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Johannes Lasco Bibliothek ist „Bibliothek des Jahres 26061

Die Johannes Lasco Bibliothek 1n Emden wurde VO Deutschen Bibliotheks-
verband un: VO der ZEIT-Stiftung Ebelın und erd Bucer1ius als „Bıbliothek
des Jahres 200601 ausgezeichnet.

Der MI1t dotierte Preıs 1St der nationale Biıbliothekspreis 1n
Deutschland. Er soll der Motivatıon der Bıbliotheken ‚BAg Wettbewerb
Qualität und Innovatıon dienen und wurde 2001 Z 7zweıten Mal für vorbild-
lıche und InnOovatıve Bıbliotheksarbeit vergeben. Im Jahr 27000 W al der Preıs
die Stadtbibliothek Heıinrich Heıne 1n Halberstadt

Die hohen Qualitätsanforderungen, welche der Preisverleihung zugrunde
liegen, ergeben sıch A4aUS den in der Ausschreibung ZENANNLEN Krıterien für dıe
Auszeichnung:

kundenorientierte Serviceverbesserungen,
medienwiırksame Offentlichkeitsarbeit zugunsten der Bıbliothek,
Pflege und Erschließung des Kulturgutes Buch,
esondere Erfolge beiım Eınsatz Technologien,
Beıträge ZAIT Optimıierung bıbliothekarıscher Arbeiıt,
erfolgreiche Drittmittelinitiativen.

Dıie dıe Johannes Lasso Bibliothek vergebene Auszeichnung markiert
zweıtellos einen Höhepunkt kırchlicher Bibliotheksarbeit 1m Jahre 20063 Wer
sıch näher mMIt der Geschichte, den Beständen un dem Dienstleistungsproftil der
Johannes Lasco Bıbliothek befassen möchte, tindet Liıteraturhinweise 1m
bıbliographischen e1l der bısher erschıenenen beıiden Jahrgänge „Kırchliches
Buch- un Bibliothekswesen“ Ferner möchten WIr auf den 1n der vorliegenden
Jahrbuch-Ausgabe abgedruckten Beıtrag O Corinna Roeder ber das Emder
Internetprojekt „reformıiert-onlıne“ aufmerksam machen. Schliefslich se1 aut
eiınen Jüngst erschienenen, sehr iınforrnativen und gleichzeıtig reich ıllustrrerten
Biıbliotheksführer hingewıiesen.
Roeder, Uwe Johannes Lasco Bibliothek Grofße Kırche Ernden: ein Führer
durch Bibliothek und Gebäude. ufl Lindenberg: Fınk, 2003

Unsere herzlichen Glückwünsche der hervorragenden Auszeichnung gel-
ten Walter Schutz, dem Vorstand der Stiftung Johannes Lasco Bıbliothek
Gro{fße Kırche Emden, SOWI1e Corinna Roeder, der Dıirektorin der Bıbliothek,
und selbstverständlich allen Mıtarbeiterinnen und Miıtarbeitern!

Fuür die Zukunft wuünschen WIr weıterhın 1e]1 Glück un: Erfolg.
Dıie Herausgeber
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Der Arzt als Gelehrter
|\Leonhard (1574-1636) un Johannes Laurentius Bausch

(1605-65 und ihre Bibliothek!

Rıchard Toellner

Das Buch yehört SCIt CS Schrifttkulturen o1bt den unverzichtbaren
Insıgnıen des gelehrten AÄArztes Tontate]l Papyrus, Schrittrollen der
Handschrıiuft der Besıtz und Gebrauch des Buches den Arzt als

Mann AaUSs, der anders als heilkundıgen Konkurrenten A

der Volksmedizın Kenntniıisse Erfahrungen un SC11H Wıssen
nıcht alleın der muüundlichen Überlieferung und der Nachahmung des
Lehrers und Meısters verdankt, sondern den schrıiftlich testgehaltenen
Erfahrungen, Kenntnıssen und Handlungsanweisungen vieler AÄArzte VOT

und neben ıhm Di1e diıachrone und synchrone Erweıterung des Wıssens-
und Erfahrungshorizontes durch das Buch macht den gelehrten Arzt
'Theorie und Praxıs zeichnen ıhn AUS und wırd der Antıke auch
abgebildet mMi1t Schrittrolle und arztlichem Instrumentarıum

Das Buch SCW AL hohen Miıttelalter der Mediızın C1HE solch
xrofße Autorität da{ß ftortan Medizın hne Buch nıcht mehr vorstellbar
W ar Zumindest galt 1es für die akademische Medizın dıe entstand
Di1e Medizinschulen VO Salerno und Montpellier werden ihrer Blüte-
e (Mıtte des 1 b7zw. Jahrhunderts) instiıtutionelles unde
torısches Vorbild für die Ende des Jahrhunderts entstehende CUFODaL-
sche Instıtution SUul SCHNCI1S. die Universıtas MaAagıstrorum GE schelarnum
Di1e Gemeininschaft der Lehrenden und Lernenden, ıhre Autonomıe, ıhre
Rektoratsverfassung und Fakultätsstruktur, das Lateın dıe europaweıt
alle Natıones verbıindende Sprache und die scholastische Unterrichts-
und Lehrmethode siınd ıhre wiıchtigsten Kennzeichen Scholastik heißt

Vortrag August 2001 auf der Jahrestagung der Arbeıtsgemeinschaft
kathol. -theol -Bıbliotheken, Kloster Reute VO 13 August 2001

Grape-Albers, Spätantike Biılder A4aUu$ der Welt des Arztes. Medizinische
Bilderhandschriften und ıhre mıittelalterliche Überlieferung. Wıesbaden 1 b DETE

Grundmann, Herbert: Vom Ursprung der Uniiversıität ı Miıttelalter. Aufl
Darmstadt 1964



Rıchard Toellnery

1n allen J1er Fakultäten, 1n der Artistenfakultät und den FE oberen
Fakultäten Medizın, Jurisprudenz und Theologie herrscht das Buch
Als Gefäß und Bewahrer der Tradıtion 1St se1n Inhalt richtungweisende
Autori1tät. Deshalb wırd se1ın Inhalt 1in der akademischen Vorlesung VO
Katheder des Professors herab vorgelesen, glossiert, kommentiert, inter-
pretiert und systematısıert. Das Buch 1STt Gegenstand der Lehre und des
Lernens. Das oilt auch 1n der Medıiızın. Sınnfallig wırd 1es eiınem
berühmten Bıld AUS der Anatomıie des Mundinus.* Auf hohem Katheder,
doch den Werken des Hıppokrates, Arıstoteles, Galen und Avıcen-
98 thront der Professor und liest AUS der AÄnatomıie des Galen VO  - Am
Fufle des Katheders liegt eın Leichnam, den der Prosektor, der Vor-
schneıider, e1in einfacher Handwerkschirurg, ach den Anweısungen des
Textes sez1ert und dem eın AÄAssıstent das Gehörte demonstriert. D1e
Scholaren, Kleriker und Laıen, hören und schauen Nıcht, W 4s die
Natur zeiet, sondern W as die Autoriıtät arüber schreıibt, oilt Di1e antıken
Autorıtäten, vermuttelt durch den byzantinischen und ıslamischen Kul-
turkreis, übersetzt 1Ns Lateinische, sınd die Lehrmeister der Medizin, die
Instanz, VOT der sıch Rıchtigkeit der Falschheit des eiıgenen Wıssens, der
eigenen Erfahrung und der eigenen Beobachtung entscheı1det. Das Buch
und selne Sammlung, die Bibliothek 1St daher 1e] mehr als IN materıieller
Schatz, das 1St S1e natürlich auch

och > W1€ die medizinısche Fakultät bıs das Ende des Jahr-hunderts IM der Regel die kleinste aller Fakultäten blieb, 1St auch die
medizinısche Lıiteratur 1N allen öffentlichen Bibliotheken der kleinste
Te1l geblieben. Di1e Kloster-, Kırchen, Universıtäts-, Hof- und Stadt-
bıbliotheken, allesamt LLUTr 1n schr eingeschränktem Sınne öttfentliche
Bıbliotheken, enthielten alle auch medizinısche Lıiteratur. och die Zahl
der medizınıschen Werke W alr klein Es domuinıierte bıs 1n das Jahr-undert die theologische, sodann mMIt ein1gem Abstand die JuristischeLiteratur. 1395 zaählte dıie Bibliothek der Parıser medizinıschen Fakultät

1:3 Werke, und dıe Mutter aller medizinıschen Fakultäten, Mont-
pellier, besafß 1506 erst Bücher.© Dagegen zeıgt eiıne der altesten und
zugleich bedeutendsten Gelehrtenbibliotheken 1n Deutschland, welch

Mondino de Luzzı: De omnıbus humanı COrporIıs interiorıbus membis Anat:
hom1a. Padua 1475

Lorenz, Bernd Humanıstische Bıldung und tachliches Wıssen. Privatbiblio-
theken deutscher Arzte. eıl In Philobiblon. Vierteljahrsschrift für Buch-
un: Graphiksammler 41 128157



Leonhard (1574—1636) UN Johannes Laurentius Bauschsun ıhre Bıbliothek

wiıchtige Rolle die Privatbibliothek VO 15 bıs Jahrhundert spielte.
Amplonius Ratıng de Bercka (1364—-1435), Theologe, Arzt; Professor der
Medizın und erster Rektor der Uniiversıität Erfurt (1394) besafß, W1e€e der
VO ıhm 1412 angefertigte Katalog auswelıst, 636 Bände, davon 101
Sammelbände für 901 mediı7zıinısche Titel.® Die Erfindung des Buchdruk-
kes durch Johannes Gutenberg (1450) und die selmt Begınn der Renaı1issan-

1mM Jahrhundert wachsende Gelehrtenbewegung des Humanısmus
steigerten bıs Z Mıtte des Jahrhunderts die Buchproduktion auf das
Vieltfache und ließen die Bıbliotheken, vornehmlıich die Privatbiblio-
theken der Gelehrten wachsen.

Obwohl dıe Privatbibliotheken des Adels, der Patrızıer, der Gelehrten
und auch schon der Handwerker 1m und 17. Jahrhundert eıne für
Bıldung und Wıssen ungeheure Bedeutung haben, AISt och eın Versuch
gemacht worden, die Zahl der Privatbibliotheken ermuitteln“ Kramm
NAHNNTE 1938 se1n Buch „Deutsche Bibliotheken dem Einflu( VO

Humanısmus und Reformation“ eınen Versuch Eın Versuch insofern,
als dıie Vorarbeıit, die Entstehungsgeschichte vieler ekannter und

coch mehr versteckter und verzettelter Bibliotheken im Argen lıegt
60 Jahre spater mMUu Lorenz teststellen, da{fß „dıe Geschichte der medi71-
nıschen Bibliotheken och nıe geschrieben“ und bıs Jjetzt „eın Desidera-
tum geblieben“ 1st.? Charakteristisch für diesen eher desolaten Stand der
Forschung 1St, da{ß eıne der bedeutendsten, oröfßten und besterhaltend-
Sten Gelehrtenbibliotheken, dıe Bıbliothek der Stadtärzte der Freıen
Reichsstadt Schweıinfurt, Leonhard und Johann Laurentius Bausch, bıs
heute praktisch unbeachtet geblieben 1St

Dıie Bauschbibliothek, mı1t ıhren heute 1n der Stadtbibliothek Schwein-
furt nachweıisbaren H87 Bänden Mit 5000 Titeln, bıldet das Muster-
beispiel eıner Gelehrtenbibliothek des deutschen Renaissancehuntfanis-

Kadenbach, Dıi1e Bibliothek des Amplonius Ratıng de Berka Entstehung,
Wachstum, Profthiil. In Speer, (Hrsg.) Die Bıbliotheca Amploniana. Ihre Be-
deutung 1mM Spannungsteld VO Arıstotelismus, Nomuinalısmus und umanıs-
I1US. Berlıin, New ork 1995 Miscellanea Mediaevalıa; 25) 1651

Buzas, Ladislaus: Deutsche Bibliotheksgeschichte der euzelıt. (1500—1800).
Wıesbaden 1976 Elemente des Buch- un Bibliothekswesens 3

Kramm , Deutsche Bıbliotheken dem Einflu{fß VO Humanısmus un:
Retormatıion. Eın Beıtrag FT deutschen Bıldungsgeschichte. Leıipzıg 1938

Beih Zentralblatt Bıbliothekswesen 7/0) HER
Lorenz, W1e€e EFn d 131

15



Rıchard Toellner

I1US 1m konfessionellen Zeitalter. !° Die damıt enannten beherrschenden
geistigen Bewegungen der Zeıt haben 1n der Büchersammlung der beiden
Stadtärzte ıhre praägenden Spuren ebenso hınterlassen, W1e€e der Berutf, der
Stand und dıe esonderen Lebens- und Ausbildungsumstände VO Vater
und Sohn Bausch Da 1n der Biıbliothek Zzweıer gelehrter und praktizıe-
render Arzte HUT rund die Hälfte aller Buücher medizınısche Texte eENT-
halten, 11L den heutigen Betrachter. Aufgewachsen in eiıner
Stadt, dıe 1541 dıe Reformatıion Luthers ANSCHOMUNCNHN hatte und
inmıtten des Katholischen Hochstiftes Würzburg gelegen durch dıe
konftfessionellen Auseinandersetzungen VO nterım 1547 ber den
Augsburger Religi0nsfrieden 1555 bıs Z 30)Jährıgen Krıeg betroffen
W al, dart das Interesse der Theologie, den Schrıiftten der Reforma-

und ıhrer Gegner nıcht verwundern. Ebenso iımpliziert dıie geho-
ene Stellung VO Vater und Sohn Bausch 1m Stadtstaat als Stadtphysici
und Mıtglieder des Rates notwendıg ıhr Interesse Polıitik, Recht und
Geschichte. Sıeht 111l auf die übriıgen Buchbestände, gehören S1Ee alle
Zzu akademisch arztlichen Ausbildungsgang und ZUr Berufsausübung
als AÄArzt.

Bezog e1N Junger Mannn die Uniiversıtät mıt dem Zıael, e1nstZDoktor
der Mediızın promovıert werden, mufte zunächst 1n der Artistenta-
kultät die siehben freien Kunste (septem lıberales) studieren. Er
durchlief das Irıyıum (Grammatık; Rhetorik und Dıalektik), lernte dıe
antıken Sprachen); dıe Geschichte und Philosophie, ann 1mM Qua
drıyiıum (Arıthmetik, Geometrıe, Musık und Astronomı1e) sıch mMIt der
Mathematik, Astronomıie und Naturkunde machen. Erst
WCNnN der Studiosus den Magıster artıum erworben hatte, konnte In
der Artistenfakultät selbst lehren der in die höheren Fakultäten wech-
seln Der angehende Arzt studierte Aa die theoretische und praktische
Medizin 1n ıhren se1mt der Galen-Renaissance Anfang des Jahrhunderts
VO Galen abgegrenzten Teıulen: Physiologie, Pathologie, Diätetik
(Gesundheıitslehre), Semiotik (Krankheıts- und Prognosezeichenlehre)
und Therapeutik. au letzterer yehörte die mater1a medica, dıe alle Heil-

Müller, Uwe (Hrsg.) Wıssenschaft un: Buch 1n der Frühen euzeıt. Dıi1e
Bibliothek des Schweinturter Stadtphysicus und Gründers der Leopoldina Jo-
aln Laurentıius Bausch (1605—1665). Schweinfurt 199% Veröff. Stadt-
archıvs Schweintfurt 12) zugleich Katalog ZALE Ausstellung der Bausch-Bib-
1othek des Stadtarchivs Schweinfurt und der Bıbliothek Otto Schäter 1n
Schweinfurt un: Halle
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mıttel AUS den re1l Naturreıichen, dem Miıneral-, Pflanzen- und Tierreich
zusammenstellte. Die Botanık mMI1t ıhren Kräuterbüchern Wr also ein
genuın medizinısches Fach MIt eıgenen Lehrstühlen. Diesen medi71-
nıschen Studiengang, der sıch VO bıs Z Jahrhundert den
europäıischen Unı1iversıitäten hıelt, haben auch Vater und Sohn Bausch
durchlaufen. Leonhard Bausch studierte 1ın Wıttenberg, Jena SOWI1e Padua
und wurde 1n Basel 1601 promovıert. Johann Laurentius Bausch studierte
in Jena, Marburg SOWI1e Padua und wurde 1630 1ın Altdorf (Universıität der
Reichsstadt Nürnberg) promovıert. “ In eıner Zeıt, da die e1nst europäl-
sche Institution Unııversıität auf Konfession und zunehmend aut lerrito-
r1um eingeschränkt wurde, 1St selbstverständlıich, da{ß dıe lutherischen
Schweinfurter ın Deutschland L1UT evangelısche Uniiversıitäten besuchten.
Doch, W as keinem evangelischen Theologen derJurısten möglıch gCW C-
SCH ware: dıe Mediziner konnten unabhängig VO ıhrem Kontessions-
STAatus überall 1ın Europa studieren und auch die Lutheraner Bausch
1m katholischen Padua, der Hochburg der Medıizın und Wıssen-
schaft 1m 17. Jahrhundert. Die perıgrinatıo academıca xab den Medi-
zınern die Chance, ber die renzen der Kontession und des
Terrıtorıums hinauszugehen, ıhren Blick weıten und die respublıca
lıtterarıa nıcht HT durch Briet und Buch, sondern In der unmıttelbaren
Kommunikatıon mI1t den humanıstischen Gelehrten Europas leben

So pragen nıcht LL1UT die konftfessionelle Überzeugung, die Pflichten des
Standes, die berutflichen Notwendigkeıten und der Ausbildungsgang das
Profil der Bauschbibliothek. Individuelle Züze, W1e€e der, da{fß dıe Werke
der Wıttenberger (Danıel Sennert und Johannes Sperling) der die der
Jenehser Lehrer (Miıchael Neander, Fusebijus Schenk, Zacharıas Brendel,
Paul Marquart Slegel, Gottfried Möbius, JTacob Flach, Chrıistoph Schel-
hammer und V.OT allem Werner Rolfinck) besonders vertfreien sınd der
och entdeckende Vorlieben sıchtbar würden, sınd nıcht das eNnNt-
scheidende Charakteristikum der Bıbliothek. S1e repräsentiert den 1ypus
des späthumanıstischen Gelehrten, den Polyhıistor, tür den dıe Studı1a
humanıtas mehr sınd als velehrte Beschäftigungen, vielmehr der Kön1gs-
WC3S, der ber die richtige unıverselle Erkenntnıis richtiger Lebens-
tührung und gelingender Lebensbewältigung tührt Die Integration der
Fachkenntnisse und des Fachwissens, die Einfügung des Spezialwiıssens
1n den Kosmos des unıversellen 1ssens konstitulert geradezu den SC

Müller, Uwe Johann Laurentius Bausch (1605—1665), Stadtphysicus und
Gründer der Leopoldina. In Fränkische Lebensbilder. IX (2000) 67281
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ehrten AÄrzt; der BUE 1n Gelehrsamkeıt und Ethos seinen 1n der tägliıchen
Heilpraxıs vielfach erfolgreicheren Konkurrenten, den Apothekern,
Wundärzten, Barbieren, Hebammen, Bruch- und Steinschneıidern, Oku-
lısten, Theriakkrämern und Marktschreiern überlegen ist.

In dem Zeıtraum, 1ın dem dıe Bausch-Bibliothek entsteht und wächst,
also VO 1600 bıs 1665, wiırd der Buchbesitz generell Z Statussymbol
der gebildeten Stände. Beım Adel, eim Patrızıer, eım Stadtbürger und
Handwerker entstehen der vermehren sıch Büchersammlungen. och
während ın den Adelsbibliotheken dıe medizinısche Lıteratur we1lt-
gehend fehlt,!? ISt S1€ ın Bürgerbibliotheken wenı1gstens MIt Kräuterbü-
chern, Rezeptsammlungen, wundarzne1- und geburtshilflicher Laıteratur

natürlıch alles ın deutscher Sprache vertreten.® uch be]l and-
werkern (vor allem Wundiärzten) findet sıch Jetzt vermehrt Buchbesitz.!*

Be1 den akademisch gebildeten ÄI‘ ”zten der Zzweıten und drıtten Huma-
nıstengeneratıon, W1€ Cr Vater und Sohn Bausch sınd, stellt dıe Bibliothek
mehr dar als C1MN Attrıbut ıhres gelehrten Standes, mehr als eın Objekt der
Sammelleidenschaft. S1e 1St vielmehr als UusweIls der Gelehrsamkeıit
Grundlage der Existenzmöglichkeıt der Doctores Medicinae. Denn al-
lein ıhre humanıstische Bıldung und das daraus erwachsende arztliche
Ethos zeichnet S1Ce VOT der großen bunten Schar der übrıgen Heilper-

AUs, denen S1€e 1n der Praxıs therapeutisch keineswegs überlegen
sınd, mI1t denen 1E be]1 ıhren Patıenten konkurrieren mussen. Ihr aka-
demischer Stand un ıhr Approbationseı1d, nıcht ıhre überlegene ArZt=
liche Kunst 1n der Praxds, sınd die Waffen, mMIt denen sS1e ıhren e1m Volke

beliebten Konkurrenten begegnen und „den gemeınen landfahrern,
stöhrern, zäubrischen teufelsbannern, christallsehern, segensprechern,
lotterbuben, weıbs-personen und anderen losen henckers und lumpen
gesindt“ verbieten lassen können, „weder heimb och ötfendlichen

CC 15patıenten heıilen der curıren och artZNeY verkauten
Gelehrsamkeıt und Ethos werden se1mt dem Jahrhundert dıe wiırk-

12 Pıeticha, Edith del un: Buch Studien AT Geschichte des tränkıschen Adels
Beispiel seıner Bibliotheken VO bıs 18. Jahrhundert. Neustadt a.d

Aısch 1983 274796
13 Alschner, Christıian: Medizinıische Lıteratur in Dresdner Bürgerbibliotheken
des Jahrhunderts. In N’TM-Schrittenreihe für Geschichte der Natur-
WISS., Techn Med 15 56—672
14 Hackenberg, Books 1n Artısan Homes of Sıxteenth-Century Germany.
In Jour. Library Hıst., Philos. A Comperatıve Librarıanship A} (1986) AT

Müller, W1€ Fn 103 23031 Anzeıge VO 24 Maärz 1651 eıne Kurfu-

18



Leonhard und Johannes Laurentius BauschZund ıhre Bıbliothek

Unterscheidungsmerkmale des akademisch gebildeten AÄArztes SC
genüber den ungebildeten und moralısch iIragwürdıigen Heılkundigen
Die humanıstische Gelehrsamkeıt der der Arzt sıch Geschichte

und überlieferten arztliıchen Ethos Identität findet
wırd S: Vorbild für die Verwissenschaftlichung auch der praktischen
Chıirurgıie Geburtshilfe Zahnheilkunde und Pharmazıe auch WCeCeNn

deren akademischer Status Ersi Jahrhundert endgültig erreicht
wırd

Wıe gerade das humanıstische Ideal VO Gelehrten und dem
hohen arztlichen Ethos verpflichteten AÄArzt Z Vorbild für die and-
werkschirurgıe und damıt Z Antriebskraft für dıe Verwissenschaft-
lıchung der Chirurgıe wırd 1ST biısher der Medizingeschichte völlig
übersehen worden Deshalb erlauben S1e I1T ZwWEeIFeNn 'Teıl LLLE1L1LICS

Vortrages och CINISC Anmerkungen dem späthumanıstischen Bil-
dungsıideal VO Arzt als Gelehrten

Gelehrsamkeıit 1ST nıcht gerade die der Eigenschaften die WITLE be]
Arzt suchen W WIT auf Hılte Krankheitsnöten hoffen

Wır vielmehr VO Arzt arztliıche Erfahrung, Vertrauenswur-
digkeıit gründlıche medi1zınısche Kenntnisse und dıe Fähigkeit die Regel
autf den Einzeltall beziehen können 1ir da{ß arztliche Kunst
beherrscht

Di1ie Fähigkeit antıke utoren Orıginal lesen und verstehen
die Kenntnıs des Griechischen die vollkoammene Beherrschung des
Lateinischen C111C umfassende lıterarısche Bıldung, die CS erlaubt S11C-
chische und lateinısche Wiıdmungsgedichte komplizierten Versmaßen

schreiben wüuürden WITFr Arzt vielleicht bewundern, aber ıhn
eshalb och nıcht für 10 Arzt halten Gegenteıl höchst
skeptisch iragen ob zn al solcher Buchgelehrter CI kompetenter Arzt SCIHH

annn Eben diesen Gelehrtentypus als Ideal V Arzthat A+e Renalissance
hervorgebracht, sCHAaUCI der Humanısmus, dıie Gelehrtenbewegung der
Renaı1ssance, die abseits der Unıiversıitäten 1 bewulflsten Gegensatz ZUFr

Scholastık (Dunkelmännerbriefe) entstand und sıch ausbreitete.

scherin dıe VO allen TEGEE Gründern der Leopoldina unterschrieben 1ST Bausch
Fehr, Metzger un Wohltahrt
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Im gleichsam persönlıchen Dıialog MIt den utoren der wıederent-
eckten Antıke suchten die Humanısten Normen für dıe Erneuerung
ıhres Lebensvollzuges. Di1e vorzugswelse ın Ethik, Okonomik und Poli-
tik betriebenen „studıa humanıtatıs“ dienten ıhnen dazu, dıe umanıst1-
sche Bıldungsidee ın dıie Praxıs umzusetzen, den Menschen zZur Voll-
kommenheıt tühren und eiınem wahrhaft gesitteten Wesen
machen 1MmM Sınne der oft zıtierten Definition des Leonardo Brunıin: PIOD-

humanıtatıs studı1ıa NUNCUPUNLUF, quod homınem perficlant,
Der Humanısmus macht den Arzt einem Gelehrten, eiınem

Philologen, eınem Editor und Interpreten antıker Texte, eınem
Kxeveten und Kommentator antıker Autorıtäten, VO allem auch eoONn-
tologischer Texte vorrangıg des hippokratischen Eıdes 'Thomas
Rutten hat EITSE Jüngst begonnen, diese wiıchtige doch bisher völlig
unbeachtete Laıteratur bearbeıiten.!

Fafßt INan den Epochenbegriff Renaı1ssance, hne sıch das ınnere
Recht und die bezeichnende Kraft 1mM Anspruch des Namens beküm-
IHCIN,; als dıe Zeıt zwıischen DPetrarcas Geburt (1304) und Tassos Tod

ach dem Begrenzungsvorschlag VO August Buck 15 annn 1STt
die Medizın dieses Zeıtraumes durch rel sıch treıilich nıcht deckende
Aussagen kennzeıichnen:

Medizın In der Renaı1issance 1St dıe ungebrochene Kontinulntät der
hoch- und spätmittelalterlichen Medizın 1n das 15 und Jahrhundert
hineın, 1St die Kontinulntät ıhrer alten Inhalte, ıhrer alten scholastıschen
Methoden, ıhrer alten Instıtutionen, ihrer alten Denkformen, ıhrer alten
Verhaltensweisen.

Medizın In der Renaıissance ISt. eıne Fülle VO mehr der me1st
wenıger glänzenden Namen VO Medizinern AaUS dem Kreıs umanıst1-
scher Gelehrter, die das VOrerst ungeklärte, überwıegend als unverbun-
den iımponı1erende Nebene1nander VQ mıiıttelalterlichem Arzt und Re-
naıssance-Humanıst ın eıner Person repräsentieren.

Brunı, Leonardı: Epistolae Lıiıb MI: ed Mehuss, Florenz 1741, HE
1/ Rütten, Thomas: Medizinethische Themen 1n den deontologischen Schriften
des „Corpus Hıppocraticum“. Zur Prätiguration des hıistorischen Feldes durch
die zeıtgenössısche Medizinethik. In Meöedecine ET Morale ans L-Antıquite,
ent 1997 Entretiens SI l’Antiquite classıque. 43) o E
IS Buck, August: Zu Begriff un Problem der Renaıtissance. 1ne Eınleitung, ”
Zu Begriff un Problem der Renaıssance, hrsg. Buck, Darmstadt 1969

Wege der Forschung, 204), 1—56, 1er

70
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Dı1e Medizın der Renalssance eigentlichen 1nnn IsST die Epoche der
Medizıingeschichte, der iınnerhalb der Kontinultäaät mıiıttelalterlicher
Medi1zın durch die Humanısten C111 Verhältnis der Medizın ZUur

CISCHNCH TIradıtion und damıt ıhrem Gegenstand der körperlichen
Natur des Menschen und der Natur allgemeın entsteht Dieses CI

Verhältnis Z TIradıtion und FA1T: Natur stellt sıch als Voraussetzung für
den Einbruch der euzeıt dıe Mediızın jedoch nıcht als dieser Kın-
bruch selbst dar Wır werden darauf zurückkommen

Renaılissance Medizın WAaIiIC also nıcht mehr Miıttelalter und och nıcht
Neuzeıt”? SO unbefriedigend die Charakterisierung Zeıitalters durch
dıe Formel des „nıcht mehr und „noch nıcht also des Überganges SC1I1I

INaS, weıl diese Kennzeichnung ıhm C116 CISCHC Idendität verwehrt,
siınd zumındest für die Mediızın die Kategorıen och nıcht gefunden,
ach denen sıch dıe Epoche der Renaıissance als GCi11ICG ıhr CISCNC, C1N-

heıitliche zutreffend beschreiben ließe Die Sıgnatur des Zeitalters bleibt
zweıdeut1g, die Medi1zın scheint seither WIC Janus ıhrer Urväter
W C1 Gesiıchter haben und Charles Lichtenthaeler hat diesem U:
stand dadurch Rechnung tragen versucht da{ß zwıischen medi7z1-
nıschen Humanısten und mediı1zıinıschen Rena1lssants unterscheıidet und
dıe Epoche der Rena1lissance der Medizın bıs 1115 Jahrhundert
währen Alst So richtig und wichtig dieser Vorschlag gerade gegenüber

Hıstoriographie 1ST die bıs aut den heutigen Tag dıe Posıtionen des
und Jahrhunderts HME Vorliebe die Renaılissance zurückpro-

1zıert und selektıv Zerreißung Jedes hıstoriıschen Kontextes Män-
TEeT WIC Vesal und Harvey Protagonisten und Heroen der SsS-
senschaftlichen Medi1zın macht 1ST Lichtenthaelers Vorschlag
schon E1 Lösung des Problems erhebt auch nıcht den Anspruch;
macht das Problem 1L1LUTr eindringlich und nachdrücklich deutlich und

zugleich auf dıe Notwendigkeıt anderen zeıtlichen Begren-
ZUNg der mediızınhiıstorischen Epoche hın

hne Zweıte] die humanıstische Medizın ON dıe Mıtte des
Quattrocento Italıen CI och Spater Frankreıiıch Deutschland und
England und S1IC endet als der Späthumanismus die Frühaufklärung

Lichtenthaeler, Charles „Moderne“ Periodisierungsversuche für die Medizın
ach 15006 un: Kritik dieser Versuche, efrs Geschichte der Medıizın Die
Reihenfolge iıhrer Epochen Bılder un die treibenden Kräfte ihrer Entwicklung

uft] öln 1975 I1 474 431
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übergeht, also 1m spaten Jahrhundert.“ Es kommt freilich be1 dieser
Einordnung Sallız daraut A W1e€e 1111l den Einbruch der neuzeıtlichen
Wıiıissenschaft 1n die Medi1zın bewertet: ob ILal die Entwürfte der theo-
retischen Medizın MIit ıhrem neuzeıtliıchen Wiıssenschaftskonzept der
die Lebenswirklichkeit der praktıschen Medi1zın mMI1t ıhrem tradierten,
hıppokratisch-arıstotelisch-galenischen Medizın-Konzept 74188 rıter1-

der Bewertung macht. Di1e I)ıastase VO theoretischer und praktı-
scher Mediızın für W €e1 Jahrhunderte, VO bıs 19. Jahrhundert, 1STt
jedoch e1in Problem eigener Art Fur UNlSCIECIMN Zuammenhang 1ST LLUT

wichtig, da{ß sıch dieses Problem als das Problem eıner 1n beiden
Bereichen AUS Gründen zeıtlich versetizten- Ablösung VO der
Autorıität der Alten, WE VO den Werken des Arıistoteles hın Z Buch
der Natur, kennzeiıchnen AlßSt

Wenn das mıiıttelalterliche, 1n seıinen Grundtormen der Anschauung
und des Denkens geschlossene, durch das Iradıtions- und Autoritäts-
prinzıp abgesicherte Gebäude der Wıssenschaft schließlich doch C1I-

schüttert wurde, ann 1in erster Lınıe durch die Autorität der Alten selbst.
Das eben lehrt dıie Geschichte des Humanısmus. Durch selne Losung „ad
tontes“, die Sahz 1n der Intention der alten Denkweise verstand als die
Aufforderung FABEG Rückkehr FA Ursprung, als Weg, dıe alte Wahrheit 1n
ıhrem durch keine Überlieferung verdunkelten Glanz wıeder herzu-
stellen, durch diese Losung hat der Humanısmus jene für ıh selbst
paradoxe Lage geschaften, iın der elınerseılts dıe Autori1tät der Alten
geste1gert, doch andererseıts diese Autorıi1tät durch dıe philologische
Bemühung sS1e erschüttert wurde. Fur Erasmus hat Hu1zınga das
ausgedrückt: ”Er, der be]1 den philologischen Studıen jeden Schriftsteller
ach der Beglaubigung seıner Autorität tragte, tuhr fort, halb unbe-
wulßt, die Autorıität der Alten unbezweıtelt anzuerkennen.  <cC21

Di1e Humanısten mufsten entdecken, da{ß die VO allen Vertälschungen
der TIradıtion befreıiten Alten 1ın iıhrer reinen Gestalt sıch 1e] häufıger
wıdersprachen, als dıie harmon1ı1isierende TIradıtion hatte deutlich werden
lassen. Die philologische Reinigung des Lehrgebäudes der Alten legte die
Spalten und Rısse frel, die die TIradıtion übertüncht hatte. JE oröfßer zudem
ach (Quantıtät und Qualität die Kenntnıiıs der alten Schriften wurde, desto

Debus, Allen Man An Nature 1n the Renaıissance, Cambridge, London,
New York, Melbourne 197 Debus kommt der gleichen Einschätzung, “that
est SEeTs the lımıts of ‚Renaıssance‘-scıence“, 140

Huızınga, Johan: Europäischer Humanısmus: Erasmus, Hamburg 1958 101
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orößer wurden die Wıdersprüche, die sıch den antıken utoren
selbst auftaten, und 11L1all lernte VO ihnen, W1€e sıch Autorıitäten durch
Autorıitäten wıderlegen und ıhre Meınungen relatıvıeren ließen Vor allem
f1Aten 1U auch die unvereinbaren Oomente antıker und christlicher
Weltsicht ımmer deutlicher ZULaZC und ErZEeEUZLCN unlösbare Spannungen,
AaUS denen dıe(Wıssenschaft des Galıle1 und dıe Aufklärung entstand.

Neben dıe Erschütterung der Autorıität der Alten durch diese selbst
I1AL als Zzweıter Faktor die Kriıse der kırchlichen Autorität 1ın der Refor-
matıon. Man ann arüber streıten, ob die Krıse der Kırche 1m Jahr-
hundert, dıe Kriıse der Wıssenschaft 1m Jahrhundert der die Kriıse
des Staates 1m Jahrhundert die entscheidende Autorıitätskrise 1n der
Geschichte der europäıischen euzeıt SCWESCH sSe1 Mır scheinen alle
Gründe dafür sprechen, da{ß die außerlich stillste, undramatıschste
Krıse, dıie Revolution 19 Denken der Wıssenschaft, das entscheidende
Ere1gn1s SCWESCH 1St und sıch Reformatıon und Französıische Revolution
au verhalten W1e€ Vorbereitung und Folge.

So spektakulär tür das allgemeıine Bewulfistsein auch der erfolgreiche
Angrıff der Reformatıion auf Jurisdiktions- und Lehrgewalt der Kırche
W al, tführte zunächst 1L1UTr jJenmer autorıtiren Verhärtung der kırch-
lichen Posıtion, hne dıe eın Proze{ß Galıle1i wahrscheinlich Sal nıcht
möglıch SCWESCH ware.“ Vor allem hatte sıch 1m Kern der Autoritäts-
irage durch dıe Reformatıon d nıchts geändert. Denn Luther hatte
Ühnlich W1e€e der Humanısmus, TI aut anderer Ebene die Autoriıtät 1N
ıhrem Ursprung wıeder herstellen wollen Di1e reine Verkündigung des
apostolischen Evangeliums und die Unmiuittelbarkeit des Menschen
seinem Urheber 1m Glauben befestigten und stärkten die personale
Denkstruktur erNeutr Und 1Ur weıl Luther den ınneren Menschen voONn
jeder menschlichen Autorität freistellte, zugleich aber den außeren Men-
schen energischer den Autorıitäten dieser elt unterwarf, entstand
Jjene Spannung 1mM Freiheitsbewulfitsein des neuzeıtlıchen Menschen, AUS

der ACUSEe antıautorıtäire Tendenzen entspringen sıeht23

DA Dıie beste Darstellung des Falles Galıle1 1m Kontext seıner hıistorischen
Bedingungen be]l Georg Lutz,; Rom und Kuropa während des Pontitikats Ur-
bans 111 Politik und Diplomatie Wırtschaft und Fınanzen Kultur und
Religion, In Rom 1n der euzeıt. Politische, kıirchliche und kulturelle Aspekte,
hrsg. VO Elze, Schmidinger chulte Nordholt, VWıen, Rom 1976 HED SE
167/, 1er TARZ158
J3 Marcuse, Herbert: Studie ber Autorität und Famlılie, In ders., Ideen eıner
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Etwa yleichzeıtig mI1t der Ausbreıitung und Festigung der Reformation
1ın Miıtteleuropa übernımmt der Renaıissance-Humanısmus 1m Jahr-
undert auch 1n der VO ıhm zunächst als Ad1IS mechanıca verachteten
(Petrarca)- Mediızın dıe Führung und bereıitet 1n der theoretischen
Medizın den Durchbruch der neuzeıtlichen Wıssenschaft VOIL, der sıch
annn 1n der zweıten Hälfte des Jahrhunderts 1n eiıner Mischung AUS

Spaäthumanısmus und Frühaufklärung vollzieht. Abzulesen 1St dieser
Proze( auch 1n der Bausch-Bibliothek, dıie Leonhard Bausch Begınn
des Jahrhunderts anlegt und VO Johann Laurentıius bıs dessen 'Tod
(1665) tortgeführt wırd Beıide verfolgen sorgfältig die Lıteraturproduk-
t10N der med:ızınıschen Fakultäten und dokumentieren sS1€e 1n ıhrer
Bibliothek ?$ An dieser Lıteratur Alßt sıch verfolgen, W1e€ dıe spätmittel-
alterlichen AÄutoren, ıhre Traktate, Kommentare und Floriliegen (Artı-
cella) zunehmend durch dıie Schrıiften der Alten, durch Celsus, Hıppo-
krates, Galen und die Byzantıner in humanıstischen Editionen ErISEGTZI
werden und schliefßlich der Anteiıl humanıstischer utoren selbst ımmer
mehr zunımmt. Das zroße Werk humanıstischer Medi1zın MIt
weıtreichender Wırkung 1St Vesals „De humanı corporıs tabrica“ VO

1543 (ın der Bausch-Bibliothek nıcht nachweısbar). Das orößte Zeugn1s
späthumanıstischer Medi1zın 1sSt HMarveys „Exercıtatıo anatomıca de MOTLU
cordıs und SaNgU1N1S 1n anımalıbus“ VO 1628, die den Proze(‘ der Ent:
stehung eınes neuzeıtlichen Medizinkonzeptes unmıttelbar ın Gang
setzt.?°

Gemelınsam 1St dem Flamen Vesal] 1n Padua und dem Engländer Har-
VeY ın London die humanıstische Gesinnung, ıhre Bemühung die
Wıederherstellung der wahren, VO keıner TIradıtion vertälschten Lehre
der Alten, ıhre ach dem Vorbild der Alten gyeübte Autopsı1a, gemeınsam
1St iıhnen schließlich azuch, da{ß sS1e dıe Ergebnisse des Selbstsehens
durch die Beruftung aut die alten Autorıitäten leg1timieren.” Der Unter-
schied, der den Wandel eınes Jahrhunderts anzeıgt, 1St freilich der Vesal

kritischen Theorie der Gesellschaft, Frankfurt a. M 1969 edition suhrkamp
300),5
24 Petrarca; Francesco: Invective CONIrCA medicum;: ed CYIt. CDA dı Ricecl,
Rom 1950
25 Müller, W1e En 10
76 Müller, W1e€e EFn 1 1982060

Toellner, Rıchard: „Renata dissection1s AnNS  I Vesals Stellung Galen 1n ıhren
wiıssenschaftsgeschichtlichen Voraussetzungen un Folgen. In Rezeption der
Antike. Zur Problematik der Kontinultät zwıischen Mittelalter un Renaı1issance.



Leonhard und Johannes TLaurentius Bausch 65) UN ıhre Bıbliothek

appelliert VO dem durch dıe muıttelalterliche Überlieferung vertälschten
Galen den wahren philologisch krıtischer Bemühung wıederher-
gestellten Galen Harvey tuührt die Autorität eben dieses Galen dıie
höhere, weıl altere AÄutorität der Natur 1115 Feld 28 [Das Autorıtätsprinzıp
1ST och ungebrochen und bleibt CS der praktischen Mediızın bıs 11158

Jahrhundert Die humanıstische Medizın steht WIE aller uUumanıs-
FHAUS; der Forderung ‚ad fontes zurück den Quellen VO

Wahrheit Weısheıt Wiıssenschaft und Kunst be] den Alten Die uma-
nıstische Mediızın teıilt MI1 allem Humanısmus den antischolastischen
Affekt dıe Ablehnung spätmıittelalterlicher Iradıtıonen der sıch den

Formen humanıstischer Medi1zın als nti1arabıismus Ver-
zıchten treıiliıch annn dıe Medizın auf dıe Werke des ıslamıschen Kultur-
kreıises nıcht WIC gerade auch die Bausch Bibliothek

Es 1ST dieses GLE Verhältnis AUT Natur das dıe moderne Erfahrungs-
wıissenschaften hervorgebracht hat Nıcht WIC CS das Selbstverständnıiıs
der Autfklärung wollte und WIC CS och heute das Selbstverständnıis der
Naturwissenschaften nıcht dıie Emanzıpatıon der Wıissenschaft AUS

den Fesseln der Autoriıtät hat dıe S7117 ermöglıcht sondern der
Wechsel VO der Autorität der Alten ZUT Autorität der Natur die als
Legıtimationsinstanz VOT der sıch wahr der ftalsch MItL Hılfe V Ver-
nunft und Erfahrung entscheiden ASt ZA1. Erforschung der Wahrheıt
dient Eben 1es sınd dıie wıssenschaftshistorischen Bedingungen dafür
da{fß die völlig überraschende Gründung der Academıa aturae
Curi10sorium durch Joh Laurentıius Bausch Jan 16572
durch den 30Jährıgen Krıeg verwusteten, materıell —_und SQEISUE erschöpf-
ten Deutschland möglich wurde. Als medizınısch--na  en-
schaftliche Akademıie nördlich der Alpen; och VOIL der Royal Socıiety
und Academıe des Scıences gegründet sollte IC der Vervollständigung
und Vervollkommnung des heıl und naturkundlichen Wıssens durch die
Zusammenarbeit vieler Gelehrter 7ADe Verbesserung der praktischen Me-

He August Buck Hamburg 1981 Woltenbütteler Abhandlungen ZUT K
naıssanceforschung S55 95

Toellner, Rıchard Logical ABal Psychological Aspects of the discovery of
blood In On sc1entitic Discovery The Erıice Lectures 1977 Hy
Gremek Cohen und C'1imıno Dordrecht Boston London 1980 239—
259
29 Toellner Rıchard Zum Begriff der Autorität der Medizın der Renaılissance
In Humanısmus und Medizin Hy chmıtz und eıl Weinheim 1984

DEFG Miıtteilung X der Kommıissıon für Humanismusforschung) 159 179

AB



Rıchard Toellner

dızın und damıt ZABF Nutzen der Menschen dienen. Diese VO Kaıser
Leopold privilegierte Gründung der 1er Schweinfurter Stadtärzte
Bausch, Fehr, Metzger und Wohltart, die heutige Akademıe der Natur-
torscher Leopoldina, erwıes sıch als ungeheuer zukunftsträchtig und
modern.

Angesichts e1nNes dıie Un1iversıtäten und den Akademıe-Gedanken be-
herrschenden unıversalıstischen Wıssenschaftsverständnisses, angesichts
eıner auf Kontfession und Terriıtorıum eingeschränkten und adurch
MAasSs1ıv beschränkten Unıiversıtät, angesichts elınes aut Institutionalisie-
DUMNS zı1elenden Akademıe-Gedankens zeıgt sıch die Modernität der
Schweinfurter Gründung, enn S1Ee 1St bewulfst und willentlich überreg10-
nal, übernational, nıcht auft dıe Konfession beschränkt, auf die Heil- und
Naturkunde konzentriert und Öördert 7488 Mal HY der europäıischen
Wıssenschaftsgeschichte die Spezı1al-„Forschung“. S1e nıcht aut eıne
instıtutionelle, sondern auf eıne kommuniıikative Struktur und nıcht auft
staatlıchen Auftrag, sondern auf die Selbstverpflichtung iıhrer Miıtglieder.
och das 1St eın anderes Thema.

510 Toellner, Rıchard: Im Haın des Akademos aut die Natur wiılßbegierig SEe1IN: Vıer Arzte
der Freıen Reıichsstadt Schweinturt gründen die Academıa aturae Curi0sarıum. In %5(
Jahre Leopoldına Anspruch und Wirklichkeit. Festschrift der Deutschen Akademıie der
Naturtorscher Leopoldina DE Hg Pathier . von Engelhardt. Halle
Saale) 20072 AL



Einbände des Jahrhunderts mıt esonderer
Berücksichtigung der Rollen- und Plattenstempel

in der Dıözesan- un Dombibliothek Köan
Rudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonıi0 Cervellöo-Margalef

Die tolgenden Blätter erganzen den 1mM EIStenNn Jahrbuch erschıienenen
Beıtrag ber bemerkenswerte Einbände 1n hıesiger Bıbliothek.

Literatur:

Haebler: Rollenst. Haebler, Konrad: Rollen- und Plattenstempel des
XM Jahrhunderts. Unter Mıtwirkung VO Ilse Schunke. Wıes-
baden 1968 (Sammlung bıbliothekswissenschtl. Arbeıten; 41 42) (Nachdr.
der Ausg Leipzıg 1928—-1929).
IDDK Lenz, Rudolf Ferdinand: Inkunabelkatalog der Erzbischöfli-
chen Diözesan- und Dombibliothek öln bearbeiıtet VO Rudolft Her-
dınand Lenz. Hrsg. Juan nNton10 Cervellö-Margaler. Köln 1997

Kyrifß Kyrıß, Ernst: Verzierte gotische Einbände 1m alten eutschen
Sprachgebiet. Textbd.; Tatfelbde 1_3 Stuttgart &3

Schunke: Beıträge = Beıträge AT Rollen- und Platteneinband 1m
16. Jahrhundert. Konrad Haebler FABR Geburtstag Oktober
1937 gew1ıdmet. Hrsg. VO Ilse Schunke. Wiesbaden 1969 (Sammlung
bıbliothekswissenschitl. Arbeıiten; 46) (Nachdr. der Ausgabe Leipzıg

Schunke: Schwenke Schunke, Ise Di1e Schwenke-Sammlung ZOot1-
scher Stempel- und Einbanddurchreibungen ach otıven geordnet und
ach Werkstätten bestimmt und beschrieben. Einzelstempel. Berlin
1979 (Beıträge ZUr Inkunabelkunde. Folge 3,

Schunke: Schwenke I1 Schunke, Ilse; tortgeführt VO Konrad VO

Rabenau: Die Schwenke-Sammlung gotischer Stempel- und Einband-

24



Rudolf Ferdinand Lenz / Juan NtONLO Cervello-Margalef

durchreibungen ach otıven geordnet und ach Werkstätten bestimmt
und beschrieben. Werkstätten. Berlin 1996 (Beıträge ZAHT: Inkunabel-
kunde Folge 6} 10.)

Allegorische Figuren
Tugenden

CAÄRTTAS PRVDENCIA 71562 FVSTICA
163 16 Aa 468
Aa 468 Johann Wıild Kommentar 7A50 Johannesevangelium. Antwerpen: Martın

Nutıus Erben 555

CARLDAÄCS) SPES
141 Haebler: Rollenst. H 200;1531 (EX ın der Landesbibliothek Dresden)

Aa Abb (s 38/39)
Aa Augustinus: De C1vıtate De1i Lyon Stephanus Michaelis 580}

FIDESS (CARTFAS 71569 SPES FORDIDYVA
168 Aa 726
Aa 726 Contessionale. Antwerpen: Henricus Eckert de Homberch 1519

TI30 SPES
164 Ab

Bıblia. Basel Nıkolaus Brylıng 1551

LVGREC VENEVS
1788 Aa 184

Aa 184 Jonas, Bischof VO Orleans: [Je cultu imagınum. öln DPetrus Horst 1554

EVOERECL1A) E  ) (Suavıtas) 1549
170 Haebler: Rollenst. E1 26; (Cad 1514, Aa 219 Aa 1192
(D 1514 Memorienbuch AUS St Marıa iım Kapıtol. Hältte des 16 Jh
Angebunden sınd dıe Vigıiliae detunctorum. 1DDK 3095 [ Basel
Aa Z Beda Venerabilis: Homiulien. öln Joh Gymniıch 1547
Aa 11972 TASMUS! Famıliarıum colloqui0orum. öln Vidua artını Gymnıcı 1551

Schön Abb (s 40/41)
TVSTIETA) IVDITH

145 Ab
Ab B Der Psalter Davıds. öln Jaspar Gennep 1562

7



Finbände des ahrhunderts
TVSTIGA 75 61 EVORFKCH.

EL Ab 558 (1) (2Z3) (4)
Ab 558 (1) 22 (4) Canısıus, DPetrus rsg Busaeus, Petrus): Authoritatum SEA

scrıpturae, UJUaACEinbände des 16. Jahrhunderts  IVSTICA - PRVDENECP S 61 ND IVLE EVOGRECI  25 NE  Ab 558 (1) (2.3) (4)  Ab 558 (1) (2.3) (4). Canisius, Petrus (Hrsg. Busaeus, Petrus): Authoritatum sacrae  scripturae, quae ... Köln: Calenius & Quentell 1569.  IVSTITIA - WE LVCREC - PRVDENT (spiegelverkehrt) - 1551 (®).  1553 x21:  Ae 251  Ae 251. Musculus, Andreas: Loci communes theologici. Erfurt: Georg Baumann (?)  1563  LVCRECI - PRVDENCIA - IVSTICIA 1560 - FORTITVDO.  173 > 15 SAR  Aa 464, Aa 890  Aa 464. Johannes Wild: Postillae. Antwerpen: Johannes Steelsius 1559.  Aa 890. Fisher, John: Assertionis lutheranae confutatio. Köln: Cholinus 1558.  LVCRECI(A) - NP IVDIT - PRVDE(NTIA) NP — (Suavitas) (1559).  178 x 15. Haebler: Rollenst. I S. 341; 51. NP  Ab 404  Ab 404. Sleidanus, Joh.: De statu religionis ... Straßburg: Rihelius 1561.  Biblisches  Altes Testament  DAVID —- VRIAS - SAVLVS NP — 1558  160 x 14. Haebler: Rollenst. I S. 340; 37. NP  Aa 5l  Aa 57. Thomas de Aquino: Opuscula. Löwen, Petrus Zangrius Tiletanus 1562.  TOSVA - SAVEL - IOAB —- VRIAS  143 X 15:  Aa 1046  Aa 1046. Gropper, Joh.: Institutio catholica. Köln: Jaspar Gennep 1550.  SAVL — 1560 JOAB - DAVID - TOSVA NP  165 x 14. NP  Ac 177 (3)  Ac 177 (3). Lindanus, Wilhelm Damasus: Apologetici ad Germanos ... concordia.  Antwerpen: Christoph Plantin, 1570.  Neues Testament  Crucifixus: SATISFACTIO 1543 —- Abrahams Opfer: ABRA CREDE DEO -  Sündenfall: PECCATUM - Paulus: IN CRISTVM MOSE - Auferstehung:  ZVSTIHTGAÄTTO.  235° 2  Ab 29  Ab 29. Biblia. Basel: Nikolaus Bryling 1551.  29öln Calen1ius Quentell 1569

TVORZTC PRVDENT (spıiegelverkehrt) 719557 ()
153 AT Ae Da
Ae 251 Musculus, Andreas: OCI1 COILLIIL  s theologıcı. Erturt eorg Baumann (?)

1563

DMVGAR DL PRVYVADENGC7TA 7560 FORLLETVDOO
173 SAR Aa 464, Aa 4910
Aa 464 Johannes Wıild Postillae. Antwerpen: Johannes Steelsius 1559
Aa A 10] Fisher, John Asserti0n1s Iutheranae contutatıio. öln Cholinus 558

LVCRECEHA) P  } (Suavıtas) (2559)
178 Haebler: Rollenst. 341; S51 Ab 4()4
Ab 404 Sleidanus, Joh De relıg10Nn1sEinbände des 16. Jahrhunderts  IVSTICA - PRVDENECP S 61 ND IVLE EVOGRECI  25 NE  Ab 558 (1) (2.3) (4)  Ab 558 (1) (2.3) (4). Canisius, Petrus (Hrsg. Busaeus, Petrus): Authoritatum sacrae  scripturae, quae ... Köln: Calenius & Quentell 1569.  IVSTITIA - WE LVCREC - PRVDENT (spiegelverkehrt) - 1551 (®).  1553 x21:  Ae 251  Ae 251. Musculus, Andreas: Loci communes theologici. Erfurt: Georg Baumann (?)  1563  LVCRECI - PRVDENCIA - IVSTICIA 1560 - FORTITVDO.  173 > 15 SAR  Aa 464, Aa 890  Aa 464. Johannes Wild: Postillae. Antwerpen: Johannes Steelsius 1559.  Aa 890. Fisher, John: Assertionis lutheranae confutatio. Köln: Cholinus 1558.  LVCRECI(A) - NP IVDIT - PRVDE(NTIA) NP — (Suavitas) (1559).  178 x 15. Haebler: Rollenst. I S. 341; 51. NP  Ab 404  Ab 404. Sleidanus, Joh.: De statu religionis ... Straßburg: Rihelius 1561.  Biblisches  Altes Testament  DAVID —- VRIAS - SAVLVS NP — 1558  160 x 14. Haebler: Rollenst. I S. 340; 37. NP  Aa 5l  Aa 57. Thomas de Aquino: Opuscula. Löwen, Petrus Zangrius Tiletanus 1562.  TOSVA - SAVEL - IOAB —- VRIAS  143 X 15:  Aa 1046  Aa 1046. Gropper, Joh.: Institutio catholica. Köln: Jaspar Gennep 1550.  SAVL — 1560 JOAB - DAVID - TOSVA NP  165 x 14. NP  Ac 177 (3)  Ac 177 (3). Lindanus, Wilhelm Damasus: Apologetici ad Germanos ... concordia.  Antwerpen: Christoph Plantin, 1570.  Neues Testament  Crucifixus: SATISFACTIO 1543 —- Abrahams Opfer: ABRA CREDE DEO -  Sündenfall: PECCATUM - Paulus: IN CRISTVM MOSE - Auferstehung:  ZVSTIHTGAÄTTO.  235° 2  Ab 29  Ab 29. Biblia. Basel: Nikolaus Bryling 1551.  29Straßburg: Rıhelius 1561

Biblisches
Altes Testament

SAVZVS T3

160 Haebler: Rollenst. 340; Aa
Aa Thomas de Aquino: Opuscula. LOwen, Petrus Zangrıius Tiletanus 1562

TOAB
143 Aa 046
Aa 1046 Gropper, Joh.: Instiıtutio catholica. öln Jaspar Gennep 1550

SAV-
165 Ac-177 (3)
Ac VE (3) Lindanus, Wilhelm Damasus: Apologeticı ad (GsermanosEinbände des 16. Jahrhunderts  IVSTICA - PRVDENECP S 61 ND IVLE EVOGRECI  25 NE  Ab 558 (1) (2.3) (4)  Ab 558 (1) (2.3) (4). Canisius, Petrus (Hrsg. Busaeus, Petrus): Authoritatum sacrae  scripturae, quae ... Köln: Calenius & Quentell 1569.  IVSTITIA - WE LVCREC - PRVDENT (spiegelverkehrt) - 1551 (®).  1553 x21:  Ae 251  Ae 251. Musculus, Andreas: Loci communes theologici. Erfurt: Georg Baumann (?)  1563  LVCRECI - PRVDENCIA - IVSTICIA 1560 - FORTITVDO.  173 > 15 SAR  Aa 464, Aa 890  Aa 464. Johannes Wild: Postillae. Antwerpen: Johannes Steelsius 1559.  Aa 890. Fisher, John: Assertionis lutheranae confutatio. Köln: Cholinus 1558.  LVCRECI(A) - NP IVDIT - PRVDE(NTIA) NP — (Suavitas) (1559).  178 x 15. Haebler: Rollenst. I S. 341; 51. NP  Ab 404  Ab 404. Sleidanus, Joh.: De statu religionis ... Straßburg: Rihelius 1561.  Biblisches  Altes Testament  DAVID —- VRIAS - SAVLVS NP — 1558  160 x 14. Haebler: Rollenst. I S. 340; 37. NP  Aa 5l  Aa 57. Thomas de Aquino: Opuscula. Löwen, Petrus Zangrius Tiletanus 1562.  TOSVA - SAVEL - IOAB —- VRIAS  143 X 15:  Aa 1046  Aa 1046. Gropper, Joh.: Institutio catholica. Köln: Jaspar Gennep 1550.  SAVL — 1560 JOAB - DAVID - TOSVA NP  165 x 14. NP  Ac 177 (3)  Ac 177 (3). Lindanus, Wilhelm Damasus: Apologetici ad Germanos ... concordia.  Antwerpen: Christoph Plantin, 1570.  Neues Testament  Crucifixus: SATISFACTIO 1543 —- Abrahams Opfer: ABRA CREDE DEO -  Sündenfall: PECCATUM - Paulus: IN CRISTVM MOSE - Auferstehung:  ZVSTIHTGAÄTTO.  235° 2  Ab 29  Ab 29. Biblia. Basel: Nikolaus Bryling 1551.  29concordia.

Antwerpen: Christoph Plantin, 1570

Neues Testament

Crucıitixus: 1543 Abrahams Opfer: BA DEO
Süundentftall: Paulus: (PRESTVM MOSE Auferstehung:
FUSTERTGAÄTLTO

TE A Ab
Ab Bıblıa. Basel Nıkolaus Bryling 1551
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Rudolf Ferdinand Lenz J/uan Antonıo0 Cervellö-Margalef
Cruciixus, ben INKI, auf dem Stein bez 1558 OCR ANGNVS DEI
QVI (L Verkündigung: ECCE CONCIPIET Taute FIC EST

MEVS DILIET Auferstehung: ABSORTA EST MORS WAT®
209 AA Die alse un: dıe Beschrittung (JIstern tfinden sıch 1ın FEinzelheiten

abweichend be1 Haebler: Rollenst. 142; [)as UÜbrige mıt anderer Beschriıft-
tung (Jstern 1ın 33 Aa 207: Ad (1)

Aa DA TE Lombardus: Sententiarum lıbrı Lyon Iuncta Erben 1570
Sı Agenda eccles1i1ae Irevensıs. Trıier: Johann Rotae, 15/4

Crucıitixus 1553 CONSVMATV Auferstehung: LIVSTIFICATI Sunden-
fall Isaaka Opfterung: TEN BRA DO Eherne Schlange:
SING

19/ D Haebler: Rollenst. JE 29: Aa 1045a
Aa 1045a Canones Conscılıu Provincıalis Coloniensıis. Antwerpen Johann Steelsius

1553

Crucıitixus 155 ECOCGE DEI QVI LL Tautfe HIC EST
RITIVS MEVS DILECI Verkündigung: B R CONCGCIPIET
Auferstehung: MORS ER  S RS 7VA MORS

WDE Haebler El 2 Ae 295 (8)
Ae 295 (8) Luthers Schritten. Jena: Christian Rödingers FErben 1558

Crucıfixus: CONSVMATV(M) Auferstehung: JVSTIETICAT Sundentall:
Abrahams Opfter: CRE(DIDIT)

14 Aa 1031
Aa 031 Hıeronymus: Epistolae. Dıllıngen. Sebald ever 1565

Crucıitixus Eherne SchlangeRudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonio Cervellö-Margalef  Crucifixus, oben: INRI, unten auf dem Stein bez.: 1558: ECCE ANGNVS |DEI  QVI TOLL - Verkündigung: ECCE VIRGCO |CONCIPIET - Taufe: HIC EST  FILIV | MEVS DILICT — Auferstehung: ABSORTA EST | MORS IN VIC  209 x 21. Die Maße und die Beschriftung zu Ostern finden sich in Einzelheiten  abweichend bei Haebler: Rollenst. I S. 142; 1. Das Übrige mit anderer Beschrif-  tung zu Östern ın Bd. IL S. 35; 1.  Aa 207; Ad 81 (1)  Aa 207. P. Lombardus: Sententiarum libri quattuor. Lyon: J. Iuncta Erben 1570.  Ad 81(1). Agenda ecclesiae Trevensis. Trier: Johann Rotae, 1574.  Crucifixus 1553: CONSVMATV - Auferstehung: IVSTIFICATIO — Sünden-  fall: PECCATVM - Isaaka Opferung: TEN ABRA DOM - Eherne Schlange:  SING_BPENIT.  197 x 21. Haebler: Rollenst. II 29; 2  Aa 1045a  Aa 1045a. Canones Concilii Provincialis Coloniensis. Antwerpen Johann Steelsius  1553  Crueifixus 155%: ECCE ANGNYS | DEIL ©VI IO1L . Tıufe: HIC EST  FILIVS | MEVS DILECT - Verkündigung: ECCE VIRGO | CONCIPIET -  Auferstehung: MORS ERO MO |RS TVA MORS.  225 « 20. Haebler I1 S. 32: 1  Ae 295 (8)  Ae 295 (8). Luthers Schriften. Jena: Christian Rödingers Erben 1558.  Crucifixus: CONSVMATV(M) — Auferstehung: IVSTIFICAT — Sündenfall:  PECCATVM —- Abrahams Opfer: ABRAM CRE(DIDIT)  142 x 16.  Aa 1031  Aa 1031. Hieronymus: Epistolae. Dillingen. Sebald Meyer 1565.  Crucifixus - Eherne Schlange - ... (Rest nıcht vorh.)  ca. 2007 x 21  Aa Gl  Aa 611. Horaz: Opera. Frankfurt: Christian Egenolph 1546.  Crucifixus - Eherne Schlange - Sündenfall — Auferstehung  140 x 19. Ohne Unterschrift.  Ad 16  Ad 16. Ambrosius: Super Apocalypsin. Paris: Michael Vascosanus, 1554. Pro-  venienz. Wickrath, Kreuzherren 1563.  Crucifixus: ECCE AGNVS - Auferstehung: EGO SVM RESV - Verkündigung:  ECCE VIRGO CO _ Taufe Jesu: HIC EST FILIV. Beı der Auferstehung könnte  unten rechts © D zelesen werden. 219 x 21.  Inc.d.53  Inc.d.53. IDDK 93. Bonaventura: Opuscula. Straßburg: Martin Flach, 31. 10.1489.  Provenienz: unbekannt.  50(Rest nıcht vorh.)
2007 21 Aa 611

Aa 611 Horaz: pera Frankturt: Christian Egenolph 1546

Crucıifixus Eherne Schlange Sundentfall Auferstehung
140 19 hne Unterschriuft. Ad
Ad Ambrosius: uper Apocalypsın. DParıs: Michael Vascosanus, 552 Pro-

venlenz. Wiıckrath, Kreuzherren 563

Crucıitixus: ECCE AGN Auferstehung: EG SV  Z ESV Verkündigung:
e Q Taute Jesu: HIC EST Be1l der Auferstehung könnte

rechts gelesen werden. 249 21 Inc.d.53
Inc.d.53. H9IDK Bonaventura: Opuscula. Straßburg: Martın Flach, A1 1489

Provenıenz: unbekannt.



Einbände des ahrhunderts
Salvator AA EST MI MN Davıd VENTRIS 0 7A|

Paulus Johannes BOCCK ANGNVS IIEI
QVI U (IL.

215 ZC) Aa 963
Aa 963 Nausea, Friedrich De ONSUMMALION: saeculı öln Gennep 1555

Salvator AA ESTI MIHI Petrus ES PET RVS Paulus
APPARVI BENIGNI Johannes BEOCCE AÄG  Z VS DEI QVI

200 Ahnlichkeit MIL Haebler Rollenst I8l 145 und der Salvatorrolle des
Joachim Linck Aa 0X

Aa D/ Lombardus Sententiarum hıbrı Lyon Iuncta Erben 1570

Salvator (JFRACILE Davıd KO  Z Paulus P Doctor
Johannes 155/ B KAGN.

175 Haebler Rollenst LS 339 Aa 1051
Aa 1051 Gropper e Praestantiıssımo altarıs Sacramento Antwerpen Johann

Beller 1559

Salvator VSTIEI Sundentall PBECCAIV Eherne Schlange Ohne Unter-
schrıift Crucıitixus hne Unterschrift

15/ Aa 1185a
Aa 1185a TAaSMUS Apophtegmatum lıbrı OCIO öln Fabricius Gymnich 1570

Salvator DAFTA DAn MIH Davıd ERVCI7V Jesaıas
SOL7FITVM Johannes ECCE At+t  Z

L5 Aa 1197
Aa 197 TAaSmus Ecclesiasticae SIVC de ratiO0OnNe concıonandı lıbrı II Basel

Froben 1554

Salvator: ATA EST MI H1 MN  — Johannes: ECCE NN DEI
QVI- Marıa: MAT TER (GRACHTEL. Isaı1as MIL Spruchband AALITER

SOLI
198 18 Haebler Rollenst NS 147 11554]| Ae 295 (8)
Ae 2795 (8) Luthers Schriften Jena Christian Rödıingers Erben 1558

Salvator Oval hannes) 1564 Davıd val P(etrus) Isaıas
val (aul)

137 17 Ae 349 Abbh (S 42)
Ae 349 Luther Deutscher hesaurus Frankturt Sıgismund Feyerabend 150

Salvator FG  © SV  z Moses 1X MOS FENDATA
Johannes FE NCN VS DEI Paulus SERVAS Ve HM (2)

147 Abb S 43)
Ae 349 Luther Deutscher Thesaurus Frankturt Sıgismund Feyerabend 1570
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Salvator: AA EST MIHI O(MN)IS Davıd VEN Jesaıuas:
SVP SCILIVM ‚AVI — Johannes: BEGOE AGNV(S) DE

196 Z Haebler: Rollenst. 11 236; 135 Ae 275
Ae 1/75 Bıbel, dt Zürich: Chrıistoph Froschauer 1556

Salvator: DATEST Johannes: Paulus: APPARVI Davıd

156 Ae 181
Ae 184 Homiuiliarius doctorum. öln Cholinus 576

Salvator: AA EST MIHI BOCGCE NVS DEI
VENTIRI

202 22 Vgl MI1t NC Inc.d.34a
Inc.d.34a. 1DDK 129 Durantı, Guilelmus: Rationale divinorum otficıorum. Strafßs-

burg: eorg Husner, nıcht nach Provenıienz: Marıaheiden, Domuinikaner.

Salvator Johannes JE Paulus Moses
138 14 Inc.d.97
Inc.d.97. 1DDK PTE Homiuiliarıus doctorum. / Köln Drucker des Breviarıum Sarum,

Provenıjenz: Aachen, Augustinereremıiten.
Salvator Johannes 1546 DPetrus | Paulus

166 Ab 59/
Ab 597 Iulianus <Toletanus>: Prognosticon Futurı1 Saeculıi. Leıipzıg 536 Titel

Marıa mMI1t ınd EOCGC}E IR CONCAIPI Davıd
VENTRIS Isaıas mi1t Spruchband PVER EST, darunter:

EIVS SVP(VR) 19557 Paulus: BENI
1 Haebler: Rollenst. 329 21 Aa H09 Ac 145
Aa 109 NT lat./dt Basel Brylinger 1556
Ac 145 Catechismus OINAHUS: öln Quentell Calenius | o W

Marıa mıi1t ınd BG 4RC CONEIPIET Davıd
VENTRIS RPaulus: BENI Isa1as MIt Spruchband
PVER NATYVS un: 155 darunter: IVR EIVS

1 21. NP Aa Z16: Aa 1694
Aa 216 Lombardus: Sententiarum lıbrı öln Bırckmann 1567 Pro-

venıenz: Aachen, 5}
Aa 1694 Catechismus catholicus. öln Quentell Calenius 1562

Marıa mıiıt ınd BEBGGFE 1IRG Davıd FRVGITIV Paulus:
Isa1as:

189 Ae AB
Ae BZL6) Wıgelius, eorg Postilla. öln Quentell 553

52



Finbände des Jahrhunderts
Marıa und rel Könige

139 Ae 381 Abb (s
Ae 3851 Gregor VO azlanz: pera öln Biırckmann 576 Provenıjenz: Münster,

Priesterseminar.

Marıa Kaspar? mıt Kästchen, darüber Vogel n. 1 Melchior? mı1t Kelch,
darüber Vogel Balthasar? mıt hornförigem Getäfß (Myrrhe?), darüber eın
Löwenantlıtz

139 Aa 17724
Aa 1272 TASMUS: e duplıcı COp1a verborum. Dortmund: Philippus Maurer, 15572

Daran weıtere Titel AUS öln 15458 556

nc.d.149Marıa: FRVCOCTV VENTIRIS (sonst undeutlıch)
nc.d.149 IDDK 781 Missale Coloniense. Basel Miıchael Wenssler|] 1487 Pro-

venlenz: unbekannt.

Evangelisten
TOANNES ARCVS

152 18 Aa 697
Aa 697 LeoO I papa Sermones GFtG öln Melchior VO eufß 1547

MATE OHAN Danach ein Wappen mıiıt senkrecht durchstrichenem
LVGR

147 13 Ae BD
Ae BA Basılius Magnus: pera Parıs: Carola Guillard, 154/ Schön

Köpfe. Wappen. Putten

Urteil des Parıs. Parıs Venus — Juno 15 Pallas 55 (?)
143 Haebler 333! NP? Ae
Ae Panoplıa evangelica. öln Cholinus 1560

IVILIVS ECTOR ACHHIL 1557 TRAGAN
183 Haebler: Rollenst. 3D Aa 1206
Aa 2006 TASMUS: Enchiridion mılitis christianae. öln DPeter Horst 1555

Köpfe
130 Ae 2541

Ae 251 Musculus, Andreas: /0181 COI theologicı. Erturt: eorg aumann (?)
1563
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Köpfe
OF Aa 074
Aa 074 Unınversum SACcrosancLium Concılıum Irıdentinum. öln Maternus Cho-

lınus 564

Köpfte: Carolus (?) Luther Philıpp Melanchthon Erasmus Rot (eroda-
mus). Medaillonrolle MI1t Wappen (u VO Sachsen?):

180 Aa A Aa 611
Aa 125 Psalterıum, hrsg. VO Wıilh Liındanus, Bischof VO Roermond. öln

Ludwig Alectorius 157
Aa 611 Horaz: pera Frankfurt: Christian Egenolph 1546

Köpfe: Melanchthon Erasmus Hus Luther
157 Beschriftet. Ae 297 1-11)
Ae DA A (1—12; fehlt.) Luthers Schritten. Wıttenberg: DPeter Se1itz Erben

1578 $

Köpfte:
Vermutlich: Herzog VO  — Lüneburg, Oesterreıch, Bayern, Franken. appen-
rolle

182 Ae 351
Ae 351 Gregor VO azlanz: Opera. öln Birckmann 1570 Provenıjenz: Münster,

Priesterseminar.

Köpfe, Wappen Sachsen Medaıillonrolle
170 Ab

Ab übers. VO Luther. Frankturt a. M Zöpfttel |'um
Köpfte, Wappen Sachsen, Reich? Medaillonrolle

B 1 Aa 957
Aa 9572 TASMAUS: De conscribendis epistulis. öln DPetrus Horst 1563

Köpfe 1n Ranken. Medaıillonrolle
12 Aa 17234

Aa 234 Agende für die Diözese Passau. Passau: e 1587

Köpfe und Putten. Medaillonrolle
, x 15 Aa 8 4()
Aa 840 Rupert VQ} Deutz e victorl1a verbi De1i Nürnberg: Joh Petreıius 1524

Köpfte. Medaillonrolle. Bez be] eiınem Kopf.
163 Vielleicht der Kölner Buchbinder DPeter Patfraet. Vgl Schunke: Beıträge

351 356 Aa 656
Aa 656 Joseph Costa: e Maıra orbıs LLOVaAa öln Birckmann Mylıus 596



Einbände des Jahrhunderts

Köpfe Medaıillonrolle.
150 Inc.d.34a
Inc.d.34a. TDIDK: 129 Durantı, Guirlelmus: Rationale divinorum officıorum. [Strafs-

burg: eorg Husner, nıcht nach Provenıjenz: Marıiaheiden, Domuinıkaner.

Putten, dabe1 Christkind und Schildhalter.
148x10 Ahnlich W1€E be] Haebler 'Tatel 18B! Nr. und 1355 Nr. (zu

Inc.c.10
Inc.c.10 MDDK 316 Ps.—) Petrus de Palude: Sermones Thesaurı NOVI de sanctıs.

Straßburg: Martın Flach; ANN Provenıjenz: Worms, corg Koller, 1636

Putten, Bläser, Irommler und appen VO Sachsen?
180O 158 Aa FAC)

Aa 730 Vıta Luther:. 557 Daran weıtere Titel

Putten
115 Aa 5S
Aa 131 Nt Basel Bryling 1566

Putten auf Ornamentleiste, lautespielend un blasend
1010 13 Ac 192

Ac 192 Fr. Toledo: Oommentarıa iınEinbände des 16. Jahrhunderts  4 Köpfe. Medaillonrolle.  150 x 8.  Inc.d.34a  Inc.d.34a. IDDK 129. Duranti, Guilelmus: Rationale divinorum officiorum. [Straß-  burg: Georg Husner, nicht nach 1478]. Provenienz: Mariaheiden, Dominikaner.  4 Putten, dabei Christkind und Schildhalter.  148x10. Ähnlich wie bei Haebler Bd. 2 Tafel IIT Nr. 1: und a.a.O. S. 135 Nr. 5 (zu  1537)  Inc.c. 10  Inc.c.10. IDDK 316. (Ps.-) Petrus de Palude: Sermones Thesauri novi de sanctis.  Straßburg: Martin Flach; 1488. Provenienz: Worms, Georg Koller, 1636.  4 Putten, u.a. Bläser, Trommler und u.a. Wappen von Sachsen?  ca d8O>CHT:  E  Aa 730. Vita Lutheri. 1557. Daran weitere Titel.  3 Putten  115 x 10.  Aa 131  Aa 131. Nt. Basel: N. Bryling 1566.  2 Putten auf Ornamentleiste, lautespielend und blasend  ca: 130 X 13  Ac 192  Ac192. Fr. Toledo: Commentaria in ... Aristotelis Logicam. Köln: Birckmann, 1583.  Wappen mit doppelt durchstochenem Herzen und je einem Stern ober- und  unterhalb mit dem Monogramm RO ... 2  Ad 16  Ad 16. Ambrosius: Super Apocalypsin. Paris: Michael Vascosanus, 1554. Pro-  venienz: Wickrath, Kreuzherren 1563.  Wappen mit von rechter Hand gehaltenem Kreuz mit den Initialen *S*H*. Auf-  druck auf dem Vorderdeckel: 1587  Aa 726  Aa 726. Confessionale. Antwerpen: Henricus Eckert de Homberch 1519.  Jagd  Jagdrolle: Jäger mit Horn und Spieß, Hunden und Hirschen bzw. Rehenf nach  links  162 x 18  Aa 1225  Aa 1225. Erasmus: In Novum Testamentum annotationes. Antwerpen: Steelsius  1538.  Jagdrolle. Ranke mit Margeriten, Hirsch und Hund  156 %A,  Ac 20  Ac 20. Eusebius: De evangelica praeparatione. Hagenau: Rynman & Gran 1522.  Eusebius: Chronicon. Paris: Henr. Stephan, 1518. Acta et decreta concilii Tribu-  riensis ... Mainz: in aedibus Schöffer 1525.  55Arıstotelis Logicam. öln Bırckmann, 583

Wappen miıt doppelt durchstochenem Herzen und Je eiınem Stern ber- und
unterhalb MIt dem Monogramm REinbände des 16. Jahrhunderts  4 Köpfe. Medaillonrolle.  150 x 8.  Inc.d.34a  Inc.d.34a. IDDK 129. Duranti, Guilelmus: Rationale divinorum officiorum. [Straß-  burg: Georg Husner, nicht nach 1478]. Provenienz: Mariaheiden, Dominikaner.  4 Putten, dabei Christkind und Schildhalter.  148x10. Ähnlich wie bei Haebler Bd. 2 Tafel IIT Nr. 1: und a.a.O. S. 135 Nr. 5 (zu  1537)  Inc.c. 10  Inc.c.10. IDDK 316. (Ps.-) Petrus de Palude: Sermones Thesauri novi de sanctis.  Straßburg: Martin Flach; 1488. Provenienz: Worms, Georg Koller, 1636.  4 Putten, u.a. Bläser, Trommler und u.a. Wappen von Sachsen?  ca d8O>CHT:  E  Aa 730. Vita Lutheri. 1557. Daran weitere Titel.  3 Putten  115 x 10.  Aa 131  Aa 131. Nt. Basel: N. Bryling 1566.  2 Putten auf Ornamentleiste, lautespielend und blasend  ca: 130 X 13  Ac 192  Ac192. Fr. Toledo: Commentaria in ... Aristotelis Logicam. Köln: Birckmann, 1583.  Wappen mit doppelt durchstochenem Herzen und je einem Stern ober- und  unterhalb mit dem Monogramm RO ... 2  Ad 16  Ad 16. Ambrosius: Super Apocalypsin. Paris: Michael Vascosanus, 1554. Pro-  venienz: Wickrath, Kreuzherren 1563.  Wappen mit von rechter Hand gehaltenem Kreuz mit den Initialen *S*H*. Auf-  druck auf dem Vorderdeckel: 1587  Aa 726  Aa 726. Confessionale. Antwerpen: Henricus Eckert de Homberch 1519.  Jagd  Jagdrolle: Jäger mit Horn und Spieß, Hunden und Hirschen bzw. Rehenf nach  links  162 x 18  Aa 1225  Aa 1225. Erasmus: In Novum Testamentum annotationes. Antwerpen: Steelsius  1538.  Jagdrolle. Ranke mit Margeriten, Hirsch und Hund  156 %A,  Ac 20  Ac 20. Eusebius: De evangelica praeparatione. Hagenau: Rynman & Gran 1522.  Eusebius: Chronicon. Paris: Henr. Stephan, 1518. Acta et decreta concilii Tribu-  riensis ... Mainz: in aedibus Schöffer 1525.  55Ad 16 Ambrosius: uper Apocalypsın. Parıs: Michael Vascosanus, 1554 Pro-

venlenz: Wiıckrath, Kreuzherren 563
appen MmMI1t VO rechter and gehaltenem Kreuz mıt den Initialenü Auif-

druck autf dem Vorderdeckel: 587 Aa 776
Aa 726 Contessionale. Antwerpen: Henricus Eckert de Homberch 519

Jagd
Jagdrolle: Jager MmMI1t Horn un Spiefß, Hunden und Hırschen bzw. RehenJ ach
lınks

162 18 Aa 1225
Aa 1225 LASTINUS:! In Novum Testamentum annotatıones. Antwerpen: Steelsius

1538

Jagdrolle. Ranke mıiıt Margerıten, Hırsch und Hund
156 11 Ac
Ac 20 Eusebius: LDe evangelıca praeparatıone. Hagenau Kynman Gran 522

Eusebius: Chronicon. Parıs: Henr. Stephan, 1518 Acta er decreta concılıu Irıbu-
r1ens1ısEinbände des 16. Jahrhunderts  4 Köpfe. Medaillonrolle.  150 x 8.  Inc.d.34a  Inc.d.34a. IDDK 129. Duranti, Guilelmus: Rationale divinorum officiorum. [Straß-  burg: Georg Husner, nicht nach 1478]. Provenienz: Mariaheiden, Dominikaner.  4 Putten, dabei Christkind und Schildhalter.  148x10. Ähnlich wie bei Haebler Bd. 2 Tafel IIT Nr. 1: und a.a.O. S. 135 Nr. 5 (zu  1537)  Inc.c. 10  Inc.c.10. IDDK 316. (Ps.-) Petrus de Palude: Sermones Thesauri novi de sanctis.  Straßburg: Martin Flach; 1488. Provenienz: Worms, Georg Koller, 1636.  4 Putten, u.a. Bläser, Trommler und u.a. Wappen von Sachsen?  ca d8O>CHT:  E  Aa 730. Vita Lutheri. 1557. Daran weitere Titel.  3 Putten  115 x 10.  Aa 131  Aa 131. Nt. Basel: N. Bryling 1566.  2 Putten auf Ornamentleiste, lautespielend und blasend  ca: 130 X 13  Ac 192  Ac192. Fr. Toledo: Commentaria in ... Aristotelis Logicam. Köln: Birckmann, 1583.  Wappen mit doppelt durchstochenem Herzen und je einem Stern ober- und  unterhalb mit dem Monogramm RO ... 2  Ad 16  Ad 16. Ambrosius: Super Apocalypsin. Paris: Michael Vascosanus, 1554. Pro-  venienz: Wickrath, Kreuzherren 1563.  Wappen mit von rechter Hand gehaltenem Kreuz mit den Initialen *S*H*. Auf-  druck auf dem Vorderdeckel: 1587  Aa 726  Aa 726. Confessionale. Antwerpen: Henricus Eckert de Homberch 1519.  Jagd  Jagdrolle: Jäger mit Horn und Spieß, Hunden und Hirschen bzw. Rehenf nach  links  162 x 18  Aa 1225  Aa 1225. Erasmus: In Novum Testamentum annotationes. Antwerpen: Steelsius  1538.  Jagdrolle. Ranke mit Margeriten, Hirsch und Hund  156 %A,  Ac 20  Ac 20. Eusebius: De evangelica praeparatione. Hagenau: Rynman & Gran 1522.  Eusebius: Chronicon. Paris: Henr. Stephan, 1518. Acta et decreta concilii Tribu-  riensis ... Mainz: in aedibus Schöffer 1525.  55Maınz: 1n aedibus Schöftfer 1525
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Jagdrolle

ncalt4
nc.a.114 1DDK 254 Joh de Werdena: Sermones. öln Quentell 506 Provenılenz:

Valentin Engelhart. Bronnbach, Zisterzienser.

Platten
118 Erdbeeren, Blüten, Drachen, Girlanden mıt Blüten und Eicheln SOWIeE die

mMI1t den Buchstaben und eingefaßte Hausmarke Aa 1203 Abb (s 53/54)
Aa 203 TAaSmMUS: Christiana matrımon11 instıtutlo. Basel Froben 1526
1i1ne tast iıdentische Platte A4aUsS der Sammlung Ernst Kyrıfs wırd VO dem Antıquarıat

Konrad Meuschel iın dem Jüngsten Katalog vorgestellt; sıehe Ag 1n West-
europäısche Bucheinbände AaUS Gotik und Renaıtissance. Achtundachtzigster Ka-
talog (2001) Nr. (Antıquarıiat Konrad Meuschel. Hauptstr. 19A, Bad
Honnet Rheıin.)

Kreuzıgung mıt Resten der Goldprägung Aa 1197
Aa 1197 TASTNILIS: Ecclesiasticae S1Ve de ratiıone concıonandı lıbrı II Basel

Froben 1554
val Christuskopt umschriftet: EILTVS DET

ET DBOMINVS DO  UM Aa
val Marıa umschriftet EXMVETFAVFF SPRTTCVIS ME(VS) DEFEO

ME  S OQ(VLA) MIHIT QUT POTENS Aa

Aa Augustinus: De C1vıtate De1 Lyon Stephanus Miıchaelis 1580
lustıtıa 1564 mıt dreizeiligem ext QVIS EtC Aa 052
appen mıiıt zweızeıligem ext Aa 957

Aa 9572 YASTAAIS: e consceribendis epıstulıs. öln DPetrus Horst 1563
vAl appen bez 1562 des Bischofs Urban VO TIrenbach (1561/4-1598)

Aa 17354
/1 nıcht geklärt (s Sıebmacher $ appen der Bıstümer) Aa 234
Aa 17234 Agende für diıe DIiözese Passauı. Passau: 15857
175 MARRudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonio Cervellö-Margalef  Jagdrolle  92 13  Inc.a.114  Inc.a.114. IDDK 251. Joh. de Werdena: Sermones. Köln: Quentell 1500. Provenienz:  Valentin Engelhart. Bronnbach, Zisterzienser.  Platten  118 x 74 Erdbeeren, Blüten, Drachen, Girlanden mit Blüten und Eicheln sowie die  mit den Buchstaben I und H eingefaßte Hausmarke Aa 1203 Abb. (s. S. 53/54)  Aa 1203. Erasmus: Christiana matrimonii institutio. Basel: Froben 1526. u.a.  Eine fast identische Platte aus der Sammlung Ernst Kyriß wird von dem Antiquariat  Konrad Meuschel in dem jüngsten Katalog vorgestellt; siehe S.4f. in: West-  europäische Bucheinbände aus Gotik und Renaissance. Achtundachtzigster Ka-  talog (2001) Nr. 2. (Antiquariat Konrad Meuschel. Hauptstr. 19A, 53604 Bad  Honnef am Rhein.)  75 Xx 14 Kreuzigung mit Resten der Goldprägung  Aa 1197 recto  Aa 1197. Erasmus: Ecclesiasticae sive de ratione concionandıi libri IIII. Basel:  Froben 1554.  47 36 Oval Christuskopf umschriftet: /ESVS _ CHRISTVS FILIVS _ DET VIVIS  (...) ET DOMINVS DOMINANTIUM  Aa 43 recto  47 x 36 Oval Maria umschriftet EXVLTAVIT SPRIT(V)S ME(VS) IN DEO  SALVIART ME©. QO(VIA) FECIT MIHT MAGNA QUI POTENS B(ST) Aa  43 verso  Aa 43. Augustinus: De civitate Dei. Lyon: Stephanus Michaelis 1580.  85 x 57. Iustitia 1564 mit dreizeiligem Text: IVSTICIE QVIS etc.  Aa 952 recto  92 x 57. Wappen mit zweizeiligem Text.  Aa 952 verso  Aa 952. Erasmus: De conscribendis epistulis. Köln: Petrus Horst 1563.  71 x 43. Wappen bez. 1562 des Bischofs Urban von Trenbach (1561/4-1598)  Aa 1234 recto  71 x 43. nicht geklärt (s. Siebmacher S. 79ff. Wappen der Bistümer) Aa 1234 verso  Aa 1234. Agende für die Diözese Passau. Passau: [Dr.?] 1587.  125 - 65 MAR © DVT  Aa 1381 recto  125 * 65: PHILIPMELAN  Aa 1381 verso  Aa 1381 NT. Köln: Theodor Baum 1564.  86 x 49. Portrait Luther nach rechts: NOSSE CVPIS FACIEM LVTHERI |  HANC _ CERNE IABELLAM SI MEN | TEM_LIBRVS (!), CONSVLE  CERTVSE|  Ab 36 recto  86 x 49. Portrait Melanchthon nach links: FORMA PHILIPPE TVA EST SED  MENS | TVA NESCIA PINGI NOTA E |ST ANTE BONIS ET TVA SCRIP-  HA  Ab 36 verso  Ab 36. NT übers. von Luther. Frankfurt a. M. Zöpffel [um 1560].  ca. 72 x 42. Kreuzigung. Darunter O CRVX AVE SPES VNICA. Darunter: 7560.  Oben die Buchstabenfolge: 7 GS G  Ab 358a recto  ca. 79 x 43. David mit Harfe. Darunter: DOMINE DEVS SALVTIS MEE.  Ab  358a verso  Ab 358a. Gropper, Johann: De veritate corporis et sanguinis Christi in eucharistia  u.a. Köln: Quentell 1560.  36Aa 1381
125 PHILIP Aa 1381
Aa 1381 öln Theodor Baum 1564

Portraıt Luther nach rechts: FACIEM LVIHERI
ANC: MEN TEM LIBRVS () ()ONSVLE
CERTVS Ab

Portrait Melanchthon nach lınks 1VAÄ EST SED
LENS 1 VA NESCIA CQQTA NTE DL

Ab 36
Ab übers. VO Luther. Frankturt Zöpftftel |um

AD Kreuzıgung. Darunter ( RC AVE SPES Darunter: 7560
ben die Buchstabenfolge: Ab 3585a

Davıd mı1t Harte Darunter: DOMINE EVS AINTIS ME  — Ab
3585a
2584 Gropper, Johann: De verıtate corporıs et SANgU1N1S Christi iın eucharistia

öln Quentell 1560



FEinbände des ahrhunderts
87 48 Portraıit Luther nach rechts: FACIEM LVTIHERI AINC

CER MENTEM 1! BROS CONSVLE CGCERINS ERIS
Ae 297 1-1

8 48 Portraıit Melanchthon nach lınks EST SEL)
ENS NESCIA (QiA EST NITE CRIPTA

Auft dem aufgeschlagenen Buch EVS PRO QVIS
CAONTERA NOS (Rm S, 31) KELA Ae 297 (1-11

Ae 297 (1—12; fehlt.) Luthers Schriften. Wıttenberg: DPeter Se1t7z Erben
15784f

35 nıcht beschrittet:
ın der oberen Hälfte: Luther — Johann Friedrich der Grofßmütige
1ın der Uunteren Hälfte: Johann Friedrich I1 oder der Miıttlere — Johann Friedrich I11

oder der Jüngere (1) Abb (S 56)
vÄ0 4(0) Sundentfall Rd (1) Abb (s 55)
ın der oberen Hälftfte: Johann Friedrich der Grofßmütige Luther
ın der unteren Hälftte: Johann Friedrich 1BE oder der Mittlere — Johann Wılhelm

Rd (2)
4.(0 beschrifttet: Iudicium Salomoniıs Rd 2 Abb (S 57/58)

ın der oberen Hälfte: Johann Friedrich der Grofßmütige — Johann Wıilhelm
1n der unteren Hälftte: Johann Friedrich LE oder der Mıttlere — Johann Friedrich HT

oder der Jungere Rd (3)
beschriftftet: MARCTeAMe Te Taute Jesu Rd (3)

(1—3) Luther: Schriften. Jena: Donatum Rıchtzenhain, 560
Jeder Band mı1t Kranz- un Ornamentrolle iın Goldprägung, gewundenen Schließen

und punzıertem Goldschnitt. Auf der Vorderseıite iıne Buchstabenfolge:
He FeGe VeHe/7eMe Fe He Ze H

Verschiedene Motive, LL A Ranken, Blüten, TIrommler, Pfeiter, PärchenEinbände des 16. Jahrhunderts  82 x 48. Portrait Luther nach rechts: NOSSE CVPIS FACIEM LVTHERI HANC  CER | NE TABELLAM SI MENTEM LI | BROS CONSVLE CERTVS ERIS.  Ae 297 (1-11) recto  82 x 48. Portrait Melanchthon nach links: FORMA PHILIPPE TVA EST SED |  MENSTVA NESCIA PINGI NOTA EST | ANTE BONIS ELTVASCRIPTÄ  DOCET. Auf dem aufgeschlagenen Buch: SI DEVS PRO NOBIS QVIS |  CONTRA N©S. (Rm 8, 31) PHILI MELA  Ae 297 (1-11) verso  Ae 297 (1-12; Bd. 12 fehlt.) Luthers Schriften. Wittenberg: Peter Seitz Erben u.a.  1578ff.  ca. 35 x 35 nicht beschriftet:  in der oberen Hälfte: Luther - Johann Friedrich der Großmütige  ın der unteren Hälfte: Johann Friedrich II. oder der Mittlere — Johann Friedrich III.  oder der Jüngere  Rd 47 (1) recto. Abb. (s. S. 56)  70 x 40 Sündenfall  Rd 47 (1) verso. Abb. (s. S. 55)  ın der oberen Hälfte: Johann Friedrich der Großmütige — Luther  ın der unteren Hälfte: Johann Friedrich II. oder der Mittlere — Johann Wilhelm  Rd 47 (2) recto.  71 x 40 beschriftet: Ivdicivm Salomonis  Rd 47 (2) verso. Abb. (s. S. 57/58)  in der oberen Hälfte: Johann Friedrich der Großmütige — Johann Wilhelm  in der unteren Hälfte: Johann Friedrich II. oder der Mittlere — Johann Friedrich III.  oder der Jüngere  Rd 47 (3) recto  v: 70 x 40 beschriftet: MARCIeAMoe Te Taufe Jesu  Rd 47 (3) verso  Rd 47 (1-3). Luther: Schriften. Jena: Donatum Richtzenhain, 1560.  Jeder Band mit Kranz- und Ornamentrolle in Goldprägung, gewundenen Schließen  und punziertem Goldschnitt. Auf der Vorderseite eine Buchstabenfolge:  He Ee Ge VeH e Ze Me Ee He Ze H  Verschiedene Motive, u.a. Ranken, Blüten, Trommler, Pfeifer, Pärchen ...  Unbekannte Werkstatt. Schön.  83 x 12. Blütenranke.  Aa 221 (s. S. 59/60), Aa 679  Aa 221. Erasmus: Adagia [Ausz.]. Köln: Johannes Gymnicus 1542.  Aa 679. Erasmus: Apophtegmata. Basel: Froben 1535.  Unbekannte Werkstatt  146 x 11. Rankenrolle mit Blüten Granatapfel  z Aa52  ? X 10. Ranke mit Pärchen (Trommler, Pfeifer?)  Aa52  Aa 52. Augustinus de Leonissa: Sermones optimi. Köln: Martin von Werden  14. März 1502. Daran: Johannes Viterbiensis. Glosa sive expositio super Apoca-  lypsin. Köln: Martin von Werden 1. Dez. 1507. 2 schöne Holschnitte. Der eine  wıe ın Inc.a.75.  Unbekannte Werkstatt  95 x 15 Rolle: Laubstab  Aa 1189  Aa 1189. Erasmus: Parabolarum liber. Straßburg: Knoblouch 1521. Daran 2 weitere  Titel.  5%Unbekannte Werkstatt. Schön
Blütenranke. Aa 22 (s 59/60), Aa 679

Aa D: TASTMUS: Adagıa |Ausz.| öln Johannes Gymnicus 1542
Aa 679 BAsSsTAULS: Apophtegmata. Basel Froben 535

Unbekannte Werkstatt
146 11 Rankenrolle mı1t Blüten Granatapftel Aa

10 Ranke MI1t Pärchen (Irommler, Pfeiter?) Aa
Aa Augustinus de Leonissa: Sermones optım.ı. öln Martın VO Werden

Maärz 15()7 Daran: Johannes Viterbiensıis. Glosa S1ve eXposı1t10 up POCa-
Iypsın. öln Martın VO Werden Dez 1507 schöne Holschnitte. Der 1ne
W1e€e ın Inc.a.75.

Unbekannte Werkstatt
Rolle Laubstab Aa 1189

Aa 1189 TA4STNMUS? Parabolarum liber. Straßburg: Knoblouch 1571 Daran weıtere
Titel
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Unbekannte Werkstatt. Zu Köln?

Eınzelstempel:
Aa S48Doppeladler (Reich?)

Ran Aa 8458
Rollen:

Blütenrolle Aa 1545%
Kandelaberrolle? (ähnlıch Aa 1050 Aa IA
Wappenrolle: öln Reich (Doppeladler) Aa 1848

Aa 848 Kupert VO Deutz: De divinıs otficus. öln Joh Quentell Calenuus,
1565

Unbekannte Werkstatt
Lilıe offen

Ab 34%
Ab 343OoOWEe rhombisch steigend nach rechts

343 TAaSmuUus: Paraklesıs. Antwerpen Hıllenius] 1523 und weıtere Titel
öln Cervicornus 1517

Unbekannte Werkstatt. Z Köln?
Platten

Kreuzıgung. Darunter (CRVX AVE SPES Darunter: 71560
ben die Buchstabenfolge 358a

42 Davıd mı1t Harte Darunter: DOMINE EVS ATVTIS MEE Ab 3584
2582 Gropper, Johann: De verıtate cCorporIıs il Sangu1n1s Christi ın eucharıstı1ia

öln Quentell 1560

Unbekannte Werkstatt
Blütenranke mı1t Vögeln un Häschen Ac 182

Ac 182 Arnobius: Commentarıus ın psalmos. Straßburg: Knobloch 15272 eıtere
Titel angebunden.

Unbekannte Werkstatt
Blütenranke MIt einem Vogel ach rechts Ad

Ad Sancho Porta Sermones. Hagenau Gran KRynman, Aprıl 1515 Pro-
venlıenz: Düsseldorf, 5} 1626

Unbekannte Werkstatt
Blüte, dreiteilig offen Ad 126
Bogenfries 126

126Kreu7z (Doppelkreuz) VO Vierpafßs und Quadrat umrandet
Lilie rhombisch umrandet Ad 126
Ad 126 Haımo VO Halberstadt: Exposıt1io ın epıstolas divi Pauli:i Straßburg:

Renatus Beck, 1519

38



Finbände des Jahrhunderts
Unbekannte Werkstatt

Blüte umrandet Ad 140
Lamm umrandet Ad 140
OWEe umrandet steigend nach links Ad 140
Ad 14C0) Pelbartus de Themeswar Sermones Pomer11 de tempore HMagenau Gran

Kynman :K 501

Unbekannte Werkstatt
161 Blüten und Rankenrolle Ae
190 60 Blüten- und Rankenrolle Ae
Ae Bıbliıa öln Quentel 1529

Unbekannte Werkstatt
AeBlattwerk (1) MmMi1t Krause rhombisch umrandet

Blattwerk (2) MIL Krause rhombisch umrandet Ae
Christus Arma Christiı Ae

AeChristus Christuskopf
2Nm rund nach links Ae 3(
Marıa rund

Ae
Rautenplatte

Ae A}
Rosette rund umrandet Ae
Rautenplatte

Ae
Stäbchen gekreuzt Ae
Ae 30 Bıblia Nürnberg Koberger Maärz 501
Ae 1/4a öln Meıster I1

Augsburg? Ist 1aber nıcht Kyrıfs S6 och
13 Jagdrolle nc.a.114

Inc 114, Ae 20395 Ranke IM1T Blüten un: Vögeln
Inc 114 1DDK 251 Joh de Werdena: Sermones. öln Quentell 1500 Provenıjenz:

Valentin Engelhart. Bronnbach, Zısterzienser.
Ae 203 Polyanthea .. ‚ Straßburg: Matthias Schürer August 1517 Flavıus Josephus:

De antıquitatibus. De bello Iudaico. Venedig: Gregorius de Gregor1us, Okt
1510 Reuchlin De verbo mirıt1ico Tübingen aedibus Thomae Anselmıiı
Badensıs Aug 1514

Unbekannte Werkstatt
133 Blütenranke Ae 3726
Ae 376 Irenäus VO Lyon egen dıe Häresıien öln Birckmann 1596

Schönes Beispiel für das Ende gehende Jahrhundert Abb (s 61/62)
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320 Non Aadest DECUNLA/ Zur Bibliotheksgeschichte des Klosters Weingarten
14 Jahrhundert
Magda Fischer

Vorbemerkung
Als Jean Mabillon der berühmte Benediktinergelehrte 1683 auf SCIHHEGT:

Reıise durch Suüuddeutschland das Benediktinerkloster Weıngarten be-
sucht interessiert sıch hauptsächlich für die mıiıttelalterlichen and-
schrıtten Von den gedruckten Büchern hebt 1L1UT dıe Hırschlederein-
bäinde hervor! uch Spatere Bıbliotheksreisende WIC Martın Gerbert und
Philipp Wılhelm Gercken aber auch och dıie heutige Forschung, riıchten
ıhr Augenmerk hauptsächlıch auf dıe mıiıttelalterlichen Bestände des KIö:-

auft Handschriften und Buchmalere1 Georg Wılhelm Zapf CI-=

hın hebt auch den „zıemlıchen Vorrat theologischen und hıstorischen
utoren der IIGUGFEGNHN Zeıt und Ausgaben VO Klassıkern hervor

Das begrenzte Interesse HE GTEN Bücherbestand hat ohl mehrere
Gründe E1nerseılts tehlt der Biıbliothek der ylanzvolle Rahmen
barocken Biıbliothekssaales der die Bedeutung dieser großen Bücher-

Omnes fere Iibrı editı CEPÜLTEO GG ermanıcıs bıbliothecıs
OPEeTLLI SUNLT oD Denalionenm freqguentem GUHOVUM CADLLA C SCH

cornıbus AULT PXSLANLES effigzes S15 habitaculis affıgere solent vgl
Jean Mabillon Vetera Analecta SIVC collectio VvVetLerum alıquot OPCIUM) Cr ODUS-
culorum SCHCI1S epistolarum, dıplomatum epıtaphıorum RETFE
GT tınere (Germanıco 1adnotationıbus e alıquot disquıisıtionıbus Jo-

Mabiıllon Nova editio0 Parıs 1/ 28
Martın Gerbert Iter alemannıcum ST Blasıen 1763 275 Philipp Wılhelm

Gercken Reılisen durch Schwaben, Baılern angränzende Schweiz Franken und
die Rheinische Provınz den Jahren 1779 1A89 Theıl VO Schwaben un
Baılern Stendal 1788 I1 140

Georg ılhelm Zapt Literarische Reıisen durch Theil VO Bayern
Franken, Schwaben und der Schweiz den Jahren 1780 1781 und 17872 Augs-
burg 1783 Brıief In der Ausgabe VO 1786 1ST diese Beurteilung
der HEUGTEN Werke nıcht mehr aufgenommen vgl ers Reısen CIN1SC Klöster
Schwabens durch den Schwarzwald un die Schweiz Jahr 1781 Worıiınn
V  e Bibliotheken Alterthümern, Geschichte und VO 7Zustand der [ ıtteratur
überhaupt Nachricht gegeben wiırd Erlangen 1786 11



Magda Fischer

sammlung augentällıg machen könnte*. Andererseıts 1ST VO den „111H0>=
dernen“ Beständen ı einzelnen auch heute och bekannt), da CI4

beträchtlicher Teıl dieser Werke SCIt der Sikularısation verloren ZNW. I
der Masse der Bibliotheksbestände (vor allem den Landesbibliotheken
Fulda und Stuttgart) aufgegangen 1ST während dıe muıiıttelalterlichen
Handschritten WwWenn auch teilweıse alle Welt ZEISTTEUE tast vollstän-

Das gleiche oilt für Zwiefalten, vgl Herıibert Hummel 1ne 7Zwieftfalter Bıblio-
theksgeschichte In 900 Jahre Benediktinerabte1i Zwietalten hrsg VO ermann
Josef Pretsch Ulm 1989 101 u den Aufbewahrungsorten der Weıingarte-
OSIl Bibliothek SEeIL dem 15 Jahrhundert vgl Hans Ulrich Rudolf „lItem ıch han
die Luber] gemachet Die Bibliotheksräume des ehemaligen Reichsstifts Weın-
garten In Im Oberland (1991) Die komplizierte EFrage, die
Weıingartener Biıbliothek verschıedenen Zeıten Jeweıls lokalısıert W al annn

diesem Rahmen nıcht werden; CTE Untersuchung dieser rage
anhand Quellen wiırd demnächst vorgelegt werden

IDITG wichtigsten Daten der MHNE1GTFEN Weıingartener Bibliotheksgeschichte sınd
bereıts VO dem Chronisten des Klosters Gerhard Hess
SCIIAGAMH „Prodromus NumMmentorum Guelficorum SC Catalogus Abbatum
imperı1alıs Monasterı11 Weıingartens1s potent1351m13 iıllius nobilissımae ZENTS
princıpıbus undatı Augsburg 1/%1 aufgelistet worden Leider 111U55 aber
das Werk des ehemalıgen Weıingartener Biıbliothekars Johann Gualbert Bommer
(1737-1785) ber dıe Geschichte SCILLCI Biıbliothek das bıs 1730 reichte und
Ca detaillierteres Bıld der „modernen Bıbhliothek SC114165 Klosters hätte VeCI-

mıiıtteln können, als verschollen gelten Kurze Darstellungen finden sıch be1 arl
Löffler Di1e Handschriften des Klosters Weıingarten (4 Beiheft ZUu Zentral-
blatt für Biıbliothekswesen) Leıipzıg 1912 B Thomas Stump Di1e
Klosterbibliothek VO Weıngarten In Sankt Wıborada ers
Aus der Geschichte der Klosterbibliothek In Weıingarten 1056 1956 est-
schrift ZAET S1010 Jahrfeıer des Klosters hrsg VO der Abte!] Weıingarten durch
Gebhard Spahr Ravensburg (1956J; 37 337 Gebhard Spahr Zur Bıblio-
theksgeschichte der Abte1 Weıingarten In Ulm un Oberschwaben 35 (1967)

180 184 efrs Die geistesgeschichtliche Bedeutung der Barockbibliotheken
Bodenseegebiet und Oberschwaben In Börsenblatt für den Deutschen

Buchhandel Frankfurter Ausgabe INE 29 (1969) S63 /Z0 Woligang Irten-
kauf Die oberschwäbischen Bibliotheken des 18 Jahrhunderts In Zeitschrift
für Württembergische Landesgeschichte (1973) DiIe Benediktiner-
klöster Baden Württemberg, bearb VO Franz Quarthal Zusammenarbeit
I1T Hansmartın Decker-Hauff und Klaus Schreiner (Germanıa Benedictina
Sankt Ottilien 634 637 Weıingarten Von den Anfängen bıs ZUE Gegen-
WALT Im Namen der Stadt Weıngarten hrsg VO Norbert K RUSE Hans Ulrich
Rudolf 1etmar Schillig, Edgar Walter Biberach 1997 AAA
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dig erhalten und inzwiıschen durch HCLE TE Kataloge zuL erschlossen
sind®

Dennoch verdient auch dıe neuzeıtliche Bibliothek VO Weıingarten
besondere Aufmerksamkeit. Be1 der Siäkularisation galt sS1e als eıne der
orößten den oberschwäbiıschen Bibliotheken und W alr VOL allem

iıhres historischen Bestandes berüuhmt/. Der Begınn dieser HC
en  D Weıingartener Bibliothek datiert VO Ende des Jahrhunderts und
wiırd markiert durch eınen zweıbändıgen Catalogus unNLVeEYSAalıs AaUS dem
Jahr 1600, während z1emlich 27006 Jahre spater der 20-bändige
Universalkatalog VOeden Bestand unmıttelbar Ende der
Klosterzeıit wiıderspiegelt®. Obwohl diese beıden austührlichen Bücher-
verzeichnisse den Rahmen für die Entwicklung der Bibliothek vorgeben,
iıhren ın diesem Zeıiıtraum angewachsenen Umfang und ıhre VCI=

Ünderte Systematık deutlich machen, ıhre Schwerpunkte aufzeiıgen und
sSOmıt eınen Glückstfall 1ın der Quellenüberlieferung bedeuten, 111USS5 ıhre
Aussagekraft kritisch bewertet werden. So x1bt der ımposante Katalog
VO 1800 mıt seınem Bestand VO ohl mehr als Bänden? keıine

Vgl Sıgrid Krämer: Handschrıiftenerbe des Deutschen Mittelalters (Mittel-
alterliche Bibliothekskataloge Deutschlands un: der Schweız, Erganzungs-
band München 1989, SO3=—817

Vgl Schreiben des Bischofs VO Konstanz die Konventualen VC) Weıingar-
CCn Februar 1805. Hauptstaatsarchiv Stuttgart HStAS) 515 Bu 14, SOWIl1e
Magda Fischer: und MUu 1U rauben lassen, W 4S WIr und HSE TIEE Vortahren
vzesammelt haben“ Suddeutsche Klosterbibliotheken zwiıischen Polıitiık und Verfr-
waltung Begınn des Jahrhunderts. In un mu{( FU  e rauben lassen

ZUuUr Auflösung schwäbischer Klosterbibliotheken, hrsg. NC} August Heuser
(Hohenheimer Protokolle 25) Stuttgart 1988, 9—42, j1er 25

Württembergische Landesbibliothek Stuttgart WLB) 108 A- W (vgl
Dıie Handschritten der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart 2 Be-
schrieben VO Magda Fischer. Wıiesbaden 1975 63—6/

Der Weıingartener Bibliothekar Johann Gualbert Bommer (1737-1785), der
1780 mi1t der Neukatalogisierung begann, o1bt ıhren Umfang MIt 0=

Bänden die mehrere Werke enthalten) (vgl Brief Zapt; Jan
1781: Staats- un: Stadtbibliothek Augsburg, Cod Aug 421) Die be] Fischer
(wıe Anm 8), 127 f geNANNTEN Angaben siınd danach korrigieren. nde-
rerseılts scheint die be1 der Sikularısatıon erhobene Zahl VO Bänden (vgl
Weıngarten, WwW1€ Anm SM 238) 1m Vergleich MIt Bommers Angaben hoch
gegriffen. 7Zur Schwierigkeıt, vergleichbare Daten ber den Umfang VO Bıblio-
theken erhalten, vgl Helmut Gier: Die Bibliotheken der ostschwäbischen
Reichsstifte. In Suevı1a Sacra. Zur Geschichte der ostschwäbischen Reichsstifte



Magda Fischer

Auskunft ber den Zeıtpunkt der Erwerbung einzelner Bücher, ıhre
Jeweılıge Aktualıtät und ıhre Herkunft, och 1e] wenıger vermuıttelt
eınen Eindruck davon, welchem Mangel finanzıellen ESSOUTF-
GCEN dıe Klosterbibliothek ıhre Aufgaben zeıiıtwelse erfüllen MUSSTe, wel-
che Abwägung VO Kosten und Nutzen der Anschaffung VO Büchern
vorausgıng und welche Chancen VO den Angeboten bedeutender
Privatbibliotheken bıs hın UT Ausstattung elnes dem reichen Bestand
ANSECEMECSSCHNCH Büchersaales vertan wurden. Nur 1mM Vergleich mı1t den
Katalogen anderer Klöster b7zw. anderer zeıtgenössıscher Instıtutionen
SOWI1e 1mM ONtext mı1t anderen Quellen des Klosters (die ottmals sechr
vVerSireut sınd) können auch dıe Kataloge gleichsam Z Sprechen SC
bracht werden!°.

Dıie tolgende Untersuchung versteht sıch als EIN Beıtrag A7Zu So 1St
J1er nıcht 1n EerStier Lınıe eıne Analyse des Bücherbestandes intendıiert;
vielmehr sol] zunächst der Frage nachgegangen werden, welche Funk-
t10n und welchen Stellenwert die Biıbliothek 1m Leben des Klosters hatte,
welche ınhaltlichen und nıcht zuletzt welche finanzıellen Prioritäten VO
den Abten ZESCLIZL wurden, aber auch, welchen Gebrauch dıe Konven-
tualen VO ıhrer Bibliothek machten und welche ühe S1Ee 1n dıe Buch-
pflege investlerten. Der spezıtfische Anteıl des 17. Jahrhunderts der
Entwicklung HNENGCTET Klosterbibliotheken 1st 1m allgemeinen sechr 1e]
wenıger ZuL ertforscht als der des Jahrhunderts. Fur Weıingarten hat
Rudolf Reinhardt den gezielten Aufbau eıner Studienbibliothek 1m Kon-
GEXT der Reformbestrebungen dem Abbatıat \VA@) Georg Wegelıin

1m Spätmuittelalter un 1n der Frühen Neuzeıt, hrsg. VO Wılhelm Liebhart und
Ulrich FAUST!: Redaktion: Dorıs Pfister (Augsburger Beıträge ZUT Landes-
gyeschichte Bayerisch-Schwabens 8 Stuttgart 2001 173—-185, 1er 1852

ber die notwendige Dıfferenzierung der Kataloge ach Funktion, Anlage,Zielgruppe REC vgl Reinhard Wıttmann: Bücherkataloge als buchgeschichtlicheQuellen 1ın der ftrühen Neuzeıt, hrsg. VO Reinhard Wıttmann (Woltenbütteler
Schriften ZUFr Geschichte des Buchwesens 10) Wiıesbaden 1984, 1—-17; die
Forschungslage hat sıch seıther durch verschiedene Spezialuntersuchungen, VOT
allem 1aber auch durch die Katalogisierung der alten bayerischen Bibliotheks-
kataloge (vgl Hıstorische Kataloge der Bayerischen Staatsbibliothek München,
verzeichnet VO Stephan Kellner und AÄAnnemarıe Spethmann. Catalogus cOod1-
(GUR INanu scrıptorum Bıbliothecae Monacensıs Wıesbaden verbes-
SEIT; jedoch o1bt CS gerade 1m oberschwäbischen Bereich als eıner der reichsten
Klosterbibliothekslandschaften och viele Desıderate.
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(1586—-1627) austührlich erortert!!. Hıer soll 11U 1m Anschluss se1ıne
Ausführungen und anhand der gCeNANNLEN Fragestellungen nachgezeich-
netTt werden, welche Entwicklung dıe Bıbliothek bıs CEWAa ZU Ende des
Jahrhunderts SChat

Dıie „neue“ Weingartener Bıbliothek

El Di1e Bıbliothek Abt Georg Wegelın
ach Reinhardt 1St ber den Zustand der Bibliothek nde des

Jahrhunderts wen1g ekannt. Der Brand der Prälatur 1m Jahr 15/8,
wohın dıe Bücher (vielleicht auch LLUTE e1n Te1l davon) ohl kurze Zeıt

verlagert worden9 scheıint glücklicherweise wenıger Bücher
vernıchtet haben als \A®) den Zeıtgenossen und spateren Chronisten

Reıinhardt sıeht 1n der alten Bibliothek VOTL allem eıne Schatz-
bıbliothek, während die Gebrauchsliteratur sıch dieser Zeıt ohl
weıtgehend 1 Besıtz der einzelnen Konventualen befand.

Der Umfang eventuellen Privatbesitzes 1STt allerdings LL1UT schwer ab-
schätzbar. Dıie Weıingartener Besitzvermerke 1n den erhaltenen Bänden
zeigen, 4SS die meılsten Drucke des Jahrhunderts CrSı spater Olr-
ben worden sınd!? Dieser Befund entspricht der VO Reinhardt gezeich-

Entwicklung: Mıt den Reformbestrebungen 1n Folge des Irıenter
Konzıls, dıe aut eıne qualitizierte Ausbildung der Konventualen und
eiıne Abschaffung des Privateigentums, auch des Bücherbesitzes der
Mönche zıelten, wurde der systematısche Autbau eıner Klosterbiblio-
hek notwendig, dıe Abt Johann Raıttner (1575—1586) VO Luzerner
untıus Nınguarda be] se1iner Klostervisıtation (1582) ausdrücklich autf-
erlegt worden W ATl. eın Nachfolger, Abt Georg Wegelin, or1ıff dieses

Vgl Rudolf Reinhardt: Restauratıon, Vısıtatıon, Inspiratıon. Die Reform-
bestrebungen In der Benediktinerabtei Weıingarten VO Za% (Veröffent-
lıchungen der Kommuıissıon für geschichtliche Landeskunde 1n Baden-Württem-
berg 11) Stuttgart 1960, 97$ und 129
12 Da für die LEUECTITECEN Bestände der WLBB eInNn Provenjenzregister tehlt, konnten
bıslang 11UT die dıe ehemalige Königliche Hotbibliothek gelangten Bände
durchgesehen werden (vgl Magda Fischer: Zur Behörden- un: Bestandsge-
schichte der Württembergischen Hotbibliothek Könı1g Friedrich. In Dıie
Handschriften der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart 5!23 W1€e
Anm S, 109—143, j1er 127-129).



Magda Fischer

Anlıegen bereitwillig auf und stellte die notwendıgen tinanzıellen Mittel
Studıen und Bibliotheksstitung öhe VO jährlich 01010

F: Verfügung

Jesuitischer FEinfluss be] der Eıinrichtung der Bıbliothek
Nıcht L1UT dıe Festsetzung Bibliotheksetats, 1e] mehr och die
ınhaltlıchen Vorgaben für den Autbau der Bibliothek ZC12CN deutlich
jesuıtischen FEıinfluss Dıes 1ST LLUT die Konsequenz AUS der beherrschen-
den Rolle, dıe die Jesuıten der Neuordnung des Studıiums ach dem
Irıenter Konzıil ausuüubten!*.

In den süddeutschen Klöstern W ATr esonders Julius Priscianensı1s,
der sıch den Autbau der Klosterbibliotheken kümmerte, den Abten
MI1 SGILIC111 Rat Z Seılite stand und selbst Bücher ankaufte der VeCI-

mıiıttelte Mıt Weıngarten verbanden ıh sehr persönliche Beziehungen
Abt Wegelıin OIt konnte 1605 teststellen Vestram Bıbliothecam ad

MMNEeCAa Ideam absolutam PCSSCE gaudeo {Ddieses Datum bezeichnet ohl

13 Vgl Reinhardt (wıe Anm 11), 129f Die Jahrliıchen Ausgaben nıcht
auf 01010 beschränkt diese Summe stand jedoch mındestens AA Verfügung
und durfte nıcht für andere 7wecke verwendet werden (vgl 515 Bu
Die Ausgaben schwankten jJährlıch für dıe Bibliothek zwıischen 485 und
für die Studenten zwiıischen 1546 £] un 336 INSSESAML wurden 7zwischen 1586
un 1623 für die Studenten 35 170 £] für die Biıbliothek 11 159 also WCNLSCI
als C111 Viertel der Gesamtsumme, ausgegeben (vgl eb Bu und die statıistische
Übersicht be]l Reinhardt ach 144)

S1e schlug sıch der „ Matıo studiorum der Jesuıten nıeder (vgl Ratıo
1NSTELITULLO studıorum SocIıletatıs Jesu Monumenta paedagogıca Socı1etatıs Jesu,
hrsg Y} Ladıislaus 1HCACS Monumenta Hıstorica Socıletatıs Jesu 129) die
die Grundlage für die Neuordnung des Studiums den alten Orden bıldeten
nıcht 1LL1UT der Benediktiner (vgl die Statuten der Benediktinerkongregation

361 Bu sondern auch Salz anders strukturierter Orden WI1C
der der Pauliner (vgl Magda Fischer Bıldung und Ausbildung der Pauliner]
der rheinısch schwäbischen Provınz und 18 Jahrhundert In Archivum
Ordiınıs Sanctı Pauli eremıiıtae 2 Diıssertationes 4 Tuchöw/Friedrichs-
haten 1999 176 2Rl hiıer S 154 187)
15 Peter Rummel Julius Prisc1anensıs 5 ] 1547 1607 Eın Beıtrag ZUT (56=
schichte der katholischen Restauratıon der Klöster Einflussbereich der
ehemalıgen Unı1Lversıtät Dıllıngen (Veröffentlichungen der schwäbischen FoOor-
schungsgemeınschaft be] der Kommıissıon für bayerische Landesgeschichte
13) Augsburg 1968 151
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den Abschluss der Eınriıchtung eıner tunktionsfähigen Studienbibliothek
ın Weıingarten, nachdem die Bücher 1600 in den bereits erwähnten
zweıbändıgen Katalog aufgenommen, mI1t Besitzvermerken gekenn-
zeichnet und 1n den HC4 eingerichteten Bıbliotheksraum ber der Ma-
rienkapelle verbracht worden waren‘!®°.

73 Umfang und Fächereinteilung
DiIiese Studienbibliothek dürfte sıch damals aut eLtw2aBände
belaufen haben!’. 1638 1St ıhr Bestand 1aber bereits auf das Doppelte
angewachsen‘!?.

Der zweıbandıge Katalog VO 1600 1St alphabetisch angelegt, jedoch
lıegt ıhm elıne systematısche Ordnung 1n „Cllasses” zugrunde, die den
VO Bucelıin 16358 genannten zwolf Fächern (Spiritnales, Theologı, Legı-
SLAE, Canonıstae, Concionatores, Graect, Hıstorıcı, Humanıstae, Phiıloso-
phi, Germanıcı, Patres UunN Biblia) ungefähr entsprechen‘?. Di1e Fächer-
einteilung 1St och wen1g ditferenziert und hält sıch 1n etwa 1mM
zeıtüblichen Rahmen?.

Dass die antanglıch zugrundeliegende Systematık des Katalogs spate-
1CM Ertordernissen schon bald nıcht mehr entsprach, zeıgt eıne Ccorrectio0
bibliothecae, VO der schon 1613 berichtet wıird?. SOWI1e eıne Notız des

1650 amtierenden Biıbliothekars, der aut die Umgruppierung VO

Vgl Notız (17. Jahrhundert) 1m Bibliothekskatalog WLB 1058
(vorderer Spiegel): Anno 760 CONSEYTUCLA est Aa4ecC bibliotheca sacellum

Vırg. Marıae eT eodem etiam ANLINO hıbryı antıgqua bibliotheca IN ANC ıllatı
SUNL; vgl dagegen Rudaolt (wıe Anm 4),

Vgl Katalog WL B 108 un
18 Sıehe Anm /: der Bestand 1n Zwietalten umtasste 1632 eLwa 2650
Bücher, vgl Hummel (wıe Anm 4), 115

Vgl WLB Ir tol 259T. un Weıingarten (wıe Anm 9 ZA8 /a Bucelın
sıehe

Vgl CEwa die Kataloge VO 7Zwietalten (1615) un Wıblingen (1687), AaZu
Hummel (wıe Anm 4), 115 un ers Biıbliotheca Wıblingana. Aus Scr1pto-
r1um un Bibliothek der ehemaligen Benediktinerabte1 Wıblingen. In Studien
un Mıtteilungen ZAIT Geschichte des Benediktiner-Ordens und seıner Zweıge

StMBO) 89 (1978) 551 UÜber Umfang un!: Inhalt der einzelnen Fächer
sıehe

Beauftragt damıt dıe Patres Christoph Hammerer (  9 vgl
Pırmin Lindner: Fünf Protessbücher süddeutscher Benediktiner-Abteien. Be1i-
trage eınem Monasticon-benedictinum Germanıae. I8 Weıingarten. Kempten /

FA
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we1l Fächern hinwies, die be] der Erstellung eiınes Katalogs
beachten se122. [a die Nachträge des Katalogs aber bıs 1690 reichen,
dürfte dieser Plan ohl aıım realisıert worden se1n.

Die Bibliothekare
Das Amt des Bıbliothekars, das für das Funktioni:eren eıner Studien-
bibliothek unumgänglıch W al und auch 1N anderen Klöstern vielfach ab
der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts nachgewılesen ist; wırd 1n den
Statuten der schwäbischen Benediktinerkongregation VO 1671 detaıl-
liert beschrieben: 1r 111USS für Sauberkeıit 1n der Bıbliothek SOIFrSCHh und
die Bücher NJ Staub und Feuchtigkeıit der anderen Schäden schützen,

eınen Katalog aller 1mM Kloster befindlichen Bücher erstellen, der ach
Fächern und alphabetisch geordnet ISt, die Bücher Jjeweıls ach der
Ordnung ıhrer Fächer einstellen, sol]l Bücher hne Erlaubnis der
Oberen keinen Außenstehenden verleihen, oof aber Ausleih- und
Rückgabedatum notleren und bestätigen lassen, sollen dıe
die Fratres 7ARR Benutzung außerhalb der Bıbliothek gegebenen Bücher
ebentalls vermerkt werden, oll eınen Index der Libr:i prohibiti 1n
der Bibliothek autfbewahren, diese Bücher aber Verschluss halten
und HET diejenigen ausgeben, dıe dıe Erlaubnis ZWAB! haben, soll
dafür SOTSCIL, ARNS Neuerscheinungen, die nuützliıch seın könnten, gekauft
werden, selbst der eın anderer, der 2WAR| vee1gnet ISt, sol]l ein Buch
führen, 1n das denkwürdige Ereignisse 1m Kloster einzutragen sınd,
jedoch nıcht hne vorherige Erlaubnis des Abts?

München 1909 Nr. 55/) und Maurus Baldung (  —1  D, eb INr 564), vgl
Ephemerides, 515 Hs 9 Eıntrag Zzu Dez.1613
2° Vgl den beilıegenden Zettel Hag Katalog 108 d, 53r und vof Wann
dieser Plan verwirklicht wurde, konnte bıslang nıcht ermuittelt werden:; eın
weıterer Katalog des 17. Jahrhunderts 1St jedenfalls nıcht erhalten. Knauss 1Sst
als Bıbliothekar 1627 und Yl belegt (vgl 515 Hs 9 bel
Lindner (wıe Anm ZU): Nr. 571 1STt se1ın Bıbliothekarsamt nıcht erwähnt.
23 WLB Cod theol tol 2447 ine spezıelle Anweısung für Weıingarten 1st nıcht
bekannt. Zum Einfluss der oberschwäbischen Benediktinerkongregation auf die
Entwicklung der Klosterbibliotheken vgl Franz Quarthal: Die oberschwähi-
sche Benediktinerkongregation VO Joseph. In Di1e Reformverbände und
Kongregationen der Benediktiner 1m deutschen Sprachraum. Bearb VO Ulrich
Faust un Franz Quarthal (Germanıa Benedictina St Ottilien 1999 ‘ Y
543, 1er 578 Zu den Bıbliotheksstatuten der Schweizerischen Benedikti-
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P. Johannes Rıeber (1569—-1634)*, der das Amt ZUHUTF Zeıt des bts
Wegelin und ohl bıs seinem Tod ausübte, SCHNOSS orofßes Ansehen
und stand 1n Brietwechsel mıt gelehrten Mönchen, Buchhändlern und
Bıbliothekaren. Seine Gewissenhaftigkeit wırd VO einem Mıtbruder
geschildert: Nıemals habe Handschriften (auswärtıge) Benutzer
ausgelıehen, sondern 1E selbst abgeschrieben und L1L1UT die Kopıen VCI-

chickt? Nıcht anders als se1n Nachfolger Gregor Knauss dürfte auch
arüber gewacht haben, AsSC nıcht den Bestimmungen der
Statuten mehr als eın Band 1ın den Zellen autfbewahrt würde und die
Bibliothek evacCuEetur®®. Schliefßlich u 1n dem 1600 angelegten
Katalog sorgfäaltig die umfangreichen Erwerbungen nach, die die Bıblio-
thek, W1€ bereıts erwähnt, während seiner Amtszeıt aut mehr als
Bände anwachsen ließen: auch die Begründung eıner Sammlung VO

Muüunzen und Kurılos1itäten wırd ıhm zugeschrieben .
u selıner Unterstützung traten ıhm ohl zeıtwelse Jüngere Fratres als

4Sub der „Nebenbibliothekare“ ZUT Seılte. Dı1e Reihe der autf ıhn
tolgenden Bibliothekare weIlst mehrere, auch durch andere Tätıgkeiten
profilierte Namen auf, SiIE 1St jedoch nıcht lückenlos erstellen. Dabe]
I11USS offen bleiben, ob 1eSs auft Lücken 1n den Quellen zurückzutführen
1St der ob iın Krıegszeıten das Amt des Bıbliothekars vakant blieb b7zw.
VO Prior wahrgenommen wurde?S. ber dıe Anschaffungen bestimmte
Jjedenfalls ımmer der Abt selbst.

nerkongregation vgl Odo Lang: Bıbliotheksstatuten. In tM 71 (2000)
449476
—1 Primiz 1n Dıllıingen 1593 (vgl. Lindner, W1e€e Anm Z1, Nr. 550}

Bucelın ıhn bibliothecae ONY (vgl WB 3, (88 Febr.
der Brietwechsel zwıschen Carolus Stengel VO Benediktinerkloster St EJI-
rich und fra 1n Augsburg und Rıeber wurde VO dem Weıingartener -"Kon-
ventualen Georg Bernhard (1745—-1811, vgl Lindner, eb  b} Nr. 818) 1n seınen
Kegesten der Weıingartener Korrespondenz VO 1789 als Nachtrag dem
Titel LiterarıumZur Bibliotheksgeschichte des Klosters Weingarten im 17. Jahrhundert  P. Johannes Rieber (1569-1634)?, der das Amt zur Zeit des Abts  Wegelin und wohl bis zu seinem Tod ausübte, genoss großes Ansehen  und stand in Briefwechsel mit gelehrten Mönchen, Buchhändlern und  Bibliothekaren. Seine Gewissenhaftigkeit wird von einem Mitbruder  geschildert: Niemals habe er Handschriften an (auswärtige) Benutzer  ausgeliehen, sondern sie selbst abgeschrieben und nur die Kopien ver-  schickt”. Nicht anders als sein Nachfolger Gregor Knauss dürfte auch er  darüber gewacht haben, dass nicht — entgegen den Bestimmungen der  Statuten — mehr als ein Band in den Zellen aufbewahrt würde und die  Bibliothek evacuetur”. Schließlich trug er in dem um 1600 angelegten  Katalog sorgfältig die umfangreichen Erwerbungen nach, die die Biblio-  thek, wie bereits erwähnt, während seiner Amtszeit auf mehr als 10.000  Bände anwachsen ließen; auch die Begründung einer Sammlung von  Münzen und Kuriositäten wird ıhm zugeschrieben”.  Zu seiner Unterstützung traten ihm wohl zeitweise jüngere Fratres als  „Sub“- oder „Nebenbibliothekare“ zur Seite. Die Reihe der auf ihn  folgenden Bibliothekare weist mehrere, auch durch andere Tätigkeiten  profilierte Namen auf, sie ist jedoch nicht lückenlos zu erstellen. Dabei  muss offen bleiben, ob dies auf Lücken in den Quellen zurückzuführen  ist oder ob in Kriegszeiten das Amt des Bibliothekars vakant blieb bzw.  vom Prior wahrgenommen wurde?. Über die Anschaffungen bestimmte  jedenfalls immer der Abt selbst.  nerkongregation vgl. Odo Lang: Bibliotheksstatuten. In: StMBO 111 (2000)  S. 449—476.  * 1569-1634; Primiz ın Dillingen 1593 (vgl. Lindner, wie Anm. 21, Nr. 550);  Bucelin nennt ihn bzbliothecae restaurator (vgl. WLB HB V 5, 11. Febr. 1634);  der Briefwechsel zwischen P. Carolus Stengel vom Benediktinerkloster St. Ul-  rich und Afra in Augsburg und Rieber wurde von dem Weingartener -Kon-  ventualen P. Georg Bernhard (1745—1811, vgl. Lindner, ebd., Nr. 818) in seinen  Regesten der Weingartener Korrespondenz von 1789 als Nachtrag unter dem  Titel Literarium ... Commertium (!) zusammengestellt (vgl. HStAS B 515 Hs 8,  46r-49v).  3 Vgl. Brief vom 23. Sept.1639 (HStAS B 522 Bü 98).  % Brief vom 10. Juni 1641 (ebd. Bü 99). Wegen der Ausleihe eines mehrbändigen  theologischen Werks von [Adam] Tanner (1571-1632) hatte es zwischen P. Ma-  gnus [Zürcher], Professor der Humaniora (1606-1664), und dem Bibliothekar  Streit gegeben. Zu P. Gregor Knauss (1588-1662) vgl. Lindner (wie Anm. 21),  Nr 571  X Vgl. Lindner (wie Anm. 21), S. 30.  * Lindner (wie Anm. 21) nennt als Bibliothekare im 17. Jahrhundert: Raphael  73Commertium (!) zusammengestellt (vgl. 515 Hs S,
46r-49v).
25 Vgl Brief VO Sept.1659 (HStAS BA Bu 98)
26 Brieft VO Junı 1641 ebd Bu 29) Wegen der Ausleihe eınes mehrbändıgen
theologischen Werks VO |Adam] Tanner (1571—1632) hatte CS zwıschen Ma-
SNUS Zürcher], Protessor der Humanıora (1606—1664), un: dem Bıbliothekar
Streıit gegeben. ar (GGregor Knauss (1588—1662) vgl Lindner (wıe Anm 21
Nr. 5

Vgl Lindner (wıe Anm 21);
28 Lindner (wıe Anm 21) als Bıbliothekare 1m Jahrhundert: Raphael
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Magda Fiıscher

Die Bıbliothek ım Dreißigjährigen Krıeg

5 1 Moönche und Bücher auft der Flucht
Dı1e verheißungsvolle Entwicklung der Bibliothek konnte sıch ach dem
'Tod Wegelins und ach dem Ausscheiden Rıebers nıcht 1N gleicher Weı1ise
fortsetzen, auch WE sowohl der Nachfolger Wegelins, Abt Franz
Dietrich (1627-1637), als auch die Bıbliothekare G8 nıcht Interesse
für die Bibliothek tehlen ließen??. Entscheidend wurden die Jahre ach
1630 bestimmt durch dıe Kriegsereign1sse 1n Oberschwaben, die ständig
Fluchtpläne notwendıg machten, nıcht ‚BNERG für Abt und Konvent, SO11-

ern auch ür die Schätze des Klosters, denen neben den Pretiosen VOLT

allem Archıv und Bibliothek gehörten. Die Zerstreuung des Konvents
und die daraus entstehende Notwendigkeıt brieflicher Kommunıka-
t10N gyeben 1aber iımmerhın auch wesentliche Einblicke 1n das ınnere
Leben des Klosters und 1efern Nachrichten ber die Bibliothek, die

nıcht aktenkundig werden.
Wiährend och Begınn der 330er Jahre eiıne ICHC Korrespondenz ber

den Erwerb VO Büchern und den Austausch VO Messekatalogen 1mM
Gange W al, häufen sıch ab 1657 dıe Berichte ber Kriegsschäden“ und
Anfragen möglicher Fluchtorte?!. 16372 rat Maurus Baldung, der

Bock (1625—1690), Nr. 620, Placıdus Renz (1641-1719), Nr. 641, Phılıpp VO

Bötting (1648—-1722), Nr. 65 und Konstantın Welden (1651-1717), Nr. 658,
während 1n den Archivalıen neben und ach Rieber (gest Gregor Knauss
für 162/ und /-1  9 Raıimund Rembold für 1628 als „Subbibliothekar“,
Augustın Brendlin als „Nebenbibliothekar“ und Josef Han VO Bleidegg für
1665 belegt siınd

7u Begınn sel1nes Abbatıats 1e4% die damals vorhandenen Bücher mıiıt dem
Besitzvermerk Momnasteru Weingartensıs 71628 versehen (vgl. Löffler, W1€e
Anm 5i 12) Dies 1STt eın wichtiges Hılfsmittel ZUr Identiftizıerung des Weıin-

Bücherbestands Ende der Wegelinschen Auftfbauphase; da jedoch
Provenijenzregister 1n den Landesbibliotheken VO Fulda und Stuttgart bislang
tehlen und be] der Sikularisatıon eın oroßer e1l gerade der theologischen
Lıiteratur verlorengıing, 1St eıne Rekonstruktion praktısch nıcht mehr möglıch.

vgl z B Brief ber dıe Besetzung und Plünderung VO Hırsau, Jan 1652;
57 Bu

Die Klöster ehnten die Aufnahmegesuche AaUS Weıingarten 1mM allgemeinen
nıcht ab, WE S1@ auchZe1] eher reserviert antworteten, vgl eLIw2 die Briefe
A4US Pfäfers, St Gallen und Rorschach VO Maı, 26 Sept:; B Sept und

Okt 16525 eb (eine Lıste der Fluchtorte siehe 515 Bu 9 Zu
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Zur Bıbliotheksgeschichte des Klosters Weingarten ım ahrhundert
1ın Rorschach Zuflucht und ANSCIHMCSSCILC Möglichkeiten Studium und
Lehre gefunden hatte, das Heylthum (dıe Heılig-Blut-Reliquie) SOWI1e
Bücher Zzu Studıum, 4A11 besten die ZEsSAMLE Biıbliothek, ach Rorschach

schicken??.
Oftensıichtlich W ar IHNan sıch iın Weıingarten aber nıcht schlüssıg, wohın

INan dıie Bıbliothek in Sıcherheit bringen könne. och 1m Januar 1634
werden Bücherwünsche der auswärtıigen Fratres Weıingarten gerich-
tet?* Um diese Zeıt W ar jedoch die Bıbliothek bereıts VO den Schweden
beschlagnahmt, die hohe Forderungen für die Auslösung der Biıbliothek
und anderen Klostereigentums erhoben. Jedoch 2n Baldung och 1mM
gleichen Jahr wıeder Bücher ZAE Studıum antordern, die eiIN Mitbruder
allerdings AUusSs der ohl 1n zıiemlicher Unordnung befindlichen Bıblio-
hek herausgraben musse”®°, und Bucelıin bıttet 1638 VO Feldkirch AUs,
ıhm seine bereıts tertig gepackte cistula ıttera NOLALdA schicken, die,
W1€ versıichert, keinen FTausraft,; sondern L11UTr Bücher und Skripten
enthalte?7.

Di1e Nutzung der Bibliothek für Lehre un Forschung
Schon u  9 als I1a  e wıederum ber eıne Verlagerung der Bıbliothek
diskutiert hatte und dıe wertvolleren Bücher, VO allem dıe Handschriftf-
tCH; bereıits weggebracht worden9 ahm Bucelıin 1ın aller Eiıle eıne

Bucelins „Flüchtlingshilfemission vgl Claudıa Neesen: Oberschwaben un: die
Schweiz 1m Bliıck des Weıingartener Benediktinerpaters Gabriel Bucelin

In Grenzerfahrungen Grenzüberschreitungen. Oberschwaben und dıe
Schwei7z 1m spaten Miıttelalter un 1n der trühen euzeıt (1ım Druck). Vorsorg-
iıch wurde auch bereıts begonnen, dıe Bücher 1n Kısten packen, S1e be1i
Getahr wegführen können (vgl. Eıntrag zZu an 1652 515
Hs 9
37 1633 (ohne Tagesdatum), B7} Bu
33 Vgl Briet VO Maı 1633 (ebd.) Archiv un: Reliquien 1632 VOT den
anrückenden Schweden ach Hoften geflüchtet worden, be] wachsender
Getahr ach Rorschach der St Gallen gebracht werden können. Auferhalb
der Schweiz schıen CS aln eınen sıcheres Versteck geben (vgl Eınträge Z

Jan und APBF. 1652 515 Hs 9
34 Vgl Brief VO Jan 1634 (HStAÄS 5R} Bu 96)
35 Dıie Wechsel für die VO den Schweden geforderten 2000 Taler wurden 1n
Bregenz besorgt Maäarz / Junı 1654, vgl 515 Hs 9

Briıef AA} 29 Nov. 1634 (HStAÄS 57°7) Bu 96)
Briıef VO 25 Febr. 1638 ebd Bu 98)
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Zählung ach den einzelnen Fiächern VOIL und kam auf ä 10606000 Bände,
hne die Bücher 1n den Zellen, dıe Bücher 1m Priorat Feldkirch und dıe
Handschrıiften mıtgezählt haben®®. Es 1St aufschlussreich, den Bestand
einzelner Fächer ZCNAUCI anzusehen.

Der wichtigste Teil aller Klosterbibliotheken dieser Zeıt 1St natur-
ıch die Theologie, die als einNZISES Fach bereıits 1N verschiedene Sparten
aufgeteılt 181 Ahnlich W1e€e 1n Wıblingen übertreffen die Spirıtnales
Werke) bel weıtem dıe Theologı, also die spekulatıve Theologie (mıt 799
Werken). Vätertexte (565 Werke) und bıblische Werke die unmıt-
telbar VOL der Sikularısatiıon VO Bischof VO Konstanz als zweıter
Schwerpunkt der Bıbliothek (neben der Geschichte) hervorgehoben
werden‘??, sind als solcher erwartungsgemäfßs dieser Zeıt och nıcht

erkennen, obwohl 1N Berichten NC Stud1um mehrtach VO Büchern
dieser theologischen Diszıplın dıe Rede 1St DiIe Predigtliteratur bleibt

(mıt 638 Werken) 1m Vergleich anderen Orden (Z Augustinerchor-
herren und Paulıner), aber etwa auch Wıblingen, relatıv bescheiden.

Erstaunlich 1St das Fehlen eiıner eigenen Abteilung für Kontroversıisten
(ın Wıblingen: 169 Titel), dıe ursprünglich ohl als eigenes Fach (Lit
aufgestellt9 spater aber den Kanonisten weıchen mussten“. Wel-
chen Umfang dieses Fach 1n Weıingarten hatte, 1St alım ermitteln,
jedenfalls beklagt der Konvertit Kaspar Schoppe *; eın außerst produkti-
VCI Schrittsteller, 1m Streıt dıe Jesuıten, PRN Werke VO

Luther, Calvın sımılıum, dıe ZUT Abfassung eınes estimmten Werks
braucht, 1n Weıingarten nıcht 1mM nötıgen Umfang finden annn und des-
halb 1n Augsburg arbeiten muss**.

Die Bücherwünsche der Weıingartener Konventualen selbst yalten
anderen Themen Fur das Studıum der Inkarnation wurden 1635 die
spanıschen Jesuıtentheologen Gabriel Vazquez (1549-1607) und Gregor

558 Vgl Eıntrag AL Febr 16358 (HStAS 515 Hs 15: 5150 un Naotız
Bucelins (WEB 15 351v0) Insgesamt wiırd der Bestand auftf
Bände geschätzt, vgl Weıingarten (wıe Anm 5); TIn
39 Sıehe ben Anm

Sıehe ben Anm
7u Schoppe vgl Klaus Jaıtner: Der Späthumanıist Kaspar Schoppe

und die Benediktiner. In tM 111 (2000) AT 448 (mıt weıterer
Literätur).
47 Abschriuft eines Briefs VO Schoppe 1632°%2), 52°) Bu
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7ur Bıbliotheksgeschichte des Klosters Weingarten ahrhundert
de Valencıa gest gesucht” ebenso WIC dessen Schüler dam
Tanner Zum Studium ber dıe Gnade wuünschte INa  z Alı-
GUAM thomistam de effzcacıa QYralıae seribente > WIC überhaupt
dıe Werke VO Thomas VO Aquın und OmMMentare AaZu gefragt sınd
hne die theologıischer Unterricht nıcht statt{tinden könne

Dass diesem „Hausstudiıum das Krıiegszeıten teilweıse den
Fluchtorten {ortgeführt wurde, ausschliefßlich thomuıistische Lıiteratur
zugrundegelegt wurde darf nıcht verwundern W al doch der Thomısmus

Anschluss das Konzıl VO Irıent sowohl der ; Katıo studıorum
der Jesuiten als auch den Statuten der Benediktiner und anderer Orden
testgeschrieben worden Welche Rıchtung des Thomısmus den Studen-
en jedoch vermuıittelt wurde, W AT CII tür die Zeıtgenossen hochwichtige
Frage Hıer sıch 4SS der Abgrenzung der Benediktiner VO

den Jesuiten S@1IT den 330er Jahren des Jahrhunderts und obwohl das
Gewicht der Jesuıtenuniversıtat Dıiıllingen allmählich abnahm den
Lehrbüchern jesuitischer Praägung testgehalten wurde Mıt der Berufung
des Weıingartener Konventualen und bts Alphons Stadlmayr

dıe Benediktineruniversıität Salzburg, zunächst als Protessor (1647)
annn als Rektor (1652) SCWAaANN dieser Studienort A AT auch Weıingar-
en Einfluss jedoch hatte Ort ebenfalls die spanısch jesuıtische
Rıchtung des Thomısmus sowohl der Theologie als auch der Phi-
losophie och ıhren festen Platz

Als Beispiel für andere theologische b7zw theologiegeschichtliche Fra-

43 Maurus Baldung 4aUuS$S Rorschach Junı und Julı (ohne Tagesangabe) 1634
ebd
44 Ders Aug 1635 (EISEAS 527 Bu 97) Nach der Rückkehr AaUS dem
Bregenzer Exil 1ST der Thomas Band zunächst Weıngarten nıcht auffindbar
Za den genannten Theologen, die Ingolstadt und Dıllıngen lehrten, vgl
Handbuch der bayerischen Geschichte. 2 hrsg. VO Andreas Kraus. Muüun-
chen 390; Ulrich Leıinsle: Einführung ı die scholastische Theologie.
Paderborn E 1995,; 277
45 Vgl Emmanuel ] Bauer Dı1e oberschwäbischen Benediktiner und die alte
Unıiversıität Salzburg( In Rottenburger Jahrbuch für Kırchen-
gveschichte (1990) S55 11% jer 1072 ZU orößeren Zusammenhang vgl
auch ers Thomuıistische Metaphysık der alten Benediktineruniversität Salz-
burg Darstellung und Interpretation phiılosophiıschen Schule des und
18 Jahrhunderts (Salzburger Theologische Studien Innsbruck Wıen 1996
Di1e Lehrinhalte des Hausstudiums und der Zusammenhang MI der Bibliothek

Klosters siınd erstmals exemplarısch untersucht be1 Ulrich G Leıinsle
Studium Kloster Das philosophisch theologische Hausstudıium des Stitftes
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S10 Mag schließlich dıe Kontroverse den Vertasser der „Imıitatıo
Christıi“ gelten, 1ın dıe sıch auch Weıingarten und TGr VOT allem Bucelın

einschaltete. In der VO benediktinischer Seıte vorgebrachten Verte1d1-
SUuNS des Johannes (Gserson bzw. Johannes Gersen als Vertasser sammelte
INa  z Handschritften AUS allen Klöstern (Weingarten W ar m1t W €e1 Fxem-
plaren vertreten)”°; VO Rom AUS wurde 1n Weıingarten dıie
NeUESTE Lıiteratur diesem Thema nachgesucht”.

Das zweıtgröfste Fach ach den Theologen In Weıingarten dıe
Hıstorıcı mı1ıt 1245 Bänden. DIieser starke Anteil der Hıstoriker, dıe bıs
Z Ende der Klosterzeit eın deutlicher Schwerpunkt der Bıbliothek
bleiben, 1St bemerkenswert. An den Jesuıtenunıversıtäten, auch 1N Dil-
lıngen, spielte das Fach Geschichte eıne 1Ur geringe Rolle, und selbst
der Uniıiversıität Salzburg, die Ja 1mM Gegensatz An der Geschichte mehr
Bedeutung zumads, konnte sıch das Fach erst iın den /Uer Jahren des
17. Jahrhunderts etablieren*3. uch die Hausstudıen wıdmeten sıch
aum dieser Disziplin. Andererseıts o1bt ın den Benediktinerklöstern
eıne lange TIradıtion der „Gedächtniskultur“, die sıch allerdings vorwıe-
yend der Geschichte des eıgenen Klosters b7zw des eigenen Ordens
wıdmete*?.

Mıt historischen Studıien 1N Weıingarten befasste sıch VOTLT allem Gabriel
Bucelıin (1599—-1681), der mı1t zahlreichen Gelehrten, Künstlern und DPer-

Schläg]l] (Bıbliotheca Analectorum Praemonstratensiıum 20) Aver-
bode Z000, 12914246
46 Johannes Wılfridus Bucelın, Dez.1638 (HStAS 5272 Bu 98); A n
tonıus de Lascalle welst VO s1ıeben Handschriften IT eıne Weıingarten Z vgl
Brieft VO Sept 1663 ebd Bu 106) Z Bucelins Engagement 1n dieser Frage
vgl Claudıa Neesen: Gabriel Bucelin (1599-1681). ine Studie ZUur benedikti-
nıschen Hıstoriographie 1m 1/ Jahrhundert. Dıiss. Stuttgart 2061 (ım Druck),
Kap 26  N Zur Entdeckung eıner Wıblinger Handschriftften durch Bucelin und
die Ort bıs 1Ns 18 Jahrhundert hıneıin geführte Diıiskussion vgl Hummel (wıe
Anm 20) 538

P. Johannes Wıiltfridus Bucelın, Dez 16358 (HStAS B Bu 98) und
1: Maı 1641 ebd Bu 99)

Vgl Annemarıe Mühlböck Dıie Pflege der Geschichte der alten Unıiver-
S1tÄt Salzburg (Veröffentlichungen des Hıstorischen Instıtuts der Universıität
Salzburg). Wıen Salzburg 19/5, 1136

Di1e sehr zahlreichen Jüngeren Arbeıten Z Thema der benediktinischen
Geschichtspflege und Geschichtsschreibung, eriwa VO Andreas Kraus; Kon-
stantın Maıer, Franz Quarthal, Anton Schindling und Klaus Schreiner u
können Jer nıcht 1m einzelnen aufgeführt werden.
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Zur Bıbliotheksgeschichte des Klosters Weingarten ım ahrhundert
sönlichkeiten AUS de] und Politik korrespondierte und weıt ber se1ın
Kloster hınaus eruüuhmt WwWwar  b10 Es versteht sıch VO selbst, 24SS seıne
außerst produktive Tätigkeıit nıcht L1L1UTr VO dem reichhaltıgen Angebot
der Weıingartener Bıbliothek wurde, sondern diese auch ın
entscheidendem Ma{ bereıts seınen Lebzeıten, VOTL allem aber durch
seınen Nachlass bereicherte. Die Aufbewahrung VO 206 hıstorıschen
Werken 1n seıner Zelle, VO der selbst berichtet und die eigentlich eın
ogravierender Verstofß die Statuten W al, wurde ıhm anders als
seinen Miıtbrüdern otftfensıchtlich nachgesehen. Allerdings dürfte eın
oroßer Teı1l dieser Bücher 1ın Wıdmungsexemplaren und Geschenken
bestanden haben, W1e€e S1e selbst MmMI1t unverhohlenem Stolz spater auf-
lıstet. Seiner Konstanzer Bıstumsgeschichte schickt en Verzeichnıis
der benutzten Lıteratur VOTaUS, das allein schon 186) Titel enthält, dar-

allerdings auch Werke A4US anderen Bıbliotheken5®!. Immerhın sınd
dabel auch die Vorarbeiten selnes Miıtkonventualen Chrıistoph Hamme-
1GT erwähnt, ber dessen Arbeiten sıch eher kritisch außert, WE

auch dessen Fleifß und hıistorisches Wıssen anerkennt (und benutzt).
Hammerer W ar VO Bucelıin ohl der Ansprechpartner tür alle hıstor1-
schen und hagıographischen Anfragen”.

UÜberaus nutzlıch W ar die hıstorische Lıteratur aber auch für aktuelle
Fragen; VOT allem für die Kontroverse 7zwıischen den Jesuıten und den
alten Orden, die ın Folge des Restitutionsedikts ber die Krage der
Wıederbesetzung der retformierten Klöster ausgebrochen Wa  —$ Die Weıin-

Korrespondenz, VOT allem mıt dem Ochsenhausener Konven-

10 1ne austührliche Biographie und Würdigung seıner Persönlichkeit und se1-
N1CSs theologischen un histor10graphischen Werks SOWI1e ein Nachweıis aller
seıner Schritten Jetzt be1 Neesen (wıe Anm 46)

ber dıe Bıbliotheken, die auf seınen zahlreichen Reisen besuchen und 1ın
denen 6r arbeiten konnte, vgl Neesen (wıe Anm 46), Kap 4 2314
572 Hammerer befasste sıch als gebürtiger Konstanzer) NACHT: allem MIt der C222
schichte dieser Stadt und des Bıstums, legte Exzerpte AaUus Werken hıstori1-
schen und hagıographischen Themen und beantwortete Anfragen, erwıa YVADag

Gründung des Klosters Langnau. Dass auch F W1€e Bucelin, 1n seıner Zelle
historische Werke hortete, 1st belegt (vgl 515 Bu un Bu 11) Bucelin
scheibt ber ıhnZur Bibliotheksgeschichte des Klosters Weingarten im 17. Jahrhundert  sönlichkeiten aus Adel und Politik korrespondierte und weit über sein  Kloster hinaus berühmt war”. Es versteht sich von selbst, dass seine  außerst produktive Tätigkeit nicht nur von dem reichhaltigen Angebot  der Weingartener Bibliothek angeregt wurde, sondern diese auch ın  entscheidendem Maß bereits zu seinen Lebzeiten, vor allem aber durch  seinen Nachlass bereicherte. Die Aufbewahrung von 200 historischen  Werken in seiner Zelle, von der er selbst berichtet und die eigentlich ein  gravierender Verstoß gegen die Statuten war, wurde ihm — anders als  seinen Mitbrüdern — offensichtlich nachgesehen. Allerdings dürfte ein  großer Teil dieser Bücher ın Widmungsexemplaren und Geschenken  bestanden haben, wie er sie selbst mit unverhohlenem Stolz später auf-  listet. Seiner Konstanzer Bistumsgeschichte schickt er ein Verzeichnis  der benutzten Literatur voraus, das allein schon 180 Titel enthält, dar-  unter allerdings auch Werke aus anderen Bibliotheken*!. Immerhin sind  dabei auch die Vorarbeiten seines Mitkonventualen Christoph Hamme-  rer erwähnt, über dessen Arbeiten er sich eher kritisch äußert, wenn er  auch dessen Fleiß und historisches Wissen anerkennt (und benutzt).  Hammerer war vor Bucelin wohl der Ansprechpartner für alle histori-  schen und hagiographischen Anfragen”.  Überaus nützlich war die historische Literatur aber auch für aktuelle  Fragen, vor allem für die Kontroverse zwischen den Jesuiten und den  alten Orden, die in Folge des Restitutionsedikts über die Frage der  Wiederbesetzung der reformierten Klöster ausgebrochen war. Die Wein-  gartener Korrespondenz, vor allem mit dem Ochsenhausener Konven-  © Eine ausführliche Biographie und Würdigung seiner Persönlichkeit und sei-  nes theologischen und historiographischen Werks sowie ein Nachweis aller  seiner Schriften jetzt bei Neesen (wie Anm. 46).  5 Über die Bibliotheken, die er auf seinen zahlreichen Reisen besuchen und in  denen er arbeiten konnte, vgl. Neesen (wie Anm. 46), Kap. 4.3.11.  ” Hammerer befasste sich (als gebürtiger Konstanzer) vor allem mit der Ge-  schichte dieser Stadt und des Bistums, legte Exzerpte an aus Werken zu histori-  schen und hagiographischen Themen und beantwortete Anfragen, etwa zur  Gründung des Klosters Langnau. Dass auch er, wie Bucelin, in seiner Zelle  historische Werke hortete, ist belegt (vgl. HStAS B 515 Bü 8 und Bü 11). Bucelin  scheibt über ihn: ... historiarum cognitione nulli secundus; ingentem vim rerum  historicarum summa industria collegit (paucissima redegit in ordinem); major  pars spectabat ad res Constantinenses et Weingartenses  . (vgl. Lindner, wie  Anm. 21 Nr 557).  Z9historiarum cognıtıone nullı secundus: ingentem iM
historicarum industr1ıa collegıt (Daucıssıma redegıt ın ordınem); MAJOT
pDars spectabat ad Yes Constantinenses et Weingartenses (vgl Lındner, W1€e
Anm Z Nr 55%)
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tualen Roman Hay (1588—1652), z1Dt eın deutliches Bıld davon, W1e€e sehr
das Kloster 1n diese Diskussion iınvolviert War  55 Sowohl Hay W1€ auch
Schoppe, dıe dıe Sache der alten Orden heftigsten dıe Jesuıten
verteidigten, richteten ıhre Bücherwünsche das Kloster Weıingarten,
dessen Bibliothek ın dieser aterıe als hervorragend gyalt Neben den
historiıschen CS kanonistische und Juristische Bücher, ber dıe
Bucelin für Hay eiınen Katalog angefertigt hatte. Fay bedauert, A4SS
dieses Verzeichnis ErSE erhielt, als sıch ach mehreren Angeboten VO

österreichischen Abten und VO der Unı1iversıtät Salzburg bereıts
für das Kloster elk als Arbeıits- und Autenthaltsort entschieden und
orthın ein1ıge Bücher AUS der kaıserlichen Bıbliothek mıtgenommen
hatte, ınsgesamt 1aber dort, W1e€e schrieb, nıcht den zehnten Teıl der 1ın
Weıingarten vorhandenen Werke finde Er bıttet Auskunft ber ein1ge€
1n Weıingarten vorhandene Autoren, ftalls nıcht doch och tür eın Paai
Monate 1n Weıingarten arbeiten werde>*.

uch 1m Kloster selbst standen die hıstoriıschen Forschungen vielfach
1mM Dıienst der Klosterpolitıik, wıiıederum hauptsächlich be] den Bemu-
hungen, die In der Reformatıon verlorenen Klöster zurückzugewiınnen:

Hıeronymus Raıinolt (1591—-1635) vertasste Werke ZuUur Geschichte
VO Hırsau, Reichenbach, Gottesau, Marıaberg und Murrhardt®.

Wiährend dıe Weıingartener Korrespondenz und die Arbeıten der
Weıingartener Hıstoriker iımmerhın eınen Einblick 1n den hıstorıschen
Bestand der Bıbliothek ermöglıchen, o1bt alıımm Hınweise auftf dıe
Humanıstae, deren Umfang mıt 11 Z Bänden ebenfalls beträchtlich 1St
uch 1n Wıblingen ISt diese Abteilung (mıt 335 Titeln), die OIt Spater
mMIt ÖOratores, Poetae et (GGyammualtıcı bezeiıchnet wiırd, verhältnısmäfßig
gul bestückt. Darın zeıgt sıch ohl das starke Gewicht, das dem Unter-

D Fa Hay und den Restitutionsbemühungen der schwäbischen Benediktiner-
kongregation vgl Anton Nägele: Das höhere Schulwesen iın den sechs ehema-
lıgen Benediktinerabteien Württembergs. In Geschichte des humanıstischen
Schulwesens 1n Württemberg, hrsg. VO der Württembergischen Kommıissıon
für Landesgeschichte. Ba 22 Stuttgart 1220 S52f: SOWI1e Quarthal (wıe
Anm 23),; 492f, und die OIt Lateratur.
54 Vgl Brief den Abt VO Weıingarten, DL De7z.1640 (FIStAS 5727 Bu 98);
ank für erhaltene Bücher, Melk, Junı 1641 ebd Bu 99)
55 Vgl Lindner WwW1e€e Anm 24); NIz 5/95, un NLDB 44; weıtere Hand-
schrıtften Rainolts A4US der Wıblinger Bıbliothek betinden sıch heute 1ın der
Diözesanbibliothek Rottenburg.
S ()
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richt insgesamt, besonders auch der lateinıschen Sprache un Lıteratur

Jjesuıtischem Einfluss ZUSZSCINCSSCH wurde>®.
Nahezu ebenso umfangreıch W1e€e die lateinıschen utoren sınd dıe

Germanıcı, die annähernd 1000 Bände aufweısen (ın Wıblingen —
INECMN mıt anderen Sprachen 481), ein Fach, das, W1e€e CS 1m Jahrhundert
och allgemeın üblich W dl, alle deutschsprachıigen Werke YUJUCI durch alle
Fäiächer hindurch enthält”, während dıe „Normalsprache“ eben Lateın
W A[l. 1n Weıingarten anderssprachige Lıiteratur darın enthalten W al, 1STt
fraglıch; vorhanden W arlr sS1e sıcher, 1St doch eLtwa die Erteilung VO

Italıenısch-Unterricht 1m Kloster belest?
Diese wenıgen Schlagliıchter können vielleicht zeıgen, 4SS die Krıegs-

zeıten, dıe für Weıingarten Ja überaus belastend9 den FEifer für die
Lehre und für die eigene Forschung alım beeinträchtigten. Neben
Bucelin, der sıch seıne Bücher se1ıne Flucht- und sonstigen Autent-
haltsorte nachsenden lief$>°, 1St jer VOT allem Maurus Baldung
NECMNNECI, der 1635 7A08 Leıiter des Studıums bestimmt worden W Aar und
auch selbst eıne reiche lıterarısche Tätıgkeit entfaltete, wenngleich seıne
Werke offensichtlich nıcht die Druckerlaubnis des bts erhielten®. Sıe
ıllustrieren aber auch, W1e€e orofß die orge der Konventualen die
Bıbliothek W dl, W1€e 1Intens1ıv S1Ee benutzt wurde und W1e€e wichtig der
eigene Bücherapparat b7zw das mıtgenommene Bücherftässchen Hür S1Ee
W Aal. Bemerkenswert 1St auch, AaSs dıe Weıingartener Bıbliothek

Vgl „Ratıo studiorum“ (wıe Anm 14), 43604305 (Regulae Protessoris Eu-
manıtatıs); Nägele (wıe Anm 53) 5/3—682; Hummel (wıe Anm 20), D5d:
Bernd Breitenbruch: Schule, Studi1um und Wıssenschaft ın der ehemaligen
Benediktinerabtei Wıblingen. In tM 106 ( 1995); 175-199, 1er 180
5 / Vgl Ladislaus Buzäs: Deutsche Bıbliotheksgeschichte der euzeıt E

Bde Wıesbaden 1976, jer Z 139
58 Den Unterricht erteilte Baldung, auch der Prior ahm daran teıl, vgl Briet
VO Apr. 164 / (HStAS 527 Bu 101) Fınıge Konventualen verfügten ohl
auch ber Spanıschkenntnisse, W1e€e eLtw2 dıe Diskussion Chrıstoph Hammerers
ber dıie Meınungen VO nton10 Yepes lässt (vgl 515 Bu 8
Dessen Ordensgeschichte W ar in Weıingarten ın spanıscher Sprache vorhanden:
Z Yepes-Ausgabe siıehe Anm 62)

So ach Feldkirch, Blumenegg und Admont, vgl ben L5 Neesen (wıe
Anm 46), Kap 29  D und 2-TC)
60 Vgl seıne Bıtte Veröffentlichung se1lnes Kkommentars Zzu Sechs- Tage-
Werk, Maı 1635 (EIStAS 52 Büu 97) Be1 Lindner (wıe Anm 2108 Nr 564,
sınd keine eıgenen Werke, sondern L11UTr selne Mıtarbeit der „Bavarıa sancta“
des Jesuiten Matthıas Rader (3 Bände, München 1615—-1627) erwähnt.
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Gegensatz den Bibliotheken anderer Orden sıch als eıne sechr otfene
Bibliothek prasentierte, dıe grundsätzlıch für alle Gelehrten Ordens-
leute und Laıien zugänglıch W al, sotern dıe Benutzung nıcht den Inter-

des Klosters entgegenstand. Obwohl 11194  z CS 1mM Kloster leber sah,
A4SS dıe Bücher (OIrt und Stelle eingesehen wurden, als AaSS 11194  z sS1€e

Gefahren 1n andere Konvente transportierte®‘', wurden wichtige
Werke spater, anders als Rıebers Zeıten, doch ZUF Abschriuft der
Übersetzung andere Klöster ausgelıehen“ dıe Vorschriften der
Statuten eingehalten wurden, die eıne Ausleıihe Fremde 111 ach
ausdrücklicher Erlaubnis der Oberen und ach schrıftlicher Quittung
gyestatteten®, 1ST nıcht bekannt: eın Ausleihverzeichnis scheıint 1n Weın-
gyarten jedenfalls nıcht erhalten se1n®*.

61 Vgl Carolus Kurz den Abt, an  9 5° Bu (betr.
Ausleihe Hay)

So wurden Her Bände der 1n deutschsprachigen Klöstern offensıichtlich
seltenen Ordenschronik des nNton10 NEDES; die „Coronica General de la Orden
de Benıto“, das Schottenkloster iın Wıen geschickt, S1€e Thomas Weı1ss
(aus Neresheım) AUS dem Spanıschen 1Ns Lateinische übersetzte (vgl Briet des
Thomas We1ss VO Okt.1643, 5727 Bu 100) 7Zwel Bände dieser
Übersetzung sınd 1645 und 1650 1n öln und München erschıenen; ach seınem
'Tod sollte ein Konventuale des Schottenstifts den Bd übersetzen, weshalb der
dortige Abt eiım Abt VO Weıingarten eıne weıtere Frıst ZUur Rückgabe bat
TST 1654 konnte Johann Friedrich Ochsenbach (sıehe (>>>)) das Werk
ach Weıingarten zurückbringen (vgl dıie Briefe VO 1/ Dez.1653, BÄG) und
TE Maı 1654, Bu 104) Im Weıingartener Katalog (WLB 108 W,

100) 1St der spanıschsprachige Druck MI1t lateinıschem Titel 1n eınem wohl
sechsbändigen Sammelband ZuUur Ordensgeschichte den Erscheinungsjah-
PCH 1610, 76753 etc. verzeichnet. TE Biographie un!: Werk des Anton1io epes
(gest vgl Cröonıica general de la Orden de San Beniıto (Bıblioteca de
Autores Espanoles 123-125). Madrıd —1  9 1er 129 VE EVA 7Zu uCe-
lıns Beschäftigung MI1t dem Werk vgl Neesen (wıe Anm 46), Kap 6.2
63 Vgl die Statuten, NLB Cod theol 244a, s8v-S9v.

Im Bıbliothekskatalog des Prärnonstratenserstifts Allerheıliıgen AaUS dem Jahr
1758 1St jeweıls vermerkt, welcher der vieltfach 1n auswärtıigen Pfarreien tatıgen
Chorherren das betreffende Buch ausgelıehen hatte (vgl. Gerhard Romer: „Je-
dıiglich C171 Bücherwust hne vollständiıge Ordnung“. Die Biıbliotheksordnung
des Priämonstratenserstifts Allerheıiligen 1mM Schwarzwald VO 1788 In Lıiteratur
un: Kultur 1m deutschen Sudwesten zwıschen Renaıissance un Aufklärung.
Neue Studıen, Walter Schäter PABE Geburtstag gew1dmet, hrsg. VO Wil-
helm Kühlmann, Chloe 1995 5395—415, 1er 400), solche Verzeichnisse
sınd jedoch, VOT allem für das 17. Jahrhundert, selten überlheftert. Teılweise
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Die Bıbliothek IN der Zzayeıten Hälfte des Jahrhunderts

E Erwerb VO Neuerscheinungen
Die mı1t der Lange des Krıeges zunehmenden Geldnöte lieben natuürlich
nıcht hne Wırkung auf den Etat der Bıblıothek, der mıt Wegelins
Studien- und Bıbliotheksstiftung eıne tragfähıge Grundlage erhalten
hatte. Als 1641 der Prior 1n Weıingarten auf Bıtten des Biıbliothekars
dem ın Regensburg eıim Reichstag weılenden Abt den Wunsch ach
Annalen der Kapuzıner vorbrachte, dıe Z1T Tischlesung gee1gnet waren
und die INan SOZUSagCH nıhıl preti erwerben könnte, bemerkte der Abt 1n
eıner Randnotiz lapıdar: rı  x adest pecunıia dafür ISt eın eld da(>5 Wıe
r1g2Oros die Ausgabensperre während des Krıeges tatsächlich gehandhabt
wurde, lässt sıch A4US den Ausgabenbüchern nıcht eindeut1ig beurteılen.
1634 wırd och VO auf einıger Bücher berichtet, dıe 1m VOTAaUsSs ezahlt
(aber nıcht zeliefert) worden waren ; und och 1639 W ar eın Bilderbuch
für die Bibliothek angeschafft worden®, aber dıe Angaben 1n den tolgen-
den Jahren sınd spärlich, 1n Zeıiten der Flucht tehlen S1e ohnehiıin voll-
ständig. Bereıts 1mM Dezember 1646 jedoch bıttet Maurus Baldung den
Abt obnixissıme, eın (bereıts 1ın Venedig erschienenes erk
kaufen, MIt der Begründung, 24SS CS auch der Bischof VO Chur besıitze
und 4SS der Abt schon lange nıchts mehr für die Bıbliothek gekauft
habe®8. Und 1mM tolgenden Jahr geht E ıhm grundsätzlıch die Erwer-
bungspolitik des Abts, WEn ıhm vorhält, W1€ viele hervorragende
Werke überall ediert werden, 1n eıner Zeıt QUO CEeSSaAVU1t fundatıo NOSLYAde

wurden Zettel der Hölzchen als Stellvertreter 1n den Katalog eingefügt (wıe
1n St Gallen), 1n Weıingarten 1ef6 INa sıch ohl Quittungen ausstellen (vgl
Ausleihzettel VO 1694, B5727 Bu 86)

65 Carolus Kurz 1im Auftrag VO Gregor Knauss den Abt, Tuli1641
(HStAS 5727 Bu 99): Aug unternımmt Knauss eınen Vorsto( Z
auf der Annalen, dıie möglicherweıse nıcht nachgedruckt würden, und macht
eiınen Fınanzıerungsvorschlag (ebd.) Aus Feldkirch wırd ein1ıge Jahre VO

einem Büchertausch zwıschen dem Weıingartener Priorat und den Ort aNsÄässı-
SCH Kapuzınern berichtet; otfensichtlich hatte INa  = dabe] aber schlechte Ertfah-
LUNSCH gemacht (vgl Brief VO 19 Dez 1657 5202 Bu 97)
66 Brıet VO Jan.1634 (HStAS mA Bu 96)
67/ Fıntrag Z 13 Dez 1639 ebd Bu 459, 46)
65 Maurus Baldung, Feldkirch, den Abt 1n Weıingarten, Dez 1646 ebd
Bü 101)
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bibliothecae®?. So mussten sS1C diese Bücher auft ımmer entbehren, W 4S der
Bıbliothek eınem nıcht wıeder gutzumachenden Schaden gereichen
würde, zumal s1€, W1e€e gehört habe, EeTrNELT VO den Schweden großen
Schaden erlıtten habe”°.

ber och 1St 1L1Aall 1N Weıingarten mMI1t Aufräumungsarbeiten und MmMI1t
der Suche ach tehlenden Büchern beschäftigt. YS1: a1b 1650 sınd wieder
häufıgere Ausgaben für dıe Bıbliıothek verzeichnet: für eıne Wochen-
zeıtung, für dıe Beschreibung elnes Komeetsterns und, W1e€e EIwa auch ın
Ochsenhausen dieser Zeıit”! neben den Anschaffungen ordens-
geschichtlicher und theologischer Lıiteratur für reichs- und kırchen-
rechtliche Schritten”?. Insgesamt wırd 1n den tolgenden Jahren eın ZEWIS-
VT} Nachholbedarf ohl ausgeglıchen, jedoch siınd danach wıeder sehr
1e] mehr Ausgaben für Zinszahlungen und SCHOLHIE Ablösesummen als
für Bücher verzeıichnet:; VO eınem testen Eitat an 1n diesen Jahren nıcht
dUSSC  C werden. uch Abt Altons Stadlmayr (1673—-1683)
finden sıch keıne Ausgaben für Bücher ın den Abteirechnungen. Dies
ist 1I11N1SO erstaunlıcher, als Stadlmayr während se1nes Rektorats

1n Salzburg dıie dortige Bıbliothek aufgebaut, sıch für dıe ber-
nahme des Gymnasıums 1N Rottweil eingesetzt und selbst wıssenschaft-
lıche Werke veröftentlicht hatte. So 1St die Zurückhaltung e1ım Buücher-
kauf ohl wenıger auft mangelndes Interesse als aut die
finanzıellen Lasten der Fınquartierungen und der Kriegszeiten zurück-
zuführen , WECeNnNn dieses Phäiänomen nıcht überhaupt eıne Frage der
tehlenden Quellen der der Buchtührung 1St

Erst MmMI1t dem Begınn des Abbatılats VO Wıllıibald Kobaolt (1683—-1697)
serzen wıeder die regelmäßigen Ausgaben für Biıbliothek und Studenten

69 Jul: 164 / (ebd.) Es konnte bısher nıcht testgestellt werden, ob und vof WwW1e€e
lange die Bibliotheksstittung AaUSSECSCLIZL Wal, 659/60 sınd jedenfalls wıeder
Zinseinkünfte für Studium und Bibliothek ausgewlesen (vgl 515 Bu
86)
/7Ö Zu dieser Nachricht fand sıch 1n der Korrespondenz und ın der Lıteratur
bıslang keıine Bestätigung.

Vgl Konstantın Maıer: Bıldung und Wıssenschafrt 1m Kloster Ochsenhausen.
In Ochsenhausen. Von der Benediktinerabtei Z oberschwäbischen Land-
schaft, hrsg. VO Max Herold. Weißenhorn 1994, 299—308, 1er 3617

527 Bu 459, 148 vt
/3 Vgl Gebhard Spahr: Weıingarten und die Benediktiner-Universität Salzburg.
In Weingarten-Festschrıift (wıe Anm 5); 106—156, ıer 115118
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CIMn  Z4 Unter SCILICIN Nachfolger Abt Sebastıan Hyller WCTI

den W ar die Bücherkäufe fortgeführt allerdings ürften dıe Bıblio-
theksausgaben Ende des Jahrhunderts INSgEsSaM geringfüg1g
denen SC1INCS Vorgangers liegen

DıIe wıeder vVoOorzetrazenNen Bücherwünsche der Konventualen
ZCIECH ebenso WIC dıe den Rechnungsbüchern für einzelne Konven-
tualen AUSSCWICSCHCH Bücherposten ass der Onvent C111 Müift=
spracherecht be] der Anschaffung VO Büchern hatte [Dieses Weıingar-
ten au  cpragte, VGL INa  a will, „demokratıische Element verschaffte
ach Meınung VO Aloıs Schmid?® MItL sSeIt dem frühen

Jh den oroßen Klöstern üblichen Bücheretat den Klosterbiblio-
theken dieser elt Vorsprung gegenüber den MI1L L1LL1UT

Bibliothekar besetzten Hotbibliotheken jedoch annn 1es sıcher nıcht
verallgemeınert werden schon Sal nıcht Hınblick auf kleinere und
anders strukturierte Orden

Erwerb VO Büchersammlungen
Unbestritten 1ST jedoch 4SS dıe Bereitstellung der Miıttel für den Erwerb
VO Neuerscheinungen 9 wichtiger Gradmesser 1ST für dıie Modernität

Bibliothek für ıhre Funktionstähigkeit als Nstrument der For-
schung und Lehre In dieser Hıinsıcht 1ST aAb der Mıtte des Jahrhun-
derts auch Weıingartene SCWISSC Stagnatıon nıcht übersehen DiIe
Gründe sınd ekannt Zum tällt die Buchproduktion ach dem
Dreißigjährigen Krıeg stark zurück und ZCWINNT erst Ende des Jahr-
hunderts wıeder ıhren trüheren Stand”8® Zl anderen siınd die $tinanziıel-

57) Bu 460, 110r
A 1697 204 11 Kr.: 1698 113 kr (ebd.)
/6 Vgl Aloıs Schmid: Die Rolle der bayerischen Klosterbibliotheken 1 W155C11-

schaftlichen Leben des 17 un 18 Jahrhunderts. In Offentliche und Private
Bibliotheken im 14 und 185 Jahrhundert. Rarıtätenkammern, Forschungsinstru-

der Bildungsstätten? (Woltfenbütteler Forschungen Woltfenbüttel
1977 154
AT Vgl Magda Fischer Bıbliotheken suüdwestdeutschen Paulinerklöstern des

und 18 Jahrhunderts In Beıtrage ZALT Geschichte des Paulinerordens hrsg
VO Kaspar F1M (Berliner hıistorische Studien 32 Ordensstudien XIV) Berlin
20006 63 hıer S
78 Di1e Produktion sank 7zwischen 1632 und 1641 auf 600 Neuerscheinungen
PTO Jahr erst zwıschen 1695 un! 1745 S1IC wıeder auf ber 81918 (vgl
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len Miıttel der Klöster durch d1€ Folgen der Krıege erschöpft, und auch
der Wissenschaftsbetrieb 111USS5 sıch GESE wıieder I1ICUu etablieren und Orlen-
t1eren.

Dennoch konnte die Bibliothek VO Weıingarten gerade 1m Jahr-
hundert eınen ET ÖFHICH Zuwachs verzeichnen, ındem das Kloster
Büchersammlungen teıls käuflich, teıls als Schenkung sıch bringen
konnte. Wenn diese Erwerbungen auch hauptsächlıich eıne Erganzung
des alteren Buchbestandes bedeuteten und nicCht, W1e€ dıe Neuanschaffun-
SCH, Präferenzen für bestimmte theologische Rıchtungen der gezieltes
Interesse eıner Fachrichtung wıderspiegeln, sınd sS1€e doch keines-
WC9S, wW1e€e ın der Lıiteratur wiırd, dem Kloster 11UT zufällig 1ın
den Schofß gefallen, sondern durchaus gezielt ANSCHANSCH worden.

Besitzvermerke 1n den erhaltenen Weıingartener Drucken welsen eıne
Vielzahl VO Namen auf, die aber nıcht alle als unmıttelbare Vorbesitzer
bzw. Schenker anzusehen Ssind, sondern teilweıse VO Ankäuten A4AUS

zweıter und dritter and tAamMMmMeEeN dürtten. Jedoch lassen sıch anhand
VO häufiger wıederkehrenden Namen und Jahresangaben, aber auch mıiıt
Hıltfe der Briete und Rechnungen eıne Reihe VO gröfßeren Bücher-
sammlungen identifizıeren, dıe Weıingarten 1mM Jahrhundert überneh-
TI1C  s konnte.

ED Die Konstanzer Dombibliothek
Dıie ohl bedeutendste und bekannteste Erwerbung 1St dıe der Kon-
STAHZeEer Dombibliothek 1m Jahr 1630 11UTr 300 fl 79 S1e rachte dem
Kloster nıcht 1IUT ein1ge ıhrer wertvollsten und berühmtesten and-
schriften®, sondern insgesamt eınen Zuwachs VO fast 1006 Bänden.
Wiährend der Handschriften-Anteıl VO 251 Bänden annähernd voll-
ständıg nachgewılesen und erschlossen wurde®!, 1St schwieri1g, Alter

Reinhard \Wittmänn: Geschichte des deutschen Buchhandels. München 1991,
5:76)
79 Vgl 18 Maı 1630 (HSt 515 Hs und 529 Bu 87); Reinhardt (wıe
Anm 11); D3 und die OItTt angegebene Laiteratur.
0 Vgl Herrad Spilling: Konstanz der Weıingarten? In Laıtterae medi1 2eVIl.
Festschrift für Johanne Autenrieth ıhrem Geburtstag, hrsg. VO Michael
Borgolte. S1gmarıngen 1988, 165—-181, 1er 165 f und die OfIt
Lıteratur SOWIE: Stuttgarter Zımelien, hrsg. VO Wolfgang Irtenkauf. Stuttgart
1985, 14, und
S] Über den erhaltenen Handschriftftenbestand vgl Krimer (wıe Anm. 6),

460—4 68
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und Inhalt der S Drucke bestimmen, dıe heute weıt vVerstreut sind
aufßer 1n Stuttgart (wo S1e nıcht In Provenienzangaben verzeichnet sınd)
VOILI allem 1n Fulda, aber ber St Blasıen auch ın Freiburg, Karlsruhe und
St Paul in arnten.

AD Die Klosterbibliotheken C  s Hırsay UN Blaubeuren
Bücher spielten eıne Raolle auch bel den Bemühungen der alten Orden
die Wiıederbesetzung der se1lIt 1629 restitulerten Klöster, 1N denen sıch
Weıingarten, W1e€e bereıts erwähnt, sechr stark exponıerte. Das oröfste En-

galt ohl dem Kloster Hırsau, das Weıingarten m1t Protessen
se1ınes Klosters besetzen und 1ın dem als bte Andreas Gelst und
danach Wunibald Zürcher eınsetzen konnte.

Di1e überragende Bedeutung dieses Reformzentrums 1mM Miıttelalter hat
die Forschung ımmer wıeder9 ach der solchen Reform-
bestrebungen unerlässlichen Bıbliothek Iragen, dıe heute TE och 1n
wenıgen Üb€l’l’€$t€l’l erhalten scheint. Zuletzt hat Felix eiınzer anlässlich
des Klosterjubiläums \VA@) 1991 bıslang unbekannte Spuren der Bibliothek
autgedeckt. Ungeklärt iSst jedoch och ımmer, W as dıe Weıingartener
Mönche 1mM einzelnen be] der UÜbernahme des Klosters 1630 vorgetunden
und W 4as S1€e bıs ıhrer Vertreibung 1648 ach Weıingarten mıtgenommen
haben Eın Bücherverzeıichnıis des evangelıschen bts Parsımonius VO

1581, das aber unvollständig 1St, weIlst 500 Titel auf® Dass die Weın-
Mönche diese Bücher wenıgstens 1ın 'Teıilen och vesehen haben,

bestätigt Maurus Baldung, WenNnn 1643 schreıibt, 2SS der Abt VO

Hırsau libros optımos plurımos, VOIL allem für dıe Schule, habe, die solt
ohl NıE dahınden lassen, sondern [auf katholisches Gebıiet] ach Weil] der
Stadt und al ach Rottenburg bringen, VO INa  P sS1e tragentweifs
ach Weıingarten bzw. Feldkirch transportieren könne. Zur Rechtfterti-
gSUunNng führt A dıe Bücher selen seiner Meınung ach nıcht restitu-
jeren, da S1e Jure bellh erworben worden und se1nes Wıssens 1n der
Generalamnestie 1N keinem Paragraphen enthalten se1j1en®+. uch Bucelın

Vgl Felix einzer: Buchkultur un: Bıbliotheksgeschichte 1rsaus. In For-
schungen und Berichte der Archäologıe des Miıttelalters 1n Baden-Württemberg
162 Stuttgart LQ 2597296
83 ber das Schicksal der Bibliothek ach der Reformation vgl eb 701706

Vgl Brieft VO Maurus Baldung, Okt 1643 (HStAS 527 Bu 100); ZUT
Generalamnestie vgl Brief des Romanus Hay, 1641 Sept ebd Bu 99) un:
Heıinrich Gsunter: Das Restitutionsedikt VO 1629 und die katholische Restau-
ratıon Altwirtembergs. Stuttgart 1901; 2172 2350)
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hatte empfohlen, dıe Hırsauer Mönche sollten 1m Fall eıner
Vertreibung nıcht mı1ıt leeren Hiänden zurückkommen und wenı1gstens
die Gebeine der Heiligen Wılhelm und Bruno dem Wuten der Hiäretiker
entreißen und S1Ce AUS der Erde ausgraben®. Niäher lag da schon dıe Suche
des bts VO Hırsau selbst ach W €e1 Handschriften mI1t Texten ber dıe
Geschichte des Heıligen Bluts, dıe OIt bereıts gesehen hatte und 1ın
denen auch Weıingarten erwähnt se1  56 Sıcher ahm S1€, falls S1e
wieder fand, mI1t 1N seın Mutterkloster. Es scheıint allerdings, A4aSS
keinen Heılıg-Blut- Iraktat, sondern HUT eıne das Heılıge Blut 1n Weın-
garten betreffende Stelle ın Erinnerung hatte, jedenfalls konnte bıisher
keıne der Heılıg-Blut-Handschriften Hırsau zugewlı1esen werden?.

der Abt VO Hırsau, als 1646 das Kloster verliefß, dıe Hırsauer
Dokumente tatsächlıich, W1e€e geplant, ın St Gerold deponierte, 1St frag-
lch®: jedenfalls o1bt keıne Hınweilse darauf, AaSsSs auft diesem Weg
Handschriften der Bücher ach Einsiedeln gelangt sınd Dagegen 1STt
nachgewiesen, 24SS dıe Handschrıiıften und Bücher nıcht, WI1Ie mehrtach
behauptet, 1n Blumenegg verbrannt sınd und 4SS eın Te1l der Bücher 1n
Hırsau 1mM Gewöolbe ber der Marıenkapelle die Einäscherung des Klo=

überdauert hat®?

85 Bucelın In Weıingarten den Abt ıIn Regensburg, Aug
527 Bu 99)
S6 Abt Wuniıbald Zürcher den Abt 1n Weıingarten, Jan 1645 ebd Bu 100)
S / Die anlässlich der Heılig-Blut-Ausstellung 1994 aufgearbeitete Überlieferung
der Heılig-Blut-Traktate (vgl Norbert KRUSE: Die hıstorischen Heilig-Blut-
Schriftten der Weıingartener Klostertradition. In 1010 Jahre Heılıg-Blut-Ver-
ehrung 1ın Weıingarten 4—-1  D hrsg, VO Norbert Kruse und Hans Ulrich
Rudolft. Bde Festschriuft und Katalog Z Jubiläumsausstellung. S1igmarıngen
1994, eıl IL L fl musste diesem Gesichtspunkt och einmal überprüft
werden.
SS Vgl Augustin Brendlıin den Abt 1n Feldkirch, ADr 1648 (HStAS 5202
Bü 102) Nach freundlicher Auskunft VO Dr. Odo Lang Einsiedeln, 1St ZW ar

bekannt, A4SS all Morel (1835—-1872) wertvolle Stücke AaUS$ St Gerold ach
Einsiedeln holte, jedoch o1bt CS bislang keıne Hınweıse darauf, A4aSS ıhnen
auch Handschritften der Bücher AaUsSs Hırsau
89 Über die 1m Kırchengewölbe erhaltenen Bücher vgl einzer (wıe Anm 82),

295 Über das ursprünglıch AUS Hırsau stammende Autograph der Hırsauer
Annalen des Johannes Trıthemius, das der Hırsauer Abt Wunibald Zürcher AaUS
der bayerischen Hotbibliothek in München ausgeliehen hatte und das ach der
Version des spateren Herausgebers Burkhard Heer (aus St Gallen) 1n Blu-
INCHCZS verbrannt se1n sollte, vgl Klaus Schreiner: Württembergische Bıblio-
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7ur Bıbliotheksgeschichte des Klosters Weingarten ım ahrhundert
Anders verhält CS sıch mı1t der Bıbliothek des Klosters Blaubeuren.

uch dieses Kloster WAar aufgrund des Restitutionsedikts VO Weıingarten
AUS wieder besiedelt worden. ber während der Hırsauer Abt Wuniıbald
Zürcher sıch vorwıegend Lıteratur bemühte, dıe dıe Ansprüche auf
se1ın Kloster hıistorisch begründen konnte, scheint Abt Raımund Rem-
bold andere Schwerpunkte ZESECLZL haben Intensıv kümmerte sıch

den Autfbau eıner Bibhiothek tür das wıederbesiedelte Kloster. Zwar
fand TI och eınen Teıl der alten Blaubeurer Bestände vor  70 aber W1e€e
se1lıne Korrespondenz, mMit den Weıingartener Bıbliothekaren, ze1St,
begann bereıts 1651, sıch systematisch den ıhm notwendig erscheinen-
den Buüchervorrat beschaffen, ındem die Messekataloge VO Frank-
furt b7zw Augsburg A4US Weıingarten antorderte?!. eIn Interesse galt
zunächst lıturgischen Büchern, für deren Eınbindung detaıillierte An-
weısungen gab Cn VOTr allem aber den SOgSCNANNLEN „Musıkalien“, hand-
schriftlichen und gedruckten Noten tür Messen 1.11’1d andere Gesäange, dıe
70 I6 AUS Weıingarten ausgeliehen und abgeschrieben wurden®. Dıie ıhm
VO Mutterkloster zugewlıesenen Fratres wollte L: akzeptieren;
WCNN sS1€e den Gesang beherrschten und musıkalısch waren?“. ach der

Vertreibung 1632 konnte der württembergische Klosterverwal-
ter annähernd 400 Bücher, darunter Gesangbücher übernehmen®.

theksverluste 1m Dreifßigjährigen Kilee. In Archıiıv für Geschichte des Buch-
W.CSCHS (1974), Sp 655—1027/, 1er Sp 950—990 Ungeklärt blieb bislang, W allıl

und W1e€e das Kloster St Gallen die Vorlage für den Druck gekommen 1ISt Aus
dem Weıingartener Brietfwechsel geht jedoch hervor, 4SS das Kloster Weıingar-
FEn das eine Kopıe der Münchener Handschriuft anfertigte (heute NX/ IB
/4, vgl Dıie Handschriften der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart
25 W1€e Anm S, 451), dem Kloster St Gallen das Werk zeıtwelse überlie{ß, mı1ıt
der langen Ausleihdauer aber nıcht einverstanden W Aar (vgl Brietfe V} und

Nov. 1649, B522 Büu 103, un VO 1: Apr. 1655, eb Bu 104)
S10 Teıile der Bibliothek be1 der Einführung der Reformatıon 1535 ach
Söflingen geflüchtet, 1545 1aber den württembergischen Herzog ausgeliefert
und der Konsıistorialbibliothekzugewiesen worden, eın weıterer eıl kam ach
Blaubeuren zurück, vgl Germanıa Benedictina (wıe Anm 53 168
91 Vgl Abt Raımund Rembold P. Johannes Rıeber, 11 Sept. 1631 (HStAS

72 Bu 96)
97 März 1631
93 Ambrosius Augustın Brendlın, Blaubeuren, Nov. 1641 ebd Bu 99)
94 Abt Raimund A4US dem Klingnauer Exıl, Julı und 18 dSept 16458 ebd Bu
102)
95 Vgl Inventar VO Febr. 1633 (HStAS 478 Bu 13)
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Besitzvermerke 1N erhaltenen Blaubeurer Büchern lassen erkennen, 24SS
annn hauptsächlich 1n den Jahren 1635 und 1636 wıeder Bücher 1n
größerem Ausma{ß angeschafft wurden. Allerdings scheinen die finan-
ziellen Miıttel au eigentlich nıcht vorhanden SCWESCH se1in. Die VO

Weıingarten mehrtach erugte schlechte Haushaltstührung des Abtes
entschuldigt selbst mI1t seinem langen Fxi] und mI1t den Ausgaben für
seınen Ruhesıtz Hasenwelıler und stellt Weıingarten als Entschädigung
ach seinem 'Tod seıne m1t eıner Bıbliıothek und ausrat voll yefüllte
dortige Burg ın Aussıcht?®. Als 1654 resignıerte, überlie{( alles, W as

A4US Blaubeuren mıtgenommen und seither erworben hatte, darunter
auch alte Blaubeurer Handschriften”, dem Abt VO Weıingarten ZU%E

Dısposıition”®, W as allerdings seıne Schulden nıcht ausgleichen konnte.
Von den 4000 fl dıe als Deckungssumme AT Vertügung standen,
enttielen fast dıe Hälfte auf dıie Bıblıothek”??, dıe aber ohl erSst ach
dem 'Tod Rembolds 1684 VO Hasenweıler ach Weıingarten kam Jeden-
falls weIlst eın 1676 ErNECUNECTTETr Katalog och Nachträge bıs 1680 Auf:
während Weıingarten die „Musikalien“ bereits 1676 übernommen hat-

100

FE Y Die Bıbliotheken der Konvertiten
Di1e Bıbliothek als Zahlungsmuittel der Entschädigung für tfinanzıelle
Leistungen W ar 1mM Jahrhundert durchaus keıine sınguläre Erschei-

101NUNS In Weıingarten selbst üurtten be1 den Bemühungen den

J6 Jul: 1648 (HStAS D Bu 102) und Okt.1649 ebd Bu 105)
9 / die heute 1n Fulda verwahrte Handschriuft Aa 114 (vgl Klaus Schreiner:
Mönchtum 1mM Gelst der Benediktsregel. In Blaubeuren. Dıi1e Entwicklung eıner
Sıedlung 1m Suüudwesten Deutschlands, hrsg. VO Hansmartın Decker-Hauff und
Immo Eberl] 51gmarıngen 1986, 133 und Anm 249)
4S Hasenweıler, Okt. 1654 (HStAS V Bu 104)

Vgl Hermann Tüchle: Barocke Geıistigkeıit 1ın Weıingarten. In Zeitschrift für
Württembergische Landesgeschichte 15 (1956) 242-—-252, ıer S: 246 Zur
Schuldenfrage vgl auch m7 Hs 15 (Annalen des Gottfried Reding).
100 AL B (vgl Di1e Handschriften der Württembergischen Landes-
bıbliothek 25 W1€e Anm S, 13) Interessant iSt: A4Ss in dieser Bibliothek dıe
Hıstorıca, die auch 1m Katalog ETSTET Stelle stehen, das umfangreichste Fach
sınd, während die T’heologıcı, Juridicı und (’anOonNnNıstae nRehE 79 Titel
aufweıisen; die Libry: ımagınum un Libr: Cantıonum bılden jeweıls eiıne eıgene
Rubrik.
101 erwarb 176/ das raämonstratenserkloster Roggenburg die Bibliothek
des Freiherrn Johann Joseph Vöklın Neuburg der Kammel
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Erwerb VO Büchern A4US dem Besıitz des Christoph Besold und der
Sammlungen des Johann Friedrich Ochsenbach tinanzıelle Gesıchts-
punkte miıtgespielt haben, wenngleich diese Bibliotheken natürliıch auch

anderen Aspekten für Weıingarten ınteressant
Die Beziehungen des Klosters dem bekannten württembergischen

Jurıisten Christoph Besold (1577-1638)"*, der ın der Restitutionsifrage
die Rechte der Klöster gegenüber dem württembergischen Herzog VCI=

Lral, Ssiınd ekannt. /7u erwähnen sınd jedoch die Bemühungen Weıingar-
tens dıe Bücher Besolds. Die 4 000 Bände umtassende Bibhliothek
MIt Schwerpunkten 1n der juristischen, hıstorischen und tremdsprach-
lıchen Lıteratur wI1es eıne 1Im zeıtublichen Rahmen beachtliche Gröfße
auf 103 ach Besolds 'Tod W ar sS1€e eın begehrtes Obyjekt: Sowohl der
Kurfürst VO Bayern 1ın unchen‘!° als auch der vatıkanısche Bıblio-
thekar!® hatten sıch ıhren Erwerb bemüht, bevor S1@e 1649 schließlich
für die Benediktineruniversität Salzburg angekauft wurde.

Weıingarten 1e der Wıtwe Besolds finanzıelle Unterstützung zukom-
IHCH und erhoffte sıch möglicherweise eıne Entschädigung m1t Büchern.
In den Weıingartener Akten findet sıch e1in VO Abt Domuinıkus Eaymann

Bände), dafür wurde ıhm Nachlass einer grofßen Passıvschuld un! zusätzlıch
2.044 f1 gewährt (vgl Franz Tuscher: Das Reichsstift Roggenburg 1m 18 Jahr-
hundert. Weifßenhorn 1976, 80)
102 Zu Besolds Biographie und Werk vgl Barbara eller-Lorenz: Christoph
Besold (1577-1638) und dıe Klosterfrage. Dıss. Tübingen 1986
103 Zur Zusammensetzung und zeıtgenössıschen Wertschätzung der Besold-Bi-
bliothek vgl Zeller-Lorenz (wıe Anm 102), 15 Di1e Bibliothek soll auch
Bücher AaUS der tfürstlichen <  „ Kıberei 1n Tübingen enthalten haben, ber dıe aber
keıine näheren Angaben gemacht werden können, vgl Schreiner (wıe Anm 89),
Sp 779$ Zum Umfang VO Gelehrtenbibliotheken 1m 17@ Jahrhundert vgl
Paul Raabe Gelehrtenbibliotheken 1m Zeitalter der Aufklärung. In Bıblio-
theken un Autklärung, hrsg. VO Werner Arnold un: DPeter Vodosek Wolten-
buütteler Schriften ZuUur Geschichte des Buchwesens 14) Wiıesbaden 1988 104
104 Kurfürst Maxımıilıan 1e{6% 1638 durch die Unwversıität Ingolstadt eın Verzeich-
N1s der Bıibliothek antertigen, das 1n der Universitätsbibliothek Salzburg lıegt;
eıne Abschrift befindet sıch 1ın der Bibliothek des Evangelischen Stitfts Tübingen,
vgl Zeller-Lorenz (wıe Anm 102), 16
105 Vgl Emil Nıethammer: Christoph Besold. In Schwäbische Lebensbilder,
hrsg. VO ermann Haerıng und (Itto Hohenstatt. Stuttgart 1948, 52
und Klaus Neumalıler: Ius publicum. Studien Z barocken Rechtsgelehrsamkeıt

der Uniiversıtät Ingolstadt (Ludovıco Maxımilianea/Forschungen 6 Berlin
1974,
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eigenhändig geschriebenes Verzeichnis VO Besolds historischen Bu-
chern, 1n dem einıge Titel besonders gekennzeichnet sind 1° Als ann
dıie Bıbliothek 1649 ach Salzburg gebracht wurde, beurteilt der damalı-
IC Rektor der Universıtät, der Weıngartener Konventuale Alphons
Stadlmayr, ıhren Wert für Weıingarten 1Ur ger1ng, da sS1€e voll VO politi-
schen Büchern se1 und überdies LLUT dem, W1€ meınt, teuren Preıs
N{} 3.400 haben se1  107 Weıingarten schon vorher die VO Abt
ausgewählten (historischen) Bücher erhalten hatte, 1St nıcht eindeut1g
testzustellen108

Ahnlich die Verhandlungen ber den Erwerb der Bıbliothek des
Konstanzer Generalvıkars Johannes Pıstorius 1MmM Jahr 1608 verlauten.
Der vielseıtig gebildete Arzt und theologische Berater der Markgraften
VO Baden-Durlach, Vertasser historischer Werke, darunter eıner re1-
bandıgen Geschichte Polens, Schulgründer 1n Durlach, annn Konvertit
und katholischer Theologe, schliefßlich Generalvıkar 1N Konstanz und
beteilıgt der Gründung des Konstanzer Jesuitenkollegs, hatte se1ıne
Bibliothek dem Kloster Weıingarten Bezahlung VO 5.000Ö VCOCI-

macht. Weıingarten oing W ar zunächst auf das Angebot e1n, behandelte
die Sache jedoch auft nraten VO Julıus Prisc1ianensıs eher dilatorisch.
Ungeachtet des schliefßlich \A @®) Dr Friedrich artını ohl 1mM Auftrag
des bts ausgehandelten Vertrags, ach dem dıe Büchersammlung
106 527 Bu Eın ebentalls AUS Weıingarten stammendes (Gsesamt-
verzeichnıs VO 1631 (mıt einem handschrifttlichen „Exlibras“ Besolds VO

liegt heute 1ın der Bıbliothek der arvard-Uniiversität. aut Katalog des Antı-
quarı1ats Rosenthal VO 1914, 420, tragt C655 den Vermerk 1654 Das Verzeichnıis
kam ach der Sikularısation mMIt dem Verzeichnis der Ochsenbach-
Bibliothek ach Stuttgart, VO Ort das Antıquarıiat Rosenthal. dıe Ver-
zeichnısse VO der VO der Königlich Offentlichen Bibliothek verkauft
wurden, konnte bıslang nıcht ermuittelt werden. Jedenfalls erwarb die Bibliothek
das Ochsenbach-Verzeichnis (heute: VLB Cod POEeL S: phıil. 80) wıeder zurück,
während sıch das Besold-Verzeichnıis och be1 der Bıbliothek der Harvard-Unıi-
versıtät befindet den 1nweIls verdanke ıch Herrn Dr Heınzer, Stuttgart).
107 Stadlmayr den Abt VO Weıingarten, 119 Junı 1649 (EIStAS P Büu 103)
108 Nach Kkugen Jedele: Di1e Geschichte der Württembergischen Hotbibliothek
W1€ der ıhr einverleıbten Stitts- und Klosterbibliotheken. In Besondere Beilage
des Staatsanzeıigers für Württemberg Y 56, lassen sıch die hıstorischen
Werke Hallls der Weıingartener Bibliothek einverleıibt sıcher teststellen“, jedoch 1St
der VO ıhm (wohl aufgrund VO Weıingartener Besiıtzvermerken) ermMmutel

Zeıtpunkt der Ubernahme 1m Jahr 1659 eher eın Indız dafür, 4SSs Bände A4aUS

der Besold-Bibliothek ber Ochsenbach Weıingarten gelangten.
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den Preıs VO 01010 Dukaten Weıngarten übergehen sollte WAar SIC

och 1613 nıcht abgeholt worden und eshalb VO Sohn des Johannes
Pıstorius ach nochmalıiger Anfrage Weıingarten anderen Interessen-
tCH; darunter auch der Unı1iversıitat Freiburg, angeboten worden 1617
verkaufte SIC schliefßlich 4: 7606 Erzherzog Leopold VO

Osterreich der SIC 1623 dem Jesuirtenkolleg Molsheim Elsass ber-
1e16 Erst Zeıt sınd Straßburg Teıle dieser Biıbliothek wiıeder
aufgefunden und ıdentifiziert worden nachdem INa  - bısher VO ıhrer

109Vernichtung Krıeg VO Q76)/ Z dUSSCHANSCIL W ALr

uch die Bücher VO Kaspar Schoppe, die ZGTIEWeISE Gespräch
9 kamen schliefßlich nıcht ach Weıingarten, WIC überhaupt dessen
Vermächtnis tür das Kloster enttäuschend W ar 110

Erfolgreicher die Bemühungen dıe berühmte Bibhliothek des
Johann Friedrich Ochsenbach der die etzten Jahre SC1INECS5

Lebens Kloster Weıngarten bzw Priorat Feldkirch verbrachte
Ochsenbach STammtTLe A4US Tübıinger Famaıulıe, deren Mitglieder viel-
tach württembergischen Diensten standen Der Vater Nıkolaus Och-

109 Vgl Reinhardt (wıe Anm 11) 03 und austührlich Hans Jürgen Günther
Die Reformatıon un:! ıhre Kınder Vater und Sohn Johannes Pıstorius Nıddanus
(Nıddaer Geschichtsblätter Heftt Nıdda 1994 106 108 Hans Jürgen
Günther LOuI1s Schlaefl:i Bıbliothekographie der Bücher A4aUS der ehemalıgen
Bibliothek des Johannes Pıstorius die Grand Semiimnalre Strasbourg
tfinden sınd Emmendingen 1995 Soweılt dıe erhaltenen Titel CIM Urteil zulassen,
hätte dıe Pıstorius Bibliothek sıch durchaus ZzuL den Weıngartener Bestand
eingefügt enthielt S1IC doch neben theologischen und philosophischen Werken
auch HEUGIT Lıteratur aUus den Fächern Geschichte Geographie und Philologie

Schul und Erziehungsliteratur Hervorzuheben sınd auch CINL1SC Jesuntica
und Wırtembergica, VOT allem 1aber die zahlreichen Kontroversschriften die
Weıngarten Spater dringend benötigt hätte (sıehe ben 76) Die Luther-
schriftften dıie Pıstorius fast sämtlich besafß (vgl Hans Jürgen ÜUNTHER Johan-
1165 Pıstorius Nıddanus Humanıst Arzt Hıstoriker Politiker und heo-
loge In Lebensbilder A4aUS Baden Württemberg hrsg VO Gerhard Taddey
und Joachım Fischer Stuttgart 1998 109 145 1er 135) sınd den
Strafßsburger Bänden nıcht aufgeführt
110 Im Weıingartener Katalog VO 1600 (WLB 102 a—b) 1ST 1L1UT CLE

Schrift SCO1HCIN Namen aufgeführt.
111 ber SC1IHECE Bıographie und Famiulie vgl Magda FISCHER: Die Handschriften
aUuUs dem Besıtz des Johann FEFriedrich Ochsenbach. In Dıi1e Handschritten der
Württembergischen Landesbibliothek 2 (wıe Anm 89 108 (mıt
Lıteraturangaben)
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senbach, der die Büchersammlung begründete, verfügte als Burgvogt VO

Hohentübingen ber die notwendıgen Beziehungen für seıne bibliophi-
len Interessen. Wıe se1ın Grofsvater und Onkel studierte Johann Friedrich
Rechtswissenschaftt, zunächst ın Tübıingen, wechselte ann aber 1mM (SZe=
tolge Besolds 1636 ach Ingolstadt ber. Die Beziehungen
Besold beeinflussten nachweıslıch den Übertritt Ochsenbachs AA ka-
tholischen Konfession, der in se1iner protestantischen, dem wurttem-
bergischen Herzogshaus nahestehenden Famıulie sıcher Aufsehen EFE
hat, sıch aber gleichzeıtig 1n eıne breıite Strömung des Jahrhunderts
eintuSt! Neben der dorge das Seelenheıl, dıe in der Lıteratur ımmer
ZENANNL wırd und dıie auch 1N Ochsenbachs Brieten AT Sprache
kommt?. ürften aber auch tfinanzıelle Gründe, eben vermutlich die
UÜbernahme seıner Schulden durch das Kloster, ma{isgeblich SCWESCH seın
für seıne Übersiedlung ach Weıingarten. Andererseıts hat sıch das Klo=
sStTer ohl auch seıner Beziehungen Wıen edient und sıch für
den Fall se1nes 'Todes seınen Besıtz zusıchern lassen. So dräng-
ten ıh die Mönche, allen Bucelıin, aufs heftigste, eın Testament
abzufassen. Di1e Befürchtung, A4SSs des Oxenbachs mobaıulien nıcht INS
Lutherthumb iderumb hıinaus fallen, erwıes sıch aber schliefßlich als
unbegründet!!*. Er hınterlie(ß dem Kloster alle Zinsbrieff und zugehörıge
Handtbrieff, seıne Rüstkammer SOWI1e seıne Biıbliothek mı1t ber 2 600
Bänden, mıt eıner Fülle zeitgenössischer politischer, Juristischer und
tremdsprachlicher Lıteratur, aber auch MIt eıner gaNzZCH Reihe VO

1472 Zum geistıgen un: sozı0logıschen Hıntergrund dieses Phänomens vgl ‚b ®

Rudolf Reinhardt: Konvertiten und deren Nachkommen. In Rottenburger Jahr-
buch (1989) 9—3 Eın Angehöriger der Lanıe Württemberg-Weıiltingen,
Roderich, der 1632 ın Ochsenbachs Stammbuch eingetragen 1ST (WLB
D 44r), soll 1643 in Wıen konvertiert haben (Reinhardt, eb 50: vgl dagegen
Das Haus Württemberg eın biographisches Lexıikon, hrsg. VO Sönke L,orenz;
Dıieter ertens und Volker PrRESss. Stuttgart 1997 193 Ochsenbachs Kon-
versıion liegt jedoch VOTL dieser Zeıt.
113 So schreıibt den Abt 1ın Weıingarten: Herrn Prıorı Un allen Herrn
Conventualn empfehl ıch mich gehorsamblıch, hitte S$LC samblıch, SE zwollen
meıner In ıhrem eifferigen gebett eingedenckh SEIN; dıe m1ihl VaysSen 7012€ der
Herr Graff von Rantzow UN ıch, haben vıihl mehr höses gehort UuUnN gesehen als
dıe, zwelche IMMENY umbD Gottsforchtige leut SCWESIECN. Qn1 multum Deregrinantur
YAYO sanctıficantur, Sagı Kembpis CS Okt 1656, 527 Bu 105)
114 Vgl Brief VO Bucelin, 21. Nov. 1656, un Georg Ludwig Lindenspür,

Nov. 1656, den Abt (FISEAS SB Bu 105)
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Handschrıiften und Inkunabeln, darunter AUS dem Umkreıs des wurttem-
bergischen Herzogs Eberhard 1m Bart.

ach Ochsenbachs Tod verzeichnete der Weıingartener Bıbliothekar
Gregor Knauss dıe Bände ın eiınem Sonderkatalog  115_ Abgesehen VO der
Abteilung der Libr: Devotıi, dıe für eınen „Weltmann“ eınen erstaun-
lıchen Umfang aufweist eın orofßer Teıl diıeser Bücher wurde erst urz
VD der während se1iner Weıingartener Zeıt erworben und den Libri
Theologiıcı, be1 denen die Kontroversıisten den orößten Anteıl 4US$S-

machen, bietet die Bıbliothek naturgemäfß wen1g Klosterliteratur. 1el-
mehr liegt ıhr Schwerpunkt, ähnlich den zeıtgenössıschen Adelsbiblio-
theken, be1 den Jurıistischen, hıstorischen und lıterarıschen Werken1!6

MDA Kleinere Büchersammlungen
16/4 kam och eınmal eıne Büchersammlung AUS Konstanz Weıingar-
C  =) Der Domhbherr Dr Johann Konrad Erlehol-z (gest. den auch
verwandtschaftliche Beziehungen mıt Weıingarten verbanden  118 VCI-

machte seiıne Bücher testamentarısch dem Kloster. ach den heute 1n
der Württembergischen Landesbibliothek erhaltenen Bänden schlie-
ßen, 11USS diese Bibliothek VO beträchtlichem Umfang SCWESCH se1nN,
WAar 1n ıhr doch nıcht LE seıne eigene Büchersammlung, sondern auch
die se1nes Vaters, des bischöflichen Konsistorialadvokaten IDr 1UF. Bal-
thasar Erleholz, SOWI1e vermutliıch ber dessen Frau auch dıe der
Überlinger Famılie ager enthalten, iın dıe ıhrerseıits ohl auch Bücher
des Überlinger Schulmeisters und Poeten Johann Georg Schinbain alıas

115 WLB Cod poet GE phil tol Dı1e Fächereinteilung geht auf Knauss zurück
(sıehe Titelblatt).
116 S1e enthielt allein 745 Bände Hıstorıca. Di1e weltliche Zusammensetzung der
Bıbliothek hatte wohl elinerseıts ZUT Folge, 4SS die Bücher zunächst nıcht 1ın den
allgemeinen Bıbliotheksbestand eingeordnet wurden, andererseıts aber, A4SS be]
der Siäkularisation die Stuttgarter Hotbibliothek die meılsten Ochsenbach-Bände
übernahm.
d Zu Johann Konrad Erlehol-z vgl Konrad Beyerle: Die Geschichte des hor-
stifts St Johann Konstanz. In Freiburger Diözesan-Archiv 56; (1908)

1—-165 Zur Abholung der Bücher vgl Schreiben VO 26 Febr. 1674,
57% Bu 109
118 Gerardus Erlehol-z legte 1628 selne Protess ab, wurde 1635 Z Priester
geweıht und starb 16/2, eın Jahr VOT Johann Konrad Erlehol-z (vgl Lindner, W1€
Anm Z Nr. 602)
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Tıbranus (Ca 1541 ca.1611): eingegangen Ihr Inhalt beschränkt
sıch eshalb nıcht auf kanonistische und Juristische Lıteratur, sondern
lässt auch auf poetische und hıstorıische Interessen ıhrer Besıitzer schlie-
en

Neben diesen umfangreicheren Sammlungen konnte Weıingarten hın-
terlassene Bıbliotheken VO allem AUS$ dem Umkreıs der vorderösterrei-
chischen Beamtenschaft, VO Pftarrern, Lehrern und ÄI‘ZtCI'I AaUuUs der
Umgebung VO Weıingarten und Feldkirch sıch bringen, z B
625/26 äaltere Drucke, darunter Philosophie und Lıteratur, des Johann
Jakob Walser, eınes Hauptmanns AUS Feldkirch‘?, 16728 die juristischen
Bücher des Altdorter Landschreıibers IIr 1Ur. ufr. Gregor Haım  121 1631
Bücher AUS dem Besıtz der Feldkircher Famılie Furtenbach, dıe Othmar
Pappus AUS Feldkirch Verm1ttelte  122 643/46 die hıistorischen Bücher der
Überlinger Famılie Han, dıe sıch durch mehrere Generationen hındurch

119 Vgl Ruthard Oehme ]Joannes Georg1ius Tıbianus. Eın Beıtrag VADRE Karto-
oraphie und Landesbeschreibung Sudwestdeutschlands 1m 16. Jahrhundert
(Forschungen 7A88 deutschen Landeskunde 91) KRemagen 1956 Unter Weıingar-

Exzerpten hiıstorischen und hagiographischen Themen befindet sıch
auch dıe Übersetzung eıner VO Tibianus 1598 verfassten Vıta Placıdı (HStAS

515 Bu Z
120 Vgl Die Matrikel der Universität Dıiıllıngen, bearb VO Thomas Specht
(Archıv für die Geschichte des Hochstitts Augsburg Bd PDıil-
lingen 91 1615 (Nr. 123 eın Sohn des Landrichters Johann Baptıst
Walser 1n Feldkıirch: vgl auch Benedikt Bilgerı: Politik, Wırtschaft, Verfassung
der Stadt Feldkirch bıs A Ende des 18 Jahrhunderts. In Geschichte der Stadt
Feldkirch Sıgmarıngen 196%: DATQ und 24% Er W arlr verheiratet mMIt
Katharına Schmid VO Wellenstein, A4aUS deren Famılie der Weıingartener Kon-
ventuale P. Markus Schmid VO Wellenstein tAainmie (vgl Lindner, W1e€e
Anm Z Nr. 587)
121 Vgl Matrikel Dıllingen (wıe Anm 120) 1599 (Nr. 12), un Matrıkel der
Unıversıität Freiburg D: bearb und hrsg. VO ermann MAYER. re1l-
burg 1907 1602 (Nr. 22) Haım (geb Aaus Waltershofen be1 Kıllegg
W ar 1608 Kammerkonzipist 1n Innsbruck, Ya l Advokat be] der Regierung
in Innsbruck und selt 16  - Landschreiber iın Altdorf, vgl Amtsträger 1n
der Landvogtei Schwaben VO 1457 bıs 1806 Personaldokumentation, bearb
VO Georg Wiıeland. Friedrichshafen 1997 eıl Z { PE
1272 Za diesen beiden Famıilien vgl Biılgerı (wıe Anm 120) 231, 2A8 un 267

SOWIl1e die OIt angegebene Lıteratur, darunter Franz Josef Y C} Furtenbach:
Geschichte des Geschlechts Furtenbach, hrsg. VO Amalie VO Furtenbach,
Limburg 1969 Othmar Pappus (1603—-1646) Wr Prior 1n Weıingarten, vgl
LINDNER (wıe Anm 21); Nr. 5972
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iın der Geschichtsschreibung ıhrer Stadt hervorgetan hat1z3’ 1648 die
medizınısche Bıbliothek des Ravensburger Arztes eorg Manz 1658
die Bücher des Pfarrers Altdorf!2? Die Reihe 1ST nıcht vollständıg, aber
sS1e ze1ıgt bereıts, welchen Umfang und welches Gewicht der Erwerb
dieser Privatbibliotheken tür Weıingarten hatte.

Finzelstücke
7Zu HEGEIIHEHN Ssiınd schliefßßlich auch die Eınzelstücke, die Weıingarten 1m
17. Jahrhundert verehrt wurden und dıe heute den Zimelien der
Württembergischen Landesbibliothek gehören, W1e€e etwa die Weıingarte-
Her Liederhandschrift!®, eıne Handschriuft der Weltchronik des Rudolf

1 BAVO Ems der eıne reich ıllumınıerte Gebetbuch-Handschrıft, die
heute 1N Berlin lieat.
123 Vgl Di1e Handschriften der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart
2 Auf Grund der Vorarbeiten VO Ulrich Sıeber beschrieben VO Wolfigang
Irtenkauf un Ingeborg Krekler. Wiesbaden 19/5 MINVEXNAI uch jer stand
Weıingarten wıeder 1ın Konkurrenz den Kapuzınern, die CS VOL allem autf elıne
handschriıftliche Chronık der Reichenau abgesehen hatten (vgl Briet VO
7 Sept. 1645, 57} Bu 100)
124 Er W ar der Vater des Weıingartener Konventualen Eusebius Manz

vgl Lindner (wıe Anm 210); Nr. 615 ber den Erwerb dieser Bıbliothek
vgl Briefwechsel Maı 24. Julı 1648, 527 Bu 162 Bereıts 1640
wurden aber ad 156 fl Kostgeld Hür Manzısche Bücher bezahlt, vgl eb Bu 459
125 Vgl eb Bu 459 und Bu eıtere Schenkungen und Vermächtnisse VO

kleineren Bücherkontingenten bzw. einzelnen Büchern eb Bu 257
126 NAL-B 111 L: Geschenk VO Marx Schulthais, Bürgermeıster und Haupt-
mannschaftsverwalter 1ın Konstanz (1613), vgl Irtenkauf (wıe Anm 80), 45,
un: die OIt Lıiteratur; Schulthais un den mögliıchen otıven
seıner Schenkung vgl ers Stautischer Mınnesang. Die Konstanz-Weıingartner
Liederhandschriäft. Beuron 1983, SE
1127 Fulda Aa ÖS; eıne Schenkung des Graten Johann Woltgang VO Bodman
(1612) dessen Bruder 1610 1n Weıingarten Profess abgelegt hatte (vgl Lindner,
WI1e Anm Z Nr. 580) ber die Verbreitung VO Weltchronik-Handschriften In
Klöstern und ber diese Handschrift vgl Jörn-Uwe UNTHER: Di1e ıllustrierten
mıttelhochdeutschen Weltchronikhandschriften 1n Versen. Katalog der Hand-
schriften un Einordnung der IWlustrationen 1n die Bıldüberlieferung. (Tuduv-
Studıen: Reihe Kunstgeschichte 48) München 1995,
128 Staatliche Museen Preußischer Kulturbesitz 78 (vgl Beschreibendes
Verzeichnis der Mıiıniaturen-Handschriften un Einzelblätter des Kupfterstich-
kabinetts der Staatlichen Museen Berlin, bearb VO Paul Wescher. Leipzie 951
43 Die Handschriuft wurde dem Kloster 1611 VO Balthasar May, Rats-
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Dı1e Schenkung bzw. der Verkauf VO Büchersammlungen und Einzel-
stucken das Kloster Weıingarten INa 1n jedem Fall besondere Gründe
gehabt haben;: auffallend bleibt jedoch dıe Attraktıivıtät dieses Klosters

129als Adressat für Bücherschenkungen, eLtwa 1mM Vergleich Wıblingen
4SS CGS notwendıg erscheınt, den Personenkreıs der Schenker und ıhre

Moaotıve niher anzusehen. Eınige Hınweıilse mogen genugen: Die
Büchersammlungen kamen, W1e€e bereıts erwähnt, vielfach ber Verwand-

VO Konventualen das Kloster, teıils, W1€e 1m Fall des AÄArztes eorg
Manz, ZUTFr Fınanzıerung des Kostgelds für seınen Sohn, teıls ohl auch,

sıch für die Aufnahme der Sohne erkenntlich zeıgen. Die Schen-
kungen geben somıt eın tarbıges Bıld VO dem so7z71alen Umifteld und der
Bildungsschicht 1n den dem Kloster und seınen Aufsenbesitzungen be-
nachbarten Städten, AUS denen sıch der Nachwuchs des Klosters rekru-

130t1erte und d1e die Z/usammensetzung des Konvents bestimmten

mitglıed der Stadt Augsburg, dessen Sohn 1610 1Ns Kloster Weıingarten einge-
Meien W ar (vgl LINDNER, W1e€e Anm ZU Nr. 583), geschenkt. Fur den 1nweIls
danke ıch Tau Gardıll, Berlin, die die Handschriuft für eıne kunsthistorische
Dissertation bearbeiıtet.
129 Vgl Hummel (wıe Anm 20); 556 Das Benediktinerkloster Ottobeuren
hingegen scheınt, Ühnliıch W1€ Weıingarten, eher mı1ıt Schenkungen edacht W OI -

den se1nN, darunter auch mıiıt Büchern AaUS dem Besıtz e1ınes schlesischen
Reformators, dessen Schwiegersohn Konvertit W arlr und dessen Fnkel als Prä-
bendar 1n Ottobeuren starb (vgl Ulrich Faust: Zur Bibliotheksgeschichte ( Itro=-
beurens. In Bericht der Vereinigung der Freunde der Benediktinerabtei (Iito-
beuren (1999) 11—16, jer
130 Edgar Krausen: Beıträge ZARRE soz1alen Schichtung der altbayerıschen Präla-
tenklöster des 1/ und 1: Jahrhunderts. In Zeitschrift für bayerische Landes-
yeschichte (1967); 355—374, hat anhand VO Untersuchungen Je elnes
Klosters bzw. Stifts der ıer Priälatenorden eindeutig nachgewıesen, A4SS dıe
Konvente sıch In dieser Zeıt Ühnlich WwW1e€e 1in Weingarten hauptsächlich A4US

Angehörigen der staädtischen und nıcht der ländlıchen) Bevölkerung, AaUsS$ HO
herer und nıederer Beamtenschaftt, Gewerbe und Handwerk Z sSsamMMENSECIZIEN

Jedoch lässt die Analyse des Personalbestandes in dem der Abite!] Weıingarten
benachbarten riämonstratenserstift Weifßenau (vgl Georg Wiıeland: Gemeıln-
schaft 1m Wandel. Der Weilßenauer Konvent VO bıs ZUuU Jahrhundert.
In S50 Jahre Prämonstratenserabtei Weilßenau 5-1  b} hrsg. VO Helmut
Binder. S1gmarıngen 19950 119-177) erkennen, A4SS sıch die Eiınzugsgebiete
und das so7z1ıale Umfteld der Klöster 1m einzelnen doch merklich unterscheiden.
Zur Erklärung unterschiedlichen Schenkungsverhaltens 1St demnach eınerseıts
eıne dıtferenziertere Betrachtung der soz1alen Schichtung, andererseıts aber
auch der politischen, kirchlichen bzw. ordensinternen und personalen Bez1e-
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Die Wemngartener Klosterbibliotheß als Sammlerbibliothek

und Rarıtätenkammer

Wenn 1U auch dıe übernommenen Büchersammlungen mı1t ıhren VECI-

schiedenen Schwerpunkten den Weıingartener Bestand erganzen und
Luücken füllen konnten, brachten sS1e doch auch viele Werke 1Ns Klo-
StCK dıe durchaus nıcht 1n den bisherigen Rahmen der Studienbibliothek
pPassten. Wıe dıe Nachträge 1m Katalog VO 1600 zeigen, wurde AT das
ursprüngliche Fächerschema erweıtert, 1aber keineswegs 1n der
Breıte und Oftenheıt, W1€ 1eSs eLtwa das Kloster Ochsenhausen 1676 mı1t

Fachabteilungen, davon vielen aufßertheologischen, geplant hatte!!.
SO W aAr CS eigentlich 11UTr konsequent, A4SSs dıe aufgekauften der SS
schenkten Bücher zunächst nıcht 1ın den allgemeıinen Bestand eingeord-
Net wurden, sondern LLUTr mı1t dem Besitzvermerk des Klosters versehen
und eventuell, W1€e die Ochsenbach-Bibliothek, auch katalogisıert, aber
erst 1mM Katalog des Jahrhunderts integriert wurden. ach Aus-

des Bıbliothekars sS1e WaAar zugänglıch und benutzbar, blie-
ben jedoch SCDparal autgestellt !”

Dıie Gründe dafür lagen siıcher 1in der bıs weıt 1n die zweıte Jahr-
hunderthälfte reichenden Auffassung V der Funktion der Bibliothek
als eıner Studıien- und Gebrauchsbibliothek!. Daneben wuchs 1aber
ohl auch iın Weıingarten das Interesse ammeln VO Handschriften
und äAlteren Druckwerken ebenso W1€e VO Rarıtäten und Kurıijosıitäten.
Die Einrichtung VO Kunst- und Rarıtätenkabinetten, dıe eınerseılts der
kKepräsentatiıon dıenten, andererseıts aber auch den Versuch darstellten,
das 1n den Büchern versammelte Wıssen sınnenfäallıg machen, lag 1m
Zug der Ze1t!>+ In Weıingarten soll, W1€e bereıts erwähnt, schon Begınn

hungsgeflechte, vielleicht auch der Unterrichts- und Ausbildungsangebote eınes
Klosters notwendig. 1N€e Auswertung der Konventslisten des 1: Jahr-
hunderts steht für Weıingarten und die meılisten oberschwäbischen Klöster och
AUS, ebenso Eınzeluntersuchungen Bücherschenkungen ın diesen Klöstern.
151 Vgl Maıer (wıe Anm /4) 306
1372 Vgl Vorbemerkung VO Gregor Knauss Z Katalog der Ochsenbach-Bi-
bliothek (WLB Cod poet et phıl tol 80)
133 Noch ımmer werden Ausgaben für Bücher und Studenten abge-
rechnet, WE auch die einzelnen Bibliotheksposten ın den Abteirechnungen
SCDParat aufgeführt werden. Vgl 577 Bu 56, Rechnungen für 1658 un die
tolgenden Jahre.
134 ber den Zusammenhang VO Bibliothek und Rarıtätenkammer vgl ]JOrg-
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des Jahrhunderts der Bıbliothekar Rıeber eıne solche Sammlung angelegt
haben!; großen Zuwachs erhielt sS1E jedenfalls durch die 50 „Rüstkam-
“  mer die Johann Friedrich Ochsenbach dem Kloster zubrachte  136; MI

einıgen Stücken daraus schmückte INa  - die Bibliotheksregale, andere
Seltenheiten bewahrte 80538 in der Bibliothek 1n eigenen Kästen aL1f137

Allmählich verstärkte sıch 1n der gelehrten Welt auch das Bemühen,
dıe wachsende Fülle des Wıssens systematısıeren und 1n oroßen
Bibliotheksschemata bewältigen, WwW1€ sS1€e VO Konrad Gessner, Anto-
N10 Possevıno und Gottfried Wılhelm Leibniz der eiIixwa VO Claude
Clement entworten worden und theoretisch der praktisch auch

158ın manchen Klöstern umgeSsetLzt wurden

Ulrich Fechner: Die Einheit VO Bıbliothek und Kunstkammer 1m P 1038}
18. Jahrhundert. In Offentliche 1179 prıvate Biıbliotheken 1mM 17. Jahrhundert.
Rarıtätenkammern, Forschungsinstrumente der Bildungsstätten? (Woltenbüt-
teler Forschungen 2 Woltenbüttel BL 1231 Vgl auch arl Schmuk:i un:!
Corne]l Dora: Eın Tempel der Musen. Die Klosterbibliothek VO St Gallen ıIn
der Barockzeıit (Führer durch die Ausstellung 1ın der Stittsbibliothek St Gallen
1995/1996): St Gallen 1926 A0
135 Sıehe ben 73
136 Sıehe ben Zum Inhalt der Sammlung, die 1n eınem eıgenen Raum
autbewahrt un: VO dem antıquarıns des Klosters, Edmund Schultheifß
(  > vgl Lindner, W1€e Anm ZUE Nr. 653 betreut wurde, vgl Josef
Gieftel: Johann Ulrich Presmtzers Reıise ach Oberschwaben 1m Jahre 1688 In
Württembergische Vierteljahrshefte für Landesgeschichte 14 (1888) 1889, 36—
49, 1er 44
5 YA Vgl Johann Nepomuk Hauntinger: Reıse durch Schwaben und Bayern 1m
Jahre 1784, hrsg. VO Gebhard Spahr. Weißenhorn 1964, 37 Wann diese
Stücke 1n die Bıbliothek verbracht wurden, konnte nıcht ermuittelt werden.
138 Zum trühneuzeitlichen Wissenschaftsverständnis un den verschiedenen
Ansätzen 7ABaR Organısatıon des 1ssens vgl die grundlegenden Arbeiten VO

Helmut Zedelmaıer: Bibliotheca unıversalıs un: Bıbliotheca selecta. Das Pro-
blem des gelehrten 1ssens 1n der trühen euzeıt (Beihefte 7A88 Archiv für
Kulturgeschichte 358) öln Weı1mar Wıen 1992; und Ulrike Steierwald:
Wıssen und 5System. 7u Gottfried Wıilhelm Leibniz Theorie eıner Universal-
bibliothek (Kölner Arbeıiten SE Bibliotheks- und Dokumentationswesen 22)
öln 1995 Insgesamt scheinen dıe Gedanken 1n den oberschwäbischen
Klöstern LLUT langsam gegriffen und eıne konkrete Umsetzung ertahren
haben, aut jeden Fall CXST,; nachdem dıe tiefgreifenden Folgen, die der Dreißig-
jJährıge Krıeg tür dıe ZESAMLE Buchproduktion und Bücherbeschaffung hatte,
einigermaßen überwunden Um die Posıtion Weıingartens 1ın dieser rage
SCHAUCI bestimmen können, sınd VO allem auch Vergleiche mi1t anderen
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In Weıingarten konnten dafür 1mM Jahrhundert bislang keıne ndı-
1en ausgemacht werden. Nur wen1ge Werke Z „Hıstorna lıterarıa“ sınd
113 dem damals aktuellen Katalog tiınden, auch die Korrespondenz der
Konventualen scheıint keine Diskussionen ber dıe Organısatıon des
Wıssens und die Ordnung der Bıbliothek enthalten. Und obwohl der
alte Katalog VO 1600 1L1UTr bıs GEW3 1690 weıtergeführt iSt; konnten bıs
Jjetzt auch keine Anhaltspunkte für eıne Neukatalogisierung ermuittelt
werden, die ber dıe „Modernität“ der Bıbliothekseinrichtung und Bı-
bliothekskonzeption 1 606 Auskunft geben könnte.

Ausblick

rSst 1n den allerletzten Jahren des Jahrhunderts bahnt sıch eıne ZEW1SSE
Wende Ausgaben für Handwerker und Ausstattungsstücke 1n der
Bibliothek treten neben die Kosten für Buchanschaffungen und Buch-
bınderarbeiten und könnten auf eıne GE Auffassung VO der Bıbliothek
als eınem Gesamtkosmos hındeuten  139' Pa den üblichen Buchbestellun-
SCH 1n Ulm kommen 1ın tast gleichem Umtang die 1ın Salzburg hinzu,
W 4s auch inhaltliche Konsequenzen hat Und schliefßlich lassen die leider
LLUTr sporadısch vermerkten Buchtitel eıne vorsichtige OÖffnung auch für
GCUuec Wıssensgebiete

Ile diese Anzeıchen eıner Neuori1entierung, die HN einzelnen och
Bestand überprüfen und 1mM Vergleich mıi1t anderen Klosterbiblio-
theken bewerten sind, weılısen nıcht LLUT ıin eın Jahrhundert,
sondern auch 1n EIN Kapıtel der Weıingartener Bıbliotheksgeschich-

Klöstern notwendi1g, für die vielfach Eınzeluntersuchungen och tehlen.
Frühere nsätze o1bt 1n Melk (vgl Gottfried Glafßner: Christliches Ethos
und klösterliche Buchkultur. Dıie Geschichte der Melker Stittsbibliothek als
Wegweıser eıner Lebenstorm 1m Horıizont christlicher Werte. Veröffent-
lichungen des Internationalen Forschungszentrums für Grundfragen der Wıs-
senschatten Salzburg. 4/, 295—324, 1er 311—-314), Benediktbeuren (vgl
Zedelmaier, eb 21) der 1m oberschwäbiıschen Raum auch EeFfw24a 1ın Ochsen-
hausen.
139 Möglicherweise stehen die Ausgaben für dıe Ausstattung aber auch 1mM
Zusammenhang mMI1t eiınem mzug der Bibliothek 1n das Konventsgebäude.
Zur Frage der Weıingartener Bibliotheksräume sıehe ben Anm
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Bibliographie und Theologie
| Die Textualität des Schrifttums VO  ©3 Bischof Klaus Hemmerle

als Sıgnatur seines Denkens

Josef 5€hreier
Klaus Hemmerle (1929-1994) W AT VO 1975 bıs seinem Tode 1994
Bischof VO Aachen!. Von seiınem theologischen und spırıtuellen Werde-
Sal her W ar nıcht unbedingt erwarten, asce Klaus Hemmerle
jemals ein solches Amt bekleiden würde, enn eınerseılts bewegte sıch
se1n theologisch-wıssenschaftliches Interesse (die chrıistliche Religions-
philosophie 1mM Gespräch MmMI1t den Denkern der Moderne se1t l escartes)
weıtestgehend 1n theologischem Neuland, W 4S durchaus entsprechende
Vorbehalte hervorriet; andererseıts 1ef68 seine feinsınNNIgE und tiefgründi-
aC Spiritualıität schon VO Begınn eıne Diskrepanz ZUT

etwaıgen Vorstellung elınes robusten und durchsetzungsfähigen Bischofs.
Eın solcher Bıschof WAar Hemmerle 7zweıtellos nıcht, und INa 1mM
Bıstum Aachen ZEWISSE Enttäuschungen hervorgerufen haben, WECINN

und insoweıt solche Erwartungen bestanden haben Auf der anderen
Seıite hat Hemmerle mı1ıt seinem Amtsstil vielleicht gerade eınen
Bıschofstyp inaugurIert, INSO mehr als und das wırd auch der Tenor

Zur Orıentierung ber Biographie un: Werk können dienen: DPeter Hüner-
IHNann Klaus Hemmerle, 1n 4(1995), 5Sp 1418; Reinhard Feıter: Klaus
Hemmerle (1929—-1994): eıne bıographische Skızze, In: Geschichte 1m Bıstum
Aachen 4(1997/1998),; 4A8 1490 (ursprünglıch 1n Necrologium Friburgense
11 Verzeichnıis der 1in den Jahren 1991 bıs 1995 verstorbenen Priester
der Erzdiözese Freiburg, 1n Freiburger Diözesan-Archiv 116 119961; FAn
OT: 1er 244—-248; Josef Srelier: 7Zwischen spekulatıver Theologie und ı-
schofsamt: eın Rückblick auf den Weg NC Bischof Klaus Hemmerle, 1n (36-
schichte 1m Bıstum Aachen 3( 265—290; ers Klaus Hemmerle 1929—
1994 Bischof VO Aachen, 1n Aachener machen Geschichte: tüntzehn Porträts
historischer Persönlichkeiten (hrsg ert Kastıes u..3 1 Aachen 1997°

1932205 Zur wıssenschaftlichen Rezeption 1St bısher VOT allem beachten:
Andreas Peter Frick Der drejieine (Gott und das Handeln 1n der Welt christ-
lıcher Glaube und ethische Offentlichkeit 1m Denken Klaus Hemmerles (Studi-

ZUur systematıschen und spirıtuellen Theologie, 24) Würzburg 1998 Michael
Böhnke Einheit 1n Mehrursprünglichkeıt: eiıne kritische Analyse des trınıtarı-
schen AÄAnsatzes 1im Werk VO Klaus Hemmerle (Bonner dogmatische Studıen,
33} Würzburg 70060
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UNSGTET Jjetzıgen Ausführungen se1ın VO seinem gedanklıchen Ansatz
her für eıne ınnıge Einheit pastoraler, spirıtueller und wıssenschaftlich-
theologischer Aspekte plädierte, dıe erst 1ın ıhrem integrierenden /7Zusam-
menwirken dasjen1ıge Z Ausdruck bringen können, W as den Glauben
des Christen zumnerst bewegt. IDEK W 4S für Hemmerle (wıssenschaft-
lıche) Theologie WAaLIl, verstand als Modus der Nachfolge und nıcht als
CIn dıstanzıertes, unbeteılıgtes Darüberstehen, W1e€e aber auch umgekehrt
Nachfolge für ıh MIt glaubender Erkbenntnis tun hatte. Und 1N
der pastoralen Praxıs hatte sıch beides verbinden, dergestalt, 4SS VO

der pastoralen Erfahrung nochmals selnerseıts Licht ausgıng auf
den 1NnNn sowohl VO Nachfolge W1€e VO Theologıe.

Hemmerles wıssenschaftliches W1e€e pastorales Wırken W ar durch-
gehend begleitet Vo lıterarıscher b7zw lıterarısch gefaßster Reflexion. Es
bedartf daher sıcher keıner weıtergehenden Begründung dafür, 24SS der
Wunsch bestand, die 1m Lauf der Zeıt entstandene umfangreiche lıtera-
rische Produktion des Bischofs e1nNes Tages 1n bıblıographischer Form
zusammenzustellen und das Ergebnıis der Forschung als Arbeitsmuittel
Zur Verfügung stellen. ber die spezifischen Schwierigkeiten und
Besonderheiten be1 diesem Unterfangen 1St 1mM Vorspann UHSGCTEIIN

Versuch, CIn solches Schriftttumsverzeichnis erstellen, des Niäheren
berichtet worden?. Im Laufe dieser Arbeıt W alr 1U der Eindruck und
dıie Einsıicht ımmer stärker und bestimmender geworden, 4SS diese
besondere biıbliographische Erfahrung mI1t Hemmerles Texten
mi1t dem tun hat, W 4S der Bischof iınhaltlıch versuchte, A

womöglıch Sal schon eıne Spur der Praxıs darstellte, auf die Hemmerle
eben nıcht 1Ur 1mM Text, 1n der Theorie hinweısen wollte, sondern der

mMI1t eıner TTHan annn vielleichtI ex1istentiellen (zeste einlud, für
welche aber eın Text Jeweıls ımmer i9hbhr CIM Je och integrierendes
Moment darstellte. Daher legte CS sıch nahe, dieser spezıfischen Eınsıcht,
die sıch anläfßlich und anhand der bıbliographischen Arbeit ergab, e1gens
nachzugehen.

Klaus Hemmerle hat sıch eıne Bıbliographie selıner Schriften
Lebzeiten nıcht vorrangıg gekümmert. Im Gegensatz anderen bedeu-

Bıbliographie Bischof Prof.Dr.Klaus Hemmerle, 1m Auftr. der Bischöflichen
Diözesanbıibliothek Aachen erarb. Josef Schreıer, In: Kırchliches Buch- un
Bibliothekswesen Jahrbuch (2000) 1.553—268 Im Folgenden zıtlerte Titel der
Bıbliographie werden dem Sıgel MI1t Nummer angeführt.
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tenden Bischotfsgestalten” sind auch nıcht bereıts parallel den Publı-
katıonen dıe bibliographischen Daten seiner Texte systematisch fest-
gehalten worden. Dıies MUSSTE vielmehr erst ach seınem Tode gesche-
hen, auf der Basıs eıner ANVAT: ein1germafßen umfassenden, 1aber doch, W1€e
sıch herausstellte, nıcht vollständigen Sammlung seiner Belegstücke.
ber diese Tatsache selber 1St schon bezeichnend für dıe Art seıner
AÄußerungen. Es oing ıhm nämlıch nıcht eiıne Inszenıerung se1iner
selbst. Die ogrundlegende Erfahrung, dıie INa  m mI1t den Schritten Klaus
Hemmerles macht, 1St vielmehr die, 4SS ıhm offenkundıg nıcht darauf
ankommt, 24SS 1es Schriften waren, dıe durch ıhr e1genes Vorhanden-
sein Findruck machen sollen Vielmehr 1ST alles Geschriebene und Ver-
öffentlichte Bestandteil und Beıtrag eınem Gespräch und eınem
Weg Alles, W 4S als blofßer Textbestand vorzukommen scheınt, wırd
aUSSZESELZL 1Ns Gespräch und dıie bewihrende Praxıs. Dass demnach AUS

Texten, dıe dl nıcht blo{f( Texte seın wollen (oder och stärker: die
gewıissermaßsen selber Al nıchts se1ın wollen), gleichwohl eın umfang-
reiches Text-Verzeıichnıis, elıne Bibliographie, entstehen konnte, macht
dıe ınnere Vielstimmigkeit und Be-Denklichkeit dieses Phäiänomens Au  ®

Die Art und Weıse also, 1ın welcher sıch das Schritfttum Hemmerles
phänomenologisch sıch darstellt der dıe schon Tatsache, A4SSs
sıch diese Weıse überhaupt als eın e1genes, sıch abhebendes Phäiänomen
darstellen Jäfßt, hat dann, W1e€e WIr meınen, m1t dem Inhaltlıchen dieses
Schrifttums, nimlıch der Art und Weıse, ZU1€E 1eSs Theologie SE und 24SS
CS Theologıe 1St; unmıttelbar \MER  5 Vielleicht Alßt sıch auch E
adurch das durch Hemmerles persönlıch bescheidenes Zurücktreten
verborgene Radıkale und „Unselbstverständliche“ se1ınes theologischen
Denkens sıchtbar machen, auch dann, W CI111 S oft scheinen 1il (und
W1e€e Hemmerle selber be] Bonaventura konstatıerte), als ob „dıe
Inhalte“ dıe darstellt, „die klassıschenc selen.

Vgl era Weygand: Schriftenverzeichnıis Joseph Hofftner 3—-1  9 öln
1986 SOWI1e die Fortsetzung: eIs Schriftenverzeichnıis Joseph Hötfner 1984 —
1988, öln 1989

284 (Theologie als Nachfolge) 143 Diese Wendung stellt dem Nach-
enkenden allerdings die Eraze; ob R enn wirkliıch 1St, Ass die (süle We1ise
des theologischen Denkens, die Hemmerle erprobt, eintachhın HUT ZzUu . Klas:
siıschen“ und z „Selben“ dessen führt. W 4S ımmer schon gESaQL b7zw. V.GI=

standen wurde (wıe A Hemmerle selber oft etont). Die relatıv starke Irrıtation
und Ratlosigkeıit, die Hemmerles Außerungen, be1 all ıhrer rhetorischen Bril-
lanz, manchmal be1 Zuhörern und auch Lesern) hervorriefen, die mı1t den
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FEıne diesbezügliche Beobachtung ZUT Bıbliographie könnte se1n,
4SS dıie Anzahl systematischer Schritften be]l Hemmerle vergleichsweıse
gering 1St Und selbst be] den ausdrücklich programmatisch gedachten
SOWIl1e be1 den wıssenschaftlichen Schriften finden sıch deutliche Zeichen
der Rücknahme des textuellen® Anspruchs. SO entstand dıe se1ın Aache-
MOr Episkopat programmatısch einleıtende Schrift „Glauben W1e€e geht
das?“ (HB 396) AUs Vortragen während eıner Studienwoche MT seinen
CHSCICH Mıtarbeıitern, deren Tonbandnachschriuft dıie Grundlage der
nochmals überarbeıteten Veröffentlichung W ATl. Schon 1m Vorwort
(HB 396, betont Hemmerle daher die grundsätzlich kommunikatıve
Entstehung dieser Schrift, die entsprechend auf Kommunikatıon MIt
möglichen Lesern ausgerichtet 1St und Grst Okrt ıhrer gedachten
Entfaltung kommen annn Gesprächsweise 1St neuerdings überliefert
und ann dokumentiert worden, auf welch spielerische, unprätent1öse,
Ja unbekümmerte Weıse Hemmerle mI1t dem Stoff seiner auf den ErSten
Blick überspekulatıv anmutenden Habilitationsarbeit ber Schelling
21n Gerade also weıl Hemmerle otfenbar grundsätzlıch nıcht mı1t
einem auktorialen Anspruch seıne Texte herangıng, 1St SS verständlich
und absehbar, A4SS se1ın Schrifttum nıcht „genetisch rein“ ANMULELT und

gedanklichen Voraussetzungen des Gesagten nıcht AICIl, Ar dıe rage
ach diesem „Selben“ wohl als och unbeantwortet erscheıinen. Eıne solche
Beobachtung 1st 1im übrıgen phänomenologischer Natur und implızıert daher
keineswegs ırgendeıne Art VO Heterodoxieverdacht. Allerdings MUSSTIE Hem-
merles Bemühen, das „Unselbstverständliche“ und Unvordenkliche des Jau-
ens herauszustellen, eıner Glaubensmentalıtät, dıe überwıegend VO (ver-
meıntlich) Selbstverständlichen des Immer-schon-Geglaubten ausgeht, orofße
Schwierigkeıiten bereiten.

Von „ Textualitat” sprechen WIr hıer, die spater och erörternde innere
Differenz und Vielstimmigkeıit des Verhältnisses VO Sprache un Text ANZU-

deuten. Di1e 1m Untertitel dieses Aufsatzes angesprochene „S1eMatur meınt
selbstverständlich nıcht den bıibliothekarıschen Terminus, sondern spielt be1-
spielsweise autf Friedrich Schlegels Essay ber die „Sıgnatur des Zeıitalters“ (von
1820—-23) Wıe die „Textualıtät“ VO Hemmerles Schriften die „Sıgnatur”
selnes iınhaltlıchen Denkens be-deutet, INAaS andererseıts se1ın Denken selbst
auf eıne bısher oröfßtenteils och verborgene Weıse die „Sienatur? des ET
waärtıgen theologischen un: glaubensmäfßigen „Zeitalters‘“ bezeichnen.

Wıiltried Hagemann Wolfgang Bader Klaus Hemmerle Grundlinien elnes
Lebens (München, Zürich: Wıen 83
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sıch schwer 1n vorliegende und übliche Raster einordnen Aßt Es W ar dl€
besondere Schwierigkeıt der bıbliographischen Arbeıt, A4SS für viele
Texte EeTSt sorgfältig abgewogen werden MUSSTE, ob und ınwiıetern S1€e
überhaupt 1n eıner „Bıbliographie“ erscheinen konnten. Bischof Hem-
merle „verausgabte“ sıch Im wörtlichen Sınne auch 1mM Hınblick auftf selne
Texte. Beinahe das Wenigste annn daher als VO ıhm „geschrieben“
gelten, näamlıch eben weıl vieles Veröffentlichte, WwW1e€e angedeutet, auf
Tonbandnachschriften 119 zurückgeht, die der Bischof sünstigstenfalls
VOT dem Druck och leicht redigierte”. uch ahm Jjeden, auch zutfäl-
lıgen Anlaß seılen Pfarrjubiläen, Ehrentage der diıözesane Dechan-
tenkonterenzen CHNUZ, Ja geradezu als Ernstfall, seıne Spir1-
tuellen Grundeinsichten Au  m] und daran Je HEU bewähren. Die
Ernsthaftigkeit solcher Bewährungsversuche bezeugten sıch ann eben
1n zahllosen Miıt- und Nachschriften, die ann IR auch hne des
Bischofs eigenhändige Redaktion 1n die Offentlichkeit singen

Dem allem 1STt entnehmen: Eıinen ext HIA als solchen nehmen, 1St
1in der Handhabung Hemmerles ımmer schon 1e] und gleichzeitig

auch wen1g. 7u vıel, talls als abschliefßsendes, definıtives Dokument
verstanden werden sollte Zu wen1g, talls ARN  — A4US ebendiesem Grunde
eintach be]1 ıhm stehen leiben wollte Der Text Hemmerles 1STt otfen

Extremtälle 1n dieser Hınsıcht sınd vielleicht die auch ıIn Bıbliotheken kur-
sıerende (aber gleichwohl nıcht „bibliographiefähige“) Nachschrift eıner B:
chumer Vorlesung ber „Phänomenologie der Religion“ (von SOWIe der
1mM Mitteilungsblatt der Jg (1988) 69—71 verzeichnete
virtuelle Hemmerle- Text, der 1ın Wahrheit 1m CGenus der nachträglichen Nach-
schrıift AUS der Erinnerung eınes Zuhörers eıne „Zusammenftassung“ VO Hem-
merles Festrede ZU 50jährıgen Bestehen der Diözesanbibliothek Aachen 1985 /
bietet. Es se1 erlaubt vermerken, ass dieser Zuhörer der Vertasser dieses
Beıtrags 1St
Nach Abschluss ULSECTEF Bibliographie erschıen als weıteres Beispiel der eben
erwähnten Art der Abdruck des Textes eiıner Fernsehansprache, die der
Bischof als „Wort 7A0 Sonntag“ September 1986 1mM ARD-Fernsehen
7ABBG Vorbereitung des Aachener Katholikentages hıelt Vgl FEın bıfschen 5Sonntag
Jjeden Tag Texte AaUS dem „Wort vAr Sonntag“; hrsg. Reinhold Jacobı : al
(Bonn 124

Eın besonders schönes Beispiel eınes auf dıese Weıse SpONTaAN entstandenen
Textes 1St ein in Handschriuft erhaltenes Konzeptblatt AaUS eıner Klausurtagung
des Dıiözesanpriesterrates des Bıstums Aachen 19957 das 1n den „Ausgewählten
Werken“ (HB 1m ruck un 1m Faksımıile veröftfentlicht wurde (HB
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Nıcht das bereıts Vorliegende 1St für ıhn mafßgeblich, sondern das, W 4S 1m
Text Je och weıter geht: das JE anders Sagende und Gesagte. Eın Text
iIst 1n Gefahr, EersStarıter Sprache werden. Sprache 1STt für
Hemmerle 1aber ein Phänomen der Bewegung, der Mıtte, eın Phänomen
der Ineinanderbewegung, der 1n Hemmerles Wort „Gegenwend1g-
eıt  CC VO Mıtte und Peripherie, VO Wort und NtwoOoTrt. Das bedeutet
auch Die Hauptsache dessen, W 4S Hemmerle will, liegt nıcht
schon 1n SOZCNANNLCN theologischen AHauptwerken? beschlossen. jel-
mehr 1STt der Ernstfall des Gedankens gerade OIrt suchen, INa

diesen Gedanken normalerweıse Sa nıcht würde, aber
sıch allererst bewähren 11USS Von daher 1St verstehen, A4SSs ZWerk
Hemmerles al dıe zunächst margınal erscheinenden Gelegenheitstexte
dazugehören und mI1t berücksichtigen siınd?

Im übrıgen und 1es 1St eıne Z7zweıte Beobachtung macht dieses
innere Wıderspiel VO vermeıntlichem Zentrum und Peripherie die ıinne-

Spannung auch des rein autzählenden Verzeichnisses HIISCTOT Bıblio-
graphie AUS und macht diese SOZUSAYCNH selber ı lesbar“. Dazu kommt,
4SS Hemmerles Kunst darın bestand, oft bereits 1ın seıinen 'Titeln vieles
VO dem aphoristisch verknappt anzudeuten, W 4S 1N den Texten annn

Dies 1St zugleıich eın 1nwels dıe wıssenschaftliche Rezeption. Sıcherlich
W ar die Versuchung bısher sehr orofß sıch, be1 der wıssenschattlichen Bearbe1-
Lung VO Hemmerles Denken die leicht zugängliıchen orößeren Werke
halten. Wenn 119a  - MIt Hemmerle allerdings den Gedanken EeETNST nehmen will,
4SS AUS$S der Praxisanwendung, A4AUS der Bewährung Einzeltall der Gedanke
überhaupt EIST selber wırd, würde das Haften den bisher dominanten
„Hauptwerken“ eıner Zewıssen Getahr: ASs näiämlıich die „Ablenkung“ durch
die pastorale Praxıs tür ursächlich dafür gehalten wiırd, 4SSs Hemmerle ın seinem
wıssenschaftlichen Anlıegen beiım „Unausgearbeiteten? (gezwungenermaßßen)
stehen geblieben sel. Vgl Michael Böhnke (s Anm 1) 756} Hemmerle eNt-
wickle eın „Denkmodell, dessen Potential dogmatiısch nıcht ausgeschöpft
hat“ Ahnlich be] Böhnke öfter, der sıch VO allem auf die „Thesen eıner
trinıtarıschen Ontologie“ (HB 307) stutzt un: dabe1 ohl auch nıcht hınrei-
chend edenkt, 4SSs CS Hemmerle grundsätzlıch nıcht Unnn „reine Wıssenschaft“
b7zw. Dogmatıik geht. Es INAS eın erwünschter Effekt HMS CTET Bıbliographie
demnach darın bestehen, NS nunmehr auch die ‚Periphenie* VO Hemmerles
Werk 1n Wırksamkeit und damıt ON} das (GGanze ın den Blick kommt.
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selber ausführlicher ZU Ausdruck kam manchmal anzudeu-
ICI AaSs 1n der Andeutung 1ın vewı1sser Weıse mehr Z Vorschein kam,
als 1ın der Darlegung überhaupt ZEesagL werden konnte. Vieles VO

„Peripheren® AlSt sıch mıt dem schweren Geschütz der Argumente SdIi
nıcht aufspüren; CS bleibt 1Ur 1N oft leise ıronıscher Verweısung gleich-
Sa schwebend gegenwartıg.

Der Titel eınes kleinen Autsatzes: „Spafß beiseite: Was Ist Humor?“
(HB 761) bringt m1t eıner eiıntachen ıronıschen Wendung S] 10 Vielta-
ches und iınnerlich Verschränktes Z Ausdruck. Um das Phänomen
Humor das sıch solchem Ansınnen eigentlich Sperrt gedanklich und
„theoretisch“ ordnen, 1St 1114all veranlafist, das aktuelle Phäiänomen
selber beiseite stellen; CS 1St hANN 1aber eben auch nıcht mehr als solches
prasent. Diese angespielte Dialektik wırd aber Im ext selber dl nıcht
ausgeführt. Vielmehr wırd Beispielen dargestellt, CC Humor darın
bestehe, nıcht eintach dıe Dınge S EIÜEE nehmen, W1e€e S1e SINa
sondern S1e “auch sehen, WIe S1€e nıcht sınd und ıhnen eınen
Hıntergrund geben, S1E „näher und tiefer, umtassender und
tarbenreicherDie Textualität des Schrifttums von Bischof Klaus Hemmerle als Signatur seines Denkens  selber ausführlicher zum Ausdruck kam — manchmal sogar so anzudeu-  ten, dass in der Andeutung in gewisser Weise mehr zum Vorschein kam,  als in der Darlegung überhaupt gesagt werden konnte. Vieles vom  „Peripheren“ läßt sich mit dem schweren Geschütz der Argumente gar  nicht aufspüren; es bleibt nur in oft leise ironischer Verweisung gleich-  sam schwebend gegenwärtig.  Der Titel eines kleinen Aufsatzes: „Spaß beiseite: Was ist Humor?“  (HB 761) bringt so mit einer einfachen ironischen Wendung ein Vielfa-  ches und innerlich Verschränktes zum Ausdruck. Um das Phänomen  Humor - das sich solchem Ansinnen eigentlich sperrt — gedanklich und  „theoretisch“ zu ordnen, ist man veranlaßt, das aktuelle Phänomen  selber beiseite zu stellen; es ist dann aber eben auch nicht mehr als solches  präsent. Diese angespielte Dialektik wird aber im Text selber gar nicht  ausgeführt. Vielmehr wird an Beispielen dargestellt, dass Humor darin  bestehe, nicht einfach die Dinge „nur so zu nehmen, wie sie sind“,  sondern sie „auch so zu sehen, wie sie nicht sind“ und ihnen so einen  Hintergrund zu geben, um sıe „näher und tiefer, umfassender. und  farbenreicher ... sehen zu können  “10‚  Die von Hemmerle auch persönlich virtuos geübte Ironie des Sprach-  und Wortspiels ist oftmals in seinen Titeln das Mittel, um Hintergründe  und verschwiegen Mitgemeintes anklingen zu lassen, das sich einer  direkten Definition und Beschreibung entzieht. So schwingt beispiels-  weise ın dem Titel eines seiner „Hauptwerke“: „Glauben — wie geht  das?“ (HB 396) wohl auch mit, (wird aber nicht angesprochen), dass  einerseits Glauben von den Glaubenden eher als Bestand denn als Voll-  zug aufgefaßt wird (daher der Überraschungseffekt, wenn nun „Glaube“  und „gehen“ plötzlich zusammengesehen werden), andererseits klingt  an, dass gemeinhin, zunächst und zumeist, „Glauben“ heute eben gerade  nicht mehr selbstverständlich „geht“. Daher die skeptische Frage, die der  Leser im Titel mithört: Glauben - wie geht das eigentlich, oder gar: geht  Glauben (heute) überhaupt (noch)? und: Glauben - was ist das über-  haupt? Die Antwort auf solche Fragen kann denn auch nur darin liegen,  die Fragen selber als Antworten zu lesen, Glauben als einen Vollzug des  „Gehens“ selber zu verstehen.  Eine Predigt Hemmerles steht unter dem Motto: „Werde auf der Stelle  heilig“ (HB 647), und sie reißt damit schon in der wiederum leicht  ironisierenden Formulierung das Dilemma auf, dass man selbstverständ-  © HB Z61;5. 4  109sehen könnenc 10

Di1e VO Hemmerle auch persönlıch VIrtuUOS yeübte Ironıe des Sprach-
und Wortspiels 1STt oftmals 1n seiınen Tiıteln das Mıttel, Hıntergründe
und verschwiegen Mıtgemeıntes anklıngen lassen, das sıch eıner
direkten Definition und Beschreibung entzıieht. So schwingt beispiels-
welse ın dem Titel eiınes seıner Fauptwerke „Glauben W1€e geht
das?“ (HB 396) ohl auch mıt, (wird aber nıcht angesprochen), A4aSs
einerse1lts Glauben VO den Glaubenden eher als Bestand enn als oll-
ZUg autfgefafßt wırd (daher der Überraschungseffekt, WE L11U „Glaube“
und „gehen“ plötzlich zusammengesehen werden), andererseıts klıngt
A 4SS gemeınhın, zunächst und zumel1ıst, „Glauben“ heute eben gerade
nıcht mehr selbstverständlich C  „geht Daher die skeptische Frage, die der
Leser 1m Titel mıthört: Glauben W1e€e geht das eigentlich, der Sal yeht
Glauben heute) überhaupt noch)? un Glauben W as 1St das ber-
haupt? Die Ntwort auf solche Fragen annn ennn auch 1L1UT darın lıegen,
die Fragen selber als Antworten lesen, Glauben als eınen Vollzug des
„‚Gehens“ selber verstehen.

Eıne Predigt Hemmerles steht dem Motto: „Werde auf der Stelle
heilig“ (HB 647), und sS1e reißt damıt schon in der wıederum leicht
ıronısıerenden Formulierung das Dilemma auf, AaSsSs 1L1all selbstverständ-
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ıch nıcht 1mM umgangssprachlichen Sınne „auf der Stelle“ ! heılıg SEA w m
den  CC kann, A4SS aber andererseıts, WwW1€ der Tlext annn ausführt, Heıligkeıit
eben auch nıcht SOZUSaSCH auf dıe lange Bank geschoben werden kann,
enn e I11US$5 Jetzt heılıg se1n, der ıch bın NIe q4 L

Man könnte och eıne Reihe weıterer Titelftormulierungen Hemmer-
les zusammenstellen und miıt eiınem Lieblingswort Hemmerles cselbst
„durchkonjugieren“, immer in präazısen Abbreviaturen die innere
Vıelstimmigkeıit der Dialektik eınes Phäiänomens anspıelend Z Sprache
gebracht wırd Dadurch wırd schon dıe Aufstellung dieser Titel 1n siıch
eiıner Art Sammlung VO Kurz-Aphorismen, die 1mM Ganzen eıne esbare
Struktur iınnerhal und für die ZESsAMLE Bibliographie ergeben. So CFrwa

tolgende Dequenz: „Autbruch in den Ursprung Autbruch 1n die Zil-
kunft“ (HB 6531); „Das Neue 1St alter“ (B 626); „Die Zukunft der
Zukunft“ (HB G322):; „Wenn ıch Ich SaZC, SagCc iıch auch Dur (HB’
„Geborenseın verwandeln 1n Geborgensein“ (FE Der letzt-

Titel verweılst dabel och aut eıne besondere Sprach-Hand-
habung Hemmerles, der 1N der CNANNLEN Formulierung eınen zufällig
vorgefundenen Schreibfehler (das Wort „geboren“ WAar 1N eıner biogra-
phischen Angabe 1n „geborgen“ verdruckt) als Ansatz nımmt für eıne
kleine anthropologische Reflexion ber das Gegen- und Ineinanderspiel
VO Geborensein und Geborgenseın. Dıi1e Sprache wiırd 1n ıhren
vielfältigen Sprach-Spiel-Möglichkeiten" auf ıhre innere Sınnhaftigkeit
abgehört, die ber den Bereich des Festgelegt-Begrifflichen 1mM Einzeltall
entscheıdend hınausgehen ann und 1m Mif$verstandenen Verste-
hen eroöffnet.

IET

Die drıtte Beobachtung der lıterarıschen Erbschaft Hemmerles be-
zıeht sıch auf dıe auffällige Varıiabilität des Textbestandes und dıe vielfäl-
tıgen Variationen der Maotive. Der Autor Hemmerle legte nıcht auf den

Ahnlich die öfters bezeugte und tradierte Interjektion Hemmerles, eLtwa2a
ässlıch VO Gebetszeıiten be1 Konferenzen: „Sofortiges Gebet 1St erlaubt!“, AUS

der der Ohrenzeuge eıne freundlich-ironische Anheıimstellung (wenn auch ke1-
nestalls direkte Bestreıtung) kleinlich gehandhabter Ublichkeiten heraushörte.
172 64/7,
13 Di1e Kategorı1e „Spiel“ wırd iın „Vorspiel 7AHBe Theologie“ (HB 305) e1gens
als Leıitfaden-für eıne philosophische Propädeutik Z Theologie.
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Text als Text besonderen Wert, Z1inNg ıhm nıcht persönliche Autor-
schaft, sondern eın Zeugnıis, das 1n eınen dialogischen Weg und 1n
elıne Weggemeıinschaft!“ einmünden sollte Wenn sıch daher, W1e€e ANSC-
deutet, 1n dem Sınne „verausgabte“, A4Ss Nachschriftften und ach-
drucke seıner Außerungen zulie{(ß und das, ıhm iınhaltlıch 1Ng,
ımmer TCUu und anders ftormulierte und varılerte, 1St ıhm TYes dıie
Praxıs-Form der Eınsıcht, A4SSs Erkenntnis sıch nıcht 1mM Subjekt zen-

trıert, sondern 24SS dieses gleichsam 7A0 Zeugen S  Nn wırd für eın
CS übergreitendes Wahrheitsgeschehen: „meıne Lehre ist nıcht meın c  Pa
(vgl. Joh 716

Der konstatierende Tatbestand 1ın dieser Rıchtung 1St, ARNS VO

manchen VO Hemmerles Texten auch och ach Jahren Nachdrucke
veranstaltet wurden, offenbar ın der Annahme, A4SS 1E och als aktuelle

sprechen ın der Lage waren. uch dıe Ausgabe der Ausgewählten
Schriftten (HB versteht sıch Ja keineswegs als eiıne blo{fß historische
Dokumentation, sondern 111 den Beıtrag Hemmerles UE theologischen
und pastoralen Sıtuation als eınen gleichzeitigen 1ın Erinnerung bringen!®.

Der Akzent der „Gleichzeitigkeit“, des Je aktuell wırksam gedachten
Wortes 1n Hemmerles Verkündigung, verdeutlicht sıch auch darın, AasSsSs
eiıne Vielzahl VO gedruckten Predigtnachschriften ex1istleren. Unsere
Bıbliographie hat dieses Genus VO Hemmerles Veröffentlichungen, die
1n aller Regel nıcht auf seinem Schreibtisch entstanden, als eigene Kate-
zorıe ausgewılesen. FEın besonders bedenkenswerter Fall lıegt hıerbel
darın, DE VO einıgen seiner Predigten A4US dem etzten Lebensjahr, dıe
direkt ach Hemmerles 'Tod gedruckt wurden (HB auch als
Tondokumentation vorliegen (HB dıe vielen Stellen Bearbei-
tungen ın der Druckfassung erkennbar machen. Dies Alt darauf schlie-
ßen, Aass offenbar die Druckfassungen wenıgstens der Predigtnach-
schriften überwiegend schon Te1l der Wiırkungsgeschichte Hemmerles
sınd Unsere Reflexion Läfst, vorbehaltlıch näherer Forschung, 1mM C7an-

14 Es tuührt daher eın durchgehender Sinnzusammenhang VO den frühen UÜber-
legungen Hemmerles ber das Zeugn1s (Wahrheıit und Zeugni1s 120) als
Grundelement theologischer Wıssenschaftlichkeit bıs hın ZAGE pastoralen
Schlagwort der Weggemeıinschaft 1M Fastenhirtenbrief VO 1989 (HB

Nach der Schlufßswendung des Auftfsatzes „Wahrheıt un: Zeugnis“ (B 120
7/2)

16 Dıie 1n der tünfbändigen Ausgabe zusammengestellten Tlexte werden N:

Herausgeber, Reinhard Feıter, als „bleibend ktuell“ eingestuft (HB 1376, l
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74 vermuten, AaSS Tes 1m Sınne Hemmerles der Tendenz ach legıtım
IS insotfern seinem Wort nıcht als ausdrücklich seinem testhält,
sondern aut Wırkung und Rezeption zielt.

Eın anderer Ausdruck der betonten Varuabilität ın Hemmerles Schritt-
Lum 1St diıe Tatsache, AaSsSs sıch Motive se1iner Verkündigung 1n reicher
Metamorphose gerade 1N den Gelegenheitsschriften (einer weıteren Ka-
tegorıe H4TSGLES Schriftenverzeichnisses) finden lassen. emeınt sınd 1er
beispielsweise die rufßs- und Geleitworte Jahresjubiläen VO Ge*
meınden, Verbänden der auch Kirchenchören ınnerhal des Bıstums
Aachen. Eınes der vielen Maotiıve 1St dabe d1e Kırchenmusik, überhaupt
dıe Musık, dıe Hemmerle 1n diıesen Grußworten Jubiläen der Kır-
chenchöre C B5 95 9256, 1083, 1084, 1091, 1178, 1214, 1219 1251
1306, ZU Thema macht. Zusammentassend könnte INa  z VO Trel
Gedankenschritten sprechen, die sıch 1n der Synopse dieser Texte ahe
legen. Zum ErStieN drängt die Sprache, das Wort des Menschen VO sıch
her dazu, CS 1STt dıe ıhr eingeschriebene Iranszendenz, 1N der Musık, 1m
Gesang, „Sahz ZU Klingen kommen, gahnz verwandelt werden 1n
Jene Bewegung des Jjubelnden Aufstiegs, des sıch verströmenden Klan-
3C5S, 1ın denen der Mensch sıch selber übersteigt, sıch selber ber sıch
hınauswendet Gott: (HB 393) Und 1ın solch verwandelnder Hınaus-
wendung Gott wiırd auch erst ühlbar und ertahrbar, W 4S allenfalls VO
C oyrı erkannt und testgehalten werden aNN „Nur WCII1N überall Gott
orofß ist RN INa  en AaUS Freude ber ıh sıngt, 1Ur Gsott ZzuL 1St, P
seıne CGsute unls 1mM Zusammenklang vereınt, 1L1UT (SO11 ahe SE SS
WIrFr ıhm dıe menschliche Freude UNSCICS Sıngens und Jubilieren Uu-MmMUu-

ten, haben WIrFr ıh verstanden und wiırd durch uns ekannt gemacht
den Menschen als der, der ISt der oroße, der ZULE, der ahe

G (HB Und 1ın nochmalıger Rückwendung FÜr Menschen
wırd ın diesem Gedankengang klar, w1e SOZUSAZCH das Medium beschrie-
ben werden INUSS, 1n dem diese Gottes-Erfahrung möglıch 1St A Im Chor-
3CSalz W1€ 1n der Liebe bringt jeder sıch gahnz ein und nımmt sıch
zugleich zurück, weıl hınhört aufts Ganze, sıch einfügt 1Ns Ganze, nıcht
selber olänzen will, sondern den einen und yemeınsamen Lobgesang auf
seıne We1se und seınem Te1l ZAT Klingen bringen sucht.“ (HB

D1e Varunbilität des Textbestandes also Alst auft die Textualıität des
Textes selber aufmerksam werden. In Hemmerles ımmer Formu-
lıerungsversuchen und varıanten geht G offensichtlich darum, eın
Mosaık der C1In Kaleidoskop aufzubauen, das dıe Vieldimensionalität
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des Gemeınnten und umspıielen oll Es sol] gerade eın konstruktiver
Zugriff auf dıie Sache stattfiınden, sondern CS soll sıch 1mM Spiel die MOög-
ichkeit eröffnen, AaSss der gemeınte Inhalt selber sıch erg1ibt un sıch
ZEeIST. Dabe] bleibt 1aber auch ımmer eıne „Dıiıfferenz“ zwıschen dem
Vorliegen eınes Textbestandes und dem, W 4S 1n ıhm ber ıh hınaus sıch
vollzieht.

Auf dıe Schriftlichkeit,; dıe Textualıtät als e1gens bedenkendes
Medium des sıchZText verwandelnden Wortes und dıe darın ZULage
tretende „Ditterenz“ hat 1n philosophischer We1se nachdrücklich das
Werk Jacques Derridas! autmerksam gemacht. Wenn freilich Derrıidas
Argumentatıionszıel darauf hinausläuft, A4aSSs 1n der Vieldimensionalıität
un: Verschiedenverstehbarkeit der Texte letztlich eın einheitlicher 1nnn
nıcht mehr postulıeren und durchzuhalten 1STt (bzw. sıch 1ın r_
schiedliche, für sıch bestehende Sınn- Vorschläge vervielfältigt), 1STt CS
Hemmerles Grundüberzeugung, 24SS 1mM Varıantenspiel der Text-Vor-
schläge eın Letztes und Eınes INn 988  > ann allerdings nıcht CN:
sıch durchhält: sondern sıch 1mM dia-logischen Spıel mıtzuverstehen
o1bt, vielleicht9 ohne 24SS sıch dieses Eıne als solches och für sıch
begrifflich abhehbht. Wenn daher eıne Konsequenz VO Derrıidas ‚Dekon-
struktion“ tatsächlich ZALT Erkenntnis führen sollte, 24SS das „Beste, W as
eın extDie Textualität des Schrifttums von Bischof Klaus Hemmerle als Signatur seines Denkens  des Gemeinten an- und umspielen soll. Es soll gerade kein konstruktiver  Zugriff auf die Sache stattfinden, sondern es soll sich im Spiel die Mög-  lichkeit eröffnen, dass der gemeinte Inhalt selber sich ergibt und sich  zeigt. Dabei bleibt aber auch immer eine „Differenz“ zwischen dem  Vorliegen eines Textbestandes und dem, was in ihm über ihn hinaus sich  vollzieht.  Auf die Schriftlichkeit, die Textualität als eigens zu bedenkendes  Medium des sich zum Text verwandelnden Wortes — und die darin zutage  tretende „Differenz“ — hat in philosophischer Weise nachdrücklich das  Werk Jacques Derridas!” aufmerksam gemacht. Wenn freilich Derridas  Argumentationsziel darauf hinausläuft, dass in der Vieldimensionalität  und Verschiedenverstehbarkeit der Texte letztlich ein einheitlicher Sinn  nicht mehr zu postulieren und durchzuhalten ist (bzw. sich in unter-  schiedliche, für sich bestehende Sinn-Vorschläge vervielfältigt), ist es  Hemmerles Grundüberzeugung, dass im Variantenspiel der Text-Vor-  schläge ein Letztes und Eines an Sinn — man kann allerdings nicht sagen:  sich durchhält, sondern — sich im dia-logischen Spiel mitzuverstehen  gibt, vielleicht sogar, ohne dass sich dieses Eine als solches noch für sich  begrifflich abhebt. Wenn daher eine Konsequenz von Derridas „Dekon-  struktion“ tatsächlich zur Erkenntnis führen sollte, dass das „Beste, was  ein Text ... machen kann, ... die allegorische Darstellung seiner Unles-  barkeit [ist]“'®, so wäre mit Hemmerle wohl entgegnend zu sagen: Das  Beste, was wir mit einem Text machen können, sei die spielerische  Unterstellung seiner Lesbarkeit'®, — unter der freilich nicht mehr abzusi-  chernden Voraussetzung, dass dieses Wagnis von einem unverfügbaren,  gewährenden Grunde her getragen, eingelöst und er-löst werden wird.  Dieses mag denn auch eine, zwar etwas umständliche, Beschreibung  dessen sein, was mit dem einfachen Wort Glauben gemeint ist. Wohin-  gegen das zitierte Insistieren auf der grundsätzlichen „Unlesbarkeit“,  beinahe zu verstehen als Un-er-lösbarkeit von Texten sowohl wie von  Erfahrungen generell, im Grunde genau die Signatur und Struktur mo-  ” Jacques Derrida: L’&criture et la diffe&rence (erstmals Paris 1967); ders.: De la  grammatologie (erstmals Paris 1967)  ' So P. de Man, zit. in: Historisches Wörterbuch der Philosophie (hg. Joachim  Ritter / Karlfried Gründer) Band 10 (Basel 1998) Sp. 1048 im Artikel „Textuali-  tät; Dekonstruktion“ v. Hans Dieter Gondek  ” Der Fastenhirtenbrief von 1976 (HB 311) lud ein, nach einer „Überschrift für  unser Leben“ zu suchen, in der Zuversicht, dass mit dem eröffnenden Wort auch  der „Text“ eines ganzen Lebens „lesbar“ würde.  H3machen kann,Die Textualität des Schrifttums von Bischof Klaus Hemmerle als Signatur seines Denkens  des Gemeinten an- und umspielen soll. Es soll gerade kein konstruktiver  Zugriff auf die Sache stattfinden, sondern es soll sich im Spiel die Mög-  lichkeit eröffnen, dass der gemeinte Inhalt selber sich ergibt und sich  zeigt. Dabei bleibt aber auch immer eine „Differenz“ zwischen dem  Vorliegen eines Textbestandes und dem, was in ihm über ihn hinaus sich  vollzieht.  Auf die Schriftlichkeit, die Textualität als eigens zu bedenkendes  Medium des sich zum Text verwandelnden Wortes — und die darin zutage  tretende „Differenz“ — hat in philosophischer Weise nachdrücklich das  Werk Jacques Derridas!” aufmerksam gemacht. Wenn freilich Derridas  Argumentationsziel darauf hinausläuft, dass in der Vieldimensionalität  und Verschiedenverstehbarkeit der Texte letztlich ein einheitlicher Sinn  nicht mehr zu postulieren und durchzuhalten ist (bzw. sich in unter-  schiedliche, für sich bestehende Sinn-Vorschläge vervielfältigt), ist es  Hemmerles Grundüberzeugung, dass im Variantenspiel der Text-Vor-  schläge ein Letztes und Eines an Sinn — man kann allerdings nicht sagen:  sich durchhält, sondern — sich im dia-logischen Spiel mitzuverstehen  gibt, vielleicht sogar, ohne dass sich dieses Eine als solches noch für sich  begrifflich abhebt. Wenn daher eine Konsequenz von Derridas „Dekon-  struktion“ tatsächlich zur Erkenntnis führen sollte, dass das „Beste, was  ein Text ... machen kann, ... die allegorische Darstellung seiner Unles-  barkeit [ist]“'®, so wäre mit Hemmerle wohl entgegnend zu sagen: Das  Beste, was wir mit einem Text machen können, sei die spielerische  Unterstellung seiner Lesbarkeit'®, — unter der freilich nicht mehr abzusi-  chernden Voraussetzung, dass dieses Wagnis von einem unverfügbaren,  gewährenden Grunde her getragen, eingelöst und er-löst werden wird.  Dieses mag denn auch eine, zwar etwas umständliche, Beschreibung  dessen sein, was mit dem einfachen Wort Glauben gemeint ist. Wohin-  gegen das zitierte Insistieren auf der grundsätzlichen „Unlesbarkeit“,  beinahe zu verstehen als Un-er-lösbarkeit von Texten sowohl wie von  Erfahrungen generell, im Grunde genau die Signatur und Struktur mo-  ” Jacques Derrida: L’&criture et la diffe&rence (erstmals Paris 1967); ders.: De la  grammatologie (erstmals Paris 1967)  ' So P. de Man, zit. in: Historisches Wörterbuch der Philosophie (hg. Joachim  Ritter / Karlfried Gründer) Band 10 (Basel 1998) Sp. 1048 im Artikel „Textuali-  tät; Dekonstruktion“ v. Hans Dieter Gondek  ” Der Fastenhirtenbrief von 1976 (HB 311) lud ein, nach einer „Überschrift für  unser Leben“ zu suchen, in der Zuversicht, dass mit dem eröffnenden Wort auch  der „Text“ eines ganzen Lebens „lesbar“ würde.  H3die allegorische Darstellung se1iner Unles-
arkeit ast ware (BAUBE Hemmerle ohl entgegnend Das
Beste, W as Z01VY mıt eiınem Text machen können, sSC1 dıe spielerische
Unterstellung seıner Lesbarkeıt!?, der freilich nıcht mehr 1abzusıi-
chernden Voraussetzung, AasC dieses Wagnıs VO eiınem unverfügbaren,
gewährenden Grunde herb eingelöst und er-1öst werden wırd
Dieses INAS enn auch eiıne, War umständlıiche, Beschreibung
dessen se1N, W as mIıt dem eintachen Wort Glauben gemeınt 1St Wohin-

das Zzıtlerte Insıstıieren auf der orundsätzlichen „Unlesbarkeıt“,
einahe verstehen als Un-er-lösbarkeit VO Texten sowohl] W1e€e VO

Erfahrungen generell, 1m Grunde dıe S1gnatur und Struktur

Jacques Derrida: L’ecriture E la dıffeärence (erstmals Parıs ers De la
grammatologie (erstmals Parıs
18 SO de Man, ZÄHR 1° Hıstorisches Worterbuch der Philosophie (hg Joachım
Rıtter Karlfried Gründer) Band (Basel Sp 104% 1m Artıkel „ Textualı-
tat: Dekonstruktion“ Hans Dieter Gondek

Der Fastenhirtenbrieft VO 1976 (H5 311) lud e1n, ach eıner „UÜberschrift für
Leben“ suchen, 1n der Zuversicht,s MmMIt dem eröffnenden Wort auch

der „Jlext  CC elnes SaNZCN Lebens „Jesbar“ würde.
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dern-säkularer, VO jedem solchen „Glauben“ sıch distanzıert haltender
Befindlichkeit angıbt”°.

Jedenfalls bleibt auch be] Hemmerle 1N aller „Schriftt eıne Diffe-
HeNZ . dıe aber vielleicht eher mI1t den sprachphılosophischen Gedanken-
gangen Wılhelm VO Humboldts als die Dichotomie VO „erZon und
Senerse1a- beschrieben werden könnte. Jeder aktuelle 'Text ware 1er-
ach eın Erzeugtes, 9 das 1aber doch Jeweıls ın die Dynamık des
Erzeugens, enerzelad, zurückgestellt und NO orther J€ He verstanden
werden 11USS SO ware 1mM Sınne Humboldts auch klar, A4SS die Sprache
„nırgends, auch 1n der Schrift nıcht, eıne bleibende Stätte“ *! hat, sondern

u  IW bleibt dem, W 4S ıhr als etrtzter 1Inn vorschwebt.

Wır haben ın diesem Streifzug durch dıe „ Textualıtät“ des Schritttums
VO Klaus Hemmerle bısher aillm iınhaltlıch VO Theologischem SCSPIO-
chen, wenı1gstens nıcht VO „klassıschen“ Themen W1€ Gott, Erlösung,
Kırche?!. Natürlich 1STt VO all dem be] Hemmerle ausgiebig die Rede
Der Blick auf die Bibliographie hat uUu1ls aber zunächst einmal die Sıcht-
welse und dıe Struktur dessen gezelgt, 701E Hemmerle Inhaltliches
herangeht, zumındest weıt, W1e€e der Art der schrittlichen Fixierung

entnehmen iIst: ach der Überzeugung Hemmerles A1St sıch VO

Inhaltliıchem und zumal VO Theologischem nıcht mehr geradehin und
hne Berücksichtigung der Methode reden. Andererseıts I1USS, soll ber-
haupt und zumal Theologisches DgESaAQL und verstanden werden
können, die Text- und Aussagestruktur bereıts VO dem, W 4S iınhaltlich
ZESAYL werden soll, gleichsam „Impraäsnıert. se1n, damıt davon

Es wırd 1n dieser Parallele auch sotort sıchtbar, A4SSs die habituelle Verweıige-
LUNS VO „Glauben“ sıch Ja nıcht I11UTL, und nıcht einmal 1n ETSTeET. Lınıe, auf
relig1öse Inhalte bezieht, sondern aut „Texte“ und Sınnstrukturen jeder Art In
zunehmendem Ma{(e werden daher gegenwärtıg nıcht BKURG rel1g1öse Kon-Texte
unlesbar, sqndern auch literarısche und allgemein-kulturelle.
Z Vgl die Außerungen rgon un Energeıa 1n Humboldts Schriuft „Uber die
Verschiedenheiten des menschlichen Sprachbaus“, Zi0 ach der Ausgabe: Wil-
helm VO Humboldt Werke 1n füuünf Bänden (hg Andreas Fliınter u a:] Band
(Darmstadt 144—536/, jer: 418, SOWI1e das wörtliche Zıtat 2726
Z Vgl hıerzu den Schlufß VO „Vorspiel ZUT Theologie“ (HB 305); 15/ „Was
ausdrücklich wenıgsten vorkam, W ar dıe Theologie“
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ZABE Adressaten durchdringen annn ach eıner bedeutsamen Beobach-
Lung Hemmerles redet 1aber die Theologie entsprechend den metho-
ıschen Vorgaben neuzeıtlichen Denkenss, wonach die Dınge etrach-

CC 273FenN seıen, „ets1 Deus 1aK6) daretur allzu oft AB} (Satt > als ob er (Softf
SAl nıcht yäbe und erst och bewiesen werden mülßßite, der als ob
allererst Aufgabe der Theologie WaTe; alles, W as mıt Gott 11-

hangt, 1ın tüglıche Klarheit bringen. Methodisch sınd daher dıe Hın-
welse Hemmerles 7A3l Mıt-Denken, 7A81 Mıt-Gang 1mM Denken (etwa
1m Schelling-Werk, 59 fils) VO entscheidender Bedeutung,
WeNnNn nıcht womöglıch die vorhın zıtlerten kurzen Reflexionen

Musık und Gesang sınd, welche diejenige Kon-Sonanz des Denkens
mıt dem Gedachten andeuten, die CS Hemmerle letztlich geht. Es 1St
also nıcht dıe Subjektivıtät des Erkennenden und die VO ıhr abgeleitete
Methodik die Instanz, dıe das Ma{ dessen vorgäbe, W 4S gelten oll D1e
beschreibende Sprache I1USS$5 vielmehr dem Rechnung LrageCnN, A4aSSs (Gsott
da iSt I11USS$5 eıne Sprache se1n, die davon ausgeht, der entneh-
MCTH,; der CS abzunehmen, der „glauben“ 1St, 24SS (Sott 1bt,
Insoweıt S1Ee näiämlıich bereits vorgängıg VO (SoOtt beansprucht 1St eıne
Sprache also, W1e€e schon ZESAQL, deren Struktur bereıts VE} der Tatsache
Gottes „iImprägniert“ 1St treilich nıcht 1mM Sınne eıner platten Selbst-
verständlichkeit, dıe Jjedermann sotort zuhanden und verfügbar WwWare:
sondern S A4SSs die Ofttenheit für (sottes Unselbstverständlichkeit Jeder-
Zzeıt spürbar bleibt.

Wıe aber Aann das se1n, AaSs eıne Sprache VO (50it 1m Voraus ean-
sprucht wırd, und dl och eıne wıssenschaftlich sıch verantwortende
Sprache? Was für eıne Struktur VO Sprache INa das se1in”? Eıne Sprache
und CIn Denken freilich, das sıch SO allererst herleiten und beweıisen
I11USS, annn nıcht VO der gyesuchten Art se1n. Es geht also nıcht darum,
Gott und se1 68 In der sublimsten We1se konstruleren. Um 16$
zeıgen, dreht Hemmerle eiınmal den 1n dieser Hınsıcht tatsächlich sub-
imsten Versuch eınes Gottesbeweilses bewulftßt und Sagt: „Gott zeıgt,
Wer is®. ındem der geworden ist, ‚JUO mM1nNus cogıtarı nequıit‘.
(SOött zeıgt sıch verbindlıch nıcht 1n dem, worüber hınaus nıchts Gröfßeres

23 Dieser Satz VO Hugo rotlius wiırd VO Hemmerle ımmer wıeder zıtlert; 1er
ZiE ach „Bonaventura und der Ansatz theologischen Denkens“ (HB 278),

90: iın ebendem Zusammenhang VO „PUrch Selbstwiderspruch“ der
Theologie die ede 1St, sotern S1e sıch auf diese Denkfigur einliäßt.

115



Josef Schreier

gedacht werden, sondern ın dem, hınaus nıchts Kleineres gC-7
dacht werden anı 67

Dieser Gedanke 111 natürlich denjenıgen, den „umdreht“, nıcht
eintach LLUTr ersetzen, dergestalt, 24SS jetzt 1U dıe „rtichtigere” e
tinıtıon (Gsottes darstellte. Es geht vielmehr darum, durch den Gedanken
1n eıne Dynamık einspringen lassen, dıe jedes Festhalten und jede
Deftinıition zurückläfßrt.

Solche Dynamık, scheint C3y Adlßst sıch der Textiorm, der Textualıität
des Schrifttums VO Klaus Hemmerle, W1e€e CS sıch 1U überschauen
läßt, 1ablesen. FEıne zusammentassende Bestätigung dieser Beobachtungen
IMa se1n, 24SS Hemmerle selbst auf die Struktur solcher /7Zusammen-
hänge ımmer wıeder eingeht. SO beginnt eline kürzere Reflex1ion auf das
Werk Franz VO Baaders (HB welchem Ja auch schon die Dis-
sertatıon (HB bzw. 38) yegolten hatte, mı1ıt der Feststellung, 24SS
„dıe ımmanente Dramatık“ des „Sprach- und Denkstils“ einen Zugang
bıeten 2Z „Inhaltlichkeit“ des Gedachten”?, Ja AaSs letztlich „dıe
Struktur des geschehen[d]en Denkens und Sprechens und dıe des (Ze=
achten b€l Baader e1n und dasselbe sind“2° Wenn der Titel des zıti1erten
Auftsatzes auf Baaders „T’heologıe ın Kragmenten: hinweıst, bedeutet
dıes, 24SS dıie Sprach-Struktur dieses Denkens sıchtbar werden Lafßst, W1€
1m einzelnen Sprach-Ereignis, 1m Fragment, eıne „Spiegelung des (3an=

501 G Chrastus die Epiphanıe (sottes als Mıtte, and und Abgrund“)
Der yleiche Gedanke Metamorphose und Umkehrung des klassıschen

Arguments MC Anselm VO Canterbury heißt 1n eıner anderen, tast gleich-
zeıtıgen Varıante: C501T ST jene Liebe, ber die hınaus eıne orößere nıcht
gedacht werden aı Der, ber den hınaus eın Größerer nıcht gedacht werden
kann, der oröfßte (3001 1St deswegen der orößte und darum der Größte, weıl die
oröfßte Liebe hat Und diese orößte Liebe annn menschlich nıcht anders zeıgen
als d A dasjenige wiırd, das hınab nıchts Kleineres und Nıedrigeres
gedacht werden annn  CC 525 „Der Salto der Erniedrigung“, 23) Die
W CI11I1 IIa  } wıll nıcht restlos kongruente logische Struktur beıder Fassungen
lässt 1I11S5SO deutlicher darauf aufmerksam werden, AaSs die innere Logiık des
Gedankens selbst anderswo liegt als 1n der naheliegenden Erwartung tormaler
Übereinstimmung. (In beiden Fällen handelt s sıch otfenbar Nachschriften,
elnes Vortrags und eıner Predigt, jeweıls A4aUS Anlass eıner Dıiakonatsweıhe.) Das
Beıispiel Mag zugleich eın Beleg dafür se1N, 1n welcher Weıse Hemmerles Denken
ZU Jjeweıls „Selben“ des klassıschen Bestands sıch verhält (vegl. ben Anm 4
25 1005; 161

1003, 166
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Z sıch vollzieht, „das als (sanzes gerade entgehen drohte, HUT

66271m SaNZCH behandelt würde
uch der schon erwähnte frühe Bonaventura-Aufsatz (HB 278) geht

davon AdU>, Ass für dıe Erschliefsung der Gedanken-Struktur des Theo-
logen „gerade das iınteressant 1st]; W 4S seinen ‚eigentlichen‘, ınhalt-
lıchen Ausführungen vorausgeht und oft 1LL1UT W1e€e eıne fromme und
begleitende Fıgur, W1€ eın Rankenwerk auf unls wiırkt CC 28 Im Sınne
Bonaventuras 1aber (und 1m Blıck, den Hemmerle auf ıh wırft) ezi1eht
sıch jedes solche zunächst peripher erscheinende Phänomen doch struk-
turell auf die „Mıtte“, die ZUr Miıtte dieser Peripherie und letztlich selbst
Z Peripherie wırd (ın schliefßlich christologischer Konsequenz). So Alßt
sıch VO diesem Aspekt her, AUS der vermuıittelten „Diıfferenz“ 7zwischen
Mıtte und Peripherie: ablesen, „dass VO ıhr her Kommunikatıion, Ver-
ständıgung eroffnet 1St; dıe dem Menschen das glaubende Verstehen

q4 2Gottes, seıner selbst, seıner Mitmenschen und der elt gewährt
Wenn der zunächst und Zzumeılst erscheinende Ursprung

sıch als Vermittlungsgeschehen erweIlst (SO übersetzt sıch 1n diesem Kon-
[GXT der Begriff „Inkarnation ). hat 1€eS Konsequenzen für dıie Stellung
des Menschen, der sıch enkend seıner selbst vergewıssert. Theologische
Erkenntnis wiırd näimli:ch ZUT Nachfolge, Zzur „1mı1tatıo“ dieses ermıitt-
lungsgeschehens der Nachtolge wiırd 7A0 E Theologıe, 1ın oröfßstmöglıcher
Abhebung jedem „metaphysısch“ abgelenkten theologischen Den-
ken Und INAaS enn dıe Struktur des Schrifttums VO Klaus Hemmerle

ın der AaUuS$ se1ıner bibliographischen Zusammenstellung ermıittelten
Dialektik VO Mıtte und Permpbheke MmMI1t dem, ıhm ınhaltlıch
QINg, tatsächlich als „e1in und dasselbe“ übereinkommen.

1005, 164
28 6, 91

Z78,
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VWıe eın Gesangbuch entsteht
Am Beıispiel des Evangelıschen Gesangbuches (EG)

Ausgabe: Rheinland-Westfalen-Lippe,
1ın Gemeinnschaft mı1t der Evangelisch-reformierten Kırche!l

Gisela XO gel
Wer Sonntagmorgen eınen Gottesdienstraum betrıitt, begegnet sechr
oft einem treundliıchen Menschen, der eInNn Gesangbuch überreicht. Selbst-
verständlich gehört dieses Buch 74108 Gottesdienst, ein1ge wenı1ge bringen
Cr VO Hause mMI1t

elt Wann o1bt solch ein Buch und VOT allem W1e€e entsteht es?
War bıs 1n die Reformationszeıit das Sıngen 1m Wesentlichen Sache der

Geistlichen und eınes Chores, hat Martın Luther durch se1ın Lied-
schaffen mI1t Dichtungen und Übertragungen dıe Gemeinde wıeder
deutlicher 1n das gottesdienstliche Sıngen einbezogen. „Nun ftreut euch,
lıeben Chrıisten z’meın c  Z (EG 341), das Lied, das Luther 1N lext und
Melodie 1523 geschaffen hat, und das heute 1n keinem evangelıschen
Gesangbuch tehlen dürfte, W ar Bestandteıl des altesten lutherischen
Gesangbuches, des sogenannten „Achtliederbuches“, das 5723/974 C1I-

schien.

Das Evangelısche Gesangbuch (Ausgabe für dıe Evangelische Kirche ım
Rheinland, die Evangelısche Kirche VON Westfalen UN dıe Lippische Landes-
kırche, IN Gemeinschaft nıt der Evangelısch-reformierten Kırche) 1sSt 1996 1n
elıner Verlagsgemeinschaft erschıenen, der das Gütersloher Verlagshaus, der
Luther-Verlag und der Neukirchener Verlag angehören. Intormationen ber
die verschiedenen Ausgaben des Gesangbuchs (Normalausgaben, Taschenaus-
yaben, Schulausgabe, Großdruckausgabe USW.) können ber die Web-Seiten
der beteiligten Verlage abgerufen werden (Gütersloher Verlagshaus: http : //
www.gtvh.de Neukirchener Verlag: http://www.neukirchener-verlag.de ü
ther-Verlag: http://www.ekvw.de/pressehaus/lv). Darüber hınaus se1 aut eıne
VO der Evangelıschen Kırche 1ın Deutschland herausgegebene I be] der
Deutschen Bibelgesellschaft (Stuttgart) erschienene -  OM Evangelisches
Gesangbuch elektroniısch hingewıesen. Sıe enthält nıcht 11UT die Stammausgabe
VO 1993 sondern auch alle 15 Regionalausgaben (mıt regionalen Liederteilen
und regionalen Textteilergänzungen) für verschiedene Kırchen, Landeskirchen
oder Kıirchenverbünde. twa T 7006 Kirchenlieder und Gesänge sınd auft dieser
multimedialen s  OM verein1gt, die ID auch das Abspielen der jeweilıgen
Melodien ermöglıcht.
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Zunächst MUSSTIeEe die Gemeinde och 1e] auswendıg sıngen. ber die

autblühende Buchdruckerkunst unterstutzte eıne für dıe damalige Zeıt
TASANLe Verbreitungsmöglichkeit. Viele Gesangbücher entstanden, oft ın
der Verantwortung VO Verlegern, spater ann auch VO Landesherren
PCI Erlass eingeführt. Anfang des Jahrhunderts yab 1n der Rheıin-
provınz verschiıedene Gesangbücher.

ehr und mehr kristallisıerten sıch Kernlieder heraus, die ımmer
wıeder vorkamen. Eıner der wichtigen Vorliäutfer UNSETES Gesangbuches
1St das 1915 VO Deutschen Evangelischen Kirchenausschuss heraus-
vegebene „Deutsche evangelische Gesangbuch für die Schutzgebiete
und das Ausland“ Es enthielt 347 Lieder, die den Grundbestand
für welıltere Gesangbücher darstellen.

1929 erschiıen das „Evangelische Gesangbuch für Rheinland und West-
falen  CC mı1ıt den 347 Liedern des DEG und weıteren 198 Liedern 1n eınem
Regionalteıl, SOWI1e beigefügten Geıistlichen Volksliedern. Dieses Buch
1ST 1n beiıden Kırchen bıs 1969 1n Gebrauch SCWCESCNH.

Di1e Gesangbuchentwicklung 1N den übrigen Landeskirchen verlief
anders. Bereıts VOT Begınn des Zweıten Weltkrieges wurde durch

den Verband Evangelıscher Kıirchenchöre dıe Arbeıit eınem
Gesangbuch begonnen. Durch dıe Kriegsjahre Wr dıe Arbeit oft C1I-
schwert. ber letztlich AA SI profilierte Persönlichkeiten: Oskar
Söhngen und Christhard Mahrenhol-z bedeutende Hymnologen dıe
mı1t iıhren Miıtarbeitern das ann tolgende „Evangelısche Kırchengesang-
buch“ vorbereiteten. 1950 WAar CS fertiggestellt und wurde VO
den meılsten Gliedkirchen der EK  ® eingeführt.

Die rheinische und die westtälische Kırche hatten ıhr Gesangbuch VO
1929 und damals daher och keiınen Bedarft für ein Gesangbuch.
Dennoch schlossen sS1€e sıch mı1t der Lippischen Landeskirche und der
Evangelisch-reformierten Kırche 1n Nordwestdeutschland, W1e S1Ee da-
mals och hıefß, eıner Gesangbuchgemeinschaft und be-
SaNNCH eıne ogründliche Arbeit für eınen wiırklich iInnovatıven Reg1ional-
te1l. Diese Arbeit erstreckte sıch ber viele Jahre, bıs das EK  @) 1ın diesen
Kırchen Advent 1969 eingeführt wurde.

Dıiese sorgfältige Arbeit hat sıch aber gelohnt. Manche Lieder AaUus dem
Regionalteıl des EKG ın der Ausgabe VO Rheinland-Westfalen-Lippeund der Evangelisch-reformierten Kıirche sınd für dıe weıtere Gesang-
bucharbeit unverzichtbar ZSCWCESCH, das Lied VO Walter Schulz, dem
mecklenburgischen Landespfarrer: „Gott lıebt diese Welt d  x  s der JO-
chen Kleppers Lied „ET weckt mıch alle Morgen C  Z
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Wegweısend für die weıtere Gesangbucharbeit wurde AUS diesem RC
xi0nalteıl auch der Abschnitt mıiıt Liedern „Aus der Okumene“, dıe
mehrsprachıg abgedruckt Die Entwicklung der sıngenden Oku-
LICHE W ar 1n den Kriegsjahren der Vorbereitung des J7  (@) 1n Deutsch-
and SOZUSAYCH völlıg vorbeigegangen. Der Entwurf für den Stammteıl
des EK  (& W ar tert1g, als dıie deutsche Teiılnahme der Vollversamm-
lung des Okumenischen Rates der Kırchen 1n Amsterdam 19458 ertolgte
und die Offnung Z Okumene möglıch wurde. SO tanden sıch 1mM BKG
VO 1950 och keine Liedschätze AUS der Okumene. Das sollte be1 der
Vorbereıitung eınes Gesangbuches 1U anders werden.

Angesiıchts der Tatsache, dass die Gemeı1hinden 1n den großen West-
Kıirchen gerade Eerst ehn Jahre das EK  G) gewÖhnt9 uUusstien
Ende der sıebziger und Anfang der achtziger Jahre die ersten Planungen
für die Vorbereitungen eines Gesangbuches 1ANEbE mıf Abwehr
quıttiert werden. Wıe sollte eıne Kirchenleitung verständlich machen
können, 4SS schon wıeder eın Gesangbuch nötıg waäre? ber auch
andernorts wurden Zu.Eerst kritische Stimmen laut Eıne theologische
Verflachung wurde befürchtet. Man sah den Pluralismus sıch greıiten.
Auf der anderen Selte War 111l skeptisch, ob auch Kırchentagslieder und
MEHEGCTE Lieder insgesamt wirklıch den Weg iın eın Gesangbuch
tinden würden.

Andererseıits Warlr nıcht übersehen, 24SS se1It den sechzıger Jahren
eıne (l Liedbewegung aufgebrochen W Al. Das W arlr eintach notwendig
geworden, weıl die Fragestellungen der Gesellschaft Kırche und Theo-
logıe heraustorderten. Di1e Theologıe der Befreiung führte süudamerıkanı-
sches Denken und Glauben VOTL Augen, die Exodus- Theologie und die
- GOtLtäist=tOt- Theologie“ bewegte dıe emuüter. Das Politische Nacht-
gebet wurde als ( wl D{a Gottesdiensttorm entdeckt. Di1e Frage ach dem
Gottesdienst 1m Alltag wurde aut

Wıe sollte 86 38| 1mM EK  ® dıie Lieder tınden, MmMI1t denen die Gemeıinde auf
diese Herausforderungen Nntworten konnte.

Das EKG W ar VO der dankbaren Rückbesinnung auf die
Kraftquellen der Reformation. Di1e Begeıisterung für Flementares A4US

der Jugend- und Sıngbewegung hne spätromantische Gefühlsbetontheit
hatte die Liedauswahl bestimmt. Lieder A4US der Zeıt der Romantık
ehlten weıtgehend. uch die Erfahrungen der Bekennenden Kırche

nıcht übersehen.
Nun 1aber brauchten die Gemeinden Lieder für eıinen Gottesdienst miıt

Famıilien. Eıne Predigt ber dıe Bedeutung der Diakonie sollte mı1t
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Liedern ZAHBE Umsetzung Alltag einladen können Ferner Stich-

WIC Friedensdienst der Verantwortung für dıie Schöpfung
EK  ® bısher nıcht Blick

Liedschöpfungen xab CS schon dıe Tutzınger Akademıie den
sechzıger Jahren MI1 Günther Hegele W Aal, durch dessen Preisausschrei-
ben Martın Gotthard Schneiders „Danke für diesen u Morgen

“ bekannt wurde, derder „LEın Schiff, das sıch Gemeinde
alles, W ds Spater den sıebziger Jahren ı den Gottesdienstwerkstätten

Frankfurt, Stuttgart der anderswo entstand der AUS der Okumene
reZ1IPILCErL Wurde.

Liedzettel entstanden aber auch viele Liedsammlungen Auf all das
würde zurückgegritfen werden LINUSSCNHN tür ©e111 Gesangbuchkon-
ZCpL Allen krıtischen Anfragen ZU Irotz konnte u  n (sew1lssens
dieser Aufgabe nıcht ausgewichen werden

So wurde die Arbeıit Angriff 26  CN. ber anders als trüher, als
WECN1ILZC tachkundige Maänner dıe Arbeıt ZINSCH, wurde 1U der ZESAML-
kırchliche Gesangbuchausschuss, C1 rem1ıum VO rund Personen,
EBDBE der Aufgabe betraut. Letztlich W C1ı Ausschüsse — Jjeweıls A4US

dem (Ost und dem Westbereich dıe aber tagten Diıie
Gliedkirchen der EK  e und der Bund der Evangelischen Kıirchen der
DD  ze entsandten ıhre Abgeordneten Aufßerdem kamen Vertreter der
Evangelischen Kırche augsburgischen und helvetischen Bekenntnisses
Osterreich hınzu Al Vertreter der Evangelischen Kırche Elsass,
der Selbständigen Evangelisch Lutherischen Kırche (SELK) Deutsch-
and und der Al lutherischen Kırche der DD  Z Der Rat der EK  2 berieft
el CIEeTE Miıtglieder ebenso der Verband Evangelischer Kırchenchöre
Deutschlands und die Ölıedkırchlichen Zusammenschlüsse Arnoldshazi-
IT Konterenz Evangelische Kırche der UnıJj)on und Vereimigte Evan-
gelisch Lutherische Kırche Deutschlands DIe Schwei7z entsandte
Beobachter weıl auch dort C111 Gesangbuch Vorbereitung WAar

In diıesem remıum das fast ausschliefßlich C111 Männergremium W ar

ZEILWEISE LLUT DEl Frauen I1T der Arbeit sollten 1U zunächst
„Grundsätze für C1MN Evangelısches Gesangbuch erarbeitet W CI -

den IDiese Grundsätze 1981 ftormulıert und wurden den Kirchen-
leıtungen ZANT: Stellungnahme MI1L der Bıtte Zustimmung zugeleıtet

Di1e tolgenden tfünfzehn Jahre bıs 7ABER Eintührung des Evan-
gelischen Gesangbuches Advent 1996 werden 1U Aaus der Pers-
pektive und MIL den Erfahrungen AUS der Evangelischen Kırche
Rheinland auf dem Hıntergrund der Zusammenarbeit MI den Kırchen
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der Gesangbuchgemeinschaft Rheinland Westtalen Lıppe und der
Evangelısch reformierten Kırche (sogenannter Westverbund) beschrie-
ben

Hatten die Kirchen des Westverbundes oroßer Einmütigkeıt den
Gedanken C111 Gesangbuch WEeIL VO sıch geschoben S1€ hatten
Ja auch den und „modernsten Regionalteıl STIE. sıch
doch darın CII  5 A der Entstehungsprozess Wen1gstens VO we1ıtfem
beobachtet werden sollte Das bedeutete natürlich die Beteiligung und
dl€ Miıtarbeıit ı dem gesamtkırchlichen remı1um.

So konnten sıch die Kirchenleitungen auch nıcht der Aufgabe eEeNTLZIE-

hen, 1981 C116 Stellungnahme den Grundsätzen für GiH E van-
gelisches Gesangbuch erarbeıten In der Evangelıschen Kırche
Rheinland wurde der Ausschuss für Gottesdienst und Kırchenmusıik
MI1 dieser Aufgabe betraut Es gehört Z ü Selbstverständnıis dieser
presbyterı1al synodal strukturierten Kırche, 4aSS die den Ausschüssen
versammelte Fachkompetenz VO Theologen und Theologinnen KIır=
chenmusıkern und Kırchenmusikerinnen Hochschulprofessoren und
sachkundıigen Gemeindegliedern für dıie Erarbeıitung Vorlage her-
ANSCZOSCH wiırd

So Z dieser Ausschuss auch die Arbeit Wiıchtige Aspekte dieser
Grundsätze dıe 1U beraten galt ZIiHEeTT

Das Gesangbuch soll ZU Lobe (Sottes SEZ7IET. Vzelfalt einladen und
Z Maıttun Mitfezern UuN PANG Mitfreude TIMMUNtern

E3  E Das Gesangbuch soll das Handbuch des Christen für d€7’l Gottesdienst
SEC1LN und als Laienagende dienen bönnen Gleichzeıitig aber wırd

A dieses Buch CI Gebrauchsbuch des Christen für den
Alltag 1ST Lieder und Gebete für mLele Formen des Gemeindelebens
und für die Famuilie sollen enthalten SC11Il und Austausch m»eler
Glaubenserfahrungen UN Frömmuigkeitsformen AaA der Weltchristen-
heıt ermöglichen
Das Gesangbuch darf NUY Texte hieten dıe dem bıiblischen Glauben
entsprechen S oll Sprache Melodik und Rhythmik gemeindege-
mä se27 und hLünstlerischen Ansprüchen ZENUQEN Freılich zırd e$

uch Lieder enthalten dıe NUUNY dieser beiden Gesichtspunkte
moll gerecht werden
Als hymnologisches Fazıt wırd annn etzten Grundsatz
testgehalten: Das Gesangbuch soll das Zeugnı1s der Erfahrungen NT
der Heıiligen Schrift Geschichte UunN Gegenwart widerspiegeln.
Damuiut soll uch dem hbulturell ınte  zerte Zeıtgenossen das Kır-
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chenlied UN seıne Geschichte ımM Zusammenhang der allgemeıinen
Liıteratur- UN Musikgeschichte eröffnet m”erden.

Es zab keıne grundlegenden Einwände. Im Gegenteıl: Eher diese
Grundsätze Gin Stück Wegweısung für eıne Aufgabe, die 1N der rhe1-
nıschen Kırche jetzt och eınmal EG angestoßen wurde.

Dıie vielen Liedschöpfungen der etzten Jahre und die mehr der
wenıger zahlreich erstellten Liedzettel-Sammlungen hatten schon u_

Zeıt vorher dem Auftrag geführt, eın Beiheft erstellen.
Das letzte Beiheft TAINMITLE AUS dem Jahr 1961

Der Ausschuss tür Gottesdienst und Kırchenmusık oing engagıert
die Arbeıit und erarbeıtete MIt unermuüdlichem Fleifß das Konzept für CIn

Beıheft, das bereıts 1m Advent 1984 ach eıner Freigabe durch dıe
Landessynode den Gemeıinden ULr Verfügung stand. Dieses Beiheft
ZUT Evangelıschen Kirchengesangbuch: „Sıngt und dankt Lieder und
Gebete“ hat 1n den rheinıschen Gemeıihnden sehr schnell großen Anklang
gerunden. Es W AT eigentlich auch schon eın Stück Wegbereıiter für das
CC Evangelische Gesangbuch, zeichnete sıch doch durch dıie spater

wiıchtige Zweıteilung mı1t dem Liedteil und dem Textteil mMI1t Psalm-
gebeten ALr  S

In das Beiheft wurden Lieder AUS der Konfirmandenarbeıt, Lieder ZU

Thema „Abendmahl mı1t Kındern“, Kanons, Kirchentagslieder und e1IN1-
C wen1ge mehrstimmıiıge Satze autgenommen. Der Gebetsteil ermOg-
lıchte endlich für den Gottesdienst das Psalmgebet 1m Wechsel und yab
auch eıne Gebeftshilfe für das persönliche Leben 1n eıner verständlichen
Sprache. Insgesamt sollte sıch das Beıiheft spater für den West-
verbund als eıne wiıchtige Materı1al-Fundgrube erweısen, die sıch durch
Bewährung auszeichnete.

So yeschah also ach der Zustimmung den Grundsätzen für eın
Evangelıisches Gesangbuch 1m Jahre 19851 das ur10se: Mittelfristig
dıe rheinıschen GemeıiLinden MIit eınem alle verbindenden Lied-

und Gebetsmater1al zuLt Der Gedanke eın Gesangbuch
rückte eigentlich och weıter WECS

Gleichzeitie aber W ar beobachten, NS der Geme1lnsame Gesang-
buchausschuss auf vgesamtkırchlicher Ebene mI1t grofßsem Eıter der
Arbeit W AT. Gerade AUS den östliıchen Gemeı1jinden wurde gedrängt. Der
Wunsch ach eiınem Gesangbuch, das OIt endlich das Gesang-
buch VO 1950 sollte, wurde ımmer deutlicher und unnach-
xjebiger ausgesprochen.

SO blieb den Kırchen des Westverbundes Sal nıchts anderes übrig, als
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die Miıtarbeit aut gesamtkırchlicher Ebene inNteNSIvVvIET. Das tührte
azll 24SS dıie Kırchen des Westverbundes A4US der Evangelıschen
Kırche Rheinland der Evangelıischen Kırche V Westftfalen, der
Lippischen Landeskirche und der Evangelisch retormıerten Kırche P-
ritätisch besetzten Ausschuss, den Gesangbuchausschuss des Westver-
bundes berietfen der die gvesamtkırchliche Arbeıt begleiten und gleicher-
mafßen alle sıch daraus ergebenden Auftrage erledigen sollte Spater
arbeitete och C111 Vertreter der Evangelisch Altretormierten Kırche
Nıedersachsen MIL

Mıt dieser Ausschussberufung W aAr gleichzeıtig C116 wesentliche al
scheidung getroifen CIM zukünftiges Gesangbuch W annn auch
erscheinen würde würde jedenfalls WIC auch das Evangelısche Kırchen-

der Gemeinschaft der Kırchen des Westver-gesangbuch VO 1969
bundes entstehen. Ungzezahlte Sıtzungen des oroßen gesamtkirchlichen
Ausschusses, TIreffen VO Unterausschüssen, Sıtzungen ı Regionalgrup-
pPCH und dıe Arbeit ı Westverbund tolgten 1U und brachten GCiI16€

erhebliche Bewegung ı Gang
Wıe gestaltete sıch dıe 1U anstehende Arbeit?
Zunächst sollte ermuittelt werden welche Lieder nachweıslich Anfang

der achtzıiger Jahre eiısten den Kırchen INSSECSAML
wurden In der Evangelischen Kırche Rheinland wurde GI116 1-
sche Erhebung hınsıchtlich der Häufigkeıt des ebrauchs bestimmter
Lieder Gottesdienst und Gemeindeveranstaltungen durchgeführt
Zu den Liedern, dıe damals ohl eısten Gottesdienst
wurden gehören Verleih AUYLS Frieden genädıglich La/s mich eın se1n und
leiben ohl denen dıe da zwandeln Lobe den Herren den mächtigen
Könıg der Ehren ST Gott für mıich gleich alles z”ıder miıich

Auf dem Hintergrund dieser Ergebnisse AUS allen Kırchen wurde der
ZESAMLE Liedbestand des Evangelischen Kirchengesangbuches durch-
gesehen Es W ar klar 24SS nıcht alle Lieder übernommen werden OÖnn-
ten ber ELIZL begann der Kampf Liebgewordenes

Mıt dem SPeEfIEN Blıck auf dıie Grundsätze wurde HU jedes Lied
geprüft ber W ar auch klar ass CI oroßer Te1l des VerTEFautfeEenN Lied-

der Gemeinde erhalten leiben mMUSsSiIie So lieben letztlich durch
alle Prütungsverfahren hindurch ber 300 Lieder AUS dem Bestand
des 394 Lieder umtassenden Evangelıschen Kirchengesangbuches

Evangelıschen Gesangbuch erhalten
Nun aber galt ©3 ANZSCMECSSCHCEC Erganzungen und notwendige Erwel-

erungen suchen Insgesamt wurde CI Umfang VO zuL 500 Liedern
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und Gesangen für eın Gesangbuch für notwendig gehalten. Jle
auffindbaren Liedersammlungen, Einzelwerke und Auftragsarbeıten
11SSTE M begutachtet werden, den Grundsätzen entsprechend dıe
besten Beispiele auft dıie Vorschlagsliste bringen. Eıne Zählung hat
ergeben, A4SS insgesamt ohl 3000 Liedbeispiele3 dıe geprüft
der auf Wunschlisten vorgeschlagen wurden.

1984 lag die Vorläufige Liederliste VOI; d1e allen Gliedkirchen 1n
(Jst und West Zzur Stellungnahme zugeleıtet wurde. Dabe]l sollte der
Bestand darauthıin durchgesehen werden, welche Lieder als entbehrlich
betrachtet würden der welche Lieder zusätzliıch 1n Betracht QCEZOBCN
werden sollten. Hınsıchtlich der einzelnen Lied-Rubriken (Z.5 Kır-
chen)jahr, Gottesdienst, Biblische Gesange ete:) sollte geprüft werden,
obh sS1Ee umfangreıch der schwach besetzt selen. Neue Themen,
W1e€e Z B Nächstenliebe und Weltverantwortung, 1U aufgenom-
MMI uch Jer Veränderungsvorschläge erwünscht.

Mıt dieser Vorläufigen Liederliste W ar och keıne Entscheidung ber
dıe Text- und Melodiefassung SOWIEe dıie Strophenauswahl der Lieder
verbunden. Dıiese mühevolle Kleinarbeit WDE Ja auch sinnvoller We1se
eın u Stück davon abhängıg, welche Lieder 1U Aussıcht haben
würden, wirklich 1n die CHNSCIC Auswahl kommen und voraussıchtlich
endgültig eınmal 1mM Gesangbuch stehen. Es yab aber einıge€ Entschei-
dungen, dıe VO Anfang klar Beispielsweıise wuürde das Lied
„Geh aUs, meın Herz, und suche Freud“ 1ın eiınem Gesangbuch HUT

mMI1t der Melodie VO August Harder stehen können, weıl dıe reformato-
rische Weıse AUS dem Evangelıschen Kirchengesangbuch ber-
haupt nıcht ANSCHOMUMNM worden W  —

So wurde 1U den Textfassungen engagıert und auch hartnäckıg
yearbeıitet. Bel jedem Lied wurde die alteste auffindbare Quelle VOI-

gelegt. So konnte CS AaZu kommen, NS selbst bel alten Liedern Zusatz-
lıche Strophen aufgenommen wurden. FEın Beispiel: Das Lied „Geıist des
Glaubenss, Gelst der Stiärke N () Philipp Spıtta stand 1mM Regionalteıl
des Westverbundes (EKG 427) mI1t ı1er Strophen. Im Evangelı-
schen Gesangbuch (EG 137) stehen 1U Strophen. Dıie zusätzlich
aufgenommenen Strophen beschreiben den Glaubensmut der großen
Zeugen des Volkes Israel: Abraham, Mose, Davıd, Elıas, Stephanus.
Gerade 1n der Evangelischen Kırche 1m Rheinland, die och VO dem
bahnbrechenden Beschluss ihrer Landessynode VO 1980 „ Zur Erneue-
FU des Verhältnisses VO Christen und Juden“ bewegt W dl, MUSSTIE 11
solcher Vorschlag begrüßt werden. Hıer wurde deutlıich, AaSsSs sıch die
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Kırche den Wurzeln ıhres gottesdienstlichen Feıerns CI I: dem
Judentum verbunden weıiß

Eıne schwierige Aufgabe W al die Textüberprüftung DIe Liedtexte
sollten möglıchst müuühelos verstehen SC1IMN So o1bt C® Verbformen WIC

schleufß zeuch zeufß die T: heute wirklıch nıcht mehr gebräuchlich
siınd und durch schliefß 1eh und x1efß ErSe@tiZi werden ussten uch
wurde Begriffen gearbeıtet 1e1 EK  G (Nr 99) Luthers
Pfingstlied der dritten Strophe -Du s11(Se Lieb schenk uns deine
(sunst la u1ls empfinden der Liebe Brunst y} steht L1U Evan-
geliıschen Gesangbuch (EG 124 3) la{fß u1nls empfinden der Lieb In=
brunst DDas sınd kleine, siıcher auch vertretbare Veränderungen

Insgesamt aber 1STt 1er Vorsicht geboten Eıne Revısıon 11USS dem
Gelst der Sprache Dıiıchters und SG.111CGT: Zeıt entsprechen und dart
nıcht eintach modernisıeren

Di1ie Zeıt wurde die Arbeit VO dem Problem der iınklusıven
Sprache begleitet. Wıe auch ı bıblischen Text ı1ST den alten Liedern

A} Brüdern die Rede Be1l 1CWHELGI Liedern konnte VO och
ebenden utoren GI1NME Textänderung erbeten werden und das 1ST
mehreren Fällen erfolgt So stand och Beiheft 72408 Evan-
gelischen Kırchengesangbuch für die Evangelische Kırche Rheinland

Lied VO Marıa Lu1ise Thurmeier „Dank SCH dır, Vater CC der
dritten Strophe WAr. die WIT alle VO dem Mahle und die WIT

triınken A4US der heilgen Schale, sınd Christı Leıib sınd SCALTIES Leıibes
Glieder und alle Brüder Da 1ST natürlich und hne Probleme der Text

Evangelıschen Gesangbuch verändert >>} sınd SC1HNCS Le1ibes Glieder,
Schwestern und Brüder Be1 dem berühmten Lied VO Matthıas

'q4 aber heißt G auch weıterhınClaudius „Der ond 1ST aufgegangen
SO legt euch enn ıhr Brüder, (sottes Namen nıeder CC Hıer 1ST auf

modernısıerenden Eıingriff AUS Respekt VO hoher poetischer Qua-
lıtät verzıichtet worden

Parallel dieser Arbeit den Texten 1ef auch schon SEIT
Zeıt die Vorbereitung Entwurfts für den ZWEITEN Teıil
Gesangbuches den Textteil Es Wl NC} Anfang klar DA die MVOr-
schläge für den 'Textteil den Landeskirchen nıcht verbindlich vorgelegt
werden könnten WIC das eim Liedteil der Fall W alr Dennoch sollten die
Bestandteıile solchen 'Teıls und ach Möglıichkeıit natürlich auch
weıtgehend die Textvorschläge selbst Psalmgebete, Texte UE (50tfes-
dienst und Z Kırchenyahr Bekenntnisse, Gebete und Beigaben 7A88g

Liederkunde allen Gesangbuchausgaben vorkommen In den Jahren
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986/87 wurde AB eın Entwurf den Gliedkirchen ZUr Begutachtung
vorgelegt. Erhebliche Veränderungsvorschläge iınsbesondere be1 den
Gebeten dıe Folge. Ile diese Veränderungsvorschläge wurden
1n muühevoller Kleinarbeit ausgewertet. Als Ergebnis konnte annn 1958
der Vorentwurf für das CC Evangelische Gesangbuch allen Kırchen Zr

Stellungnahme vorgelegt werden.
Fragt INa  aD danach, W 4S die Neuzugänge Veränderungen gebracht

haben, lässt sıch tolgendes° Fur dıe Kırchen des Westverbundes
WAaTlT manches nıcht NCU, weıl eıne orofße Zahl der Lieder AUS iıhrem, dem
modernsten andeskirchlichen Anhang des Evangelıschen Kırchen-
vesangbuches 71 Vorschlag vgekommen Lieder W1e€e „Tochter
Z10n, treue diıch“ (EG 13) der ”O du tröhliche“ (EG 44) der „Stern,
auf den ıch schaue“ (EG 407) der „Wır pflügen, und WIr streuen“ (EG
508) 1m Westverbund längst 1m gottesdienstlichen der gemeıind-
lıchen Leben beheimatet. Das oilt gleichermaßen 1n der Evangelischen
Kırche 1mM Rheinland für alle die Lieder, dıe bereıts 1m Beiheft „Sıngt
und dankt“ standen, „Liebe 1ST nıcht 1Ur eın Wort“ der Wır haben
(sottes Spuren testgestellt“ der „Auf und macht dıe Herzen we1Ilt  CC und
viele andere mehr

Die Weıte der Okumene W AT Ja mıiıt einıgen Liedbeispielen e1N-
schliefßlich der Mehrsprachigkeit schon 1m alten Gesangbuch des West-
verbundes tinden Hıer hat der CII Gesangbuchentwurf auch ber
dıe Lieder AUS dem Beiheft „Sıngt und dankt“ hınaus 1LLU aber eınen
beachtlichen chrıtt ach Or In vielen Liedrubriken haben
Lieder AUS anderen Teılen Europas, aber auch AaUus der weltweıten Oku-
TIHEHE Eınzug gehalten.*

Von besonderer Bedeutung aber dıe Entwicklungen hinsıchtlich
der Okumene 1mMm Sınne interkonftessioneller Gemeinsamkeit. Hıer WAar 1n
zurückliegenden Jahren ein1ZES geschehen. Ende der sechzıger Jahre W ar
dıie „Arbeitsgemeinschaft für Okumenisches Liedgut“ gegründet W OI1-
den S1e hat eıne orofße Zahl oökumenischer Liedfassungen vorgelegt. Als
das katholische Gesangbuch „Gotteslob“ 1975 erschien, konnte bereıts
auf längst gedruckte „Okumenische“ Lieder zurückgegriffen werden.
solcher Lieder sınd damals übernommen worden.

Durch die Arbeıt der „Arbeitsgemeinschaft für Okumenisches Lied-

In der vorliegenden Gesangbuchausgabe des Westverbundes sınd auf den
Seliten 1608 f der Nummer 10706 alle Lieder AaUS anderen Ländern und
Sprachen aufgeführt.
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CC  out yab CS 1m Laufe der Jahre eıne 1e] orößere Zahl VO „anerkannten“
ökumeniıischen Liedern, dıie natürlich 1n dıe Gesangbuchvorbereitung
einbezogen wurden. ZÄählt 1L1all dıe Lieder, be] denen volle Geme1l1nsam-
elt esteht (sıe Ssind mı1t gekennzeichnet) m1t denenZdıe 1n
eingeschränkter We1lse „Okumenisch“ HNCHHMNECH sınd, weıl 1L1UTr Melodie
der ext der HUT einzelne Strophen 1ın beiden Kırchen beheimatet sınd
(sıe siınd mı1t (Ö) markıert), sınd CS insgesamt ber 7306 Lieder, dıe 1N der
Ausgabe des Westverbundes für das ökumenische Sıngen ZUrFr Verfügung
stehen.}

Di1e „Grundsätze“ für die Erarbeitung des Gesangbuches hatten
sehr deutlich gemacht, A4SS durch das GHCG Buch Menschen Z Mıttun
und Mıtteiern ermuntert werden sollten. uch sollte Ja en reines Kır
chen“-Gesangbuch entstehen, sondern ein Büch, das gerade auch als
Famıilien- und Hausbuch dienen sollte Darum heıiflt auch nıcht mehr
„Kirchen“gesangbuch, sondern Evangelisches Gesangbuch.

Dem sollte 11U 1m Bereich der Lieder dıie Mehrstimmigkeit dienen. SO
wurden ber Lieder mıt mehrstimmigen Satzen abgedruckt und
60 Kanons aufgenommen. ber auch eıne oroße Zahl VO Sıngsprüchen
sınd zwıschen den Liedern eingefügt. Um der besseren Singbarkeit
wiıllen wurde eıne orofße Zahl VO Liedern m1t tieftfer DESELIZLEN Melodien
abgedruckt.

Hatten die „Grundsätze“ davon gesprochen, AaSSs das Gesangbuch
W1e€e eıne La1:enagende werden sollte, MUSSITE 1U auch das

notwendıge Rüstzeug dafür bereitgestellt werden. Dem sollte Sanz
sentlich alles das dıenen, W as 1mM 'Textteil als Gottesdienstordnung, (ze*
ete Z Gottesdienst, Glaubensbekenntnisse, Glaubenszeugnisse, Mo-
delle für Andachten autfgenommen 1St Dazu annn yleichermaßen auch
der orofße Abschnıiıtt mIı1t den vielen Psalmtexten gerechnet werden. Das
1m Wechsel gesprochene Psalmgebet Begınn des Gottesdienstes 1St 1ın
sehr vielen Gemeıiuinden ınzwıschen nıchts Ungewohntes mehr

Fur das persönliche Beten sınd 1n orofßer Zahl Gebete für dıie Tages-
zeıten und dıie vielfältıgen Lebenssituationen VO der Geburt elnes
Kındes bıs 7A03E Begleitung eınes Sterbenden angeboten.

Eın spannender Prozess be1 der Gesangbuchvorbereitung W aAr dıie
Entscheidung, ob und 1n welchem Umfang Bekenntnistexte 1n das (7e-
sangbuch autgenommen werden sollten. Hıer Sseizte sıch annn die ber-

iıne e1gens dafür autbereıtete Lıste „Okumenische Lieder (EG auf den
Seıten 1599 f+£ hılft, dıe Lieder aufzufinden.
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ZCUSUNG durch, 4SS WIr 1n eıner ımmer säkularer werdenden Gesell-
schaft neben dem Bibeltext leicht auffindbare Glaubensgrundlagen VOI-

halten sollten. So wurden CHn neben dem Apostolikum und dem
Nıziänum, den altkirchlichen Glaubensbekenntnissen, der Kleıne ate-
chismus VO Martın Luther, Auszüge AUS dem Heıidelberger Katechis-
INUS, der 'Te1]l des Augsburger Bekenntnisses, dıie Barmer Theologische
Erklärung und ein Auszug AUS der Konkordie retormatorischer Kırchen
1n Europa (Leuenberger Konkordie) autgenommen.

Fın Durchblättern des Buches 1n seıner endgültigen Gestalt und
eın Entdecken der vielen Besonderheıiten und des Reichtumss, der 1er
bereıitliegt, ann diese be]l weıtem nıcht vollständige Aufzählung nıcht

In der Evangelischen Kırche 1mM Rheıinland hat die Kırchenleitung den
Entwurt des Gesangbuches, den SOZSCNANNTLECN Vorentwurf, den
Kırchenkreisen, dem Ständigen Theologischen Ausschuss, dem AUS-
schuss tür Gottesdienst und Kırchenmusıik, der Konfteren7z der Kırchen-
musıkwarte, dem Landesverband Evangelischer Kırchenchöre, dem Päd-
agogisch- Theologischen Instıtut der Evangelischen Kırche Im Rheıinland,
dem Rheinischen Verband tür Kıindergottesdienst und dem Amt für
Jugendarbeıit 7A17 Stellungnahme vorgelegt. In den anderen Kırchen des
Westverbundes wurden vergleichbare Stellungnahmeprozesse eingele1-
tet

Gleichzeıtig mMi1t diesem Entwurf WAar aber auch eın Entwurt für eıinen
Landeskirchlichen Liederteil tür die Gesangbuchausgabe des Westver-
bundes tertiggestellt worden. Der se1mt 1983 arbeitende Gesangbuchaus-
schuss der 1er Kırchen des Westverbundes hatte durch die intensıve
Begleitung der gesamtkırchlichen Gesangbucharbeıit eıne Vorschlagslıste
für eınen solchen Landeskirchlichen Liederteil zusammenstellen können,
1n der seıner Meınung ach eıne qualifizierte Erganzung U ZESAMAL-
kırchlichen Vorentwurf vorlag. uch dieser Vorschlag wurde dem ben
genannten Empfängerkreıs eıner Stellungnahme zugeleıtet.

Alle, dıie eıne Stellungnahme gebeten worden9 haben ber-
AUuS dıfferenzıierte, hoch qualifizierte und sehr umfangreiche Beurteijlun-
oCh abgegeben. Der Gesangbuchausschuss des Westverbundes hatte 11U

die Arbeıt, diese Ergebnisse AUS den jer Kırchen us  ten und
eıner gemeınsamen Vorlage für die Landessynoden der 1er Kırchen
autfzubereıten.

Im Grofßen und Ganzen 1STt der Vorentwurt NV.C) den 1er Landessyn-
den der Kırchen des Westverbundes gutgeheißen worden. Allerdings
1306



Wıe R1n Gesangbuch entsteht

vab CS eıne nıcht unbeträchtliche Zahl VO verschiedensten Verände-
rungsvorschlägen, dıe einzelne Lieder und Texte, aber auch dıe Strophen-
uswahl SOWI1e dıe Textgestalt der Lieder der d1e Melodiefassungen
betraten. Jle diese Voten sind 1ın dıe gesamtkırchliche Arbeıt für dıie
Fertigstellung des Gesangbuches eingeflossen.

Hıer zab CS aı durchaus auch och Überraschungen. Die Stellung
nehmende Basıs hat schon eınen deutlichen ruck ausgeübt. Das lässt
sıch nachweısen der ınteressanten Tatsache, ass das Lied „Danke
füur diesenuMorgen be] der Abstimmung für dıe Aufnahme 1ın den
Vorentwurftf deutlich durchgefallen W AaTl. Es stand also nıcht 1mM Vorent-
wurtf [as wurde jedoch der Basıs nıcht hıngenommen. Der ZESAML-
kırchliche Gesangbuchausschuss MUSSTIE dem Druck nachgeben und
dieses be1 vielen Menschen belıebte Lied in den Stammteıl, der 1N allen
Gesangbüchern gemeınsam 1St, autnehmen.

Die orofße Überraschung auf den Landessynoden des Westverbundes
zab CS eIm Landeskirchlichen Liederteil. Dieser Erstentwurftf tand och
keıine Zustimmung, weder ZUur Form, och ZU Inhalt. Sowohl 1n den
einzelnen Liedrubriken als auch 1n der Berücksichtigung der Themen
insgesamt wurden erhebliche Defizite beklagt. Fast 500 (l Liedvor-
schläge wurden vorgelegt, A AUS dem bısherigen landeskirchlichen
Anhang der AUS dem Beiheft „Sinet und dankt“ der auch AUS

anderen Quellen.
In vielen Stellungnahmen wurde auch dıe Meınung VeILFretLeN; INa

solle eınes Landeskirchlichen Liederteıils heber eın
Beiheft vorbereıten.

Hıer W Aalr 1U eıne erhebliche Arbeiıt gefragt, WeNn s überhaupt eıne
Chance geben sollte, iın den Kırchen der Gesangbuchgemeinschaft des
Westverbundes 1n absehbarer Zeıt ein Gesangbuch einzuführen.

Viele Argumente wurden ımmer lauter eın Gesangbuch
1Ns Feld geführt. In manchen Gemeijinden lagen och dıe Vorganger-
gesangbücher VO 1929 mındestens 1n den Friedhoifskapellen. Abge-
sehen VO den CNOTIMMEN Kosten für CLLG Gesangbücher wurden Oöko-
logische Anfragen vorgebracht. Es zab 1e] Unruhe be] Gegnern und
Befürwortern eiınes Gesangbuches.

Eıns darf aber nıcht übersehen werden. Mıtten 1n die Vorbereitungen
sowohl auf EKD-FEbene als auch 1m Westverbund kam dıe Wende In den
Jahren vorher konnten tast alle yesamtkırchlichen Sıtzungen LLUT auf dem
Gebiet der ehemalıgen DD  pe stattfinden, damıt dıe Geschwister AaUS den
östlıchen Kırchen auch teilnehmen konnten. Manchmal W ar FT spannend,
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IN} welchem Interesse Volkspolizisten be] der FEınrelise AUS dem Westen
Gesangbuchausgaben studierten. jetzt veräiänderte sıch schlagartıg vieles.
Tagungen anden ı Westen Insgesamt kam die Arbeıit besonders
auf FKI)-Ebene Fahrt Gerade dıie östlichen Gliedkirchen drängten
auftf die Fertigstellung des Gesangbuches Mıt den vielen Vorschlägen A4AUS

den Gliedkirchen der EK  © wurden dıe Endgestalt des Stammteıls der
Lieder und auch dıie Bausteıine für den Textte1il des Gesangbuches

überarbeıtet A4SS der Abschluss der Arbeit niäher rückte
Nıcht diskutiert worden W aAr bısher dıe Frage WIC ennn das „Gesıicht“

des Gesangbuches, das Notenbild der Druck der FEinband
E{te aussehen sollte Plötzlich kamen bısher nıcht diskutierte Gestal-
tungsvorschläge VO Seıten der EK  ® auf den Tisch Kınıge Ööstliche
Gliedkirchen denen schnellen Eintführung des Gesangbuches
lag, SINSCIH CIM darauf CR Andere Kırchen schlossen sıch Ühnlich WIC

der Westverbund und bereıiteten C11I1C CISCILC Gestaltung NO

Das Cue Gesangbuch wurde zumındest innerkırchlich mehr
Thema Di1ie Einführung des Gesangbuches Reformations-

fest 1995 Berliner Dom für die Evangelische Kırche Berlin Bran-
denburg fand Autmerksamkeit

So W alr nıcht verwunderlich SS auch der Evangelıschen Kırche
Rheıinland 11U doch Öfter die Frage auftauchte WAann enn

Rheinland bzw Westverbund das Gesangbuch tertig SC1 Darum
konnte die ursprünglıche Absıcht nıcht VOTL 240108 CIH Gesangbuch
einzuführen nıcht mehr gehalten werden

Der Gesangbuchausschuss des Westverbundes hatte 1e] Arbeıt Dıi1e
Landessynoden der 16 Kırchen hatten den Auftrag erteılt, C111

Konzept für den Landeskirchlichen Te1l des Gesangbuches erarbeıten.
Dazu gehörte natürlıch be]1 diesem Stand der Arbeit auch C111 überzeu-
gender Vorschlag für die Gestaltung des Textteıls für den West-
verbund Berücksichtigung der Bausteıine VO Seıten des (Gsesamt-
ausschusses, für notwendiıge Regıster für die Beigaben Z

Liederkunde MIL den Kurzbiographien VO Dichterinnen und Dichtern
Komponıistinnen und Komponıisten und anderes Der auft EK  S Ebene
erstellte Lied Stammteıl MUSSTIe nverändert allen Gliedkirchen ber-
LLOILNLLIMNEN werden

Es W alr klar Aı der ZESAMLTE Gesangbuchentwurtf für den Westver-
bund der „sıngenden Basıs och einmal V.OT: endgültigen Ver-
abschiedung durch dıe Landessynoden vorgelegt werden MUSSTIE Das
bedeutete, A4SS C111 umfangreiches Buch VO 1500 Seıiten ZULT: Begut-
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achtung erstellen W AT. Gleichzeitig MUSSTeEe auch dıe Frage des Layout,
also des „Gesıichtes“ des Gesangbuches für den Westverbund geklärt
werden. Mıt dieser Aufgabe wurde eiIn Graftfiker beauftragt.

Im Frühjahr des Jahres 1995 W ar anı sowelıt, AaSs der Gesangbuch-
entwurt für den Westverbund der Basıs ZUr Stellungnahme 1ın den 1er
Kırchen zugeleitet wurde. Dabe] wurde 1n Aussıcht gestellt, die Rück-
läufe auUsZUWiertenN; AaSSs dıe Landessynoden Ende 1995 Anfang 1996
jeweils ber die Eınführung des Gesangbuches entscheıiden könnten,
damıt ach den annn och notwendiıgen detZ-, Druck- und Korrektur-
phasen das Gesangbuch ZU Advent 1996 Zur Verfügung stehen WUT-
de

Und wieder erlebte dıe Gesangbuchgemeinschaft des Westverbundes
eiıne deutliche Krıtik 1ın den Stellungnahmen, ınsbesondere der
Auswahl der Lieder, A4SS och eiınmal ın wochenlanger Arbeıt
Berücksichtigung der wiıeder eingegangenen Vorschläge eıne gründliche
Überarbeitung vollzogen wurde. Mıt grofßsem Flei{fß wurde 1Ie  wr abge-
M, auf welches Lied verzichtet werden könnte, welcher Liedstil
un: welche Frömmigkeitsprägung besser repräsentiert werden musste.
Der Umtftang des Buches W arlr Ja nıcht beliebig erweıterbar, WE das Buch
handhabbar leiben und nıcht sofort VO den Kırchenbänken fallen
sollte SO wurde eıne orößere Zahl VO Taıze-Gesängen aufgenommen,
1aber auch z B das Lied „Herr, deine Liebe 1St W1€e Gras und ter c
der „Freunde, da{fß der Mandelzweıg wıieder blüht und treibt SOWIe
Bonhoeftfers Lied „Von Mächten Lreu und stıill umgeben c  E mMI1t
der Melodiefassung VO Siegfried Fıetz. Gekürzt wurde 75 1n
dem ohnehın sehr umfangreıichen Abschnıitt der Psalmlieder.

1e] Autmerksamkeıit und Fleißß wurde auch den 7Zwischentexten
zwıschen den Liedern und einleıtenden Texten den einzelnen Rubri-
ken 1m Textteil zugewandt. Inzwischen W ar die Gesangbuchausgabe iın
Bayern erschıienen, und dıe Begeıisterung für eıne sehr lebendige Aus-
gestaltung W ar xroß. So entstand der Gedanke, auch 1MmM Gesangbuch des
Westverbundes neben bıblischen Kerntexten auch Worte bedeutender
Zeugen AUS der Geschichte der Kırche, aber auch lıterarısche Schätze
W1e€e VO Rose Ausländer der Hılde Domiıin aufzunehmen.

Es 1Sst nıcht verleugnen, AaSsSs der Gesangbuchausschuss gerade CIM
Landeskirchlichen Liederteil sıch öfter ber die Grundsätze VO 1981
mutıg hinweggesetzt hat Das hatte 1aber ÜT Kolze; BÜNS als Ergebnıis
dieser nochmalıgen Überarbeitung 1n allen Kırchen des Westverbundes
eiıne oroße Zustimmung auf den Landessynoden erfolgte. Gerade dieser
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Liederteil wurde als seelsorgerlich empfunden, weıl elıne solche Breıte
bıetet, in der eigentlich für Jjedes Alter, aber auch für jede Frömmigkeıts-
pragung finden 1St.

Miıt einem Lied 1St eine Dahz besondere Geschichte verbunden: Es W AarTr

zwıischen den Kırchen der Gesangbuchgemeinschaft 1MmM Westverbund
vereinbart worden, SS auf den jeweilıgen Tagungen der Landessynoden
och eın der W €e1 Lieder für die Autfnahme beschlossen werden ONN-
e  5 Dazu zab auf der rheinıschen Synode einen erstaunlichen Vor-
Salg Wiährend der Ausschussberatung ber den Gesangbuchentwurf
Z0O2 eıne Synodale einNn Programm VO eınem FYauentag, der 1117
stattgefunden hatte, heraus und berichtete begeistert VO einem ECEWE-
genden Lied Der Text wurde zıtıert, und sogleıch stimmten mehrere
Frauen 1ın die Begeıisterung e1n, Well S1Ee das Lied ebentalls schon einmal
gehört der mıtgesungen hatten. Das löste eıne ungebremste Neugıer
AdaU  S) Das Synodalbüro MUSSTE sofort Kopıen erstellen. ach dem ersten

Ansıngen des Liedes wuchs erwartungsfrohe Unruhe. Sollte eın solches
Lied m1t Angaben ZU Gebrauch VO Schellenkranz und Handtrom-
meln, die FAl Tanz einladen, Chancen haben, 1n Gesang-
buch aufgenommen werden? Das Lied erzählt VO Mıryam, die (Gsottes
oroße Tat Meer besingt: „ Im Lande der Knechtschaft, da lebten S1e
lang “  e Eın Lied MmMIt einem ungewöhnlıchen Tonumfang, miıt r_
schiedlichen Temp1, eiınem Kehrvers, der ın Schwung bringt, ein richtiges
„Frauenlied

Schnell W ar klar as Lied sollte der gaNzZCH Synode ZUr Aufnahme
vorgeschlagen werden. Und annn kam die Plenardebatte: Allen Synoda-
len lag das Lied VO  — Als Problem wurde ogründlıch dıskutiert, 4SS der
Jahwename, der ursprünglıich 1m ext stand, GEISETZIE werden musste.
Niıemand forderte, A4SS das Lied einmal werden sollte Dıi1e
Begeıisterung der Frauen, die für dieses Lied votlert hatten, Sprahns ber.
Das Lied W ar reıt ZUur Aufnahme. Mıt oroßer Mehrheıit wurde EeNLT-

schieden, hne 2SS dıe orofße Mehrheit der Synode JE gehört hätte, W1€e
dieses Lied klingt.

Allerdings W ar dıe Bedingung, A4SS dıie Verfasserin, Claudıa Miıtscha-
Eıbl, einverstanden ware mıt der textlıchen Veränderung hinsıchtlich des
(sottesnamens. Das 1aber MUSSTIE nächsten Morgen entschieden se1n.
och WTr kannte Frau Miıtscha-Fibl? Wo mochte S1Ee leben? Unermüd-
lıches Suchen und Nachfragen begann. Endlich konnte eıne Lektorin des
Kreuz-Verlages 1n Stuttgart, dieses Lied 1n eınem Buch erschıienen
WAal, dle Anschriuft ausfindig machen. In eiınem kleinen Ort mıtten 1n
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Osterreich ebt TAau Miıtscha Eıbl Eıne EeISTAUNTEe Stimme der katho-
ischen Theologin und Liedermacherin erklang eım Telefonanruf
„Meın Lied evangelischen Gesangbuch? Das 1STt Ja nıcht
fassen!"( Spater wurde dieses Lied noch ı das württembergische Gesang-
buch aufgenommen. Wiährend der Dekade „Solıdarıität der Kıirchen mMıiıt
den Frauen“ 1ST rheinıschen GemeıLinden dieses Lied ı wıeder
erklungen

Eınıge Monate annn och notwendig, bıs die vielen Druck und
Korrekturfahnen durchgesehen 4SS der Druck beginnen
konnte uch MUSSTE entschieden werden W 4S neben der ZCNANNLEN
Kırchenausgabe für EIFeKE Gesangbuchausgaben geben sollte Dıie
Preisspanne 7zwiıischen Jugendgesangbuch Leineneinband und

Buch ITHE Leder und Goldschnıitt 1ST schon erheblich Dann aber
W ar endlich SOWEIL die Auslieferung der Gesangbücher begann
und 5amstag VOT dem Advent 1996 konnte die Evangelische Kırche

Rheıinland Rahmen orofßen Liedertfestes der Gruga Halle
Essen MI1 6000 Besucherinnen und Besuchern die Eıntührung des

Evangelischen Gesangbuches teiern
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Sammeln und Bewahren, Forschen, Informieren
und Erleben verbinden

| Das Konzept der Fliedner-Kulturstiftung Kaıiserswerth

Eva E chrepf
Entstehung und Geschichte der Sammlungen
der Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth

Als Theodor und Friederike Fliedner 1836 1n Kaıiserswerth das weltweıt
Diakonissenmutterhaus gründeten, W arlr 1eSs 1n mehrtacher Hın-

sıcht eın Neubegınn. Eınerseıts W alr CS eın entscheidender Schritt Z
Institutionalisierung tätıger Nächstenliebe 1ın der Evangelischen Kırche
und der Protessionalisierung 1m Bereich der soz1alen Berufte sowohl 1m
padagogıischen Bereich als auch esonders in der Pileze Es bedeutete
1aber auch den Anfang der Anerkennung der aufßertamılıiren Tätıgkeit
der Frau Bınnen kurzer Zeıt entstand eın ıchtes Netz V Diakonis-
senmutterhäusern 1m In- und Ausland. In Deutschland wurde durch ST
die Entstehung und Ausprägung des modernen Soz1alstaates wesentlich
beeinflusst.

Dıi1e Geschichte der Diakonissenmutterhäuser 1St somıt Kırchen-, Me-
dizıin- und Pflege-, Pädagogık-, Soz1al- und Frauengeschichte gleicher-
ma{ßßen, IBRNUBG die Hauptgebiete HETIHNECHN

Als dem „Urdiakonissenmutterhaus“ kam der Kaiserswerther IDIEE
konie? eıne herausragende Rolle Z auch WECI111 die einzelnen Diakonis-
senhäuser organısatorisch unabhängig voneınander und sınd Dies
schlägt sıch 1n der Namensgebung der beiden großen Zusammenschlüsse
nıeder: eıt 1861 traten sıch die Vorsteher und Oberinnen der Diakonis-
senmutterhäuser alle reı Jahre be] der Kaiserswerther Generalkon-

Der internationale Ruf der Kaiserswerther Krankenpflegeausbildung 1St
dadurch belegt, aCs Florence Nightingale, die Begründerın der modernen
Krankenpflege 1n Grofßßbritannıien, 1850 un 1851 ach Kaiserswerth ZUur Aus-
bıldung kam Dazu. Florence Nightingale: Kaiserswerth und die britische 1:
gende. Hrsg. Kaiserswerther Diıakonıie, Düsseldorf 2001

Im Folgenden wırd AUS Gründen der Verständlichkeıit die heutige Bezeich-
HUuNg Kaiserswerther Diıakonie als Sammelbegriff für dıe unterschiedlichen

hatte.
Bezeichnungen verwendet, die die Einrichtung 1mM Verlauftfe ıhrer Geschichte
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terenz. 1916 schlossen sıch dıe deutschen Diakonissenmutterhäuser Kaı-
serswerther Prägung 1m Kaiserswerther Verband deutscher Diakonissen-
Mutterhäuser e V

Dass sıch eshalb Kaiserswerth Z zentralen Ort der Intormatıions-
sammlung und -vermittlung der Diakonissenbewegung entwickelte, lag
nahe, auch Wenn bıs eıner ErsSsten Institutionalısierung dieser Funk-
t10N tast hundert Jahre dauerte. Mıt der Gründung der Fliedner-Kutur-
stiıftung Kaiserswerth? wırd Jetzt eın zweıter Schriutt gEWagT.: die Sammel-
und Inftormationsstelle 1n dıe Selbständigkeıt entlassen. Die Fliedner-
Kulturstiftung Kaiserswerth untergliedert sıch in verschiedene amm-
lungen:

Fliedner-Archiv und Fachbibliothek für Frauendiakonie*
Fliedner-Archiv und Fachbibliothek für Frauendiakonie, Kern des künf-
tiıgen Stifttungsbestandes, verdanken ıhre Gründung Martın Gerhardt,
dem berühmten Diakoniehistoriker. Er wurde 1931 beauftragt, Zzu

bevorstehenden hundertjäahrıgen Jubiläum der Kaiserswerther Diakonie
und sOomıt der Mutterhausdiakonie eıne Biographie Theodor Fliedners

vertassen.
Als Vorarbeit AWAR| MUSSTITE Gerhardt dıie Nachlässe Theodor Fliedners

und seıiner beiden für dıe Entwicklung des Werkes bedeutenden
Frauen Friederike unster und Caroline Bertheau ordnen und verzeıich-
HCH; das heutige Fliedner-Archiv. Das Fliedner-Archiv hat eınen Bestand
VO knapp Iftd Metern. Die Vollständigkeıt des Materıals, ınsbesondere

Am 2002 erhielt die Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth ihre rechtliche
Anerkennung.

Felgentre{ff, uth Die Fachbüchere1 für Frauendiakonie und das Fliedner-
archıv, In: Übergänge: Mutterhausdiakonie auf dem Wege, he VO Präsiıdium
der Kaiserswerther Generalkonterenz, onn 1984, 194—199 Dies./Feld-
INAaMTN, Reinhard: Fachbüchere1 und Fliednerarchiv, 1n Handbuch der hıstori-
schen Buchbestände 1n Deutschland. Nordrhein-Westfalen: A-l,; hg
Corsten, Severın, Hıldesheim 14 L992; 2854-—-7256 Gerhardt, Martın: Eın
Fliednerarchiv 1n Kaiserswerth, 1n Monatshefte für Rheinische Kırchen-
yeschichte JM 349—351 [Ders.: Die Kaıiserswerther Fachbüchere1 für
weıbliche Dıiakonie. Vortrag auf der 2 Kaiserswerther Generalkonterenz OIn

bıs Oktober 1936 in Der Armen- und Krankenfreund 89 (L987); B1
Schrepft, Eva Wiıchtige Quelle: einZz1ge Spez1albıbliothek AUNE Geschichte der

Frauendiakonıie, 1n Kaiserswerther Miıtteilungen 130 (1996); 2 DA
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dıie erhaltenen Entwürte und Konzepte, ermöglıchen C3; die Entwicklung
der Gedankengänge der Fliedners und die Organısationsentwicklung der
Kaiserswerther Diakonie 1n ıhren Anfängen nachzuvollziehen.

Gleichzeitig oriff Gerhardt eiınen Gedanken AuUF. den Wılhelm Zoellner
bereıts aut der Kaıiserswerther Generalkonterenz 1898 Vertrefen hatte
damals och erfolglos’: die Einrichtung eıner Spezialbibliothek tür Tau-
endiakonie Ursprungsort der Dıakonissenbewegung 1n alsers-
werth. Es gelang ıhm, den Kaiserswerther Verband und dıe Kaıiserswert-
her Diıakonie VO der Notwendigkeit und den Vorteilen eıner zentralen
Archivbibliothek überzeugen.

Miıt knappsten Miıtteln VO Kaıiserswerther Diakonie und Kaıiserswert-
her Verband begann mI1t dem Biıbliotheksautbau. Er konnte dabel auf
eınen reichen Grundbestand in Kaiserswerth zurückgreıfen, da Fliedner
und seıne Nachfolger für die Herausgabe des Hauptorgans der Diıakonis-
senbewegung, des ab 1849 erscheinenden „Armen- und Krankenfreun-
des“, dıe Publikationen anderer Häuser benötigt und eshalb gesammelt
hatten. Neben der Zusammenführung der 1mM erkveBestände
lag Gerhardts Hauptverdienst 1n seıner großen systematıischen retrospek-
t1ven Ergänzungsaktion, 1n der alle bıs dahın 1m Bereich der Multter-
hausdiakonie entstandenen und och nıcht vorhandenen Titel und Zeıt-
schrittenhefte fast vollständig nachbeschaffte.

Da die Diıakonissenhäuser und ıhre Nachtolgeeinrichtungen bıs heute
ein Belegexemplar iıhrer Publikationen die Fachbibliothek für Frauen-
diakonie abliefern, 1St S1IE dıe zweıtgrölfte diakonische Bibliothek 1n
Deutschland ach der Bıbliothek des Diakonischen Werkes der EK  ®
und übertrifft diese Vollständigkeit 1mM Bereich Mutterhausdiakonie.
International 1STt S1Ee dıe einzZ1ge Spezialbibliothek diesem 'Thema Eıne
besondere Bedeutung kommt der Bibliothek für die Mutterhäuser der
Ostgebiete und tür die kriegszerstörten Mutterhäuser Von vielen
Mutterhauspublikationen besıitzt S1C das einz1ge erhaltene EFxemplag
Dabe] handelt CS sıch vielfach und Lateratur: Prö-
spekte, dSatzungen, maschinenschriftliche Vortrage gehören SCHNAUSO
zAU? Bestand, WwW1e€e Verlagsprodukte.

Um 1es$ auch 1N Zahlen auszudrücken: der Bestand eläuft sıch auf
Buchbindeeinheiten, darunter $ast 300 Iftd Zeitschriften.

Vgl Armen- un: Krankenfreund (1898), 2072
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Das Archiv der Kaıiserswerther Diakonie

Eıigentlich annn INa  z ın diesem Bereich och nıcht VO eınem „Archıv“
sprechen, da VO den 300 Iftd Metern (Schätzung) lediglich
bısher orob verzeichnet Ssind Di1e übriıgen Bestände gehörten bıs 1997
nıcht ZU Aufgabenbereich der Eınrichtung, sondern wurden V den
einzelnen Arbeıitsbereichen der Kaıserswerther Dıakonie „verwaltet“
b7zw sıch selbst überlassen. S1e und Ssind teilweise och ber
verschiedene Gebäude und och mehr Raume VersitTeuTt Dıe Ordnungs-
arbeıten haben gerade erst begonnen. [Diese Ersti orob gesichteten Bestän-
de gehen teilweıise, W1€e Z 5 die Bauakten der dıe Akten ber dıie
Auslandsarbeit der Kaiserswerther Diıakonie, ın ıhren Berichtszeiträume
bıs ın dıie Fliednersche elıt zurück.

Bıs VOTr wenıgen Jahren wurde eın aktıver Archivautbau betrieben
und die Bestände auch L11UTr 1n Einzeltällen für dıe Benutzung ZUr Ver-
tügung gestellt. Die Gründe dafür siınd vielfältig. Eıner der Gründe 1St dıe
hohe Identitikation der Kaıserswerther Diakonie mı1ıt iıhrer Gründungs-
yeschichte und die Idealisıerung der Gründer und Gründerinnen. uch
dıie Forschung W AaTlT 1n ErStier Lınıe der dynamıschen Entstehungs-
gyeschichte interessIlert. Diese Fragestellungen konnten aber überwiegend
anhand der Bestände des Fliedner-Archivs bearbeitet werden, da OFT
teilweise auch frühe Anstaltsakten eingeglıedert wurden.

Eın weıterer Grund 1St der Autbau des Mutterhauses und der Schwe-
sternschaft ach dem Famılıenprimzip, das damıt verbundene Bestreben
diese „Lrivatsphare schützen und eshalb das Zögern, die ater1a-
lien der Forschung zugänglich machen. Nıcht zuletzt 1STt dıe 1akon1-
sche Forschung, iınsbesondere dıe diakonische Frauenforschung, eiIn
och stark unterentwiıckelter Forschungszweig. Während VO den Z
teLN der Diakonie“ oft mehrere wıssenschaftliche Bıographien exıstiıeren,
o1bt CGS 1Ur vereinzelte Untersuchungen ber die „Mütter der Dıakonie“
ber Caroline Bertheau, dıie zweıte Frau Fliedners und Vorsteherıin der
Kaıserswerther Diakonie VO 1843 bıs 1882, entsteht GISE Jetzt dıe
wıssenschaftliche Biographie.

Was 1N den Kaiserswerther Kellern liegt, 1STt eshalb eıne Fundgrube,
die CS och heben oilt Di1e Personalakten der Diıakonissen, aber auch
der Probeschwestern, der Seminarıstinnen, der Asylpfleglinge, Walsen-
kınder sınd fast vollständıg erhalten, ebenso dıe Stationsakten und regel-
mäafßıigen Berichtsbriefe der Schwestern VO jeder der Aufßenstationen der
Kaıiserswerther Dıakonie 1m In: und Ausland, ob ın der Gemeıinde, 1m
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Kıindergarten, Krankenhaus, Altenheim der anderen Diakonissenhäu-
SCHI; ob 1n Köln, Speyer der Königsberg, Beırut, Kaıro der Jerusalem,

RR bE einıge Beispiele HCGCHHEI hunderttausende VO Orginaldoku-
mMmeNten AUS dem Alltag, der Lebens-, Glaubens- und Arbeıtswelt der
Diakonissen und ber dıe Entstehung und Geschichte diakonischer
Arbeıtsfelder und Eınriıchtungen.

Das Archiv des Kaiserswerther Verbandes
Im /weıten Weltkrieg wurde das Verwaltungshaus des Kaıserswerther
Verbandes 1n Berlın fast völlıg Zzerstort und mıt ıhm der überwıegende
Te1l der Regıstratur. Erhalten lıeben dıe Unterlagen ber dıe alsers-
werther Generalkonterenzen, die vermutlich Jjener Zeıt nıcht ın Br
lın, sondern Tagungsort der Generalkonterenz 1ın Kaiserswerth
lagerten, und ein1ıge€ wenıge andere Akten A4US der Zeıt VOT 1945 Welıtere
Aktenbestände mı1t Berichtszeitraum bıs 1976 wurden 1ın den S0Oer
Jahren VO Fachbibliothek für Frauendiakonie und Fliedner-Archiv
übernommen. Der Bestand umtasst Itd Weıtere archivreife
Bestände ( Itd m) lagern ın den Regıistraturen des Kaıiserswerther
Verbandes 1ın Berlin und Kassel, S1C bisher der Forschung HUF einge-
schränkt zugänglich sınd

Gerade diese Akten sınd für Geschichte der Berufsentwicklung der
Diakonissen und VO Diakonie 1ın Gemeınnschaft wichtige Quellen.

Das Bıld- und Filmarchiv
Wohl das anschaulichste Archiv der Sammlung 1mM wahrsten Sınne des
Wortes 1STt das Bild- und Filmarchiv. Neben Graphiken und Gemälden
vehören azZzu knapp Fotografien A4US den vieltfältigen Arbeiıts-
gebieten der Dıiıakonissenmutterhäuser 1m In- und Ausland beginnend
1n den 600er Jahren des 19. Jahrhunderts und einem Schwerpunkt
1900 S1e 1St damıt vermutlich dıe umftangreichste diakonische Bilder-
sammlung ber das und den Anfang des 20. Jahrhunderts. Der
Kalender 20601 der Kaiserswerther Diıakonie zeıgte eıne kleine Auswahl
F Thema Kınder ın der Diakonie. Der Kalender 7002 hat dıe wen1g
bekannten lenste 1n der Dıakonie VO der Schreinere1 bıs Z RE Labor-
tatıgkeıt ZU Thema.®

Kaıserswerther Kalender 2002 überraschende Vielfalt: Dienst-Leistung iın der
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uch WCII11 der Filmbestand nıcht orofß 1St, 1STt doch eın esonde-

1CS Kleinod. Es gehören AWAR| W e1 Filme ber die Arbeıt der
Kaıiserswerther Diakonissen A4US den 720er Jahren des Jahrhunderts:

Heltende Liebe Dıe Kaiserswerther Diakonissen daheim und 1mM
Orıent, 192
Heltende Liebe ‚FE Kaiserswerther Diakonissen 1im Heılıgen Lande,
1928

S1e zıihlen den ErSten Filmen, dıie 1N der Evangelıschen Kırche gedreht
wurden. Hınzu kommen A4AUS der Vorkriegszeıt Fiılme ber dıe Hundert-
jahrfeier der Mutterhausdiakonie 933/36 und das Schulwesen.

Das Diakoniemuseum
Der Name des useums 1St mıssverständlich. Das Diakoniemu-
SCLUNI präsentiert keıne diakonische Geschichte, sondern dokumentiert
indırekt ber völkerkundliche Exponate die ehemals weltweıte Tätıg-
elt der Kaiserswerther Diakonissen.

Es geht 1n seinen Ursprungen auf Theodor Fliedner zurück. Als
Fliedner 1851 1er Dıakonissen ach Jerusalem brachte, OFT eıne
Tochteranstalt mıiıt Hospital und Mädchenerziehungsheim gründen,

auf seıner Rückreise die ersten Exponate 1n seınem Gepäck.
Jedoch triıeben ıhn MICHtT, W1e€e viele seıner Zeıtgenossen, Sammelleiıden-
schaft der Schatzgräbertum z Erwerb der Objekte: Di1ie Stücke
sollten als Anschauungsmaterıal für se1ine Lehrerinnenausbildung die-
L1C  = E(SanZT wırd die Sammlung durch Objekte, die zahlreiche, otft nıcht
namentlıch bekannte Dıakonissen VO iıhren ausländischen Arbeiıtstfel-
ern mıtbrachten.

Gegenstände des taglıchen Gebrauchs, jierpraparate, Souvenırs und
Antıquıtäten AUS dem Vorderen Orıent, Tansanıa, Brasılien und Indone-
s1en sınd ebenso sehen, W1€e archäologische Fundstücke. Hauptanzıe-
hungspunkt für alle Besucher 1St eıne mehr als 2000 Jahre alte agyptische
Mumlıe.

Diakonie Hirse.: Cornelıia Coenen-Marzx. /Düsseldorf: Kaıiserswerther Di1a-
konte,

Gugliıelmi, Waldtraud Das Diakonie-Museum Kaıserswerth, Duüusseldorf
1988
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Das Konzept der Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth

Dıie dee Z Umwandlung der Einrichtung 1ın eıne Stiıftung
Wenn 111a och eiınmal die einzelnen Sammlungsteile VOI dem ınneren
Auge Revue passıeren lässt, besitzt die Kaiserswerther Dıakonie eınen
großen Schatz, VOL allem durch die Vollständigkeit der Überlieferung
und die sıch gegenselt1g ergaänzenden Sammlungsteıle.

Es 1St eın Bestand, der für viele Forschungs- und Arbeıitsbereiche
ınteressant 1St, nıcht LL1UTr ür Kaiserswerth der die anderen Diıakonis-
senhäuser. Dennoch wurde die Eınrıchtung alleın durch die alsers-
werther Diıakonie und eınen Zuschuss des Kaıiserswerther Verbandes
tinanzıert. Als durch den bevorstehenden Ruhestand der Leıiterin Dia-
koniıisse Ruth Felgentreff 1995 vorherzusehen W al, A4SSs die Betreuung
der Bestände nıcht mehr A4US den eigenen Reihen vewährleistet werden
konnte, sondern Fachkräfte VO außen angestellt werden MUSSTECN, ber-
legte die Kaiserswerther Diakonie, A4US Kostengründen die Sammlung
Sanz der teilweıse abzugeben. Damıt ware aber dıe Sammlung VO ıhren
lebendigen Wurzeln abgeschnıitten worden. S1e ware KLILLE och verwahrt,
1aber nıcht fortgeführt worden. uch hätte sS1e nıcht in ıhrer Gesamtheıt

eıne Instiıtution abgegeben werden können, sondern dıie einzelnen
Sammlungen hätten aufgeteılt werden mussen. Ihr ıdeeller Wert ware
damıt weıtgehend Zzerstort worden. /7u diesem Zeıtpunkt schaltete sıch
der Kaıserswerther Verband ein und entwickelte mMI1t der
Kaıiserswerther Diakonie den Plan, die Einrichtung 1N eıne Stiftung
umzuwandeln.

Zie] der Stittungsgründung sollte se1n,
das geistige und kulturelle Erbe der Mutterhausdiakonie auft Dauer
VOT der Verstreuung bewahren und für die wıssenschaftliche FOr-
schung und Zzu Nutzen der praktischen Arbeıt Z Verfügung
stellen und
durch dıie Schaffung eıner soliden tinanzıellen Grundlage dıe Einrich-
Lung unabhängig VO der laufenden tinanzıellen Unterstützung des
Kaiserswerther Verbandes und der Kaiserswerther Diakonie
chen

Für die Übergangszeit bıs FA Stiftungsgründung verpflichtete sıch dıe
Kaiserswerther Dıakonıie, dıe laufenden Kosten übernehmen, und der
Kaıserswerther Verband die Personalkosten.
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Di1e Stute des Stittungskonzeptes

Paralle] ZANLT: Klärung der rechtlichen und finanzıellen Fragen der Errich-
Lung der Stiftung wurde dıe Konzeption der Einriıchtung veräindert:

Das Sammlungsprofil W arlr für dıe Biıbliothek klar, jedoch dıe archivı-
sche Zuständigkeıit W ATr weder für die Bestände des Kaıserswerther Ver-
bandes och für dıie Kaıiserswerther Diakonie geklärt. Hıer haben WIrFr das
Sammlungsprofil durch die UÜbernahme der offiziellen Archivfunktion
für den Kaıiserswerther Verband und für dıe Kaıserswerther Dıiakonie®
geschärtt. Letzteres allerdings LL1UTr bıs eınem estimmten Berichtsjahr.

Hauptmanko der Eınriıchtung W AaTr aber, 24SS die Sammlung
der hervorragenden Bestände aum ekannt W ATl. Bisher W dr dıie amm-
lung fast ausschliefßlich wıssenschaftlichen Benutzern zugänglıch. An-
CS als das Hauptarchıv der von-Bodelschwinghschen-Anstalten 1n
Bethel mı1t der dortigen Kırchlichen Hochschule WAar S1E 1aber NIe CHE
eınen Wıssenschaftsbetriebh angeschlossen. S1ıe W alr W ar 1n entsprechen-
den reısen ekannt und ZOZ jedes Jahr Benutzer AUS der SaNzZCH Welt d

AUS Japan, Australıen, Skandınavıen, Frankreich und Brasılien. Re-
gelmäßig entstanden wıssenschaftliche Arbeıten unterschiedlichster Diıs-
zıplınen AUS den Beständen, ennoch blieb S1e eher eın Geheimtipp.

Innerhalb der Kaıiserswerther Diıakonie und der Mıtgliedshäuser des
Kaıiserswerther Verbandes wurde dıe Eıinrichtung lediglich 1n ıhrer hı-
storischen und wıssenschaftlichen Dımensıon, jedoch nıcht ın ıhrer
Bedeutung für dıe aktuelle Arbeıt b7zw. für dıie Entwicklung zukunfts-
orlentlerter Modelle der 1n ıhrem Potential für diakonische Offentlich-
keitsarbeit gesehen.

Deshalb MUSSTIE eIN Hauptziel der künftigen Arbeıit se1nN, dıe amm-
lungsinhalte und das Potential der Stiftung besser vermuıtteln. Hıer
boten sıch VOL allem el Wege A breıiteren reisen Bedeutung,
Wert und Nutzen der Archiv- und Bıbliotheksbestände demonstrie-
LG ırekte Informatıion, iınsbesondere der Mutterhäuser ber dıe Be-
stände, Ausstellungen und Führungen.

Wır haben eshalbhb zunächst 1m Flur der Bıibliothek eıne kleine Dauer-
ausstellung FAHT Entstehungsgeschichte der Kaıiserswerther Diakonie und
der Mutterhausdiakonie aufzebaut und Ausstellungen verschıedenen
Themen gestaltet, iınsbesondere Nutzung der Möglichkeiten des
Fotoarchives. Wır haben u1ls aber auch mıt unNnseren Beständen frem-

Letzteres allerdings LL1UT bıs einem bestimmten Berichtsjahr.
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den Ausstellungen beteıligt. Hıer 1ST als herausragendes Ereign1s dıe
oroße Diakonieausstellung „Die Macht der Nächstenliebe einhundert-
{üntz1g Jahre Innere 1ssıon und Diıakonie“  9 1998 Im) Deutschen Hısto-
rischen Museum ın Berlin HNCINCI), be] der Fachbibliothek für Frauen-
diakonie und Fliedner-Archiv be] der Planung beteilıgt und als
zweıtgröfßte Leihgeber rund ein Zehntel der Exponate stellten.!°

Fur Gruppen, iınsbesondere AUS dem Ausbildungsbereich, und Hür das
Rahmenprogramm der 1N der Kaıiserswerther Diakonie stattiindenden
Tagungen und Sıtzungen haben WIr spezıelle Archiv- und Bibhliotheks-
iührungen angeboten. Die Nachfrage ach den Führungen 1St ständıg
gestiegen, obwohl WIr dafür 1mM diakonischen Bereıich unüblıch
Gebühren nehmen.‘!!

Diese Aktivıitäten schlagen sıch 1n ständig steigenden Benutzungs-
zahlen VO Archiıv und Biıbhliothek nıeder. FEın Umstand, der elınerselts
sehr erfreulich, andererseıts e1ım Erschliefßsungszustand LUHHASELGE: Archiv-
bestände nıcht unproblematisch 1St Die Materıjalıen mussen tür jeden
Benutzungstfall Jeweıls den ber mehrere Gebäude verteılten unbearbe1-

Beständen zusammengesucht und vorbereıtet werden Arbeıten,
die Lasten der kontinuırerlichen Erschließungsarbeiten gehen. uch
1St der Bibliotheksbestand WAar konventionell verzeichnet, jedoch sach-
ıch 1ALTE: durch eıne grobe Systematık erschlossen, A auch jer
erheblicher Beratungsbedarf be]l den Benutzern esteht.

Wır haben uUu1nls ennoch klar für dıie Priorität der Benutzung, der
Öffnung der Einrichtung und eıne iıntensıve Offentlichkeitsarbeit eNt-

schieden, da sıch schon ach kurzer Zeıit abzeıichnete, AaSSs das Stittungs-
projekt neben Befürwortern auch Skeptiker und Gegner hat, und eshalb
die Klarlegung des utzens und der Vorteıle d€1’ Eınriıchtung, ıhrer
Leıistungen eiıne Existenznotwendigkeıt VO Anfang Wa  —$

Dıi1e Macht der Nächstenliebe: einhundertfünfz1g Jahre Innere 1ssıon un!
Diakonie S51  D hg KRöper, Ursula &eg Berlin 1998

Schrepf, Eva Mutterhausdiakonie ZAB8 Anschauen: Fachbibliothek für TYTau-
endiakonie und Fliednerarchiv ın der Ausstellung „Die Macht der Nächstenlie-
be“ 1n Berlıin, IM® Kaiserswerther Mıtteilungen 32 (1998)), 2 14245

Zur Zeıt können Führungen der Auslagerung des Museums un VO

Teıilen H1185616 Bestände aufgrund des Mutterhausumbaus LLUT begrenzt durch-
geführt werden.
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Dıie 7weıte Stute des Stittungskonzeptes

Dennoch uüuhrten die Veränderungen der wirtschaftlichen Lage dazu,
AasSss zunächst Kaiserswerther Diakonie und annn der Kaiserswerther
Verband das Projekt zurückstellten und schließlich abzusehen Wal, A4SSs

den veräiänderten Bedingungen das benötigte Stittungsvermögen
nıcht mehr alleıne VO Kaıiserswerther Diakonie und Kaıiserswerther
Verband aufgebracht werden konnte. Damıt ware das Projekt aut Dauer
auft Zuschüsse VO Kaıiserswerther Verband und Kaiserswerther Dıa-
konıe angewıesen SCWCECSCNH. Eıne solche dauerhafte Verpflichtung ylaubte
der Vorstand des Kaıiserswerther Verbandes nıcht eingehen könnten
und eshalb 1998; sıch ZanNz AUS dem Projekt zurückzuziehen. Das
Stiftungsprojekt drohte scheıtern.

Fıne tieberhafte Suche ach weıteren Partnern und eıner breıiteren
Finanzıerungsbasıs für die yeplante Stiftung begann. In allen Sondie-
rungsgesprächen, ob miıt dem Landschaftsverband Rheinland, der ord-
rhein-Westtalen Stiftung der der Evangelıschen Kırche 1mM Rheinland,
wurde jedoch deutlıch, A4SSs MZAT oroßes Interesse und posıtıve Überra-
schung herrschte, WCNN die Bedeutung der Geschichte der Diakonissen-
häuser für dıe Entstehung und Entwicklung des modernen Soz1ialstaates
und iınsbesondere des Pflegeberuftes aufgezeigt wurde. Mıiıt eiıchtem Be-
dauern wurde 1aber auch ZESART, A4ASS ba anal Aussıcht auf Förderungsmittel
für Bıbliothek und Archiv bestünden, da LLUT eın kleiner Kreıs davon
profitieren wuürde.

Ar [)as Museum ZUur Kultur des Heltens
Dies bewog uns, das ursprüngliche Konzept erweıtern, und dem
Erleben der Mutterhausgeschichte nıcht 1L1UTr W1€e bısher ber die Ausstel-
lungen und Führungen kurzfristig Raum yeben, sondern CX eiınem
festen Bestandteıl der Stiftung machen und damıt dıe Sammlungs-
ınhalte für eınen breıiteren Kreıs, ber Kırche und Forschung hınaus,
öffnen

[as bestehende Dıiıakoniemuseum werden WIr einem Museum ZAMAT.

Kultur des Heltens!? ausbauen. Geme1insam mMI1t dem Landschaftsver-
band Rheinland haben WIr eın Grundkonzept für dieses deutsche

12 Museum Z Kultur des Heltens: Düsseldorf-Kaiserswerth, hg Kaısers-
werther Diakonie - Duüusseldorf 2000
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Pflege- und Diıakoniemuseum entwickelt. Es wırd auch das Mu-
SCUIN 7AUBE Geschichte soz1ıaler Frauenberufe. Der Name des UuUseums
oll ausdrücken, 4SS ın diesen Bereichen nıcht 11UTr protessionelles
Arbeıten (aber auch!), sondern mehr geht, eın Mehr, das
bewahren und pflegen oilt In Zeıten, 1n denen der deutsche Wohl-
tahrtsstaat durch dıe europäıischen Entwicklungen Z Debatte steht.
Deshalb wırd 1m Museum dıe Kultur des Heltens nıcht E: historisch
beleuchtet, sondern der Bogen bıs AL Gegenwart Insbesonde-

geht 5 darum, die Spannungsfelder aufzuzeıgen, ın denen sıch dıie
Kultur des Heltens bewegt zwıschen christlicher Nächstenliebe und
Markt, mediı1zınısch Machbarem und wirtschaftlichen Grenzen, Proftfes-
S10N und EhrenamtSammeln und Bewahren, Forschen, Informieren und Erleben verbinden  Pflege- und Diakoniemuseum entwickelt. Es wird auch das erste Mu-  seum zur Geschichte sozialer Frauenberufe. Der Name des Museums  soll ausdrücken, dass es ın diesen Bereichen nicht nur um professionelles  Arbeiten (aber auch!), sondern um mehr geht, ein Mehr, das es zu  bewahren und zu pflegen gilt in Zeiten, ın denen der deutsche Wohl-  fahrtsstaat durch die europäischen Entwicklungen zur Debatte steht.  Deshalb wird im Museum die Kultur des Helfens nicht nur historisch  beleuchtet, sondern der Bogen bis zur Gegenwart gespannt. Insbesonde-  re geht es darum, die Spannungsfelder aufzuzeigen, in denen sich die  Kultur des Helfens bewegt - zwischen christlicher Nächstenliebe und  Markt, medizinisch Machbarem und wirtschaftlichen Grenzen, Profes-  sion und Ehrenamt ... Es ist eiıne Chance sowohl für Kirche als auch für  Diakonie zu zeigen, wofür sie stehen und was sie leisten.  Dass kein Zweifel darüber besteht, dass in Kaiserswerth genügend  Material zur Einrichtung eines Diakoniemuseums vorhanden ist, hat  die Berliner Diakonieausstellung gezeigt, auch wenn der Bestand noch  ausgebaut werden muss.  Mit dem Museumsprojekt öffneten sich neue Interessentenkreise und  Fördermöglichkeiten für die Stiftung. So ist z.B. die Messe Düsseldorf  ım Stiftungsbeirat aktiv. Sie hat durch eine großzügige Spende die Ge-  staltung einer Werbewanderausstellung'? für das Museum ermöglichte  und der Kaiserswerther Diakonie für das Projekt einen kostenlosen  Standplatz auf der Internationalen Pflegemesse RehaCare in Düsseldorf  2000 und 2001 zur Verfügung stellte.  Die Wanderausstellung war 2001 auch auf der Synode der Ev. Kirche  ım Rheinland in Bad Neuenahr, dem Deutschen Evangelischen Kirchen-  tag ın Frankfurt, der Kaiserswerther Generalkonferenz in Potsdam, in  der Lutherstiftung in Frankfurt/Oder und der Evangelischen Diakonis-  senanstalt in Stuttgart zu sehen.'*  3 Neben einem kurzen Abriss der Mutterhausgeschichte wird in der Ausstel-  lung an einzelnen Begriffen aufgezeigt, wie z. B. Kundenorientierung, Qualitäts-  management und Teamarbeit, dass es sich dabei um keine neuen Themen oder  Fragen handelt, sondern um Fragen, bei deren Lösung die evangelische Kirche  eine lange Tradition von Kompetenz besitzt. Es wird dabei auch gezeigt, dass die  Antworten und Lösungen zeitabhängig sind und die Fragen immer neu gestellt  und beantwortet werden müssen.  * Die Ausleihkonditionen können bei Fachbibliothek für Frauendiakonie und  Fliedner-Archiv erfragt werden.  147Es ST eıne Chance sowohl für Kırche als auch für
Diakonie ZEISZEH, wotür S1€e stehen und W 4S sS1€e eisten.

[ass eın 7 weıtel arüber besteht, 4SS 1n Kaıiserswerth genügend
Mater1al ZABBE Einrichtung eınes Diakoniemuseums vorhanden 1St, hat
dıie Berliner Diakonieausstellung ZEZEIST, auch WECNN der Bestand och
ausgebaut werden 1L1USS

Mıt dem Museumsprojekt öffneten sıch G.i6e Interessentenkreise und
Fördermöglıchkeiten für dıie Stiftung. SO 1St z B dıe Messe Düsseldorf
1mM Stittungsbeirat aktıv. Sıe hat durch eıne orofßszügıge Spende die (56-
staltung eıner Werbewanderausstellung‘” für das Museum ermöglichte
und der Kaiserswerther Diakonie tür das Projekt einen kostenlosen
Standplatz auf der Internationalen Pflegemesse RehaCare 1n Düsseldort
2000 und O01 ZUur Verfügung stellte.

Die Wanderausstellung WAarTr 2706001 auch auf der Synode der Ev. Kırche
1mM Rheinland 1n Bad Neuenahr, dem Deutschen Evangelıschen Kırchen-
Lag 1N Frankfurt, der Kaiserswerther Generalkonferenz 1n Potsdam, 1n
der Lutherstiftung 1ın Frankturt/Oder und der Evangelischen Diakonis-
senanstalt 1ın Stuttgart sehen.!*

Neben eiınem kurzen Abriss der Mutterhausgeschichte wırd 1n der Ausstel-
lung einzelnen Begriffen aufgeze1gt, WIEe Kundenorientierung, Qualitäts-
MaANASEMEN und Teamarbeıt, AaSsSs C sıch dabe1 keıine Themen der
Fragen handelt, sondern Fragen, be] deren Lösung die evangelısche Kırche
eine lange TIradıtion VO Kompetenz besitzt. Es wırd dabe] auch Sezeiet, Asc dıe
AÄAntworten und LOösungen zeıtabhängıg sınd und die Fragen ımmer LICU gestellt
un beantwortet werden mussen.

Die Ausleihkonditionen können be1 Fachbibliothek für Frauendiakonie un:
Fliedner-Archiv erfragt werden.
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Das Netzwerk diakonische Frauentorschung

Di1e 7weıte Erganzung des ursprünglichen Konzeptes 1St der Autbau
elnes Netzwerkes diakonischer Frauenforschung der Fliedner-Kul-
turstiftung Kaiserswerth.

Es sol] helfen, dıe fehlende Anbindung eınen Wıssenschaftsbetrieb
auszugleichen und der Tatsache Rechnung Lragen, 4SS diakonische
Frauenforschung den interdiszıplinären Austausch und eınen (Jrt
raucht.

Das Netzwerk diakonische Frauenforschung hat mıittlerweile
teste Miıtglieder AUS den unterschiedlichsten wıssenschaftlichen Diszipli-
BBl (Theologıie, Sozialwıssenschaften, Pädagogık, Diakonie- und Pflege-
wıssenschaften etc.) und trıtft sıch regelmäßig 7zweımal jJahrlıch Z O

Ertfahrungs- und Informationsaustausch.
Als e1n besonderes Desiderat wurde schon 1n eıner der Ersten Sıtzung

des Netzwerkes e1in Oral-History-Projekt Diakonissenbiographien be-
Im Sommer 7000 hat sıch eshalb eıne interdiszıplinäre Arbeits-

SIUDDC Oral-Hıstory-Projekt Diakonissenbiographien gebildet und e1-
HEG Projektantrag „Oral-History-Projekt Diakonissenbiographien“
vorbereıtet. Inzwischen wurden auf den N (3 Ute Gause, Protessorin
der Unı1versıität S1egen, 1m Namen der Arbeıtsgruppe eingereichte AnN-
Lrag VAyX Land Nordrheıin-Westfalen 2780.000 bewilligt und eıne
wıssenschaftliche Mitarbeıterın, Cordula Lıssner, eingestellt.

FEıne weıtere Arbeitsgruppe Z 'Thema Fliedner-FEdition wurde 1mM
September 2001 eingerichtet. Be1 Bedarftf hat das Netzwerk dıe Möglıch-
elt weıtere Untergruppen installieren.

Am und hat das Netzwerk seıne ötftfentliche
Tagung mI1t dem Titel TIradıtion Realıtät Vısıon veranstaltet. 5 Idıe
Mischung 7zwischen Forschung und Praxıs, 7zwıischen Wissenschaftler/
ınnen, Praktiker/innen, aber auch Zeıtzeuginnen ermöglichte einen
SCH Austausch. Die Diskussionen haben FE Abbau VO Vorurteıilen aut
beiden Selıten beigetragen und gezelgt, WI1I@e diakonische Frauenforschung
für die Praxıs truchtbar gemacht werden annn Geplant SE die Öötffent-
lıchen Tagungen iın einem zweıjährıgen Rhythmus wıederholen.

I5 Tagungsdokumentation TIradıtion Realıtät Vısı0n: Fachtagung ZUIT: Di1a-
konıschen Frauenforschung 1m Multterhaus der Kaıiserswerther Diakonie bıs
25 November 2000, Düsseldorf, 2001
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Fazıt und Ausblick
Di1e Biılanz LHIASGFET bisherigen Arbeıt und die Erweıterung des Konzeptes
hat die Miıtglieder des Kaiserswerther Verbandes überzeugt: Im Novem-
ber 000 hat dıie Miıtgliederversammlung des Kaiserswerther Verbandes
dem Konzept zugestimmt und die Errichtung der Fliedner-Kul-
turstiftung Kaiserswerth m1t der Kaiserswerther Diakonie
beschlossen. Der Kaiserswerther Verband wırd rund 756000 Euro A4US

Verbandsvermögen iın dıe Stittung geben. Eıner weıtere Miıllion Euro ol]l
VO den Mitgliedshäusern ach eiınem Umlageschlüssel aufgebracht W G1 -

den Hıer lıiegen bereıts feste Zusagen 1ın ohe NC mehr als 500.000 Euro
VO  — Di1e Kaıiserswerther Dıiakonie wırd als ıhren Stiftungsanteıl das stark
sanıerungsbedürtftige Luise-Fliedner-Haus umbauen und der Stiftung
mietfre1 Z Verfügung stellen, 4aSS alle Sammlungsteıle 1ın eiınem
Haus zusammengefasst werden können. Am 5:27 2002 erhielt die Stit-
Lung ıhre rechtliche Anerkennung.

eıtere Antrage auf Fördermuttel wurden bereıts verschıedenen
Stellen eingereicht. ber sS1e annn 1aber ETSi Jetzt entschieden werden,
nachdem dıe Stiftung errichtet isSt. Überall, WT das Projekt 1n der
erweıterten orm vorgestellt haben, sınd WIr aber auf posıtıve Resonanz
vestofßen.

Jährlich 1.000Ö BenutzerV Schüler bıs ZABE Wıssenschaftler, 270
mehr als Archiv- und Bibliotheksführungen, WEe1 bıs reı Ausstel-
lungen und die Anfrage ach weıteren sowohl AaUS den Arbeıtsbere1-
chen der Kaiserswerther Diakonie als auch AUS anderen Diakonissenmut-
terhäusern, die Ausleihe der Wanderausstellung, dıe Reaktionen auf das
Museumsprojekt, das Netzwerk diakonische Frauenforschung mMI1t SEe1-
He  . Arbeıtsgruppen, Tagungen und Projekten: Al 1es zeıgt das Poten-
t1al der künftigen Stiftung und die Bandbreite des Angebots, mı1t dem WIr
1n den etzten Jahren experımentiert haben, und PE UuUSEGTE Dienstle1i-
Stungen ANSCHOMNINC werden.

Nıcht alle Angebote werden WIr zZzu Jjetzıgen Zeıtpunkt aufgrund der
och knappen Personalausstattung (zweı Stellen) parallel auft gleichem
Nıveau aufrechterhalten können, da auch der Hausumbau, die NOtLtwen-

digen weıteren Erschliefsungsarbeiten den Beständen, der Autbau des
useums und iınsbesondere die Gewinnung weıterer Förder- und 5Spon-
sorenmuıttel Schwerpunkte V1 SeTeET Arbeit 1n den nächsten Jahren se1ın
werden.

Hıer werden WIr WHHSGFIECH Weg och tfinden mussen, zwıschen outıne-
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arbeiten und Sonderprojekten, zwischen Stabilisierung des Angebots
und Aufbauarbeıit, zwıschen wıssenschaftlıcher, Kultur- und Offentlich-
keıitsarbeit. Dies 1St 1aber eın Wıderspruch, sondern eher eıne Heraus-
forderung. Diıe Erfüllung der tradıtionellen Aufgaben reicht als Fx1-
stenzberechtigung für Archive und Bıblıotheken, iınsbesondere 1m
kırchlichen Bereıch, heute nıcht mehr Au  N uch WIr sınd Dienstleister,
die kundenorientiert denken und arbeiten mussen. Di1e Johannes-a-Las-
co-Bibliothek 1n Emden hat uns 1eSs vorgemacht.

Miıt der vollzogenen Stiftungsgründung 1St der orofße Schritt
ZESCHMATLL. Das Konzept, mıt der Fliedner-Kulturstiftung Kaıserswerth
eın Zentrum schaffen, ın dem ammeln und Bewahren, Forschen,
Informieren und Erleben sıch verbinden, hat sıch als zukunftsträchtig
erwıesen. uch Kırche und Diakonie werden VO dieser Verbindungprofitieren.
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Reformiert LA  online — reformed online
| Eın virtuelles Fachinformationsangebot
der Johannes Lasco Bıbliothek Emden!

OYINNA Roeder

Di1e Johannes LascOo Bibliothek Emden wırd VO der Deutschen For-
schungsgemeinschaft als Spezialbiıbliothek für Geschichte und Theologie
des retormierten Protestantiısmus und für die Konfessionsgeschichte der
trühen euzeıt gefördert. Das aktuelle Programm der Forschungsstätte
wıdmet sıch den „Kulturwirkungen des retormıerten Protestantiısmus“
Mıt dem Projekt reformiert onlıne nımmt die Johannes Lasco Bıblio-
hek ıhren Auftrag als Spezı1al- und Forschungsbibliothek für dieses
Segment der christlichen Konftessionen eiınem iınternationalen Publikum
gegenüber wahr und geht damıt zugleich weıt ber dıe üblichen bıblio-
thekarıschen Dienstleistungen hınaus.

Was JGr veformiert onlıine ®

Unter der Adresse http://www.reformiert-online.de findet sıch en
mehrsprachiges Internet-Informationssystem für und ber den retor-
mierten Protestantısmus (Abb Es dient ogleichzeıtig als iınternationale
Kommuniıikatıions- und Informationsplatttorm für reformıierte Kırchen
weltweıt. Bibliothekstechnisch gesehen, 1St reformiert online ein daten-
bankgestütztes Internetportal, das eınen zentralen Zugang Daten und
Dokumenten unterschiedlichster Art und Darbietungstorm ermöglıicht.
Beispielsweise werden bıbliographische Nachweıse, statıstische Daten,
Images und Volltexte iın verschıiedenen Datenbanken angeboten. Dane-
ben finden sıch statısche H IML-Seıten, Linksammlungen und iınter-
aktive Komponenten. Der Zugang allen Daten 1ST kostenlos.

Reformiert onlıine wırd VO der Johannes Lasco Bibliothek

Der Beıtrag 1St die überarbeitete Fassung eınes Vortrags mıt dem Titel „ Ye1Or-
miert onlıne Werkstattbericht ber eın Internet-Informationsangebot für den
reformierten Protestantismus“, gehalten 6:5:7061 1n Emden auf der Mıt-
gliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken iın
der evangelıschen Kırche.
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Emden Kooperationspartner 1St der Reformierte Weltbund (World Al-
l1ance of Reformed Churches) 1n Genf£, die Dachorganıisation für 214
Mitgliedskirchen MIt / Miıllionen retformıerten Christen 1n aller Welt
Reformiert onlıne 1St der offizielle Webpublisher für dıe Publikationen
des Retormierten Weltbundes. In einzelnen Teilbereichen VB veformiert
onlıne kooperiert dıie JAL Bıbliothek auch mı1t anderen Instıtutionen, W1€

dem International Retormed Center John Knox 1ın ent

Voraussetzungen UN Ziele

Die dezentrale Struktur des reformıerten Protestantısmus erschwert die
Inftormatıon und Kommunikatıon ber dıe renzen der einzelnen refor-
mıerten Kırchen hinweg. Gerade be1 der Arbeıt der Biıbliothek W ar

ımmer wıeder der Mangel zentral zugänglichen aktuellen und verläss-
lıchen Daten ber retormierte Kırchen evıdent. Ebenso sınd offizielle
Dokumente reformierter Kıirchen oft schwer zugänglıch und L1LL1UTr VCI-

STrEUT 1mM Netz publiziert. Die JAL Bıbliothek VETINHUULGE 1er eınen
Bedarf, da gerade das Internet eın ıdeales Medium 1St;, räumliche Diıstan-
Z und dezentrale Organısationsformen überbrücken. Eıne gründ-
lıche Marktanalyse, die Hanke Immega 2000 als Diıplomarbeıit 1m Studi1-
CHNSAaNSZ Bibliothekswesen der Fachhochschule Hannover anfertigte,
bestätigte, 4SS CS bıs diesem Zeıtpunkt 1m reformiıerten Bereıich welt-
weIıt keinen Anbıeter vab, der diesen Bedarftf deckte.? Dıi1e oft beachtlichen
Internetauftritte einzelner großer Kırchen, W1e€e beispielsweise der Pres-
byterian Church konzentrieren sıch 1n der Regel auftf die Belange
der eigenen Kırche und iıhrer Gemeiinden. Im Netz überproportional
stark Vertfreien sınd übrigens me1st nıcht dıe etablierten Kırchen, sondern
ViOI: allem Freikirchen MmMI1t evangelıkaler Ausrichtung. nsätze für ber-
oreiıfende und unabhängige reformierte Informationsangebote Im Inter-
Neli lieben technischer und personeller Unterbesetzung dagegen
me1st 1n den Anfängen stecken. Unter den Inıtı1atoren solcher Projekte
1mM kırchlichen Bereıch, W1e€e beispielsweise EOICG; (European Christian
Internet Conference), übrigens keıine Bıbliotheken. In der ber-
ZCUQUNG, Jer eıne Marktlücke entdeckt haben, Q1ne dıie AL Biıblio-

Hanke Immega: Semper retormanda. Planung und Entwicklung elınes Infor-
matıonssystems für den reformiıerten Protestantismus 1m World Wide Web
http://www.Jalb.de/semper0.htm
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hek mı1t dem Angebot auft den Reformierten Weltbund in enft Z eın
unabhängiges internationales Informations- und Online-Publishing-Sy-
sStem für den retormierten Protestantısmus 1m Internet aufzubauen.
ach eıner etwa einjJährıgen Vorbereıitungs- und Planungsphase begann
1m Januar 2606 die Umsetzung.

Das derzeıtige Angebot: http://www.reformiert-online.de
Eın Fachinformationssystem annn L11UTr annn internatıonale Nutzer VCI=

SOTSCH, WenNnn die Kernangebote mehrsprachig verfügbar sind Refor-
miıLert online 1St viersprachig angelegt: Deutsch, Englisch, Spanısch und
Französısch. Die deutsche und englısche 1te sınd bereıits benutzungs-
tahıg, die spanıische befindet sıch 1m Autbau. Das Angebot wırd kon-
tinurerlich erweıtert.

Vornehmliche Zielgruppe für das Angebot VO reformiert onlıne sınd
die Mitglieder retormierter Kırchen und Instıtutionen weltweıt, 1NSs-
besondere der Kırchen, die 1mM Reformierten Weltbund 1N-

geschlossen Ssind Darüber hınaus sollen Studenten und Wıssenschaftler
relevante Quellen und Informatiıonen für kırchengeschichtliche und
kontessionskundliche Fragestellungen tinden Als drıtte Zielgruppe sınd
Nıcht-Fachleute HNCHNNECN,; die Grundinformationen ber den refor-
mılerten Protestantısmus suchen. Dıie einzelnen Hauptabteilungen des
Angebots sınd auftf dıe verschıedenen Zielgruppen hın konzıpiert.

In der Rubrik „Aktuelles“ werden AaUS den Offentlichkeitsreferaten
retormierter Einrichtungen und AaUsS Presseagenturen Nachrichten und
Veranstaltungstermine vesammelt, dıe VO überregionalem Interesse
siınd Dıie Meldungen sind iın eıner Datenbank abgelegt und können 1m
Wortlaut recherchiert der für bestimmte Zeıträume abgerufen werden.
Di1e Aktualisıierung erfolgt wöchentlich. Die Nachrichten werden 1n der
Sprache veröffentlicht, 1n der S1Ee be] der Redaktion eingehen.

Eın Kernangebot VO reformiert onlıne findet sıch der Rubrık
„Weltweit“. Es handelt sıch eıne umfangreıche Datenbank m1t
Adressen und statıstischen Daten reformierten Kırchen, Hochschulen
und anderen Einrichtungen auf der ZaNzZCH elt Dıie Daten umftassen
neben Adressen, Telefon- und Internetverbindungen beispielsweise auch
Angaben ZurT Größe der jeweılıgen Kırche, ZUur Anzahl der Gemeıinden,

den zugrunde liegenden Bekenntnisschrıiften, ZULT: Abendmahlspraxis
In „Weltweıt“ sınd die Eınrichtungen ach Regionen n_

153



OrINNA Roeder

gestellt (Abb Jle Angaben können aber auch einzeln der kom-
bınılert ber dıtferenzierte Suchmasken abgefragt werden. Eın direkter
Zugriff auft diese Datenbank 1St ber die Rubrik „Adressen“ 1n der
Kopftzeıle VO reformiert onlıine möglıch (Abb Die Grundlage für
diese Datenbank bıldet das Standardwerk VO Lukas Vischer und Jean-
Jacques Bausweın: The retormed tamıly worldwiıde?. In Kooperatıon mI1t
dem John Knox Cienter in enft wırd derzeıt MiIf den beıden Heraus-
gebern eıne zweıte, aktualisierte Ausgabe 1n elektronischer Form für
reformiert online vorbereıtet.

Die Rubrık N bzw. NARG führt Intormatiıonen ber den
Retformierten Weltbund ın ent Hıer finden sıch iınsbesondere Intor-
matıonen und Publikationen des Department of Theology. IDE reformiert
onlıine ein unabhängiges Angebot IS pflegt der Weltbund se1ıne eigene
Homepage weıter, der ein Link besteht. Simtliche Dokumente und
Zeitschriften werden 1m Internet allerdings ausschliefßlich be] reformiert
onlıine der Rubrik „Bibliothek“ publiziert.

Wiährend die Angebote „Aktuelles“, „Weltweıt“ und a R'W C6
vorzugsweıse tür Mitglieder reformierter Kırchen und Instıtutionen
relevant sind, wenden sıch dıe Angebote 1ın den Rubriken „Weıterbil-
dung“ und „Bıblıothek“ ınsbesondere Studierende und Wıssenschaft-
ler.

Unter der Rubrik „Bibliothek“ tindet sıch dıe virtuelle Fachbibliothek
des reformierten Protestantismus, bestehend A4US bıbliographischen
Nachweisen und Volltexten. Hıer haben auch die vzenuın bıbliothekari-
schen Dienstleistungen und Informationsangebote der AL Bibliothek
ıhren Ort Unter dem Menüpunkt „Bıbliographie“ erscheint eıne
kommentierte Liste VO Grundlagenliteratur 7 retormierten Pro-
testantısmus SOWI1e eıne Aufstellung aktueller Neuerscheinungen. Der
Menüpunkt „Bıblıotheken“ verzeichnet Archive und Bıbliotheken, die
relevante Bestände Z reformierten Protestantismus haben Ebenso
werden dıe Nutzer auf wichtige Datenbanken und Kataloge MI1t theo-
logischer Lıteratur hingewiesen. Beide Bereiche werden och ausgebaut.

Eın wichtiges Kernangebot VO reformiert onlıine 1St die Datenbank
retormierter Texte Hıer werden dıie offiziellen Dokumente des

'The reftormed tamily worldwide: SULVCY of retormed churches, theological
schools, and internatıional Organızatıons compiled ZERK ed by Jean-Jacques
Bausweın proJect of the International Retformed Center John KnNOX,
CGeneva. Grand Rapıds, Mich O] 1999
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Reformierten Weltbundes onlıne publiziert. Die Datenbank umftasst aber
auch Zeıitschriftenaufsätze, Bekenntnisschriften und Bücher
1MmM Volltext Die Dokumente sınd ber eıne Suchmaske komftortabel
recherchieren. Jeder Begriff 1m Textfluss 2a vyesucht werden. Dıie
Tretfterliste ze1ıgt das getundene Wort 1n seinem Textzusammenhang X

AaSs der Nutzer die Relevanz eınes 'TIreftfers prüfen kann, bCVOI' das
ZESAMLE Dokument autruft (Abb 4 Die Dokumente werden 1m PI)F-
Format angezeıgt, wober die gesuchten Begriffe markiert siınd DIieses
Format hat den großen Vorteıl, A4SS CS das Erscheinungsbild der SC
druckten Ausgabe exakt wıedergıbt (Abb Auf diese WeI1lse sınd die
Texte 1ın der Datenbank jederzeıt verıtızıerbar und tür wissenschaftliche
Belange zıtıerfäahig.

Wihrend dıe ben beschriebene Datenbank moderne Dokumente und
Editionen 1m Volltext anbiıetet, sınd wichtige hıistorische Quellen Z
retormierten Protestantiısmus 1n der Datenbank der Sammlung Harden-
berg als Farbimages finden (http://www.Jjalb.de/hardenbg.htm,
Abb Die Privatbibliothek des Humanısten und Theologen Albert
Hardenberg (1510—-1574), die 1ın der Johannes Lasco Biıbliothek Emden
autbewahrt wırd, spiegelt wichtige Statiıonen der Kontessionalisierung
1m Jahrhundert. Mıt Förderung der Deutschen Forschungsgemeın-
schaft hat die Bibliothek damıt begonnen, dıe gesamte Sammlung
dıgıitalisıeren. Di1e Bände können ‚hagl Internet Seıte £ür Seılite durchgeblät-
Lert werden und sınd ber austührliche bıbliıographische Angaben und
virtuelle Inhaltsverzeichnisse erschlossen. Wıe die Volltextdatenbank
wırd auch dıe Imagedatenbank mı1t dem Dokumentmanagementsystem

der Fırma SRZ/Z ın Berlıin verwaltet.
Di1ie Rubrik „Weiterbildung“ tührt eınem drıtten Kernangebot VO

veformiert online. Hıer entstehen mehrere ınteraktıve Kurse ZAHE Selbst-
studı1um: eın Grundkurs Reformierte Geschichte und eın Grundkurs
Reformierte T’heologıe SOWIEe eın Kurs 7A0 86 Biıbelkunde des Alten und
des Neuen Testaments. Reformiert onlıine eıstet hiıerbei eiınen aktiven
Beıtrag ZU Thema virtuelle Universıi1tät. Die Kurse werden VO Dr
Georg Plasger, Göttingen, Dr. Matthıas Freudenberg, Erlangen: Dr
Martın Meıser, Maınz, und Dr Friedrich Fechter, Erlangen, erarbeiıtet.
Da eıne wıssenschaftlıche, aber allgemeinverständliche Einführung ın die
reformierte Geschichte und Theologie FÜr Zeıt weder auft dem deutschen
och auftf dem englischsprachigen Buchmarkt erhältlich SC 1St das Inter-
CsSsSE gerade diesen beiden Kursen schr hoch Neben kompakten Dar-
stellungen bietet jedes Kapıtel ausgewählte Quellentexte mı1t weıterfüh-
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renden Fragen und Modellantworten (Abb Zielgruppen sınd Studi1-
enanfanger, 1aber auch al dıejenıgen, die sıch tundierten Überblick
ber dıie reformıierte Kontession verschaffen wollen erzeıt werden dıe
Kurse 111S Englische und Spanısche übersetzt

Di1e Rubrik „Lexikon“ biıetet für alle Interessenten ersten a-
Sal A Thema retormierter Protestantısmus Zentrale Begriftfe der
retformiıerten Geschichte und Theologie und wichtige Persönlichkeiten
werden wıissenschaftlich tundıerten, 1aber knapp und allgemeıinver-
ständlich gehaltenen Artıiıkeln vorgestellt D1e Artikel werden
Leıtung VO Dr Georg Plasger VO Theologiestudenten der Unıver-
S1TAaten Essen und Goöttingen vertasst

Dı1e bısher beschriebenen Bereiche siınd exklusıv ür reformiert onlıne
HEW erarbeıitete Angebote Natürlich wiırd be1 jedem Thema durch Links
auch auf wichtige andere Angebote Netz VGIEWIEGSCII Die Rubrik
ALın die demnächst eingerichtet wiırd soll diese Hınweıilse auf I-

Angebote üundeln und S1IC systematısch den utzern zZur Verfügung
stellen

Das Intormationssystem reformiert onlıne wırd CHZAMZE und abge-
rundet durch Kommunikationselemente Di1ie Rubrik „Dialog der
Koptzeile enthält CIl Gästebuch und GIimM Diskussionstorum Interessen-
ten können arüber hınaus den monatlıchen Newsl/letter VO reformiert
onlıine abonnieren

Bemerkungen ZUNY praktıschen Arbeit 7610} reformiert online

Dı1e Arbeıt für reformiert onlıne 1ST Teamwork Eune unabhängige A
beitsgruppe AUS hauptamtlıchen und ehrenamtlichen Miıtarbeitern des
Projekts trıtft alle wichtigen Entscheidungen ber das Angebot und die
iınhaltliıche Ausgestaltung der Wehbsite Di1e Arbeıitsgruppe üundelt die
verschiedenen Kompetenzen der Miıtarbeiter erzeıt gehören der AAy
beitsgruppe tolgende Mitglieder Walter Schulz Vorstand der Stittung
Johannes Lasco Bıbliothek Große Kırche Emden (Projektleitung)
orınna Roeder Dıiırektorin der Johannes Lasco Bıbliothek
Emden (stellv Projektleitung) Dıpl 'Theo] Chrıistoph Fasse; Hohenkir-
chen (Webmaster), Dıipl Bıbl Hanke Immega, Emden (Koordinatıon
Bereich Bıbliothek) Frauke Brauns Bieletfeld (Webredakteurin)

Dr Georg Plasger Un1iversıitat Göttingen und IIr Matthıas Freu-
denberg, Unı1iversıitat Erlangen (Koordination Bereich Weıterbildung)
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Paraıc e2I1mMoöonNn enft Offtentlichkeitsreferent des RW B Roberto Jor
dan Buenos Aıres, Chaıir of the Department of Communiıicatıon of the
WARCGC Jorg Schmidt Wuppertal Offtentlichkeitsreferent des Refor-
jerten Bundes Deutschland ark Pockrandt Berlın Webmaster der
Leuenberger Kirchengemeinschaft Lukas Vischer ent International
Retormed Center John Knox. DIe Arbeıtsgruppe Lagı viertehjährlıch. DIe
Arbeitsabläute und Aufgabenverteilungen tür die einzelnen Bereiche
werden 1ı kleineren Gruppen OrganısıertL. Spezielle Aufgaben WIC be1-
spielweise Übersetzungen können ECxterHe Anbıieter ONOTrTAar
vergeben werden Eı1ıne der wichtigsten Aufgaben 1ST der Ausbau des
weltweıten Netzes ehrenamtlıcher Mıtarbeiter die für kontinulerliche,
aktuelle und verlässliche Intormatiıonen ber reformierte Einrichtungen
verschiedener Regionen SOTISCH

Das Rückgrat VO reformiert onlıne 1ST die moderne Kommuniıka-
tionstechnık und dıe reibungslose Zusammenarbeit V.© Systemadmıi-
NISTFAaLOTF, Webmaster und Projektkoordinatoren DIe Johannes Lasco
Bibliothek verfügt ber keıine CISCILIC EIIV-Abteilung und könnte weder
die notwendigen Rechnerkapazıtäten och dıe kostspielige ard- und
Soiftware, geschweıge ennn ıhre professionelle Betreuung AUS CISCHCH
Krätten stellen. Dies hat dıe Abteilung LIK-5Systeme der Fachhochschule
Oldenburg/Ostfriesland/Wılhelmshaven (Standort Emden) als Dienst-
eıister für reformiert onlıine übernommen DIie Zusammenarbeit MI der
Abteıilung TK 5Systeme hat sıch bereıts be1 mehreren CINCINSAINECI
DEG und Projekten als außerst eftfektiv und tür beıde Selıten trucht-
bar

Es versteht sıch VO selbst A4SS für Autbau und Betrieh Infor-
MALLONSSYSTEMS VO Umfang WI1IC reformiert onlıine erhebliche Fınanz-
mıttel notwendig sınd d1€ keinestalls A4US dem regulären Haushalt
Bıbliothek abgezweıgt werden können Diıie Anschubfinanzıerung VO

reformiert onlıne wurde ermöglıcht MITL Unterstützung der Ems Dollart-
Kegıon Rahmen des Förderprogramms Interreg 11{ der Europäischen
Unıon In diıesen ersSten Abschnıitt fiel dıe eLtWw2 einjJährıge Planungs und
Vorbereiıtungsphase 15 Januar 27A0100 dıe Realisierung des Kern-
angebotes bıs ZUT ersten öffentlichen Präsentation auf dem Deutschen
Evangelischen Kırchentag Frankturt Junı 2001 D1e beginnen-
de drıtte Phase 1ST dem kontinurerlichen Ausbau des Inhalts und der
technıischen UOptimıierung gewıdmet 4SS bıs Mıtte 2004 allen K
Sprachen CI vielfältiges und abgerundetes Intormationsangebot Z
Verfügung stehen oll uch diese Ausbauphase 1ST mıttlerweiıle durch
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Projektmuittel gesichert. uch danach bedarf ein Internetportal der stan-
dıgen Pflege und Erneuecrung: Di1e weıtere Zukunft VO reformiert onlıine
wiırd 2Rahal wesentlich davon abhängen, welchen Stellenwert dieses Intor-
matıonssystem be1 seinen ın EerSter Lınıe kırchlichen utzern
hat und W1€e diese bereit se1ın werden, CS unterstutzen.

Bereıts Jetzt 1ST eiın solches Angebot, das Information, Kommunikation
und Publikation 1n sıch vereınt, 1ın kırchlichen reisen internatiıonal auf
Interesse gestofßen. Im Junı 2064 hat die Vollversammlung der Leuen-
berger Kirchengemeinschaft 1N Belfast der Johannes Lasco Bibliothek
den Auftrag erteılt, eın Ühnliches Internet-Angebot auch für S1E e_

stellen. Darüber hınaus hat sıch die AL Bıbliothek durch ıhr erfolg-
reiches Engagement 1m Internet-Bereich iınzwischen eıne Posıtion als
kompetenter kırchlicher Internet-Dienstleister erworben. So wurde
beispielsweise der Internet-Auftritt der Lippischen Landeskirche (http://
www.lıppische-landeskirche.de) VO der JAl Bibliothek gestaltet und
eingerichtet und wırd VO ıhr auch autend betreut. Neben wertvollen
Kontakten und Erfahrungen bedeutet 1eS$ eıne nıcht verachtende
Einnahmequelle, dıe wıederum der Bıbliotheksarbeit ZUguLe kommt.

Online-Informationssysteme als bibliothekarıische Aufgabe?!
Längst 1St reformiert online für die Johannes Lasco Bibhliothek 1e]| mehr
geworden als eın Projekt: Der Autfbau elınes weltweiıit onlıne zugang-
lıchen Fachinformationssystems hat sıch eiınem wichtigen Te1l der
bıbliothekarischen Arbeıt entwickelt, der eigenständıg den tradıt10-
nellen Aufgaben des Bewahrenss, Sammelns und Erschließens VO Bul=
chern, Zeitschriften und anderen Medien trıtt. Fur eıne Spez1albiblio-
thek, deren tatsächliche und potentielle Nutzer FA oröfßten Teıl nıcht
VOT Urt, sondern weıt VErSFrTreEHE iın vielen Ländern leben und arbeıten, 1St

eıne Frage der Kundenorientierung, nıcht darauftf warten, bıs die
Kunden sıch den Intormationsbeständen aufmachen, sondern die
benötigten Inftormationen weıt als möglıch den Kunden rın-
SCH Wıe viele andere Bıbliotheken hat die JAL Bıbliothek dıe ersten
Schritte auft diesem Weg bereıts VOT Jahren 10R Di1e Retrokatalogisıie-
TUNg der eigenen Bestände 1m PICA-Verbundkatalog und die Einrich-
Lung elınes W-O die eigene Homepage MmMI1t Informationen ber
die Angebote und Möglıichkeiten der Bıbliıothek, die Retrodigitalisierung
hıstorischer Bücher als Images und ıhre Bereıitstellung 1mM Internet 1e€s$
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alles sınd Etappen ın derselben Rıchtung, die Möglıichkeiten des Inter-
eis für dıe Fachinformation NnNutiLzen.

Parallel ZUF Entwicklung der Kommunikationstechnıik 1ın Internet und
Intranet sınd 1ın den etzten Jahren auch dıe Ansprüche der Kunden
nıcht 11UTr 1mM wıssenschafttlichen Bereich eıne schnelle und gezielte
Online-Informationsversorgung vewachsen. Verstand 1688381 beispielswei-

bıs VOTLT kurzem dem Begrıiff „vırtuelle Fachbibliothek“ VOTZUSS-
welse bıbliographische Online-Nachweise gedruckter Publikationen
und systematısche Linklisten tachbezogenen Internetangeboten,
lıegt der Schwerpunkt mıiıttlerweile auf der direkten elektronischen Be-
reitstellung VO Volltexten und Faktendatenbanken. Der Wıissenschafts-
ral hat 1mM Sommer diesen Jahres 1N seınen Empfehlungen ZUuT digitalen
Informationsversorgung durch Hochschulbibliotheken* als vorherr-
schendes Modell der Zukunft dıie „Hybrıidbibliothek“ ZENANNLT, die
ohl gedruckte als auch dıgıtale Publikationen und Inftormationsquellen
bereıtstellt und die als S0Os „Bring-Bıbliothek“ dem Nutzer künttig die
benötigten Informationen schnell und kostengünstig Jjeweılıgen Ar-
beıtsplatz ABHE Verfügung stellt. Die Forderung der Kunden ach Zugang

allen relevanten Intormatiıonen möglıichst auftf elektronischem Wege,
möglichst A4US eıner and negıert die bısherigen renzen zwıschen den
einzelnen Sparten des Inftormations- und Dokumentationswesens. Auf
der tradıtionellen, auftf dem Umgang mı1t unterschiedlichen Medientypen
beruhenden Irennung der Zuständigkeiten beharren, hıeße sıch einem
weltweıten Wandel des Inftormationsverhaltens entgegenzustellen, der
nıcht alleın die Wıssenschalt, sondern ın gleicher Weıse andere gesell-
schaftlıche, wiırtschaftliche und kırchliche Organısatıonen betrifft Dıie
Informationsversorgung für und iınnerhal eıner eiınzelnen Eınriıchtung
tführt oft och zusätzlıich Überschneidungen MIt dem iınternen Intor-
matıonsmanagement, der Verwaltung und der Offentlichkeitsarbeit der
Eıinrichtung. Es versteht sıch VO selbst, ACS Bibliotheken solch umftas-
sende, ochtechnisierte Informationsdienstleistungen nıcht 1m Alleıin-
SAaNg verwırklichen können weder ın Hochschulen, och 1n Behörden,
och 1n Kırchen uch die Personal- und Finanzkapaziıtäten W1e€e dıe
Fachkompetenzen VO Archiven, EIIV- und Verwaltungsabteilungen

Di1e Empfehlungen des Wıssenschaftsrates Z dıgitalen Informationsversor-
Sung durch Hochschulbibliotheken VO 13 Jul 2001 (Drs sınd 1mM
Net7z als Volltext veröftentlicht: http://www.wissenschaftsrat.de/texte/4935—
Ok.pdi.
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der Offentlichkeitsreferaten sınd mıt dieser Aufgabe alleın überfordert.
Bıbliotheken können und mussen sıch Jjedoch gerade m1t ıhrer spez1-ıschen bibliothekarischen Kompetenz der standardıiısıerten Er-
schliefsung VO Dokumenten Autfbau solch moderner, elektro-
nıscher Informationsinfrastrukturen beteiligen. hne ıhre biısherigenAufgaben vernachlässigen, sollten Bibliotheken 1es als ıhre ureigen-
STE Aufgabe begreiften. Se]l C AaSSs S1e selbst dıe Inıtıatıve eroreiten; auf
dıe Wege der Informationsversorgung hınweisen und Partner für
die Realısıerung suchen, sSCe1 CS; AaSSs S1e sıch bestehenden Projektenanschließen. Kooperatıon heißt das Zauberwort.

160



Reformiert online reformed onlıine

retormi en Onlıne N 1015 S

o (} E  5 OF (}

YUNG ME

FXIKON

fl
>M

>

Abb

161



'OrınnNAa Roeder

7  Twwwww.reformijert-online.net 30580 /t/de/weltwert/kontinent. ‚onti=af

A
_

S33T

— ameroon

Abb

162



Reformiert online reformed onlıine

71 { relgrmıerer hen'aten w 13 au& 51 x

Aa Tf ert-o Völ/t/de/adıiıessen/adrstal
r

A 19 Tif

331718 SUCH
PROFISUCH

BIBLIOIHER x
1}  H FEOL,

.

WEINACIT

WE

Abb

163



"Oorınna Roeder

rofOrmıert Onlıne HO herche etsc:  e S
Daleı earbeıten ANSsIıC Gehe Commumncator

Na uchen yich rh
761 Adre Or.und&search-attrnıbute 3:  :Volltextsuchesearch-value 3: —“ e chtiert Jungslehre&search-operatord=und 4, rwandte Obj

FECS OT  A  s  Aı  G  U  £n  ®  ıxx  N Of] ®  -  N  25 JöL.
"efOl ] Nnıne +Hecherche Suchergebnis

SucCh  al  al  nfrage
Volltextsuche echtfertigungsliehre

Ihre UucChe rgal JTreffer!

Zeitschrift Hugenotten [previous title] Der eutsche ugeno!
Erscheinungsort Bad Karlshafen Germany
Erscheinungsjahr 2000
Band
Heft
PF downloaden { anzeigen

‚eife ZUE Eerklärung u Kechtfertigungslehre Qes uthernschen eitbundes und de:! —mäpstıchen 'ates ZUT — Örderung
der Einheit der Kirche (S Iie Gesamtsynode unterstutlzt dıe YErkläarung des 'ates der EKO des Varstandes
der Arnoldshaliner Konferenz ınd der rchenleitungen der Ver]Evangelisch- | utherischen rche
LDeutschlands VELKD) 7E uthe-risc! katholischen Verständigung I8 Hragen der Rechtfertigungslehre {

‚elte ZUF Erklärung ZU! Rechtfertigungslehre des utherschen VYveltbundes und des mäpstlchen Hates ZUr — Örcgerung
der — nheıt der Kırche

eitschrt Reformiert Bilder und erichte S der Evangelisch-Reformierten Kirche: ÖOkumene | der
Krise ; Erfahrungen ||| Kloster Frenswegen. Erfahrungen I|| katholischen Florenz. Erfahrungen

al Dokument Ubermittelt D s)

Abb

164



Reformiert onlıne reformed onlıne

niıne ennn No LOn

022235 d& ıma &-61 ath :ref0D HAF {ar%5 4&pagenumber=128&z0oom-factor ull® aQgeset

S

refarmiert Online HKEeCHEerche Inhaltsverzeichnis raphische Beschreibung | Seitenansicht -

100 7 1%

Gesamtsynode begrüßt Gemeinsame
rkärung ZUF Rechtfertigungslehre

Als eiren e(S en scheitt ä3uU” dem jeitige ‚ehiverurteilungen
mehr Gemeoinschaff ZWISChONn den Kr JuUs dom 16 jJanrınunder

(DETW  icden Die Gchenı Landessuperintendert Waller
"enbruck d'e ‚emeıinsame Erklärung I1  53ME Erklärung” Sp1
zur Res  :  zwischen oin u04 Fundameı O1
| yulbherischen Weitbundg der Katholi- n en Desinnenden El  og
echen 1Ch DEeZCICNNEL CIM Votum A  on Seon Kırchen. k<
Vi4lE der Emden tagenden Gesam?synoce musse jetz4 Merauseear-
der Evangeiisc} TeforTlerten Kirche ppel heite* WEGeN, die Kir-
Her Herrenbrück zusglı M der Retor- chensich nähergekommen
merten wWeitbung, iCch Olr nladung ir ind, SIe nterscrei
weiteren Gesprächen ZUen, det und WF: die Kathı E  $Die begonnene Annäherungzwischen en Hscheo KINCPO Adıe VOraus-
Xırrmen U SS aur E hernen A/13 merr selzung ür ein Yem einsa-
Kirchengem in  ‚chaft ‚hren. 11ADdes noch nic}A N E A B Bn 7 AAA B ar

Abb

165



'"Oorınna Roeder

JALI en eitenansıcht - Sı  pe

Zwinalt NCn
— arrago Annotatianvm n (Senesim, OS UWAyCHI UINGI] Der LeOnema _ asparem Megandrum
SXCEPLarum

n
oncm Iu

andrumMe
pfarum,

Abb

166



Reformiert online reformed onlıne

TUN  AIr ı Okln Not«

"www.ratormiert-on! ncakurs/ sch/lek3/b D7net. 80/t/dea/bildun
NO

irc
WEITERBILDUNG

DNURS

y 5E
SITKEFORMIERT e

EFORMIE RIE (HO£ il

£sP öl
e or

S

Z
SiE

un
SO NS

Abb

167



a
BA . AnL  N SE

a e SAn

A
f O AA AWn IIOa e F  DZ  S OF aer > IN

A S  S  S AA S Bl
r SA  SC M A 1: ®SR en

X S  S A  A
=„

DAr{A SA M  a e  sCn Lg b  E Arr  Arr
r

n X  N  S R
Wl

A  SEZEn M 9

*  N Sn
M , yT - 354  Aa

Ü R är SRE  d ACS AW  en  F $  5  8  57  X M
- S PA -  Ü  T { . Mn

SA E  CR  s  Sy 63 w
O A Er zr

3 OS

X A  7D  A A  R  A
AL Dn X  LaaE N S O

DE  A c T  T SEL
U: Y Z  Z

SC
$

{
en MS  MSA Üx  S  Z n (L

E  19n ZrA  A 4N WE  HE $  } IS  IS X 8  Q 2 ir

O
Kn WE z 153  153

nS  SE  Cn MLLE S FAr
HE ( M 4{7  EL X

Vn
e  A E S DA aD

>
A

XM ö k
CTE

Wn
z

{
Ta A RE

En  E A
rS

K D iS KFC  S. aAM DrS 30e  A e
Heen

Y

Tr
Bra WS  S

A

S b R A  A y  c  L
£ Ü  .

Ar
Ka (1 29

U
Ir

e 7 FEn  n X Er y D-

A  E yl LE A Y
Wr . z -  — A0  A

— 4
&p

E  S =
S0 N  S0

S
KTr  KTr Seh A Y

V,
S Z e FAD  7 D n

MAd G -  Se
JR Aa 5

K b
A

E W z p
rarm j

A
e A  AT E A z  @ön A

A A Kn 4  4
O! C an kEn

e ABn
A x p
A 7 An CA E AA F

Y
A ‚ A

p P SE  S>
A wr }D S

©  S  aOa A  A yeA
A Y < DE Z b

en n B 38  M SAr S  S ÄRCWr
M n an DEn AA

RE  H C p  p n
L \ FU A FAn% VE T

da AA

Wa S n
S17 O

DA
z  A  G K E

S e  P N d B21
e

barı IarlSn L
An vrRr

IN 1T
An

7  z

n NN  A Wa ix e  A
F . zA D D S

B exx NS PEr A Ar
A

V 7{
n A 3  “ e S47

4E Ar  G T  T
SAlr  SAlr. La K

EA

Sla „ T S S  O
Y

A n  CNA vAe  e X&. e A]: Ö D i

HLT S
2A0O KL  A x

b z ı S A OLA e
n Z ANA-

Er \  au  SX A
Lan OE Z (3JA

SAın
.

Y On
M Ew

z x
ABir  il  A

e or
S  A ya>

SIn ‚j pP D  n X A
UE

Ylzl
1508

S AAnp  p
.Er S W,  W, S AF  AA

S
B n vnE  E  fSrr ©  C4  C4 A O

> S
AA R  R .  C

S
Yr

Ö, A S
Au 5SE  s ÜX
ZE D



II BIBLIOGRAPHIE



D, G&

e  e F  Ün Z i
I $  $ &r Fa  Fa zr v  An  M  - A  s

HS RDEn &N W EL DEF} pa s z  E  E A,  SL ArrwANh-
Ae

n n{e

SE

S
“

ODE PEn
n

.

FE F

S  S DSgn
M 1,

D
m

W

Z f  I
S d

la u SD A R

n  ® uZ  A aE3 D 6 2r

AA

n  e  rZ AEn

Ar

Z P a

A
SN

d
WL e  —

n a
Kn Gs  Ü k 7TaKTa n

vn
4 k

Cr
IAA ME m

A0 a D AL A
ED “  ;

ArSn . Z C
n 7 A .WE  WE %“ D

E S Caa
A

wa An z 7E F
An EG ( ©

4Ar A (
CZ 5 A

N E
(aP  A a nS E AA Ba M© e ö Vr

AYE E  z  43 A CN
e

E
AA W  S Aa  A

PE A n
a 1(

Ka
E A  S iT AL X AV C  A EC

PE ,Aı Ar e BADA
ASACH

26( E
AD ı- SA [525 W: N

e R  2  S  7 A
F f Kg

N[L 3
K OC AA

8 I @ E SA e
S 1  E Avn 34  R  R f II

7 73
( $GEr

B
s

>n  a Gen Dn
ra AL

s

8
T, , e

E Kr
r

Sa Z A  A a  N nAT
na SEA

TL523 4E A
S  EM

‚T 7  Z%
LA s NS V> AI E3

EA g SO
AD M S SE nn D LE

OE

7R  7R S
BV

L
EV

A
PaI(rR GE  SA

d NS AR7  7 S S
A, en F  F AI

E  e } A RE
Y17 er

E3 e WaA  e A s RS Ser
Aı

Ar S S
E  ® S xO1a

X Pl  PlS  S .

Nlr e . Anı
A 4S  A  S ME Bra  Bra E in; Y  ın

Ö
i

Aa Ar Sn
al n  S

R
Ja 3

Ar LE
Ar U

BA S  S K1S] U
Hea

‚*
r

SR  J REF

e
K, ev  Ka  A  .

15 InTE Ya S Ö F S
En

pp AT AN B  B vA
HA He b  b

- Av An AEe z
R  Ar  X  8 en A XS V

A

f  AA
MT A B L3l

An
e E D En

xs  S oa D XS G Al A  ® W
E O Ar ET N 13 T  T W

S  SAn  An
or



FVeröffentlichungen kırchlicher Archive,
Bibliotheken, Museen 2000
Ingeborg Feıige Omnno Frels

Mitarbeit VDO ÄnJa Gudat

Aachen, Bıschöfliche Diözesanbibliothek
Bücherzensur Kurıe Katholizismus und Moderne Festschrift Für
Herman Schwedt hrsg. VO DPeter Walter und Hermann-Joset Reu-
enbach. Frankfurt a. M U3} Lang, 7000 376 111 (Beıträage
Z Kırchen- und Kulturgeschichte 10) SBN 3-631-37162-4 Br

S3010

Eggers, Ludwig: Bıbliographie Bıschof Dr Heıinrıch Mussınghoff
Ludwig Kogers. Bearb 1mM Auttr. der Bischöflichen Diözesanbıibliothek
Aachen. In Geschichte 1m Bıstum Aachen 5.1999/2000 (2000),

335—376

Reudenbach, Hermann-]oseft: Die Präsenz Karls des Großen in den
Gebet- und Gesangbüchern der 107zese Aachen : mı1t Ausblicken auf
die Geschichte dieser Bücher Hermann-]osef Reudenbach. In (SE2
schichte 1m Bıstum Aachen 5.1999/2000 (2000), 20327257

Reudenbach, Hermann-]Joseft: Sılhouette elnes Kurienprälaten der we1l-
ten Reihe Monsıgnor Ciesare Sambucetti (1838—-1911), Sekretär der
Zeremonialkongregation Hermann-Josef Reudenbach. In Bücher-
ZENSUrFr Kurıe Katholizısmus und Moderne : Festschriuft tür er-
H1E  e Schwedt hrsg. VO DPeter Walter und Hermann-]Josef Reuden-
bach Frankturt a. M u2 Lang, 2000 (Beıträge ZIT: Kıirchen- und
Kulturgeschichte 10) ISBN 3:-6543=57/162-4 AO1-237

Schreıer, Josef Bibliographie Bischof Prof Dr Klaus Hemmerle
(1929—-1994) Josef Schreier. In Kırchliches Buch- und Bıbliotheks-

1—4 (2000), 155—7268

-  - Diese Biıbliographie enthält Veröffentlichungen des Jahres Z000 SOWIe Nach-
trage IMI dem Erscheinungsjahr 1999



Ingeborg Feıige (Onno Frels

Aachen, Kunstgeschichtliche Sammlung d85 Bıstums Aachen
Coester, Ernst: Eın Augsburger Speisekelch als Erinnerung den kal-
serlichen General Damıan Hugo raft VO Virmond und selne Z7zweıte
Gemahlın Ernst oester. In 1ersen re1s) Heimatbuch des relises
1ersen 51 (2000), 706219

Bamberg, Archiv des Erzbistums
Das Bayerische Konkordat 18ı Hans Ammerich. Miıt Beıtr. VO Hans
AmmerichIngeborg Feige / Onno Frels  Aachen, Kunstgeschichtliche Sammlung des Bistums Aachen  Coester, Ernst: Ein Augsburger Speisekelch als Erinnerung an den kai-  serlichen General Damian Hugo Graf von Virmond und seine zweite  Gemahlin / Ernst Coester. - In: Viersen (Kreis): Heimatbuch des Kreises  Viersen 51 (2000), S. 206-212  Bamberg, Archiv des Erzbistums  Das Bayerische Konkordat 1817 / Hans Ammerich. Mit Beitr. von Hans  Ammerich ... — Weißenhorn : Konrad, 2000. — 286 5. : Ill., Kt. — ISBN  3-87437-443-2. — Gb. — DM 49.50  Bamberg, Diözesanmuseum  Baumgärtel-Fleischmann, Renate: Der Einband / Renate Baumgärtel-  Fleischmann. — /n: Das Buch mit 7 Siegeln : die Bamberger Apokalypse  ; eine Ausstellung der Staatsbibliothek Bamberg in Zusammenarbeit mit  dem Haus der Bayerischen Geschichte [in der Bamberger Residenz vom  26. November 2000 bis 31. Januar 2001] ; Katalog / hrsg. von Gude Suk-  kale-Redlefsen ... Mit Beitr. von Renate Baumgärtel-Fleischmann ... —  Luzern : Faksımile-Verl. ; Wiesbaden : Harrassowitz (in Komm.), 2000. —  ISBN 3-447-04363-6. — S. 165167  (Auch in: Die Bamberger Apokalypse : Kommentar zur Faksimile-Aus-  gabe der Handschrift Msc Bibl. 140 der Staatsbibliothek Bamberg / hrsg.  von Gude Suckale-Redlefsen ... Mit Beitr. von Renate Baumgärtel-  Fleischmann ... — Luzern : Faksimile-Verl., 2000. — ISBN 3-85672-077-4.  316 107  Baumgärtel-Fleischmann, Renate: Zur Geschichte der Handschrift /  Renate Baumgärtel-Fleischmann. — /n: Das Buch mit 7 Siegeln : die  Bamberger Apokalypse ; eine Ausstellung der Staatsbibliothek Bamberg  ın Zusammenarbeit miıt dem Haus der Bayerischen Geschichte [in der  Bamberger Residenz vom 26. November 2000 bis 31. Januar 2001] ;  Katalog / hrsg. von Gude Suckale-Redlefsen  . Mit Beitr. von Renate  Baumgärtel-Fleischmann  — Luzern : Faksimile-Verl. ; Wiesbaden :  Harrassowitz (ın Komm.), 2000. — ISBN 3-447-04363-6. — S. 35—42  (Auch in: Die Bamberger Apokalypse : Kommentar zur Faksimile-Aus-  gabe der Handschrift Msc Bibl. 140 der Staatsbibliothek Bamberg / hrsg.  von Gude Suckale-Redlefsen  . Mit Beitr. von Renate Baumgärtel-  172Weißenhorn Konrad, 20019 286 Il., Kt SBN
3872572432 Gb 4950

Bamberg, Diözesanmuseum

Baumgärtel-Fleischmann, Renate: Der Einband Renate Baumgärtel-
Fleischmann. In Das Buch mıt Sıegeln d1e Bamberger Apokalypse

eıne Ausstellung der Staatsbibliothek Bamberg 1n Zusammenarbeıt mı1ıt
dem Haus der Bayerischen Geschichte ın der Bamberger Residenz VO

November 2000 bıs 31 Januar Katalog hrsg. VO ude Suk-
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Baumgärtel-Fleischmann, Renate: Zur Geschichte der Handschrift
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Bamberger Apokalypse eıne Ausstellung der Staatsbibliothek Bamberg
1n Zusammenarbeit mıt dem Haus der Bayerischen Geschichte ın der
Bamberger Residenz VO November 2000 bıs 3l.januar
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Schweiz Kanısıus, 7006 635 In ISBN 3857645180 Kart.

76.80

Bautzen, Archiv und Bıbliothek des Dombkabitels, des Bıschöflichen (Ir-
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Fleischmann-Bisten, Walter: Der apst hat eıne große Chance verltan
Schuldbekenntnis bleibt hınter Erwartungen zurück Walter Fleisch-
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Berlin, Archio und Bıbliothek des Diakonischen Werkes der BKT3

Häusler, Michael: Bethel ın der kirchlich-diakonischen Archivlandschaft
Michael Häiäusler. In Archivpflege in Westfalen und P1ippE (2000) 52
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Häusler, Michael: Erste Erkenntnisse ber Zwangsarbeıit 1ın der Diakonie
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Berlin, Evangelisches Zentralarchiv
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Rabenau, Konrad VO Lutherstadt Wıttenberg 1a Evangelıisches Predi-
gerseminar Kırchenbibliothek der Evangelischen Gemeinde Heringen.
In Handbuch der hıstoriıschen Buchbestände 1N Deutschland. Hıl-

esheim Ims
Sachsen-Anhalt hrsg. VO Friedhilde Krause. Bearb VO E r-

hardt MauersbergerIngeborg Feige / Onno Frels  (EKD)]. — Leinfelden-Echterdingen : Zentraler Vertrieb des Diakoni-  schen Werkes der EKD, 2000. — (Diakonie Korrespondenz ; 2000/07). —  S. 79  Berlin, Evangelisches Zentralarchiv  Rabenau, Konrad von: Lutherstadt Eisleben 2 : Turmbibliothek der St.  Andreaskirche. — In: Handbuch der historischen Buchbestände in  Deutschland. — Hildesheim : Olms  Bd. 22. Sachsen-Anhalt / hrsg. von Friedhilde Krause. Bearb. \;on Br-  hardt Mauersberger ... Reg. von Karen Kloth. — 2000. — S. 24-26  Rabenau, Konrad von: Lutherstadt Wittenberg 1a : Evangelisches Predi-  gerseminar — Kirchenbibliothek der Evangelischen Gemeinde Heringen.  — In: Handbuch der historischen Buchbestände in Deutschland. — Hil-  desheim : Olms  Bd. 22. Sachsen-Anhalt / hrsg. von Friedhilde Krause. Bearb. von Er-  hardt Mauersberger ... Reg. von Karen Kloth. — 2000. — S. 184185  Berlin, Landeskirchliches Archiv  Bekenntnis ın Not : die Evangelische Kirche ın Berlin-Brandenburg im  Konflikt mit dem totalen Staat (1933-1945) ; Aufsätze zur Geschichte  des Kirchenkampfs / hrsg. von Erich Schuppan. Mit Beitr. von Christian  Homrichhausen ... und einem Geleitw. von Wolfgang Huber. —- Berlin :  Wichern-Verl., 2000. — 5205S.: Ill. — ISBN 3-88981-117-5. - Pp. —-  DM 58.00  Bräuer Siegfried: Der Sportpalast-Krause / Siegfried Bräuer. —- In: Evan-  gelische Kirche in Berlin-Brandenburg: Archivbericht 6/7 (2000) 12/13,  S. 88—90  Halbrock, Christian: Leben in einem anderen Land : vergessener Alltag /  Christian Halbrock ; Hans Joachim Bormeister. - In: Evangelische  Kirche in Berlin-Brandenburg: Archivbericht 6/7 (2000) 12/13, S. 47-82  Hohrmann, Lilian: Die Gestapo im Berlin-Brandenburgischen Kirchen-  kampf / Lilian Hohrmann. - /n: Evangelische Kirche in Berlin-Branden-  burg: Archivbericht 6/7 (2000) 12/13, S. 185-190  Töpler, Winfried: Das Zisterzienserkloster Neuzelle : Übersicht zu den  174Reg VO Karen Kloth 2000 e d

Berlin, Landeskirchliches Archiv
Bekenntnis 1n Not die Evangelische Kırche 1n Berlin-Brandenburg 1m
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Quellen Wınfried Töpler. In Evangelısche Kırche 1n Berlin-Branden-
burg: Archivbericht 6/7 (2000) 16/-1

Zwangsarbeıt für Kırche und Diıakonie,2l Beıträge ZUuli: Quel-
lenlage Lorenz Wıiılkens Marlıs Kaltenbacher ; He1j1demarıie ehmVeröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  Quellen / Winfried Töpler. - In: Evangelische Kirche in Berlin-Branden-  burg: Archivbericht 6/7 (2000) 12/13, S. 167-170  Zwangsarbeit für Kirche und Diakonie, 1939-1945 : Beiträge zur Quel-  lenlage / Lorenz Wilkens ; Marlis Kaltenbacher ; Heidemarie Oehm ... —  In: Evangelische Kirche ın Berlin-Brandenburg: Archivbericht 6/7  (2000) 12/13, S. 5—45  Bielefeld, Evangelische Kirche von Westfalen, Archiv  Keßler, Alfred: Schule, Religionsunterricht und kirchlicher Unterricht  ım Wandel : das Katechetische Amt und Pädagogische Institut der Evan-  gelischen Kirche von Westfalen (1939-1999) / Alfred Keßler. — Bielefeld :  Luther-Verl., 2000. — 4625S. - (Beiträge zur westfälischen Kirchen-  geschichte ; 18). — ISBN 3-7858-0418-0. — Gb. — DM 48.00  Kurt Gerstein (1905-1945) : Widerstand in SS-Uniform / Bernd Hey ;  Matthias Rickling ; Kerstin Stockhecke. — Bielefeld : Verl. für Regional-  geschichte, 2000. — 69 S. : Ill. - (Schriften des Landeskirchlichen Archivs  der Evangelischen Kirche von Westfalen ; 6). — ISBN 3-89534-328-5. —  Gb. - DM 15.00  Bıllerbeck, Bibliothek der Abtei Gerleve  Hörnemann, Daniel: Das Coesfelder Kreuz : 1200 Jahre Kreuzverehrung  ın Coesfeld / Daniel Hörnemann. - Münster : Dialogverl., 2000. — 96 5. :  Ill. - ISBN 3-933144-29-9. — Geb. — DM 12.80  Bremen, Stiftung Bremer Dom e. V.  Weibezahn, Ingrid: Die Kapitelle in der Ostkrypta des Bremer Domes /  Ingrid Weibezahn. — /n: Kirche — Kaufmann — Kabeljau = Klerkar —  kaupmenn — karfarmiö : 1000 Jahre Bremer Islandfahrt ; [Begleitbuch  zur Ausstellung in Reykjavik und Bremen im Jahre 2000] / [Red.:  Adolf E. Hofmeister  ]. — Bremen : Selbstverl. des Staatsarchivs Bre-  men, 2000. — (Kleine Schriften des Staatsarchivs Bremen ; 30). — ISBN  3-925729-29-1. — S. 2332  Weibezahn, Ingrid: Die kriegszerstörten Kirchen Bremens : historischer  Exkurs / Ingrid Weibezahn. - Sonderdr. — Bremen : Bankhaus Neelmey-  er, 2000. - 325.  175In Evangelische Kırche ın Berlin-Brandenburg: Archivbericht 6/7
(2000) 54  CJ

Bielefeld, Evangelısche Kırche VO  x Westfalen, Archiv
Keßler, Alfred: Schule, Religionsunterricht und kırchlicher Unterricht
1m Wandel das Katechetische Amt und Pädagogische Instıtut der Evan-
gelischen Kırche VO Westtalen (1939-1999) Alfred Keßler. Bielefeld
Luther-Verl., 20006 462 (Beıträge AT westtälischen Kıirchen-
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Kurt Gerstein (1905—-1945) Wıderstand 1n SS-Unıitorm Bernd Hey
Matthias Rıckling erstin Stockhecke. Bielefeld erl für Regional-
geschichte, 7000 I (Schrıften des Landeskirchlichen Archivs
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Bıllerbeck, Bibliothek der Abte: Gerleve

Hörnemann, Danıel: Das Coestelder Kreuz 1700 Jahre Kreuzverehrung
ın Coesteld Danıel Hornemann. unster Dialogverl., 2006
11 SBN 2-93)144-79-9 Geb 1780

Bremen, Stıftung Bremer Dom

Weıbezahn, Ingrid: Di1e Kapitelle 1N der Ostkrypta des Bremer Domes
Ingrid Weıibezahn. In Kırche Kaufmann Kabeljau Klerkar
kaupmenn karfarmıd : 1000 Jahre Bremer Islandftahrt [Begleitbuch
Z Ausstellung 1n Reykjavık und Bremen 1m Jahre /Red
Adolft Hofmeister Bremen : Selbstver]. des Staatsarchivs Bre-
INCI,; 2006 (Kleine Schriftten des Staatsarchivs Bremen 30) ISBN
392572922791 2383°

Weıbezahn, Ingrid: Die kriegszerstörten Kırchen Bremens historischer
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Weıbezahn, Ingrid: Schatzkammerverzeıichnıs des St Petr1 Domes AUS

der Zeıt 1470 Ingrid Weıbezahn. In Feste und Bräuche 1ın
Bremen : Beıträge ZÜF Kultur- und Sozıialgeschichte der Hansestadt
Festschriuft Z hundertsten Geburtstag des Focke-Museums /Red
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denhoeck Ruprecht, 2060 ZFD (Bensheimer Hefte 95) SBN
5525871864 Kart. 39.80

Frank, Gsunter: Der schwierıige Umgang mIi1t dem Fremden ern eSSaYyl-
stisches Prooöomıum CGsünter Frank In Asyl, Toleranz und Religions-
treiheıit : hıstorische Erfahrungen und aktuelle Herausforderungen
CGsunter FrankIngeborg Feige / Onno Frels  Weibezahn, Ingrid: Schatzkammerverzeichnis des St. Petri Domes aus  der Zeit um 1420 / Ingrid Weibezahn. - In: Feste und Bräuche in  Bremen : Beiträge zur Kultur- und Sozialgeschichte der Hansestadt ;  Festschrift zum hundertsten Geburtstag des Focke-Museums / [Red.:  Hans Kloft]. - Bremen : Hauschild, 2000. — (Jahrbuch der Wittheit zu  Bremen ; 1999/2000). — ISBN 3-89757-042-4. — S. 25-34  Bretten, Melanchthonhaus  Asyl, Toleranz und Religionsfreiheit : historische Erfahrungen und ak-  tuelle Herausforderungen / Günter Frank ... (Hg.). — Göttingen : Van-  denhoeck & Ruprecht, 2000. — 272 S. — (Bensheimer Hefte ; 95). — ISBN  3-525-87186-4. — Kart. -DM 39.80  Frank, Günter: Der schwierige Umgang mit dem Fremden : ein essayi-  stisches Proömium / Günter Frank. - /n: Asyl, Toleranz und Religions-  freiheit : historische Erfahrungen und aktuelle Herausforderungen /  Günter Frank ... (Hg.). — Göttingen : Vandenhoeck & Ruprecht, 2000.  — (Bensheimer Hefte ; 95). — ISBN 3-525-87186-4. — S. 7-14  Frank, Günter: Wie modern war eigentlich Melanchthon? : Die theo-  logische Philosophie des Reformators ım Kontext neuerer Theorien zur  Herkunft der Moderne / Günter Frank. - In: Der Theologe Melan-  chthon / hrsg. von Günter Frank. — Stuttgart : Thorbecke, 2000. — 452 5. :  Ill. — (Melanchthon-Schriften der Stadt Bretten ;5). —- ISBN  3-7995-4806-8 — S. 6783  Melanchthon in der Druckgraphik : eine Auswahl aus dem 17. bis  19. Jahrhundert ; Dokumentation einer Ausstellung aus den Beständen  der Graphiksammlung des Melanchthonhauses Bretten ; präsentiert aus  Anlass der 5. Verleihung des Melanchthonpreises der Stadt Bretten am  20. Februar 2000 / Gerhard Schwinge. Hrsg. von Günter Frank. — Ub-  stadt-Weiher : Verl. Regionalkultur, 2000. — 1195. : zahlr. Ill. — ISBN  3-89735-131-5. — Kart. - DM 26.00 (freier Preis)  Der Theologe Melanchthon / hrsg. von Günter Frank. — Stuttgart :  Thorbecke, 2000. — 452 S. : Ill. — (Melanchthon-Schriften der Stadt Bret-  ten ; 5). — ISBN 3-7995-4806-8. — Pp. — DM 58.00  176He.) Göttingen Vandenhoeck Ruprecht, 2000

(Bensheimer Hefte 05) ISBN 5:525-87186-4 PE

Frank, Gunter: Wıe modern W ar eigentlich Melanchthon? : Dıie theo-
logische Philosophie des Reformators 1m ONtext HEUGLG: Theorien ZUIT
Herkunft der Moderne (Csuüunter Frank In Der Theologe Melan-
chthon hrsg. VO CGsunter Frank Stuttgart Thorbecke, 27006 457
I0 (Melanchthon-Schriften der Stadt Bretten 5 ISBN
3-7995-4806-8 67823

Melanchthon 1n der Druckgraphik : eıne Auswahl AaUS dem bıs
Jahrhundert Dokumentation eıner Ausstellung AUS den Beständen

der Graphiksammlung des Melanchthonhauses Bretten präsentiert A4US
Anlass der Verleihung des Melanchthonpreises der Stadt Bretten

Februar 2000 Gerhard Schwinge. Hrsg VO Gsuünter Frank Ub-
stadt-Weiher : erl Regionalkultur, 20006 119 zahlr. Hl SBN
3-8097/35-131:-5 Kart. 26.00 (freıer Preıis)
Der Theologe Melanchthon hrsg. VO Gunter Frank Stuttgart:
Thorbecke, 7060 457 111 (Melanchthon-Schriften der Stadt Bret-
en ISBN 3-7995-4806-8 Pp 58 00
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Düsseldorf, Archio der Evangelıschen Kırche ım Rheinland
Brietfe der Düsseldorter Famlıulie Glücksmann Schicksal elıner christlich—
jüdıschen Famiıulıie — Christoph Mo({(S$ H2:) Düsseldorf :
Archiv der Evangelischen Kırche 1m Rheinland Düsseldort : ahn-
und Gedenkstätte, 7066 180 II oraph. Darst. (Schrıften des
Archivs der Evangelischen Kırche 1m Rheinland > 27) ISBN
3_930250-39-X Br 75600

Dühr, Ulrich: Bıbliographie Dietrich Meyer VO Ulrich uühr. In
‚Alles ISst CUCTI; ıhr 1aber se1d Christi“ Festschrift für Dietrich Meyer
Rudolt ohrH. öln Rheıinland-Verl., 2000 (Schriftenreihe des
ereıns für Rheıinische Kırchengeschichte 147)
Dühr, Ulrich: Literaturschau 997/98 7AHBE Rheinischen Kırchengeschich-

(mıt Nachträgen) Ulrich uühr. In Monatshefte für evangelısche
Kırchengeschichte des Rheinlandes 47/48 1998/99 (2000); 547584

Flesch, Stefan: Lektüreinteressen VO reformierten Geistlichen VOIL dem
Dreifsigjährigen Krıeg ein Aktenfund UT Kırchenvisıtation des ber-

Meıisenheim 1m Jahr 1609 \A} Stefan Flesch. In ‚Alles 1St CUCHI;
ıhr aber se1d Christı“ Festschrıiuft für Dietrich Meyer Rudolf ohr
F& öln Rheıinland-Verl., 2000 (Schriftenreihe des ere1ıns für
Rheinische Kırchengeschichte 147) 533556

Geistliches Blumenteld Briete der Tersteegen-Freunde 1757 bıs 17859 1ın
Abschriften VO Wılhelm Weck nNeiWunter Teıl Horst eeh (Firse.)
Düsseldortf Archıv der Evangelischen Kırche 1mM Rheıinland, 7000
616 HU Kt (Schrıften des Archivs der Evangelischen Kırche 1m
Rheıinland 28) ISBN 3-930250-40-53 Br %8 0O

raft hne renzen Leben und Werk VO Nıkolaus Ludwig rat VO

Zinzendorft Ausstellung 1m Völkerkundemuseum Herrnhut, Aufßen-
stelle des Staatlıchen Museums für Völkerkunde Dresden, und 1m He1-
2tmMUuSseN der Stadt Herrnhut VO Maı 7066 bıs Z 7: Januar
20061 | Konzeption Gesamtausstellung: Paul Peucker. Katalogred.:
Dietrich Meyer (Allg. Teıl) Herrnhut Comenius-Buchh., 2000
VIUIL; 216 zahlr. J. Kt ISBN 3-9804690-9-3 Kart. 40006

Hasenknopf, Gisela: Aus dem Famıilienleben VK} Paul Humburg : Er-
innerungen selıner Tochter Gıisela Hasenknopft. Düusseldort Archıv
der Evangelıschen Kırche 1m Rheinland, 7000 166 Il (Schriften
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des Archivs der Evangelischen Kirche 1m Rheıinland 29) (Rheinische
Autobiographıien ISBN 3923025641541 Br 20.06

Hofferberth, Miıchael: Dı1e Personalakten der rheinischen Pfarrer : Plä-
doyer für dıe Benutzung eıner Aktengattung VO Miıchael Hofterberth.
In „Alles 1St EUCI; ıhr aber se1d Christı“ Festschrıift für Dietrich Meyer
Rudolf ohr He.) öln Rheinland-Verl., 7006 (Schriftenreihe

des ere1ıns für Rheinische Kırchengeschichte 147) 1952213

Magen, Beate: Eın Religionsgravamen der lutherischen Geme1junden 1n
Jülich-Berg : dıe ‚Angelegenheit‘ Franz Danıel Becker der VO den
Schwierigkeıiten, eiınen Pfarrer loszuwerden VO Beate Magen. In
„Alles 1St CUCI; ıhr 1aber se1d Christiı“ Festschrift für Dietrich Meyer
Rudolt ohrH. Köln Rheıinland-Verl., 27000 (Schriftenreihe des
ereıns für Rheinische Kirchengeschichte 147) 625644

Meyer, Dietrich: Das Bıld Zinzendorts ach seiınem Tod Dietrich
Meyer. In rat hne renzen : Leben und Werk VO Nıkolaus
Ludwig rat VO Zinzendort Ausstellung 1m Völkerkundemuseum
Herrnhut, Aufenstelle des Staatlichen UuUseums für Völkerkunde Dres-
den, und 1m Heımatmuseum der Stadt Herrnhut VO Maı 2000 bıs
ZU Januar 2001 [ Konzeption Gesamtausstellung: Paul Peucker.
Katalogred.: Dietrich Meyer (Allo. Teıl) Herrnhut : Comeni1ius-
Buchh., 7000 1452151

Meyer, Dietrich: Das Erbe der schlesischen Kırche 1m Rheinland VO

Dietrich Meyer. In Spuren und Wırkungen der schlesischen evangeliı-
schen Kırche 1m Nachkriegsdeutschland hrsg. VO Chrıistian-Erdmann
Schott. Würzburg Bergstadtverl. Korn, 7000 SBN 287057253729

13353143

Mexvyer, Dietrich: Dı1e Herrnhuter Brüdergemeine 1n der Oberlausıtz
VO Dietrich Meyer. — In Jahrbuch für Schlesische Kırche und Kırchen-
geschichte 79 (2000); L1O09= 124

Meyer, Dietrich: Leitmotiv und Provokationen Zinzendortischer Theo-
logıe Dietrich Meyer. In raf hne renzen Leben und Werk VO

Nıkolaus Ludwig raf VO Zinzendort Ausstellung 1mM Völkerkunde-
IIIUBSCHIN Herrnhut, Außenstelle des Staatliıchen Useums für Völker-
kunde Dresden, und 1mM Heımatmuseum der Stadt Herrnhut VO Maı
2000 bıs ZABE Januar 27001 |Konzeption Gesamtausstellung: Paul
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Peucker. Katalogred.: Dietrich Meyer (Allg. Teıl) Herrnhut :
Comen1uus-Buchh., 2066 e

Meyer, Dietrich: Zinzendorf und d1€ Herrnhuter Brüdergemeıine :
s Dietrich Meyer. Umgearb. Kap CI Ausg VO

Meyer, Dietrich: Zinzendorf und Herrnhut, 1n Geschichte des Pıetismus
Z hg VO Martın Brecht e Göttingen, 1993; 5—106 Göttingen :
Vandenhoeck Ruprecht, 2000 (Kleine Reıihe ISBN
3-:525=5346019-2

Vorländer, Herwart: Weißer Jahrgang meıne Zeıt ‚damals‘ und Dater /
Herwart Vorländer. Düsseldorft Archiv der Evangelischen Kırche 1m
Rheıinland, 2000 199 (Schriften des Archıivs der Evangelischen
Kırche 1m Rheinland 26) (Rheinische Autobiographien ; 6 ISBN
2.:0207250-3/-3 Br 24 00

Zinzendorf, Nıkolaus Ludwig: Er der Meıster, Wr die Brüder : eıne
Auswahl seıner Reden, Briete und Lieder Nıkolaus Ludwig raft VO

Zinzendorft. Dietrich Meyer (Firse.)
1essen u z} Brunnen-Verl., 7006 X  5} 356 I, oraph. Darst.
(IV Geistliche Klassıker 5 ISBN 3-7655-9605-1 Pp

3400

Düsseldorf, Kaiserswerther Diakonıe, Fachbibliothek für Frauendi1ia-
bonıe UunN Fliedner-Archiv

Schrepf, Eva: Museum ZUT Kultur des Heltens : Duüsseldorf-Kaisers-
werth Hrsg Kaiserswerther DiakonieVeröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  Peucker. Katalogred.: Dietrich Meyer (Allg.. Teil) ...]. = Herrnhut:  Comenius-Buchh., 2000. — S. 96-100  Meyer, Dietrich: Zinzendort und die }Herrnhuter Brüudergemeine :  1700-2000 / Dietrich Meyer. — Umgearb. u. um 2 Kap. erw. Ausg. von:  Meyer, Dietrich: Zinzendorf und Herrnhut, in: Geschichte des Pietismus  2, he! von Martin Brecht ..., Gotungen, 1995, S5.5106. — Göttingen::  Vandenhoeck & Ruprecht, 2000. - (Kleine Reihe V & R ; 4019). — ISBN  3-525-34019-2  Vorländer, Herwart: Weißer Jahrgang : meine Zeit ‚damals‘ — und später /  Herwart Vorländer. - Düsseldorf : Archiv der Evangelischen Kirche im  Rheinland, 2000. — 199 5S. — (Schriften des Archivs der Evangelischen  Kirche im Rheinland ; 26) (Rheinische Autobiographien ; 6) ISBN  3-930250-37-3. — Br. - DM 24.00  Zinzendorf, Nikolaus Ludwig: Er der Meister, wır die Brüder : eine  Auswahl seiner Reden, Briefe und Lieder / Nikolaus Ludwig Graf von  Zinzendorf. Dietrich Meyer (Hrsg.). —  Giessen [u.a.] : Brunnen-Verl., 2000. — XX, 356 S. : Ill., graph. Darst. —  (TVG: Geistliche Klassiker ;5). - ISBN 3-7655-9605-1. - Pp. -  DM 34.00  Düsseldorf, Kaiserswerther Diakonie, Fachbibliothek für Frauendia-  kontie und Fliedner-Archiv  Schrepf, Eva: Museum zur Kultur des Helfens : Düsseldorf-Kaisers-  werth / Hrsg.: Kaiserswerther Diakonie ... Text: Eva Schrepf. — [Düssel-  dorf-Kaiserswerth], 2000. — [8] Bl. : Ill.  Eichstätt, Archiv der Benediktinerinnenabtei St. Walburg  Zunker, Maria Magdalena: Die Grabanlage der Heiligen Walburga /  Maria Magdalena Zunker. — /n: Heilige Walburga hilft aus aller Not :  Zeugnisse ihrer Verehrung und Verklärung ; Ausstellung des Diözesan-  museums Eichstätt in Zusammenarbeit mit der Benediktinerinnenabtei  St. Walburg Eichstätt ; Diözesanmuseum Eichstätt 13. September bis  5. November 2000 / [Verantw.: Emanuel Braun. Red.: Claudia Grund  ...]. — Eichstätt: Diözesanmuseum, 2000. — ISBN 3-9807169-3-7. —  S. 19-31  179ext Eva Schrepft. |Düssel-
dorf-Kaiserswerth],; 2000 18 11

Eichstätt, Archiv der Benediktinerinnenabtei SE Walburg
Zunker, Marıa Magdalena: Dıie Grabanlage der Heıiligen Walburga
Marıa Magdalena Zunker. In Heılige Walburga hıltt AaUS aller Not
Zeugnisse ıhrer Verehrung und Verklärung Ausstellung des Diozesan-
USCUMMS FEichstätt ın Zusammenarbeit mıt der Benediktinerinnenabtel
St Walburg Eıichstätt Diözesanmuseum Eichstätt September bıs

November 2060 Verantw.: Emanuel Braun. Red Claudıa rund
Eıichstätt : Diözesanmuseum, 20006 ISBN 2-980/169-3-)/

19—31
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Zunker, Marıa Magdalena: Spätmuittelalterliche Nonnenmalereij:en AUS der
Abte]l St Walburg Versuche eıner Deutung Marıa Magdalena Zunker.
In Spiegel der Selıgkeıt prıvates Bild und Frömmigkeıt 1mM Spätmuittel-

alter Germanıiısches Nationalmuseum, Nürnberg 31 Maı bıs Oktober
7000 Katalog Z Ausstellung „Spiegel der Seligkeıit. Sakrale Kunst 1m
Spätmuittelalter“ [ Katalog: Frank Matthıas Kammael]. Nürnberg erl

Germanıiıschen Natıonalmuseums, 7000

Eichstätt, Diözesanmuseum

Braun, Emanuel: Berchings Sakralbauten Emanuel Braun und Claudia
Grund In Di1e Oberpfalz, Mıttler zwıschen Zeıten und Räaumen :
Festschrıft Z Bayerischen Nordgautag 1n Berching FIse. ber-
pfälzer Kulturbund. |Red Martın Dallmeıer Regensburg, 7000

161—168

Heılıge Walburga hılft AUS aller Not Zeugnisse ıhrer Verehrung und
Verklärung Ausstellung des Diozesanmuseums Eichstätt 1n Zusammen-
arbeit m1t der Benediktinerinnenabte]l St Walburg Eichstätt Diözesan-
ILLUSCUMM Eichstätt 13 September bıs 5. November 20108 Verantw.:
Emanuel Braun. Red Claudia Grund Eıichstätt : Diozesanmu-
SCUM; 2000 172 zahlr. 11 SBN 3-9807169-3-_7

Eiıichstätt, Universitätsbibliothek
DiIie Bibliothek der Abtel St Walburg Eıichstätt bearhb VO Andreas
Friedel. Wiıesbaden Harrassowıtz, 7000 51 1l (Schriften der
Unwversitätsbibliothek Eichstätt 45) SBN 53-4247.047250=8

Kellner, Stephan: »”» WIr fanden einıge€ der olänzendsten Ausgaben VO
berühmten Werken c dıe Bıblıothek VO St Nıkola be] Passau
Ende des Jahrhunderts Stephan Kellner. In Kloster und Bıblio-
hek ZANT: Geschichte des Bibliothekswesens der Augustiner-Chorherren
ın der Frühen euzeılt Tagung der Akademıie der Augustiner-Chorher-
LECH VO Wıindesheim VO bıs November 1998 1n der Benediktine-
rınnenabte1 Marıendonk be] Kempen hrsg. VO Raıner Müller.
Parıne Augustiner-Chorherren-Verl., 2006 (Publikationen der Aka-
demie der Augustiner-Chorherren VO Wındesheim SBN
3-9805469-5-0 149170
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Kellner, Stephan: Lernen VO den Alten gnaz Pickel (1736-1818) :
Ahnherr der bayerischen Vorgeschichtsforschung Stephan Kellner.
In Bayerische Vorgeschichtsblätter 65 (2000); 01342

Litteer, Klaus Walter: Dıie Bibliothek des Augustiner-Chorherrenstifts
Rebdorf Klaus Walter Litteer. In Kloster und Bıbliothek : ZAHT:

Geschichte des Bıbliothekswesens der Augustiner-Chorherren 1N der
Frühen euzeıt Tagung der Akademıe der Augustiner-Chorherren
VO Wındesheim VO bıs November 1998 ın der Benediktine-
rinnenabhte] Marıendonk be] Kempen hrsg. VO Raıner Mülhller.
Parıng Augustiner-Chorherren- Verl., 70606 (Publiıkationen der Aka-
demi1e der Augustiner-Chorherren VO Wındesheim Z ISBN
3-9805469-5-0 109—138

Littger, Klaus Walter: Die UÜbernahme der Zentralbibliothek der BayerI1-
schen Kapuzıner 1ın Altötting durch die Unhversitätsbibliothek Eıichstätt

Klaus Walter Littger. In Kıirchliches Buch- und Bıbliıothekswesen
1=4 (2000), 1332140

Eittoer, Klaus Walter: Die Unı1iversıität 1m Jahrhundert ein Eyzeum
1m Kolleg der Jesuıten Klaus Walter Littger In Agora Magazın der
Katholischen Universıität Eıichstätt (2000) Z
Littger, Klaus Walter: Wege ZUr katholischen Unı1iversıität Klaus Walter
Lıttger. In Agora Magazın der Katholischen Unı1versıtät Eichstätt
(2000) Z
„MyYv OmMe W as sımply mıddle-class affaır D ; JOyces Dublın tamıly /
Ken Monaghan. Ll by Ernst Arnold Bauer. [Ed ermMAann Holzbauer

Wıesbaden Harrassowıtz, 20006 81 zahlr. 11 (Schrıften der
Universitätsbibliothek Eıichstätt 46) ISBN 234244 7/7-.04319-9 IS

3800

FEinsiedeln, Stiftsbibliothek
Im Kreuz 1St Heiıl! das Kreuz als Zeichen des Heıls 1ın Handschriften
und Drucken der Stittsbibliothe Einsiedeln Ausstellung 2600 Stitts-
bıbliothek Einsıedeln. Odo Lang. Einsiedeln Stiftsbibliothek, 7006
35 Geh
Sankt Megınrat Festschrift Zzur 7zwolften Zentenarteijer seıner Geburt
IMNı Beıtr. VO Markus BamertVeröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  Kellner, Stephan: Lernen von den Alten: Ignaz Pickel (1736-1818):  Ahnherr der bayerischen Vorgeschichtsforschung / Stephan Kellner. —  In: Bayerische Vorgeschichtsblätter 65 (2000), S. 301-312  Littger, Klaus Walter: Die Bibliothek des Augustiner-Chorherrenstifts  Rebdorf / Klaus Walter Littger. - In: Kloster und Bibliothek: zur  Geschichte des Bibliothekswesens der Augustiner-Chorherren in der  Frühen Neuzeit ; Tagung der Akademie der Augustiner-Chorherren  von Windesheim vom 12. bis 14. November 1998 in der Benediktine-  rinnenabtei Mariendonk bei Kempen / hrsg. von Rainer A. Müller. —  Paring : Augustiner-Chorherren-Verl., 2000. - (Publikationen der Aka-  demie der Augustiner-Chorherren von Windesheim ;2). - ISBN  3-9805469-5-0. — S. 109138  Littger, Klaus Walter: Die Übernahme der Zentralbibliothek der Bayeri-  schen Kapuziner ın Altötting durch die Universitätsbibliothek Eichstätt  / Klaus Walter Littger. — In: Kirchliches Buch- und Bibliothekswesen  1=47 (2000), S. 133-140  Littger, Klaus Walter: Die Universität ım 19. Jahrhundert : ein Lyzeum  ım Kolleg der Jesuiten / Klaus Walter Littger. - In: Agora : Magazin der  Katholischen Universität Eichstätt 16 (2000) 2, 5. 6  Littger, Klaus Walter: Wege zur katholischen Universität / Klaus Walter  Littger. - In: Agora : Magazin der Katholischen Universität Eichstätt 16  (2000) 2, S. 7  „My home was simply a middle-class affair ...“ : Joyce’s Dublin family /  Ken Monaghan. Ill. by Ernst Arnold Bauer. [Ed.: Hermann Holzbauer  ...]. — Wiesbaden : Harrassowitz, 2000. — 81 S. : zahlr. Ill. — (Schriften der  Universitätsbibliothek Eichstätt ; 46). — ISBN 3-447-04319-9. — Pp. —  DM 38.00  Einsiedeln, Stiftsbibliothek  Im Kreuz ist Heil! : das Kreuz als Zeichen des Heils iın Handschriften  und Drucken der Stiftsbibliothek Einsiedeln ; Ausstellung 2000 / Stifts-  bibliothek Einsiedeln. Odo Lang. - Einsiedeln : Stiftsbibliothek, 2000. —  3585 Geh:  Sankt Meginrat : Festschrift zur zwölften Zentenarfeier seiner Geburt /  mit Beitr. von Markus Bamernt ... Hrsg. von Odo Lang. — St. Öttilien :  181Hrsg VO Odo Lang St Ottilien
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EOS Verlag München : Bayerische Benediktinerakademie, 2000
376 U1 (Studien und Miıtteilungen ZAHE Geschichte des Benediktiner-
ordens und seıner Zweıge). CHE 2500

Eisenach, Lutheyrhaus Eisenach

Jager; {Tagen: Kırche der Christentum Car] (sustav Jochmanns Kampf
die Kırche für das wahre Christentum. Waltrop Spenner, 1999

281 (Wıssen und Kritik 19) ISBN 3_.023688_73_X Aartı
38 0Ö

Eisenach, Wartburg-Stiftung
Am Anfang W ar der Tintenfleck der Deutschen 1ebste Burg 1mM Souve-
1: Sonderausstellung auf der Wartburg, Maı 31 Oktober Aus*
stellung: Wartburg-Stiftung Eısenach, Monika SeidelIngeborg Feige / Onno Frels  EOS Verlag ; München: Bayerische Benediktinerakademie, 2000. —  326 S. : Ill. - (Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktiner-  ordens und seiner Zweige). - CHF 35.00  Eisenach, Lutherhaus Eisenach  Jäger, Hagen: Kirche oder Christentum : Carl Gustav Jochmanns Kampf  gegen die Kirche für das wahre Christentum. — Waltrop : Spenner, 1999. —  281 S. —- (Wissen und Kritik ; 19). — ISBN 3-933688-23-X. — Kart. —  DM 38.00  Eisenach, Wartburg-Stiftung  Am Anfang war der Tintenfleck : der Deutschen liebste Burg im Souve-  nır ; Sonderausstellung auf der Wartburg, 4. Mai — 31. Oktober / Aus-  stellung: Wartburg-Stiftung Eisenach, Monika Seidel ... Begleitschrift:  Jutta Krauß ... [Text: Gerhard Seib, Ursula Wenke]. — Eisenach : Wart-  burg-Stiftung, 2000. — 55 S. : zahlr. Ill. — ISBN 3-923755-76-7  „... der Welt noch den Tannhäuser schuldig“, Richard Wagner: Tann-  häuser und der Sängerkrieg auf Wartburg: Kolloquium vom 14. bis  16. November 1997 auf der Wartburg / hrsg. von Irene Erfen in Zs.-Arb.  mit der Wartburg-Stiftung Eisenach. — Regensburg : Schnell und Steiner,  1999. — 310 . : Ill. - ISBN 3-7954-1235-8. — Pp. - DM 29.80  Goethe : „gekrabelt auf dem Papiere...“ ; die Wartburgzeichnungen' ;  Begleitschrift zur Sonderausstellung zum 250. Geburtstag Johann Wolf-  gang von Goethes, 28. August — 31. Oktober 1999 auf der Wartburg /  [Ausstellung: Wartburg-Stiftung Eisenach. Begleitschr. Günter Schu-  chardt. Mit einem Beitr. von Jochen Klauß]. — Eisenach : Wartburg-Stif-  tung, 1999. — 64 S. : zahlr. Ill. — ISBN 3-923755-71-6  Komm lieber jüngster Tag ...: das apokalyptische Tor zwischen den  Welten ; Begleitheft zur Sonderausstellung im Museum der Wartburg,  4, Maı - 1. August 1999 / [Katalog: Jutta Krauß, Petra Schall, Hilmar  Schwarz, Ursula Wenke]. - Eisenach : Wartburg-Stiftung, 1999. — 67 5. :  Ill. — ISBN 3-923755-67-8  Welterbe Wartburg / Günter Schuchardt. [Zeichn. Elmar Altwasser.  Fotos: Ulrich Kneise. Red. G. Ulrich Grossmann]. - 1. Aufl. — Regens-  burg : Schnell und Steiner, 2000. — 63 S. : überw. Ill., graph. Darst., Kt. —  182Begleitschrift:
Jutta KraufßIngeborg Feige / Onno Frels  EOS Verlag ; München: Bayerische Benediktinerakademie, 2000. —  326 S. : Ill. - (Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktiner-  ordens und seiner Zweige). - CHF 35.00  Eisenach, Lutherhaus Eisenach  Jäger, Hagen: Kirche oder Christentum : Carl Gustav Jochmanns Kampf  gegen die Kirche für das wahre Christentum. — Waltrop : Spenner, 1999. —  281 S. —- (Wissen und Kritik ; 19). — ISBN 3-933688-23-X. — Kart. —  DM 38.00  Eisenach, Wartburg-Stiftung  Am Anfang war der Tintenfleck : der Deutschen liebste Burg im Souve-  nır ; Sonderausstellung auf der Wartburg, 4. Mai — 31. Oktober / Aus-  stellung: Wartburg-Stiftung Eisenach, Monika Seidel ... Begleitschrift:  Jutta Krauß ... [Text: Gerhard Seib, Ursula Wenke]. — Eisenach : Wart-  burg-Stiftung, 2000. — 55 S. : zahlr. Ill. — ISBN 3-923755-76-7  „... der Welt noch den Tannhäuser schuldig“, Richard Wagner: Tann-  häuser und der Sängerkrieg auf Wartburg: Kolloquium vom 14. bis  16. November 1997 auf der Wartburg / hrsg. von Irene Erfen in Zs.-Arb.  mit der Wartburg-Stiftung Eisenach. — Regensburg : Schnell und Steiner,  1999. — 310 . : Ill. - ISBN 3-7954-1235-8. — Pp. - DM 29.80  Goethe : „gekrabelt auf dem Papiere...“ ; die Wartburgzeichnungen' ;  Begleitschrift zur Sonderausstellung zum 250. Geburtstag Johann Wolf-  gang von Goethes, 28. August — 31. Oktober 1999 auf der Wartburg /  [Ausstellung: Wartburg-Stiftung Eisenach. Begleitschr. Günter Schu-  chardt. Mit einem Beitr. von Jochen Klauß]. — Eisenach : Wartburg-Stif-  tung, 1999. — 64 S. : zahlr. Ill. — ISBN 3-923755-71-6  Komm lieber jüngster Tag ...: das apokalyptische Tor zwischen den  Welten ; Begleitheft zur Sonderausstellung im Museum der Wartburg,  4, Maı - 1. August 1999 / [Katalog: Jutta Krauß, Petra Schall, Hilmar  Schwarz, Ursula Wenke]. - Eisenach : Wartburg-Stiftung, 1999. — 67 5. :  Ill. — ISBN 3-923755-67-8  Welterbe Wartburg / Günter Schuchardt. [Zeichn. Elmar Altwasser.  Fotos: Ulrich Kneise. Red. G. Ulrich Grossmann]. - 1. Aufl. — Regens-  burg : Schnell und Steiner, 2000. — 63 S. : überw. Ill., graph. Darst., Kt. —  182| Text Gerhard Se1b, Ursula Wenke]. Fisenach Wart-
burg-Stiftung, 20060 55 zahlr. U1 ISBN 3.29022/55:/6-7

»>. der Welt och den Tannhäuser schuldig“, Richard Wagner: Jann:
häuser und der Saängerkrieg auf Wartburg : Kolloquium VO bıs

November 1997 auft der Wartburg hrsg. VO Irene Erten 1n Zs.-Arb
m1t der Wartburg-Stiftung FEisenach. Regensburg Schnell und Steiner,
1999 2170 U1 ISBN 1/ OR4 173528 P 2980

Goethe : „gekrabelt auf dem Papieie.. dıe Wartburgzeichnungen )

Begleitschrift AA Sonderausstellung FA 7 50) Geburtstag Johann Wolf-
gang MC} Goethes, August 31 Oktober 1999 auf der Wartburg
[Ausstellung: Wartburg-Stittung FEisenach. Begleitschr. Csünter Schu-
chardt. Mıt eiınem Beıtr. VO Jochen Klaufß.]. Eisenach Wartburg-Stif-
Lung, 1999 zahlr. 11 ISBN 4107275527171 26

Komm lıeber Jüngster TagIngeborg Feige / Onno Frels  EOS Verlag ; München: Bayerische Benediktinerakademie, 2000. —  326 S. : Ill. - (Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktiner-  ordens und seiner Zweige). - CHF 35.00  Eisenach, Lutherhaus Eisenach  Jäger, Hagen: Kirche oder Christentum : Carl Gustav Jochmanns Kampf  gegen die Kirche für das wahre Christentum. — Waltrop : Spenner, 1999. —  281 S. —- (Wissen und Kritik ; 19). — ISBN 3-933688-23-X. — Kart. —  DM 38.00  Eisenach, Wartburg-Stiftung  Am Anfang war der Tintenfleck : der Deutschen liebste Burg im Souve-  nır ; Sonderausstellung auf der Wartburg, 4. Mai — 31. Oktober / Aus-  stellung: Wartburg-Stiftung Eisenach, Monika Seidel ... Begleitschrift:  Jutta Krauß ... [Text: Gerhard Seib, Ursula Wenke]. — Eisenach : Wart-  burg-Stiftung, 2000. — 55 S. : zahlr. Ill. — ISBN 3-923755-76-7  „... der Welt noch den Tannhäuser schuldig“, Richard Wagner: Tann-  häuser und der Sängerkrieg auf Wartburg: Kolloquium vom 14. bis  16. November 1997 auf der Wartburg / hrsg. von Irene Erfen in Zs.-Arb.  mit der Wartburg-Stiftung Eisenach. — Regensburg : Schnell und Steiner,  1999. — 310 . : Ill. - ISBN 3-7954-1235-8. — Pp. - DM 29.80  Goethe : „gekrabelt auf dem Papiere...“ ; die Wartburgzeichnungen' ;  Begleitschrift zur Sonderausstellung zum 250. Geburtstag Johann Wolf-  gang von Goethes, 28. August — 31. Oktober 1999 auf der Wartburg /  [Ausstellung: Wartburg-Stiftung Eisenach. Begleitschr. Günter Schu-  chardt. Mit einem Beitr. von Jochen Klauß]. — Eisenach : Wartburg-Stif-  tung, 1999. — 64 S. : zahlr. Ill. — ISBN 3-923755-71-6  Komm lieber jüngster Tag ...: das apokalyptische Tor zwischen den  Welten ; Begleitheft zur Sonderausstellung im Museum der Wartburg,  4, Maı - 1. August 1999 / [Katalog: Jutta Krauß, Petra Schall, Hilmar  Schwarz, Ursula Wenke]. - Eisenach : Wartburg-Stiftung, 1999. — 67 5. :  Ill. — ISBN 3-923755-67-8  Welterbe Wartburg / Günter Schuchardt. [Zeichn. Elmar Altwasser.  Fotos: Ulrich Kneise. Red. G. Ulrich Grossmann]. - 1. Aufl. — Regens-  burg : Schnell und Steiner, 2000. — 63 S. : überw. Ill., graph. Darst., Kt. —  182das apokalyptische Tor zwischen den
Welten Begleitheft YAEH® Sonderausstellung 1m Museum der Wartburg,

Maı August 1999 [ Katalog: Jutta Kraufßfß, DPetra Schall, Hılmar
Schwarz, Ursula Wenke]. Eisenach Wartburg-Stiftung, 1999
U1 ISBN 3:097475526/28

Welterbe Wartburg CGuünter Schuchardt. Zeıchn. Elmar Altwasser.
Fotos: Ulrich Kneıse. Red Ulrich Grossmann]|. ufl Regens-
burg Schnell und Steıiner, 2000 63 berw. ULE oraph. J DAarst., Kt
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(Burgen Schlösser und Wehrbauten Mıtteleuropa ISBN
7954 1779 Geh Ü

Welterbe Wartburg Porträt Tausendjährigen hrsg VO der Wart-
burg Stittung Text Jutta Kraufß Fotogr Ulrich Kneılse uf]

überw 11 ISBNRegensburg Schnell und Steiner 70606 174
7954 12721

FEmden Johannes LAsco Biıbliothek
Brauns, Frauke Retormierte Kırchen weltweıt erreichen „reformiert-
onlıne C1MN Internetprojekt der Johannes Lasco Bıbliothek Emden
Frauke Brauns In Dıe Reformierten upd (2000)
Johannes Lasco polnischer Baron Humanıst und GAEFEN

paıscher Reformator Beıträge 7A88 iınternatiıonalen 5Symposium VO

Oktober 1999 der Johannes Lasco Bıbliothek Emden
hrsg VO Christoph Strohm JTübingen ohr Sıebeck 206806 — NT
390 08 (Spätmıittelalter und Retormation > 14) ISBN

1474 4() 168

Jurzens, Hennıung Auctorıtas Del und AauCcTforıtas PIICIDIS : Lasco
Ostfriesland Hennıing ]Jürgens. In Johannes Lasco
polnıscher Baron, Humanıst und europäıischer Reformator Beıträge
Zzu iınternatiıonalen 5Symposium VO 6 Oktober 1999 1 der Jo
hannes Lasco Bibliothek Emden hrsg VO Christoph Strohm
Tübıngen ohr Sıebeck 7006 (Spätmittelalter und Reformatıon >

14)z 147430 219 244

Jürgens, Hennıung Dıe vormundschaftliche Regentschaft der Grätin
Anna und die Berufung Johannes Lascos Z ostfriesischen Super-
intendenten Hennıung Jürgens In Emder Jahrbuch tür hıstorische
Landeskunde Ostfrieslands 1999 (2000) 65

Roeder orınna Emder Künstler Amsterdam orınna Roeder In
Rembrandt schwarz Meısterwerke der Radierkunst AUS der
Kunstsammlung der Unıiversıtät Göttingen Juni] Julı 7000 JOo-
hannes Lasco Bıbliothek Emden hrsg VO erd Unverftehrt Mıt

Vorw VO orınna Roeder Mıiıt Beıtr VO ıls Buttner ]. —3
CI W uf] Goöttingen Kunstgeschicht! Seminar der Unıyv 7000

973257
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Schulz, Walter: 'The Johannes Lasco Liıbrary Emden the WdY
self-supporting lıbrary Walter Schulz. In quarterly (2000)
Z 25971265

Schulz, Walter: Kirchlich-wissenschaftliche Bıbliotheken : Dienstlei-
Stungen und Selbstverständnis ein Beıtrag AUS der Sıcht der Johannes
Lasco Bibliothek Walter Schulz. In Kirchliches Buch- und Bıblio-
thekswesen 1=—4 (2000), 416141069

SCHULZ, Walter: Di1e Stiftung Johannes LASCO Bibliothek Grofße Kırche
Emden Walter Schulz. In 55. Jahrestagung des Bundesverbandes
Deutscher Stittungen : 19721 Maı 1999 1n Bonn [Frsg Bundesver-
band Deutscher Stiftungen]. Berlin : Bundesverband, 1999 SBN
3-927645-46-X 239750

Weerda, Jan emmers: Der Emder Kıiıirchenrat und se1ıne Gemeinde eın
Beıtrag /AUEE Geschichte reformierter Kırchenordnung 1n Deutschland,
ihrer Grundsätze und ıhrer Gestaltung Jan emmers Weerda. Hrsg
VO Matthıias FreudenbergIngeborg Feige / Onno Frels  Schulz, Walter: The Johannes a Lasco Library Emden : on the way to a  self-supporting library / Walter Schulz. - /n: LIBER quarterly 10 (2000)  2,5.259-265  Schulz, Walter: Kirchlich-wissenschaftliche Bibliotheken : Dienstlei-  stungen und Selbstverständnis ; ein Beitrag aus der Sicht der Johannes a  Lasco Bibliothek / Walter Schulz. — ZIn: Kirchliches Buch- und Biblio-  thekswesen 1=47 (2000), S. 101-109  Schulz, Walter: Die Stiftung Johannes a Lasco Bibliothek Große Kirche  Emden / Walter Schulz. — Zn: 55. Jahrestagung des Bundesverbandes  Deutscher Stiftungen : 19.-21. Mai 1999 in Bonn / [Hrsg.: Bundesver-  band Deutscher Stiftungen]. — Berlin : Bundesverband, 1999. — ISBN  3-927645-46-X. — S. 239250  Weerda, Jan Remmers: Der Emder Kirchenrat und seine Gemeinde : ein  Beitrag zur Geschichte reformierter Kirchenordnung in Deutschland,  ihrer Grundsätze und ihrer Gestaltung / Jan Remmers Weerda. Hrsg.  von Matthias Freudenberg ... — Wuppertal: Foedus, 2000. — 393 S. —  (Emder Beiträge zum reformierten Protestantismus ;3). - ISBN  3-932735-37-4. — Kart. — DM 48.00  Ettal, Bibliothek der Abtei Ettal  Schmalzl, Bonifaz: Die Bibliothek der Abtei Ettal im 20. Jahrhundert /  Bonifaz Schmalzl. — In: Gründe uns ım Frieden: Ettal 1900-2000 ;  Festschrift zum Gedenken der Wiederbegründung des Klosters Ettal im  Jahre 1900 / hrsg. von der Benediktinerabtei Ettal durch Barnabas Bögle.  Mit Beitr. von Edelbert Hörhammer ... — Ettal : Buch-Kunstverl. Ettal,  2000. — ISBN 3-87112-047-2. — S. 265282  Freiburg, Augustinermuseum  Aufleuchten des Mittelalters : Glasmalerei des 19. Jahrhunderts in Frei-  burg ; 26. Mai bis 3. September 2000, Augustinermuseum Freiburg /  [Katalogred.: Detlef Zinke]. - Freiburg ı. Br. : Augustinermuseum, 2000.  —96-S. : zahlr. Ill.  Freiburg, Biıbliothek des Deutschen Caritasverbandes  Die Freiburger Modell-Bibliothek Pflege : ein Projekt zur Literaturver-  sorgung der pflegewissenschaftlichen Studiengänge / Hermann Branden-  184Wuppertal : Foedus, 7006 30%
(Emder Beıträge zZzu reformıerten Protestantısmus o} ISBN
22054 Kart. 48 .00

Ettal, Bıbliothek der Abteı Ettal
Schmalzl,; Boniftaz: Di1e Bibliothek der Abte]l Ettal 1m Jahrhundert
Bonitaz Schmalzl. In Gründe Uu1ls 1mM Frieden : Ettal (D
Festschrift zZzu Gedenken der Wiıederbegründung des Klosters Ettal 1im
Jahre 1900 hrsg. \-() der Benediktinerabtei Ettal durch Barnabas Bögle.
Mıt Beıtr. VO Edelbert HörhammerIngeborg Feige / Onno Frels  Schulz, Walter: The Johannes a Lasco Library Emden : on the way to a  self-supporting library / Walter Schulz. - /n: LIBER quarterly 10 (2000)  2,5.259-265  Schulz, Walter: Kirchlich-wissenschaftliche Bibliotheken : Dienstlei-  stungen und Selbstverständnis ; ein Beitrag aus der Sicht der Johannes a  Lasco Bibliothek / Walter Schulz. — ZIn: Kirchliches Buch- und Biblio-  thekswesen 1=47 (2000), S. 101-109  Schulz, Walter: Die Stiftung Johannes a Lasco Bibliothek Große Kirche  Emden / Walter Schulz. — Zn: 55. Jahrestagung des Bundesverbandes  Deutscher Stiftungen : 19.-21. Mai 1999 in Bonn / [Hrsg.: Bundesver-  band Deutscher Stiftungen]. — Berlin : Bundesverband, 1999. — ISBN  3-927645-46-X. — S. 239250  Weerda, Jan Remmers: Der Emder Kirchenrat und seine Gemeinde : ein  Beitrag zur Geschichte reformierter Kirchenordnung in Deutschland,  ihrer Grundsätze und ihrer Gestaltung / Jan Remmers Weerda. Hrsg.  von Matthias Freudenberg ... — Wuppertal: Foedus, 2000. — 393 S. —  (Emder Beiträge zum reformierten Protestantismus ;3). - ISBN  3-932735-37-4. — Kart. — DM 48.00  Ettal, Bibliothek der Abtei Ettal  Schmalzl, Bonifaz: Die Bibliothek der Abtei Ettal im 20. Jahrhundert /  Bonifaz Schmalzl. — In: Gründe uns ım Frieden: Ettal 1900-2000 ;  Festschrift zum Gedenken der Wiederbegründung des Klosters Ettal im  Jahre 1900 / hrsg. von der Benediktinerabtei Ettal durch Barnabas Bögle.  Mit Beitr. von Edelbert Hörhammer ... — Ettal : Buch-Kunstverl. Ettal,  2000. — ISBN 3-87112-047-2. — S. 265282  Freiburg, Augustinermuseum  Aufleuchten des Mittelalters : Glasmalerei des 19. Jahrhunderts in Frei-  burg ; 26. Mai bis 3. September 2000, Augustinermuseum Freiburg /  [Katalogred.: Detlef Zinke]. - Freiburg ı. Br. : Augustinermuseum, 2000.  —96-S. : zahlr. Ill.  Freiburg, Biıbliothek des Deutschen Caritasverbandes  Die Freiburger Modell-Bibliothek Pflege : ein Projekt zur Literaturver-  sorgung der pflegewissenschaftlichen Studiengänge / Hermann Branden-  184Ettal Buch-Kunstverl. Ettal,
2000 ISBN D 1 A 2657282

Freiburg, Äugustimermuseum
Aufleuchten des Miıttelalters Glasmalerei des Jahrhunderts 1n rel-
burg Maı bıs September Z000) Augustinermuseum Freiburg
[Katalogred.: Detlef Zınkel. Freiburg Br. Augustinermuseum, 2000

zahlr. 111

Freiburg, Bıbliothek des Deutschen Carıtasverbandes
Dıi1e Freiburger Modell-Bıibliothek Pflege ein Projekt Z Lıteraturver-
SOTSUNg der pflegewıissenschaftliıchen Studıengänge ermann Branden-
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burg Ingeborg Heige. In PR-Internet (2000), (Pflegepädagogik),
1831

Freiburg, Erzbischöfliches Archiv

Registrum prebendarum sıngulorum altarıum eccles1i42e parrochnalıs 1n
Friburgo Erzbischöfliches Archıv Freiburg. Bearb VO Thomas
Wıeners. Freiburg Br Erzbischöfliches Archiv, 2000
Vorabdruck A4US dem Ed.-Anhang der Dıss. ber die Kaplaneıpfründen
des Freiburger Münsters

Schmider, Christoph: Beamtenpflicht der Kıirchentreue Bernhard Al-
Zzust Prestinarı (1811-1893) und der „Badısche Kırchenstreit“ Chri1-
stoph Schmuider. In 7Zwischen „Staatsanstalt“ und Selbstbestimmung
Kırche und Staat 1ın Sudwestdeutschland VO Ausgang des Alten Reiches
bıs 1870 hrsg. VO Hans Ammerich und Johannes (3l Stuttgart
Thorbecke, 7000 (Oberrheinische Studiıen ) 17) SBN
3799578172 141—164

Schmider, Christoph: 597  eın Erbe, das erhalten wiırd, weıtergegeben
und ZENULZL werden“ Benutzung und Bestandserhaltung 1N der
alltäglıchen Arbeit eınes Bistumsarchivs Christoph Schmider. In
Benutzung und Bestandserhaltung CC Wege einem Interessenaus-
gleich Vortrage des Suüudwestdeutschen Archivtags Maı 1999
1ın Villıngen-Schwenningen /eıne Publikation der Landesarchivdirekti-

Baden-Württemberg. Red Nıcole Bıckhoff]. Stuttgart Kohlham-
INCI, 27060 SBN 224170163817 s9—99

Schmider, Christoph: Musikgeschichte der Bırnau Christoph Schmider.
In Barockjuwel Bodensee : 750 Jahre Walltahrtskirche Bırnau

Bernd Mathıas Kremer (Hirse.) ufl Lindenbere : Kunstverlag
Josef Fınk, 2006 SBN 2.923784_71-9 41 72425

Freıising, Dioözesanmuseum
Hımmelfahrt anläßlich der Ausstellung „Hımmelfahrt“, Ehemalıige
Karmelitenkirche, München, Promenadeplatz, Maı bıs Juli

DPetra Gıiloy-Hıiırtz und DPeter Steiner. Ostfildern-Ruit : Hatje-
Cantz, 20006 713 zahlr. Il (Kataloge und Schrıiften Diözesan-
I1USCUM für Christliche Kunst des Erzbistums München und Freisiıng
23) ISBN 234715790377 Br 651010
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Münchner Gotik 1m Freisinger Diözesanmuseum Peter Steiner /Red
Sylvıa ahnIngeborg Feige / Onno Frels  Münchner Gotik im Freisinger Diözesanmuseum / Peter B. Steiner [Red.  Sylvia Hahn ... Autoren: Erwin Emmerling ...]. - 1. Aufl. - Regensburg :  Schnell & Steiner, 1999. — 224 S. : zahlr. Ill. - (Kataloge und Schriften /  Diözesanmuseum für Christliche Kunst des Erzbistums München und  Freising ; 21). - ISBN 3-7954-1232-3). — Br. - DM 34.00  Schöpfung : [anläßlich der Ausstellung „Schöpfung“, Karmelitenkirche  München 9. Mai bis 4. Juli 1999 ; Diözesanmuseum Freising, 9. Mai bis  10. Oktober 1999 ; Heilig-Geist-Kirche Landshut, 9. Mai bis 4. Juli 1999]  / Petra Giloy-Hirtz und Peter B. Steiner . — Ostfildern-Ruit : Hatje-  Cantz, 1999. — 206 S. : zahlr. Ill. — (Kataloge und Schriften / Diözesan-  museum für Christliche Kunst des Erzbistums München und Freising ;  22). - ISBN 3-7757-0856-1. — Br. - DM 35.00  Friedensau, Theologische Hochschule, Bibliothek  FRIEDA : Friedensauer Datenbanken ; Bibliothekskataloge Bibliothek  Marienhöhe, Bibliothek Friedensau, Bibliothek Bogenhofen / Theologi-  sche Hochschule Friedensau, Bibliothek. — Friedensau : Theol. Hoch-  schule, Bibliothek. - CD-ROMs ; 12 cm + Benutzerhandbuch. — System-  voraussetzungen: IBM-kompatibler Computer ab 80386, 4 MB _ RAM,  DOS, Win 3.x oder Win 95, CD-ROM-Laufwerk. - Erscheint halbjährl.  — ISSN 1436-8102  Ausgabe Frühjahr 1999. — Stand: 4/1999, 3. Aufl.  Ausgabe Frühjahr 2000. — Stand 2/2000, 4. Aufl.  Ausgabe Herbst 2000. — Stand 10/2000, 5. Aufl.  Köhler, Ralph: Bibliothek / Ralph Köhler. — /n: Studieren mit Visionen :  Studienführer 2001/02 / Hrsg.: Theologische Hochschule Friedensau. —  Friedensau : Theologische Hochschule, 2000. - 72 S. : Ill. — S. 61-62  Köhler, Ralph: Bibliothek der Theologischen Hochschule Friedensau /  Ralph Köhler. — /n: 100 Jahre Friedensau : 1899-1999 ; Festschrift /  Theologische Hochschule Friedensau. [Red. Dieter Leutert]. - Frieden-  sau : Theologische Hochschule, 1999. — 57 S.: Ill. — S. 3334  186utoren: Erwın Emmerlıng uftl Regensburg
Schnell Steiner, 1999 Z zahlr. I (Kataloze und Schritften
Diozesanmuseum für Christliche Kunst des Erzbistums München und
Freising 21) SBN 3  -3) Br 2400

Schöpfung : lanläßlich der Ausstellung „Schöpfung“, Karmelitenkirche
München Maı bıs Jul: 1999 Diözesanmuseum Freıising, Maı bıs

Oktober 1999 Heıilig-Geist-Kirche Landshut, Maı bıs Julı
DPetra Giloy-Hırtz und DPeter Steiner Ostfildern-Ruit : Hatje-

Cantz, 1999 2706 zahlr. I (Kataloge und Schriftften Diozesan-
IHUSECULHHN für Christliche Kunst des Erzbistums München und Freising
22) ISBN 2-7./5.=-0856-1 Br. 3500

Friedensamu, Theologische Hochschule, Bıbliothek

FRIEDA Friedensauer Datenbanken Bibliothekskataloge Bibliothek
Marıenhöhe, Biıbliothek Friedensau, Bıbliothek Bogenhofen Theologi-
sche Hochschule Friedensau, Bıbliothek. Friedensau : Theol och-
schule, Bıbliothek. D-ROMsSs Benutzerhandbuch. System-
VvOoraussetZUungen: IBM-kompatibler Computer ab 9 RAM,
DOS, Wın AL der Wın I5 CD-ROM-Lautwerk Erscheint halbjährl.

ISSNE

Ausgabe Frühjahr 1999 Stand 4/1999, ufl

Ausgabe Frühjahr 000 Stand 2/2000; uftl

Ausgabe Herbst 2000 Stand 0/2000, ufl
Köhler, Ralph: Bıbliothek Ralph Köhler. In Studieren mi1t Vıisıonen
Studientführer 2001702 Hrs? Theologische Hochschule Friedensau.
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echo (1999) 11 FPPZEDR
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Krause, Eva [)as Konventsgebäude des ehemaligen Benediktinerklosters
1n Fulda IIEUGLGE Beıträge seıner Baugeschichte Eva Krause, Burg-
hard Preusler. In Ite und( Kunst (2000) 087

Preusler, Burghard: Der Apokalypse-Zyklus VO Jacques (3assmann 1m
Hohen Dom Fulda Möglichkeiten und Chancen zeıtgenössischer
Kunst ach 7006 Jahren Verkündigung H1 SCETES Glaubens Burghard
Preusler. In Ite und C146 Kunst (2000), 1071106

Gars, Bıbliothek der Redemptoristen
Reıthoter, Franz Dıionys: Geschichte dCS regulirten Chorherrn-Stitts und
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art 1500
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Kaındl, Heımo: Dıie Pfarre Kupert 1n Kobenz Heımo Kaiındl.
Kobenz, 2000 Geh ATS 30.00

Die Pfarrkirche Mureck : Geschichte Architektur Kunst Heımo
Kaınd| Eranz Küger] (Hrsg.) Graz : Dıözesanmuseum, 2000
160 zahlr. I (KunstBliıckKirche Br ATS

Weltuntergänge : Ängste, Hotfnungen eıner Jahrtausendwende
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76006 309 I (Hallesche Forschungen 45 SBN
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Klosterberg, Brigıitte: 'The lıbrary of the Francke Foundatıon 1n Halle
Brıigıitte Klosterberg. In German Studies Librarnv roup newsletter
(2000),; 1116

Müller-Bahlke, Thomas: Kınderleben 1n den Glauchaer Anstalten
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Hamburg, Nordelbische Kirchenbibliothek
Stüben, Joachım: Bıbel Joachım Stuben. In Glauben : Nordelbiens
Schätze 062006 [ Katalog ZUIE Ausstellung Glauben. Nordelbiens
Schätze ©00 2000 1mM Rantzaubau des Kieler Schlosses, VO Aprıl
bıs 30. Juli 1mM Autfttr. der Nordelbischen Evangelıisch-Lutheri-
schen Kırche hrsg. VO Johannes Schilling. Neumuüunster Wachholtz,
2000 ISBN 3252907844 _4 ISBN 3-529-02846-6 62—63

Stüben, Joachim: Legenda Aurea Joachım Stüben. In Glauben :
Nordelbiens Schätze 06< 2000 [Katalog Zr Ausstellung Glauben.
Nordelbiens Schätze ©O 200600 1m Rantzaubau des Kieler Schlosses,
VO Aprıil bıs 30. Jul: 1m Auftr. der Nordelbischen Evan-
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gelisch-Lutherischen Kırche hrsg. VO Johannes Schilling. Neumun-
STer Wachholtz, 2000 ISBN 357 9:()7844:24 SBN 3-529-02846-0

BY_AMN

Stüben, Joachım: Missalıa Joachım Stüben. In Glauben Nordelbiens
chätze 00-— 2000 [Katalog Z Ausstellung Glauben. Nordelbiens
Schätze 0O=-2000 1m Rantzaubau des Kieler Schlosses, VO Aprıil
bıs 30. Juli 1mM Autfttr. der Nordelbischen Evangelısch-Lutheri-
schen Kırche hrsg. VO Johannes Schilling. Neumunster Wachholtz,
27000 ISBN 3-529-072844_4 SBN 3535791078266 154

Stüben, Joachim: rdo mıiıssalıs secundum rıtum laudabılis ecclesiae
Hamburgensıs Joachım Stüuben. In Glauben : Nordelbiens Schätze
0027000 [Katalog Z Ausstellung Glauben. Nordelbiens chätze
OD 2000 1im Rantzaubau des Kieler Schlosses, VO Aprıil bıs Julı

1m Auttr der Nordelbischen Evangelısch-Lutherischen Kırche
hrsg. VC) Johannes Schulling. Neumunster Wachholtz, 7000 ISBN
2-579-02844._4 SBN 3-529-02846-0 155—156

Stüben, Joachıim: D1e Sarauer Lutherbände : Beispiel eıner frühen (32*
samtausgabe der Werke Martın Luthers 1n schleswiıg-holsteinischen Kır-
chen- b7zw. Ptarrbibliotheken Joachım Stüben. In Mıtteilungen Z
Archivwesen in der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche
(2000) 22;:5. 1321
Stüben, Joachım: Stifter- und Wohltätergedenken 1mM VUVetersener Kloster
ach alten Zeugnissen Teıl Joachım Stüben. In Jahrbuch für den
Kreıs Pınneberg (2000), 1T

Hannover, Landeskirchliches Archiv
Gırmann, Jörg Die St.-Sixti-Kıirchenbibliothek Northeim Jörg
1ırmann. In Northeimer Jahrbuch 65 (2000), Z 150

Grotjahn, Karl-Heınz: Kıeselgur : Karrıere mı1t Knalleffekt Nıeder-
sachsens „heıfßes Golds Karl-Heınz Grotjahn. In Nıedersachsen
(2000) 1, 5. 6—7
ÖOtte, Hans: Das Archiıv des Lutherischen Weltbundes Hans (Otte. In
Archıve 1MmM usammenwachsenden Europa Referate des Deutschen
Archivtags und seıiner Begleitveranstaltungen 1998 1n unster veranst
VO Vereın Deutscher Archivare. [Red dieses Diether Degreıf
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Sıegburg : Schmautt, 2000 er Archivar Beiband] ISBN
3_8  @E  S 90592

ÖUtte, Hans: Die Kırche und das Konsıstorium 1n Otterndorft ach der
Reformatıion Hans (Jtte In Otterndort 600 Jahre Stadtgeschichte
der Nordsee hrsg. VO xe] Behne Otterndorf, 2000 (Kranıch-
haus-Schriften 163—181

Ötte, Hans: Kulturarbeit Begründungsstrategien für die kırchliche Ar
chivpflege Hans (Itte. In Aus evangelıschen Archiven (2000);
S. 109—1726

Herrnhut, Archiv der Brüder- Unıtät

Baldauf, Ingeborg: Di1e Entstehung der Oldendorpmanuskripte und
-dokumente eıne Einführung ZIUuiT Textedition Ingeborg Baldauf. In
Oldendorp, Christian Georg Andreas: Hıstorı1e der carıbischen Inseln
Sanct Thomas, Sanct Crux und Sanct Jan iınsbesondere der dasıgen
Neger und der 1Ssıon der evangelischen Brüder denselben
Christıian eorg Andreas Oldendorp. ommentierte Ausg des voll-
ständigen Manuskriptes AUS dem Archıv der Evangelischen Brüder-Uni1-
tat Herrnhut. Berlin W B, erl für Wıss. und Bıldung

ed VO Gudrun MeıerVeröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  Siegburg : Schmitt, 2000. — ([Der Archivar / Beiband] ; 4). — ISBN  3-87710-199-2. — S. 259—-266  Otte, Hans: Die Kirche und das Konsistorium ın Otterndorf nach der  Reformation / Hans Otte. - In: Otterndorf : 600 Jahre Stadtgeschichte an  der Nordsee / hrsg. von Axel Behne. - Otterndorf, 2000. —- (Kranich-  haus-Schriften ; 3). — S. 163-181  Otte, Hans: Kulturarbeit : Begründungsstrategien für die kirchliche Ar-  chivpflege / Hans Otte. - In: Aus evangelischen Archiven 40 (2000),  S. 109126  Herrnhut, Archiv der Brüder-Unität  Baldauf, Ingeborg: Die Entstehung der Oldendorpmanuskripte und  -dokumente : eine Einführung zur Textedition / Ingeborg Baldauf. — In:  Oldendorp, Christian Georg Andreas: Historie der caribischen Inseln  Sanct , Thomas, Sanct Crux und Sanct Jan, ınsbesondere der dasıgen  Neger und der Mission der evangelischen Brüder unter denselben /  Christian Georg Andreas Oldendorp. — Kommentierte Ausg. des voll-  ständigen Manuskriptes aus dem Archiv der Evangelischen Brüder-Uni-  tät Herrnhut. - Berlin : VWB, Verl. für Wiss. und Bildung  1./ ed. von Gudrun Meier ... — 2000. - (Abhandlungen und Berichte des  Staatlichen Museums für Völkerkunde Dresden / Monographien ; 9,1 =  51 [d. Ges.-Werkes]). — ISBN 3-86135-099-8. — S. 9-13  Baldauf, Ingeborg: Zinzendorfs Gemeinidee : Ordnung und wirtschaft-  liche Organisation der Ortsgemeine / Ingeborg Baldauf. — In: Graf ohne  Grenzen : Leben und Werk von Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf ;  Ausstellung im Völkerkundemuseum Herrnhut, Außenstelle des Staatli-  chen Museums für Völkerkunde Dresden, und im Heimatmuseum der  Stadt Herrnhut vom 26. Mai 2000 bis zum 7. Januar 2001 / [Konzeption  d. Gesamtausstellung: Paul Peucker. Katalogred.: Dietrich Meyer (Allg.  Teil) ...]. - Herrnhut : Comenius-Buchh., 2000. — S. 124136  Graf ohne Grenzen : Leben und Werk von Nikolaus Ludwig Graf von  Zinzendorf ; Ausstellung im Völkerkundemuseum Herrnhut, Außen-  stelle des Staatlichen Museums für Völkerkunde Dresden, und ım Hei-  Matmuseum der Stadt Herrnhut vom 26. Mai 2000 bis zum /. Januar  1912006 (Abhandlungen und Berichte des
Staatlıchen Useums tür Völkerkunde Dresden Monographien 21
51 d Ges.-Werkes]). SBN 3-86135-099-8 9—1

Baldauftf, Ingeborg: Zinzendortfs Gemeinıidee Ordnung und wiırtschaft-
lıche Organısatıon der Ortsgemeıne Ingeborg Baldautft. In raft hne
renzen Leben und Werk VO Nıkolaus Ludwig rat VO Zinzendort
Ausstellung 1mM Völkerkundemuseum Herrnhut, Aufßenstelle des Staatlı-
chen USCHMS für Völkerkunde Dresden, und 1m Heımatmuseum der
Stadt Herrnhut VO Maı 2000 bıs 11 Januar 2001 [Konzeption

Gesamtausstellung: Paul Peucker. Katalogred.: Dietrich Meyer (Allg.
Teıl) Herrnhut Comen1ius-Buchh., 27000 124—1 36

rat hne renzen Leben und Werk VO Nıkolaus Ludwig raft VO

Zinzendort Ausstellung 1m Völkerkundemuseum Herrnhut, Auflßen-
stelle des Staatliıchen useums für Voölkerkunde Dresden, und 1m He1-
atmMuseuUmM der Stadt Herrnhut VO Maı 70006 bıs ZA1 /: Januar
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2001 [ Konzeption Gesamtausstellung: Paul Peucker. Katalogred::
Dietrich Meyer (Allg. Teıl) Herrnhut Comeni1ius-Buchh., 2000
V H: 216 zahlr. IE Kt SBN 3-9804690-9-3 Kart. Z 00

Kostbarkeiten A4US dem Unitätsarchiv Kalender für 2001 Unitätsarchiv.
Herrnhut WınterDruck, 70006 13 IM

Oldendorp, Christian Georg Andreas: Hıstorie der carıbischen Inseln
Sanct Thomas, Sanct Crux und Sanct [an ınsbesondere der dasıgen
Neger und der 1ssıon der evangelıschen Brüder denselben
Christian Georg Andreas Oldendorp. ommentierte Ausg des vOolle
ständıgen Manuskriptes AUS dem Archıv der Evangelıschen Brüder-Uni-
(41 Herrnhut. Berlin W B, Verl für Wıss und Bıldung

ed VO Gudrun MeıerIngeborg Feige / Onno Frels  2001 / [Konzeption d. Gesamtausstellung: Paul Peucker. Katalogred.:  Dietrich Meyer (Allg. Teil) ...]. - Herrnhut : Comenius-Buchh., 2000. —  VIIL, 216 S. : zahlr. Ill., Kt. . — ISBN 3-9804690-9-3. — Kart. — DM 40.00  Kostbarkeiten aus dem Unitätsarchiv : Kalender für 2001 / Unitätsarchiv.  MHerrnhut: WinterDruck 2000. 13Bl : Il  Oldendorp, Christian Georg Andreas: Historie der carıbischen Inseln  Sanct Thomas, Sanct Crux und Sanct Jan, insbesondere der dasigen  Neger und der Mission der evangelischen Brüder unter denselben /  Christian Georg Andreas Oldendorp. - Kommentierte Ausg. des voll-  ständigen Manuskriptes aus dem Archiv der Evangelischen Brüder-Uni-  tät Herrnhut. - Berlin : VWB, Verl. für Wiss. und Bildung  1./ ed. von Gudrun Meier ... — 2000. — 764, XXXVIII S. : Ill. — (Abhand-  lungen und Berichte des Staatlichen Museums für Völkerkunde Dresden  / Monographien ; 9,1 = 51 [d. Ges.-Werkes]). — ISBN 3-86135-099-8. —  Pp. — DM 148.00  Peucker, Paul: De gebedswacht in de geschiedenis van de Broederge-  meente / Paul Peucker. — In: De kracht van het gebed : conferentie ter  gelegenheid van het 10-jarig bestaan van de Gebedsgroep Bethel in  Amsterdam Zuidoost. — Amsterdam : Gebedsgroep Bethel, [1999]. —  S. 20-23  Peucker, Paul: „Gegen ein Regiment von Schwestern“ : die Stellung der  Frau in der Brüdergemeine nach Zinzendorfs Tod / Paul Peucker. — Zn:  Unitas Fratrum (1999) 45/46, S. 61-72  Peucker, Paul: Herrnhuter Wörterbuch : kleines Lexikon von brüderi-  schen Begriffen / zs.-gest. von Paul Peucker. - Herrnhut : Unitätsarchiv,  2000. — 64 5.  Peucker, Paul: „In Staub und Asche“ : Bewertung und Kassation ım  Unitätsarchiv 17601800 / Paul Peucker. — In: „Alles ist euer, iıhr aber  seid Christi“ : Festschrift für Dietrich Meyer / hrsg. von Rudolf Mohr. —  Köln : Rheinland-Verl., 2000. — (Schriftenreihe des Vereins für Rhei-  nische Kirchengeschichte ; 147). — ISBN 3-7927-1834-0. — S. 127-158  Peucker, Paul: Nikolaus Ludwig von Zinzendorf : Übersicht der wich-  tigsten Lebensdaten / Paul Peucker. —- In: Graf ohne Grenzen : Leben  und Werk von Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf ; Ausstellung im  Völkerkundemuseum Herrnhut, Außenstelle des Staatlichen Museums  19220900 /64, e Q A08| I (Abhand-
lungen und Berichte des Staatlıchen Uuseums für Völkerkunde Dresden

Monographıen 91 51 d Ges.-Werkes)). SBN 3-X61355-09928
Pp
Peucker, Paul De gebedswacht ıIn de geschıieden1s Va  u de Broederge-
MECCNTE Paul Peucker. In e kracht VA  — het gebed conterentie Fer

gelegenheid Va  n het 10-Jarıg bestaan Vall de Gebedsgroep Bethel 1n
Amsterdam Zu1idoost. Amsterdam : Gebedsgroep Bethel, H999

DD

Peucker, Paul JGezen eın Regiment VO Schwestern“ die Stellung der
Frau 1n der Brüdergemeine ach Zinzendorts 'Tod Paul Peucker. In
Unıitas Fratrum (1999) 61277)

Peucker, Paul Herrnhuter Worterbuch kleines Lexikon VO rüder1-
schen Begriffen ZS.-gZESL. V Paul Peucker. Herrnhut Unitätsarchiv,
27000

Peucker, Paul A Staub und Asche“ Bewertung und Kassatıon 1mM
Unitätsarchiv. Paul Peucker. In ‚Alles 1St CUCI, ıhr 1aber
se1d Christı“ Festschriuft für Dietrich Meyer hrsg. VO Rudaolt ohr.
öln Rheıinland-Verl., 2000 (Schriftenreihe des ereıns für Rhe1-
nısche Kırchengeschichte 147) ISBN BL GTL RIAH) 177158

Peucker, Paul Nıkolaus Ludwig VO Zinzendort Übersicht der wich-
tıgsten Lebensdaten Paul Peucker. In rat hne renzen : Leben
und Werk V(X Nıkolaus Ludwig raft VO Zinzendort Ausstellung 1m
Voölkerkundemuseum Herrnhut, Aufßenstelle des Staatlichen UuUuseums
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für Völkerkunde Dresden, und 1m Heımatmuseum der Stadt Herrnhut
VO Maı 70600 bıs Z Januar 2001 [Konzeption (3esamtaus-
stellung: Paul Peucker. Katalogred.: Dietrich Meyer (Allg. Teıl)
Herrnhut Comeniuius-Buchh., 20066 19

Peucker, Paul Onder den olımpigen AdaIill V  e de Boheemse Moravı-
sche Kerk de acGeptatie Va  aD de Herrnhutters HB de Nederlanden als
Moravısche Broeders Paul Peucker. In Jaar Neerlandıistiek 1ın
Oravıe let Nederlandıstiıky Moravı hrsg. VO Leopold
DecloedtVeröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  für Völkerkunde Dresden, und im Heimatmuseum der Stadt Herrnhut  vom 26. Mai 2000 bis zum 7. Januar 2001 / [Konzeption d. Gesamtaus-  stellung: Paul Peucker. Katalogred.: Dietrich Meyer (Allg. Teil) ...]. —  Herrnhut : Comenius-Buchh., 2000. — S. 1—9  Peucker, Paul: Onder den glimpigen naam van de Boheemse en Moravı-  sche Kerk : de acceptatie van de Herrnhutters in de Nederlanden als  Moravische Broeders / Paul Peucker. — /n: 50 jaar Neerlandistiek in  Moravi&e = 50 let Nederlandistiky na Moravi / hrsg. von Leopold R. G.  Decloedt ... — Brno, 1999. - (Brünner Beiträge zur Germanistik und  Nordistik ; 13 : Sonderheft) (Sbornik praci Filozofick€ Fakulty Brnenske  Univerzity ; 48 : R, Radagermanistika ; 4). — ISBN 80-210-2055-5. —  S. 161-173  Peucker, Paul: Die Synoden der Zinzendorfzeit / Paul Peucker. — In:  Herrnhuter Bote (2000) 6/7, S. 7-8  Peucker, Paul: Zinzendorf in den Niederlanden / Paul Peucker. - In: Graf  ohne Grenzen : Leben und Werk von Nikolaus Ludwig Graf von Zin-  zendorf ; Ausstellung im Völkerkundemuseum Herrnhut, Außenstelle  des Staatlichen Museums für Völkerkunde Dresden, und im Heimatmu-  seum der Stadt Herrnhut vom 26. Mai 2000 bis zum 7. Januar 2001 /  [Konzeption d. Gesamtausstellung: Paul Peucker. Katalogred.: Dietrich  Meyer (Allg. Teil) ...]. - Herrnhut : Comenius-Buchh., 2000. — S. 60-64  Peucker, Paul: Zinzendorf in Nederland / Paul Peucker. —- In: Suriname  zending (2000) 3, S. 10-12  Hildesheim, Bistumsarchiv  Pachowiak, Heinrich: Erinnerungen / Heinrich Pachowiak. Hrsg. von  Thomas Scharf-Wrede. — Hildesheim : Bernward, 2000. — Br. - DM 12.00  Scharf-Wrede, Thomas: Das Bistum Hildesheim im 19. Jahrhundert /  Thomas Scharf-Wrede. — In: Restauratio Ecclesiae : das Bistum Hildes-  heim im 19. Jahrhundert ; [9. 12. 2000-22.4.2001] / [Dom-Museum Hil-  desheim. Konzeption der Ausstellung und des Kataloges: Ulrich Knapp].  — Hildesheim : Gerstenberg, 2000. — (Kataloge des Dom-Museums Hil-  desheim ; 4). -ISBN 3-8067-8514-7. — S. 10-26  Scharf-Wrede, Thomas: Ursulinenkloster und Stadt Duderstadt / Tho-  mas Scharf-Wrede. — Zn: St. Ursula-Schiff 61 (2000), S. 23-31. — Zweitab-  druck zn: Eichsfeld 12 (2000), S. 466—471  193Brno, 1999 (Brünner Beıträge ZAUE: Germanıstik und
Nordiıstık ; 13 Sonderheft) (Sbornik pracı Filozoticke Fakulty Brnenske
Univerzıty R; Radagermanıistika ; 4 ISBN 8()-210=2055-5

161—173

Peucker, Paul Dı1e Synoden der Zinzendortzeit Paul Peucker. In
Herrnhuter Bote (2000) 6A7 TE

Peucker, Paul Zinzendorf 1n den Nıederlanden Paul Peucker. In raf
hne renzen Leben und Werk VO Nıkolaus Ludwig rat VO /in-
zendorft Ausstellung 1m Völkerkundemuseum Herrnhut, Aufenstelle
des Staatlıchen UusSseums für Völkerkunde Dresden, und 1mM Heımatmu-
SCUIN der Stadt Herrnhut \AÄO) Maı 7606096 bıs 7488 / Januar 2004
| Konzeption Gesamtausstellung: Paul Peucker. Katalogred.: Dietrich
Meyer (Allg. Teıl) Herrnhut Comenius-Buchh., 7000 60—64

Peucker, Paul Zinzendorf 1N Nederland Paul Peucker. In Surıname
zending (2000) 5 O12

Hildesheim, Biıstumsarchiv
Pachowi1ak, Heınrich: Erinnerungen Heıinrich Pachowıak. Hrsg. VO

Thomas Schart-Wrede. Hıldesheim Bernward, 7000 Br 1 206

Scharf-Wrede, Thomas Das Bıstum Hıldesheim 1mM 19. Jahrhundert
Thomas Scharf-Wrede. In Restauratıo Eccles1iae das Bistum Hıldes-
e1ım 1mM Jahrhundert ° 12. 2000—  42001 ı Dom-Museum Hıl-
esheim. Konzeption der Ausstellung und des Kataloges: Ulrich Knapp]

Hıldesheim Gerstenberg, 20006 (Kataloge des Dom-Museums Hıl-
esheim —-ISBN 2.2806/=-:851427 16076

Scharf-Wrede, Thomas Ursulinenkloster und Stadt Duderstadt Tho-
I11as Scharf-Wrede. In St Ursula-Schiff 61 (2000), 2331 Zweıtab-
druck 194° Eichstfeld (2000),; 466—4 /1
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Scharf-Wrede, Thomas Zur Entwicklung der St Marıen-Gemeinde
E Thomas chart-Wrede In St Marıen Lüneburg
R Festschriuft z41 150jährıgen Bestehen der Kırchengemeinde

Reinhold Dyckhoff, Anneliese Reichelt und Thomas Schart-Wrede
3e.) Hıldesheim Bernward Bieleteld Regionalverl., Z000 (Hıl-
desheimer Chronik ; 5 ISBN 23-8090534-34/-1 3_89366-—-508—0

37248

Scharf-Wrede, Thomas Zur Organısatıon des katholischen Archivwe-
SCI1IS in Norddeutschland Thomas Schart-Wrede. In Aus evangelı-
schen Archiven (2000), 1 Da

St Marıen Lüneburge Festschrift An 150jährıgen Bestehen
der Kirchengemeinde Reinhold Dyckhoff Anneliese Reichelt und
Thomas Schart-Wrede b2) Hıldesheim Bernward Bielefeld K
x10nalverl., 7000 (Hıldesheimer Chronık SBN D 0514204421
3892366550820 Geb 27500

Das Ursulinenkloster Duderstadt 1n Geschichte und Gegenwart hrsg.
VO Justina Kaboth Thomas Schart-Wrede. Hıldesheim Bernward
Bieleteld : Regionalverl., 2000 166 Il (Hıldesheimer Chro-
LK: ISBN 3-89534-359-5 3—892366-—-515—3 Geb 7506

Hıldesheim, Bistumsarchiv UunN Hildesheim, Dombibliothek
Gallıstl, Bernhard: Epıiphanıus VO DPavıa : Schutzheılıger des Bıstums
Hıldesheim Bernhard Gallıistl] Hıldesheim : Bernward Bieleteld :
Regionalverl., 2000 167 (Hıldesheimer Chronik L ISBN
2.8053424-386+7) 3893665048 Geb 38 0Ö

St Marıen Lüneburg ME Festschrift 7A1 150Jährigen Bestehen
der Kırchengemeinde Reinhold Dyckhoft Anneliese Reichelt und
Thomas Schart-Wrede Ha)) Hıldesheim Bernward Bielefeld N:
x10nalverl., 2000 (Hıldesheimer Chronik SBN 2-8090534-2347/7-1
3—89366-—-508—0 Geb 2500

Das Ursulinenkloster Duderstadt 1n Geschichte und Gegenwart hrsg.
VO Justina Kaboth Thomas Scharf-Wrede. Hıldesheim Bernward
Bieleteld : Regionalverl., 2000 166 11 (Hildesheimer Chronık

SBN 23.89534-359-5 5893665153 Geb 25 .00
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Hıldesheim, Dombibliothek

Bepler, Jochen: Bücher Jochen Bepler. In Restauratıo Eccles1iae das
Bıstum Hıldesheim 1mM Jahrhundert 9 12.2000=22.4. 2001 Dom-
Museum Hıldesheim. Konzeption der Ausstellung und des Kataloges:
Ulrich Knapp] Hıldesheim Gerstenberg, 7060 (Kataloge des Dom-
UuUuseums Hıldesheim —-ISBN 2:806/=8514:7 2417266

Bepler Jochen: Dıie Reformatıon ın Hıldesheim Jochen Bepler. In
EgZoO SUu Hıldensemensıs Bıschof, Domkapıtel und Dom ın Hıldesheim
815 bıs 1810 |Konzeption der Ausstellung und des Katalogs: Ulrich
Knapp] Petersbere : Imhofd, 2000 (Kataloge des Dom-Museums
Hıldesheim ISBN 3=93252-/424-06 1897—195, 547556

Bepler, Jochen: Restauriıerung : Nutzen und Rısıko für dıe Objekte
Jochen Bepler. In Woltenbütteler ot1zen ZUur Buchgeschichte
(2000); 15323

Gallistl, Bernhard: Der Dom Hıldesheim und se1ın Weltkulturerbe
Bernwardstür und Christussäule Bernhard Gallist 1 Mıt Fotos VO

Johannes Scholz. Hıldesheim : Bernward, 7000 146 zahlr. IM
SBN 3-892366-500-5 Geb 58 0O / Dıie Teıle ber Bronzetur

3 -  -3) und Christussäule 3  -502-1) sınd
auch selbstaändıg erschienen: Jeweıls Br.,
Gallıstl, Bernhard: Epıiphanıus VO Pavıa : Schutzheıilıger des Bıstums
Hıldesheim Bernhard Gallist! Hıldesheim : Bernward Bielefeld :
Regionalverl., 2000 167 I (Hıldesheimer Chronik ISBN
3-89366-504-8 3893665048 Geb 38 00

Gallıistl, Bernhard: Schule, Bücher und Gelehrsamkeit Hıldesheimer
Dom Bernhard Gallıstl In EgZO Su Hıldensemensis : Bischof,
Domkapiıtel und Dom 1N Hıldesheim 815 bıs 1 [Konzeption der
Ausstellung und des Katalogs: Ulrich Knappl|. Petersberg : Imhof,
70006 (Kataloge des Dom-Museums Hıldesheim :3 ISBN
2909375227220 2132738

Hıldesheim, Dom-Museum

Brandt, Michael: Bau und ult der Dom und seıne Heılıgen Michael
Brandt In EgZO Su Hıldensemensıs Bischoft, Domkapıtel und Dom
1n Hıldesheim 815 bıs 18106 | Konzeption der Ausstellung und des
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Katalogs: Ulrich Knappl. Petersbere: Imhof, 2000 (Kataloge des
Dom-Museums Hıldesheim ISBN 2-93252<-74-6 149-—163

EgZO Su Hıldensemensıs Bıschof, Domkapıtel und I1Dom 1N Hıldesheim
815 bıs 1810 [Konzeption der Ausstellung und des Katalogs: Ulrich
Knapp| Petersberg Imhof, 20066 568 zahlr. Il (Kataloge des
Dom-Museums Hıldesheim ISBN 3293757674260 Geb Muse-
umspreıs 7800

Gro(fß, Andrea: Von der „Wahrheıt 1n der Kunst“ : Sakralbauten VO

Christoph ehl Andrea rofiß In Restauratıo Ecclesiae das Bıstum
Hıldesheim 1mM 19. Jahrhundert 19.12.2000—-22.4.2001| |ıDom-Mu-
SCUTH Hıldesheim. Konzeption der Ausstellung und des Kataloges: U
rich Knappl. Hıldesheim : Gerstenberg, 2000 (Kataloge des [Dom-
USCHMAS Hıldesheim —-ISBN 300645851457 749

Knapp, Ulrich: Der Hıldesheimer Domkreuzgang und seıne Neben-
gebaäude Ulrich Knapp-. In EgO SUu Hıldensemensıs Bıschof, DSöMmM.:
kapıtel und Dom ın Hıldesheim 815 bıs 18410 [ Konzeption der AnS-
stellung und des Katalogs: Ulrich Knappl:. Petersberg Imhof, 20006
(Kataloge des Dom-Museums Hıldesheim ISBN 3002257 4A

2231336

Knapp, Ulrich: Restauratıo Ecclesiae : die Erneuerung eıner Kırchen-
landschaft Ulrich Knapp. In Restauratıo Ecclesiae : das Bıstum
Hıldesheim 1m 19. Jahrhundert 19.12.2000—-22.4.2001| ıDom-Mu-
SC Hıldesheim. Konzeption der Ausstellung und des Kataloges: U:
rich Knappl|. Hıldesheim : Gerstenberg, 2000 (Kataloge des DDom-
USseuUumMSs Hıldesheim —-ISBN 2-806/-8514-7/ DL

Knapp; Ulrich: Zur Bau- und Ausstattungsgeschichte des Domes
Ulrich Knapp. In EgZ0 Su Hıldensemensıs : Bischofi, Domkapitel
und Dom ın Hıldesheim %»15 bıs 1810 | Konzeption der Ausstellung
und des Katalogs: Ulrich Knapp|] Petersberg Imhof, 2000 (Kataloge
des Dom-Museums Hıldesheim ISBN 2209225227420 12

Meschede, DPetra: AÄrmut, Pathos und Sentiment TT relıg1ösen Malere1
des Jahrhunderts 1m Dom-Museum DPetra Meschede. In Restau-
rat1o Eccles1ae das Bıstum Hıldesheim 1mM Jahrhundert
19.12.2000—-22.4.2001| Dom-Museum Hıldesheim. Konzeption der
Ausstellung und des Kataloges: Ulrich Knapp| Hıldesheim ersten-
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berg, 2000 (Kataloge des Dom-Museums Hıldesheim ;4 —ISBN
3-8067=8514 27

Meschede, DPetra: as ehemalige Chorgestühl 1m Hıldesheimer Marıen-
dom DPetra Meschede. In EgZ0 Su Hıldensemensıis Bıschof, Dom-
kapıtel und Dom ‚8L Hıldesheim 815 bıs 18510 | Konzeption der Aus-
stellung und des Katalogs: Ulrich Knappl. Petersberg Imhof, 2006
(Kataloge des Dom-Museums Hıldesheim ISBN 3937257 =-724-6

1/7/9= 188

Restauratıo Ecclesiae : das Bıstum Hıldesheim 1mM 19. Jahrhundert
19.12.2000—22.4.2001] Dom-Museum Hıldesheim. Konzeption der
Ausstellung und des Kataloges: Ulrich Knapp] Hıldesheim ersten-
DELE, 2000 P zahlr. 11 (Kataloge des Dom-Museums Hıldes-
e1m ISBN 5-.806/-8514-7 Geb 48 00

Scholz, Elisabeth Die gegenreformatorische Ausstattung des Hıldes-
heimer Domes Lettner, Hochaltar und Werisberg-Epitaph Elisabeth
Scholz. In EgZO SU|l Hıldensemensıis Bıschof, Domkapiıtel und Dom
iın Hıldesheim 815 bıs 1810 | Konzeption der Ausstellung und des
Katalogs: Ulrich Knapp] Petersberg : Imhof, 27060 (Kataloge des
Dom-Museums Hıldesheim ISBN 3932527406 1972192

Scholz, Elisabeth Granatapfel und Passıonsblume Beobachtungen
den Messgewändern des spaten und trühen 20. Jahrhunderts 1m
Hıldesheimer Dom-Museum Elisabeth Scholz. In Restauratıo Eccle-
Ss12e das Bıstum Hıldesheim 1mM Jahrhundert ; © 2060=29)

ıDom-Museum Hıldesheim. Konzeption der Ausstellung und des
Kataloges: Ulrich Knapp] Hıldesheim Gerstenberg, 7000 (Kataloge
des Dom-Museums Hıldesheim —-ISBN 3-806/-8514-7 1131728

Wolfsbauer, Sabıne: Das Tautbecken 1mM Hıldesheimer Dom Sabine
Woltsbauer. In K g20 Su Hıldensemensıiıs Bıschof, Domkapıtel und
Dom 1n Hıldesheim 15 bıs 1810 [ Konzeption der Ausstellung und des
Katalogs: Ulrich Knapp] Petersbere: Imhof, 70060 (Kataloge des
Dom-Museums Hıldesheim SBN 3-:93752-74-_0 165—178

Karlsruhe, Landeskirchliches Archiv UN Landeskirchliche Bibliothek
Wennemuth, Udo Kurfürst Carl Philipp Udo Wennemuth. In
Mannheim-Archiv. [Braunschweig) Archiv-Verl. Losebl.-Ausg.
(2000),
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Wennemuth, Udo Der Mannheıimer Maımarkt 1ın jer Jahrhunderten
d1e Entwicklung VO okalen 1eh- und Jahrmarkt Z größten Verbrau-
cher-Ausstellung Deutschlands Udo Wennemuth. Mannheım :
Brandt, 2000 155 zahlr U1 (Kleine Schriften des Stadtarchıivs
Mannheım ;: 16) ISBN 3-926260-47-5 Br. 34 80

Wennemuth, Udo Die Mannheıiımer Maımesse ; Werbeplakat 1955 Udo
Wennemuth. In Mannheim-Archiv. [Braunschweig) Archıiv-Verl.
Losebl.-Ausg. (2000)
Wennemuth, Udo Di1e Pfarrer der Christuskirche : Lebensbilder
Udo Wennemuth. In 106 Jahre Christuskirche Karlsruhe >

Karlsruhe, 760066 1791497

Wennemuth, Udo Der „Schild des Glaubens“ als Erbe und Heraustor-
derung Z 100 Geburtstag NV() Jörg Erb Udo Wennemuth. In Dıie
Unıi1on (2000),
Wennemuth, Udo Das Stadtpriviıleg VO 1607 Udo Wennemuth. In
Mannheim-Archiv. [Braunschweig] Archiv-Verl. Losebl.-Ausg.
(2000),
Wennemuth, Uda Zum Gedenken erm annn Erbacher Udo Wen-
nemuth. In Verband Kırchlicher Archive: Rundbrief (2000),;

1D3

Kassel, Landeskirchliches Archiv
Bansmann, Ralf Wıe ordne und verzeichne ıch eın Pftarrarchiv? Archiv-
pflege 1n der Praxıs Ralf Bansmann Sabıine Dietzsch erstin Lang-
schied. ufl Kassel Landeskirchliches Archiv, 2060

Dıietzsch, Sabine: Die Bestände des Landeskirchlichen Archivs Kassel
Kurzübersicht Sabıne Dietzsch Bärbel Wıßenbach. und Zn erb
ufl Kassel Landeskirchliches Archiv, 2000 700

Ordinatıo visıtat1ıo inspect10 : Bıschöfe ın Kurhessen-Waldeck
Katalog ZUT Ausstellung des Landeskirchlichen Archivs Kassel Kon-
ZCPL, Texte den Fotos: Bettina Wıschhöfter Volker Knöppel. Kassel
Landeskirchliches Archiv, 7000 ISBN 3-923461-36-4

9.00
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Wiıschhöfer, Bettina: DDas Kasseler Modell ZUT Klımastabilisierung 1n
Archivmagazinen : VO römiıschen Hypokaustensystem ZULT europäl-
schen Archıiykonzeption Bettina Wiıschhöter. In Archive 1mM —_

menwachsenden Europa: Referate des Deutschen Archivtags und
seıner Begleitveranstaltungen 1998 1n unster veranst VO Vereın
Deutscher Archivare. /Red dieses Diether Degreıf Sıegburg
Schmaiutt, 2000 er Archıvar Beiband] ISBN 287 7.10-1995)

161170

Wiıschhöfer, Bettina: Kırchliche Archıive und Kırchengeschichte Bettina
Wıschhöter. In Die Hessen und ıhre Geschichte Wege-Weıser durch
d1e hessische Landes- und Regionalgeschichte Hessische Landeszen-
trale für Politische Bıldung, Wıesbaden. Hrsg. VO Bernd Heidenreich

Wiıesbaden HEZ 1999 ISBN 32902 7107453729 60-—65

Wıschhöfer, Bettina: Tun WIr das Rıchtige und machen WIr das, W 4S WIr
SR richtig? Erfahrungen MI1t Fundraisıng 1n den zentralen Archıven
der evangelischen Kıirche Bettina Wiıschhöter. In Aus evangelıschen
Archiven (2000); 239755

Wiıschhöfer, Bettina: Zukunft raucht Vergangenheıt das Landeskirch-
lıche Archiv Kassel Bettina Wiıschhöter. In Kassel (Landkreıs): Jahr-
buch (2000), P

Kassel, Landeskirchliche Bıbliothek
Sımmank, Lothar Buchpaten gesucht! Lothar ımmank. In Blick 1N
die Kırche (2000) I

Köln, Bibliothek des Kolpingwerks
Lüttgen, Franz: p b Yr wirkt 1n schöner We1se für die soz1ıalen Zustände der
Gesellen“ Franz Luttgen. In Von öln 1n dıe Welt 8 Jahre
Kolpingstamıilie Köln-Zentral Hrsg Kolpingwerk Diözesanverband
Köln, Andreas Bergmann. Köln Kolpingwerk Diözesanverband,
22010[0) 62

Luttgen, Franz: uch Immobilien £tühren eın wıldbewegtes Leben
Franz Luttgen: In Von öln 1ın dıie Welt 150 Jahre Kolpingsfamıilie
Köln-Zentral Hrsz. Kolpingwerk Diözesanverband Köln, Andreas
Bergmann. öln Kolpingwerk Di6zesanverband, 2000 O10
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Luttgen, Franz: Namensspender dıe mınderen Brüder des
Franzıskus Eranz Lüttgen.— In Von Köln 1ın die Welt 150 Jahre
Kolpingstamıilie Köln-Zentral Hrsg.: Kolpingwerk Diözesanverband
Köln, Andreas Bergmann. öln Kolpingwerk Diözesanverband,
760006 13= 14

Kolping, Adolt Kalender für das katholische olk 1854 bıs 1857 Adolft
Kolping. Hrsg VO Franz Lüttgen. Kölner Ausg öln Kolping-
Verl., 2000 X VI,; 448 I0 (Adolph-Kolping-Schriften ; 13) ISBN
329971475749 Gb 62.00Ö

Köln, Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek
Lenz, Rudaoltf Ferdinand: Bemerkenswerte Einbände des und Jahr-
hunderts In der Diözesan- und Dombibliothek öln Rudaolf Ferdinand
Lenz In Kırchliches Buch- und Bıbliothekswesen 1=—=4 (2000),
-

München, Stiftsbibliothek Abte:i S} Bonitfaz
Lebendige Steiıne St Bonıitaz Ba München 150 Jahre Benediktinerabtei
und Pfarrei eıne Ausstellung der Benediktinerabte]l St Bonıitaz Muün-
chen und Andechs und des Bayerischen Hauptstaatsarchıivs ZUi 150 Ju
bıliäum der Gründung durch Önıg Ludwig ıE München, Nov. 2000
bıs 14. Jan. 7001 Bearb des Kat Bırgıtta Klemenz München
Archiv der Abte1 St Bonıiftfaz, 270066 4728 I (Ausstellungskataloge
der Staatlıchen Archive Bayerns 42) ISBN 3-921635-60-8 Gehb

236.00

Nürnberg, Landeskirchliches Archio
Baıer, Helmut: Rückblick aut 75 Jahre Vereinsarbeit Helmut Baıer. In
Zeitschrift für bayerische Kırchengeschichte (2000)
Endzeıiten Wendezeıuten? Chıiliasmus 1N Kırche und Theologie viertes
5Symposium der deutschen Territorialkirchengeschichtsvereine, Rothen-
burg o.d Tauber bıs 2% Jül 1999 AL Helmut Baıer
Nürnbere : Vereıiın für Bayer. Kırchengeschichte, 7006 572 —m
(Zeıtschrift für bayerische Kırchengeschichte 69) (Studien ZUIT eut-
schen Landeskirchengeschichte 4 G5 60.00Ö
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Osnabrück, Vereiniugte Bıbliotheken der Sachsıschen Franziskanerpro-
27 VO Kreuz

Göckıing, Domuinıikus: Beschreibung der Druckausgaben der Werke des
Franzıskaner-Obervanten Osvald (de Lasco) Domuinıikus Göckıng.
In Kırchliches Buch- und Bıbliothekswesen 1—4 (2000); 23353

Paderborn, Erzbischöfliche Akademuische Bıbliothek

Hengst, arl ar] der Grofe und apst LeO IL 799 1n Paderborn :
Dıichtung und Wahrheit ar] Hengst. In Theologie und Glaube
2000). 20—358

Lob der brüderlichen Eintracht die Kalandsbruderschaften ın Nest-
talen Festschrift AUS Anlaß des 650jährıgen Bestehens der Kalands-
bruderschaft 1N Neuenheerse hrsg. VO arl Hengst und Michael
Schmutt. Paderborn Bonıifatıus, 2000 1972 11 (Veröffentlichun-
CI Zr Geschichte der mıitteldeutschen Kırchenprovinz 17) ISBN
35809 710=1355=:1 Pp 34 80

Schmalor, Hermann-]osef: Archiv und Bibliothek Hermann-]Joset
Schmalor. In Di1e Sammlungen des ere1ıns tfür Geschichte und Alter-
tumskunde Westtalens, Abteilung Paderborn NO hrsg. VO Norbert
Börste. In 7Zs.-Arb MmMI1t Frauke FassbinderVeröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  Osnabrück, Vereinigte Bibliotheken der Sächsischen Franziskanerpro-  vinz vom HAl. Kreuz  Göcking, Dominikus: Beschreibung der Druckausgaben der Werke des  Franziskaner-Obervanten Osvald (de Lasco) / Dominikus Göcking. —  In: Kirchliches Buch- und Bibliothekswesen 1=47 (2000), S. 2333  Paderborn, Erzbischöfliche Akademische Bibliothek  Hengst, Karl: Karl der Große und Papst Leo III. 799 ın Paderborn :  Dichtung und Wahrheit / Karl Hengst. - In: Theologie und Glaube 90  (2000), S. 2038  Lob der brüderlichen Eintracht — die Kalandsbruderschaften in West-  falen : Festschrift aus Anlaß des 650jährigen Bestehens der Kalands-  bruderschaft in Neuenheerse / hrsg. von Karl Hengst und Michael  Schmitt. — Paderborn : Bonifatius, 2000. — 192 S. : Ill. — (Veröffentlichun-  gen zur Geschichte der mitteldeutschen Kirchenprovinz ; 17). — ISBN  3-89710-135-1. — Pp. - DM 34.80  Schmalor, Hermann-Josef: Archiv und Bibliothek / Hermann-Josef  Schmalor. — In: Die Sammlungen des Vereins für Geschichte und Alter-  tumskunde Westfalens, Abteilung Paderborn e.V. / hrsg. von Norbert  Börste. In Zs.-Arb. mit Frauke Fassbinder ... — Paderborn : Bonifatius,  2000. - (Studien und Quellen zur westfälischen Geschichte ; 39). - ISBN  3-89710-140-8. — S. 29-33  Schmalor, Hermann-Josef: Bibliotheken und Skriptorien in Corvey und  Helmarshausen / Hermann-Josef Schmalor. - In: Die Weser — EinFluß in  Europa : [eine länderübergreifende Ausstellung über 1200 Jahre Ge-  schichte und Kultur des Weserraumes ; Ausstellungsorte: Museum Ha-  meln, Kunstkreisgebäude am Rathaus „Leuchtendes Mittelalter“,  17.06.—10.09.2000 ... Deutsches Tabak- und Zigarrenmuseum Bünde  „Von Baltimore nach Bünde“, 18. 06. — 10. 09. 2000]. — Holzminden : Miz-  kat  1. Leuchtendes Mittelalter, [17.06.—10.09.2000] / [Ausstellung „Leuch-  tendes Mittelalter“]. Museum Hameln. Norbert Humburg und Joachim  Schween (Hrsg.). — 2000. — ISBN 3-931656-31-4. — S. 202-211  Schmalor, Hermann-Josef: Gobelin Person : 1358-1421 / Hermann-Josef  Schmalor. — In: Westfälische Lebensbilder / Historische Kommission für  201Paderborn : Bonıifatıus,
2006 (Studien und Quellen ZÜFE westtälischen Geschichte 39) ISBN
3:89710=140-8 7933

Schmalor, Hermann-]osef: Bibliotheken und Skrıiptorien 1N Corvey und
Helmarshausen Hermann-Josef Schmalor. In Di1e Weser EinFluf(ß 1n
Europa: leıne länderübergreitende Ausstellung ber 1200 Jahre (Se-
schichte und Kultur des Weserraumes Ausstellungsorte: Museum Fa
meln, Kunstkreisgebäude Rathaus „Leuchtendes Mıttelalter“,
+ 1060.:09.2006Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  Osnabrück, Vereinigte Bibliotheken der Sächsischen Franziskanerpro-  vinz vom HAl. Kreuz  Göcking, Dominikus: Beschreibung der Druckausgaben der Werke des  Franziskaner-Obervanten Osvald (de Lasco) / Dominikus Göcking. —  In: Kirchliches Buch- und Bibliothekswesen 1=47 (2000), S. 2333  Paderborn, Erzbischöfliche Akademische Bibliothek  Hengst, Karl: Karl der Große und Papst Leo III. 799 ın Paderborn :  Dichtung und Wahrheit / Karl Hengst. - In: Theologie und Glaube 90  (2000), S. 2038  Lob der brüderlichen Eintracht — die Kalandsbruderschaften in West-  falen : Festschrift aus Anlaß des 650jährigen Bestehens der Kalands-  bruderschaft in Neuenheerse / hrsg. von Karl Hengst und Michael  Schmitt. — Paderborn : Bonifatius, 2000. — 192 S. : Ill. — (Veröffentlichun-  gen zur Geschichte der mitteldeutschen Kirchenprovinz ; 17). — ISBN  3-89710-135-1. — Pp. - DM 34.80  Schmalor, Hermann-Josef: Archiv und Bibliothek / Hermann-Josef  Schmalor. — In: Die Sammlungen des Vereins für Geschichte und Alter-  tumskunde Westfalens, Abteilung Paderborn e.V. / hrsg. von Norbert  Börste. In Zs.-Arb. mit Frauke Fassbinder ... — Paderborn : Bonifatius,  2000. - (Studien und Quellen zur westfälischen Geschichte ; 39). - ISBN  3-89710-140-8. — S. 29-33  Schmalor, Hermann-Josef: Bibliotheken und Skriptorien in Corvey und  Helmarshausen / Hermann-Josef Schmalor. - In: Die Weser — EinFluß in  Europa : [eine länderübergreifende Ausstellung über 1200 Jahre Ge-  schichte und Kultur des Weserraumes ; Ausstellungsorte: Museum Ha-  meln, Kunstkreisgebäude am Rathaus „Leuchtendes Mittelalter“,  17.06.—10.09.2000 ... Deutsches Tabak- und Zigarrenmuseum Bünde  „Von Baltimore nach Bünde“, 18. 06. — 10. 09. 2000]. — Holzminden : Miz-  kat  1. Leuchtendes Mittelalter, [17.06.—10.09.2000] / [Ausstellung „Leuch-  tendes Mittelalter“]. Museum Hameln. Norbert Humburg und Joachim  Schween (Hrsg.). — 2000. — ISBN 3-931656-31-4. — S. 202-211  Schmalor, Hermann-Josef: Gobelin Person : 1358-1421 / Hermann-Josef  Schmalor. — In: Westfälische Lebensbilder / Historische Kommission für  201Deutsches Tabak- und Zigarrenmuseum Bünde
„Von Baltımore ach Bünde“, Holzminden Mız-
kat

Leuchtendes Miıttelalter, 117.06.—10.09. 2000 [ Ausstellung .Leuch-
tendes Miıttelalter“]. Museum Hamelhln. Norbert Humburg und Joachım
Schween (Hrsg.) 2000 SBN 3-931656-31-4 202711

Schmalor, Hermann-]Joseft: Gobelin Person z Hermann-]Josef
Schmalor. In Westfälische Lebensbilder Hıstorische Kommuıissıon für
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Westfalen. Münster, Westft Aschendorff hrsg. VO Robert Stuppe-
rich AU00O (Veröffentlichungen der Hiıstorischen Kommuıissıon für
Westfalen / 17  > 16) 9—23

Speyer, Zentralarchıiv der Evangelischen Kırche der Pfalz
Stüber, Gabriele: Archivierung VO Akten AUS Beratungsstellen : eın
Projektbericht Gabriele Stüber. In Aus evangelıschen Archıiven
(2000), 175188

Stüber, Gabriele: In Amerıka Za Zug gekommen VOT 100 Jahren stirbt
Eısenbahnkönig Heıinrich Hılgard Gabriele Stuüber. In Evangelischer
Kırchenbote (2000) 44,
Stüber, Gabriele: Mıtverantwortung tür das kulturelle Erbe das landes-
kırchliche Archivgesetz als (sarant für dıe Sıcherung kırchlicher Unter-
lagen Gabriele Stüber. In Aus evangelıschen Archıiven (2000),

149172

Stüber, Gabriele: Vaterunser Keuchhusten : kırchliche Archive
zeıgen vemeınsame Ausstellung ber Volkströmmigkeıt und Volksglau-
ben Gabriele Stuüber. In Evangelischer Kırchenbote (2000) 9

Irıer, Bıbliothek des Bıschöflichen Priestersemıinars

Embach, Michael: Di1e Bıbel VO Sankt Paul VOT den Mauern Michael
Embach. In Librı Pretios1 (2000) Z 4 —6

Embach, Michael: Johannes TIrıthemius (1462-1516) als Propagator Hıl-
degards VO Bıngen Michael Embach. In Hıldegard VO Bıngen in
ıhrem hıstorischen Umfteld internationaler wıissenschaftlicher Kongrefß
um 900jährigen Jubiläum, 15° X September 19968,; Bıngen Rheıin
hrsg. VO Altred Haverkamp. Maınz : Y E Zabern, 2000 SBN
4-8053-2445-6 561—598

Embach, Michael: Trıierer Heıltumsschriftten 1m Konkurrenzkampf
tionaler und internationaler Walltahrtspropaganda Michael Embach.
In Margınalıen Zeitschrift für Buchkunst und Bıbliographie 160 (2000)
4, 20232

202



Veröffentlichungen hırchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen 2000

Embach, Michael: Der TIrıierer Weihbischof DPeter Binsteld (1546—1598)
und se1n Iraktat ber die Hexen Michael Embach. In Trier-Saarburg:
Jahrbuch Kreıs Trier-Saarburg 2000), EL3

Schmaiutt, Bernhard: Herausragende Judaica AUS dem Bestand der Bıblio-
hek des Bischöflichen Priesterseminars Trıer Bernhard Schmautt. In
Labrı Pretios1 (2000) I5 TG

Schmautt, Bernhard: Der „Liber 1te merıtorum“ der Hıldegard VO

Bıngen 1n der Hs der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars
Irıer Bernhard Schmutt. In Labrı Pretios1 (2000) 2 B=WE)

Irıer, Bischöfliches Dom- und Diözesanmuseum

Weber, Wınfried: Constantıinıische Deckengemälde AaUS dem römischen
Palast dem Irıerer Dom VO Wınftried Weber. [Bıschöfliches
IDOöM- und Diözesanmuseum Trıier]. 4., veränd. ufl Irıier Bıschoöf-
lıches Dom- und Dıözesanmuseum, 2060 I, oraph. Darst.
(Museumstführer Bischöfliches DOom-:- und Diozesanmuseum TIrıer

SBN GE0RUS/ 7A82 Br 9.00

Wittenberg, Stiftung Luthergedenkstätten IN Sachsen-Anhalt
ber die Faust haltet stille! Gehorsam und Wıderstand bel Martın
Luther ) eıne Textsammlung hrsg. und kommentiert VO Volkmar
Joestel und Friedrich Schorlemmer. Wıttenberg Dreı Kastanıen Verl.,
2000 2° I8 (Stittung Luthergedenkstätten 1ın Sachsen-Anhalt
Luther lesen). SBN 3 AUZRZ IL Geh 6.80

Evangelısche Stadt- und Ptarrkirche St Marıen Lutherstadt Wıttenberg /
Albrecht Steinwachs. Fotogr. \A @} Jurgen Pietsch. |Mıt einem Vor-
WOTrT VO Stefan Rhein]. Spröda : Pıetsch, ed’2000
119 zahlr. IM (überw. tarb.)
Nebent.: Dıie Stadtkirche der Lutherstadt-Wittenberg. Engl. Ausg.

St Mary’s, the evangelıcal parısh church in Wıttenberg, the LOWN
ot Luther. SBN 4200008691846 Pp 780

Fılıppo Melantone Lettere PCI l’Europa IMNOSIra iınternazıonale ıtıne-
1n OCcCasıone de centenarıo della nascıta dı Filıppo Melantone

Philipp Melanchthon Lettres POUL I’Europe led dalla Melanchthon-
Aaus Bretten. Ideazione: Martın DauthVeröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  Embach, Michael: Der Trierer Weihbischof Peter Binsfeld (1546—-1598)  und sein Traktat über die Hexen / Michael Embach. - In: Trier-Saarburg:  Jahrbuch Kreis Trier-Saarburg (2000), S. 173179  Schmitt, Bernhard: Herausragende Judaica aus dem Bestand der Biblio-  thek des Bischöflichen Priesterseminars Trier / Bernhard Schmitt. — In:  Libri Pretiosi 3 (2000) 1, S. 22-26  Schmitt,  Bernhard: Der „Liber vite meritorum“ der Hıldegard von  Bingen ın der Hs. 68 der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars  Trier / Bernhard Schmitt. —- Zn: Libri Pretiosi 3 (2000) 2, S. 7-12  Trier, Bischöfliches Dom- und Diözesanmuseum  Weber, Winfried: Constantinische Deckengemälde aus dem römischen  Palast unter dem Trierer Dom / von Winfried Weber. [Bischöfliches  Dom- und Diözesanmuseum Trier]. — 4., veränd. Aufl. — Trier : Bischöf-  liches Dom- und Diözesanmuseum, 2000. — 48 . : Ill., graph. Darst. —  (Museumsführer / Bischöfliches Dom- und Diözesanmuseum Trier ; 1).  — ISBN 3-9805773-8-4. — Br. - DM 9.00  Wittenberg, Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt  Aber die Faust haltet stille! : Gehorsam und Widerstand bei Martin  Luther ; eine Textsammlung / hrsg. und kommentiert von Volkmar  Joestel und Friedrich Schorlemmer. — Wittenberg : Drei Kastanien Verl.,  2000. — 32 S. : Ill. - (Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 8 :  Luther lesen). — ISBN 3-933028-31-0. — Geh. — DM 6.80  Evangelische Stadt- und Pfarrkirche St. Marien Lutherstadt Wittenberg /  Albrecht Steinwachs. Fotogr. von Jürgen M. Pietsch. [Mit einem Vor-  wort von Stefan Rhein]. — Spröda : Pietsch, ed. AKANTHUS, 2000. —  119°S. : zahlır. Ill. (überw. farb.)  Nebent.: Die Stadtkirche der Lutherstadt-Wittenberg. — Engl. Ausg.  u.d. T.: St. Mary’s, the evangelical parish church in Wittenberg, the town  of Luther. — ISBN 3-00-006918-6. — Pp. — DM 28.00  Filippo Melantone — Lettere per l’Europa : mostra internazionale itine-  rante in occasione del V centenario della nascita di Filippo Melantone =  Philipp Melanchthon — Lettres pour l’Europe / [ed. dalla Melanchthon-  haus Bretten. Ideazione: Martin Dauth ... Testi: Stefan Rhein  e  205Testi: Stefan Rhein

203



Ingeborg Feıge (Onno Frels

Torino : Claudıana, 700606 \ 5 zahlr 11 Festschrıift Phılıpp
Melanchthon. ext 1ın tal und franz. Ausstellungskatalog. ISBN
88-7016-364-4

Führer durch das Melanchthon-Gedächtnishaus 1n Bretten Melanch-
thonvereın Bretten. [ Text VO ar] Renz. Erg VO Stefan Rheıin].
Aufl., geänd. Nachdr. Bretten : Melanchthonvereıin, 2000
zahlr. ll SBN 3921780152 Geh 010

Hennen, Insa Christiane: Interdiszıplinäre Strategıen in der Denkmal-
pflege Zwischenbericht AT Instandsetzung des Lutherhauses iın Wıt-
tenberg Insa Christiane Hennen. In Denkmalpflege 1n Sachsen-An-
halt (2000) 1, 3A 2A()

Joestel, Volkmar: Andreas Bodenstein ZENANNL Karlstadt : Schwärme
und Aufrührer? Volkmar Joestel. ufl Wıttenberg Dreı Kasta-
j1en Verl., 70006 IM (Bıographien ZUTT: Reformation). SBN
3-9535060.282506:2 Br 1280

Joestel, Volkmar: Luthers Thesenanschlag Wahrheit der Legende?
Volkmar Joestel. In Zeitschrift für Heimatforschung (2000) D: 1116

Luther, Martın: Martın Luther und das eld AUS Luthers Schriften,
Brieten und Tischreden 3C5S., kommentiert und eingel. VO Martın Ireu

Wıttenberg Stifttung Luthergedenkstätten ın Sachsen-Anhalt, 70006
95 Il (Stiftung Luthergedenkstätten ın Sachsen-Anhalt ;: ISBN
3-9806328-_-9-X Kart.

Luther, Martın: Martın Luther und der Bergbau A4US Tischreden, Briefen
und Predigten ZCS NC Christine Reızıg und CGsunter Müller. Wıtten-
berg Stiftung Luthergedenkstätten ın Sachsen-Anhalt, 7006 IM

(Stiftung Luthergedenkstätten ın Sachsen-Anhalt
SBN 3-98063728-6-5 Geh
Martın Luther und der Bergbau 1m Manstelder Land Aufsätze |Auf-
satze TT Ausstellung „Von Daher Bın Ich“ Martın Luther und der
Bergbau 1m Manstelder Land VO März bıs November 2481010 1n
Martın Luthers Sterbehaus Eısleben] hrsg. VO Rosemarıe Knape 1im
Auitrag der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt. Luther-
stadt Eisleben Stiftung Luthergedenkstätten 1N Sachsen-Anhalt, 7000
384 TL oraph. Darst.
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Veröffentlichungen hırchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen 2000

(Katalog Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ISBN
3-98063728-_7-3 Kart. 235006

Philipp Melanchthon Briefe für Europa : internatıonale Wanderaus-
stellung Z 500 Geburtstag Philıpp Melanchthons [Katalog] Phil-
1PP Melanchthon Letters for Europe Hrsg VO Melanchthonhaus
Bretten. Konzeption: Martın DauthVeröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen 2000  (Katalog / Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 7). — ISBN  3-9806328-7-3. — Kart. - DM 35.00  Philipp Melanchthon — Briefe für Europa : internationale Wanderaus-  stellung zum 500. Geburtstag Philipp Melanchthons ; [Katalog] = Phil-  ıpp Melanchthon — Letters for Europe / [Hrsg. vom Melanchthonhaus  Bretten. Konzeption: Martin Dauth ... Text: Stefan Rhein]. — Bretten :  Melanchthonhaus, [2000]. - VIII, 71 S. : zahlr. Ill. — Festschrift Philipp  Melanchthon. — Text dt., engl. und slowak.  Rhein, Stefan: Ein Gruß aus Wittenberg : David Chytraeus und die  Hausschule Melanchthons / Stefan Rhein. - In: David Chytraeus  (1530-1600) : norddeutscher Humanismus in Europa ; zum 400. Todes-  tag des Kraichgauer Gelehrten / hrsg. von Karl-Heinz Glaser und Steffen  Stuth. — Ubstadt-Weiher : Verl. Regionalkultur, 2000. — 1955. : Ill. —  ISBN 3-89735-139-0. — Pp. — DM 34.00. - S. 13-17  Rhein, Stefan: Johannes Reuchlin (1455-1522) : ein deutscher „uomo  universale“ / Stefan Rhein. — In: Humanismus im deutschen Südwesten :  biographische Profile / hrsg. von Paul Gerhard Schmidt. — 2., veränd.  Aufl. - Stuttgart : Thorbecke, 2000. — 300 S. : Ill. — ISBN 3-7995-4166-7.  — Pp. - DM 680055976  Treu, Martin: Martin Luther und das Geld : Vortrag zur Ausstellungs-  eröffnung am 7.6.00 / Martin Treu. - /n: Familienblatt der Lutheriden-  Vereinigung 74 (2000) 32, S. 19-23  »:.. von daher bin ich“ : Martin Luther und der Bergbau im Mansfelder  Land ; Rundgang durch die Ausstellung ; [Ausstellung in Martin Luthers  Sterbehaus Eisleben vom 25. März bis 12. November 2000] / Martin Treu  ım Auftrag der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt. — Lu-  therstadt Eisleben : Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt,  2000. — 96 S. : zahlr. Ill. (z. T. farb.). — (Stiftung Luthergedenkstätten in  Sachsen-Anhalt ; 7). — ISBN 3-9806328-8-1. — Kart. — DM 15.00  Wır sind allzu lange deutsche Bestien gewesen : Volksbildung bei Luther  und Melanchthon : eine Textsammlung / hrsg. und kommentiert von  Volkmar Joestel und Friedrich Schorlemmer .. — Wittenberg : Drei-Kasta-  nien-Verl., 2000. — 40 S. : Ill. - (Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-  Anhalt ; 10 : Luther lesen) (Wittenberger Sonntagsvorlesungen). — ISBN  3-933028-35-3. — Br. - DM 6.80  205Text Stefan Rheıin]. Bretten :
Melanchthonhaus, 12000] VIILL; / zahlr I Festschrift Philipp
Melanchthon. Text dt.. engl. und slowak
Rheın, Stefan: Eın ru{fß A4US Wıttenberg : Davıd Chytraeus und die
Hausschule Melanchthons Stefan Rheıin In Davıd Chytraeus
(1530—1600) norddeutscher Humanısmus 1n Europa Z 400 Todes-
Lag des Kraichgauer Gelehrten hrsg. V Karl-Heıinz Glaser und Steffen
Stuth Ubstadt-Weiher : erl Regionalkultur, 27000 195 11
ISBN 3-89735-139-0 Pp 34 .00 1317

Rheın, Stefan: Johannes Reuchlıin (1455—-1522) : ein deutscher HOMI
unıversale“ Stefan Rheıin In Humanısmus 1m deutschen Südwesten
biographische Profile hrsg. VO Paul Gerhard Schmuidt. Z veränd.
ufl Stuttgart Thorbecke, Z000 300 Ul ISBN 3-7995-4166-7

|Ro) 68 00 59—7/6

Treu, Martın: Martın Luther und das eld Vortrag Z Ausstellungs-
eröffnung Martın Ireu In Famılienblatt der Lutheriden-
Vereinigung (2000) 52 19973

»>. VO daher bın iıch“ Martın Luther und der Bergbau 1mM Manstelder
Land Rundgang durch dıe Ausstellung [ Ausstellung 1n Martın Luthers
Sterbehaus Eıisleben VO Mäirz bıs November Martın TIreu
1m Auftrag der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhialt. 1 -
therstadt Eisleben : Stittung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt,
27000 zahlr. Ia (Z.T Farb.) (Stiıftung Luthergedenkstätten 1N
Sachsen-Anhalt SBN 2-98063278-8-_1 Kart. 15.06

Wır sınd allzu lange deutsche Bestien SCWCECSCIH Volksbildung be] Luther
und Melanchthon : eıne Textsammlung hrsg. und kommentiert VO

Volkmar Joestel und Friedrich Schorlemmer Wıttenberg Drei-Kasta-
nıen-Verl., 2000 I (Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-
Anhalt Luther lesen) (Wıttenberger Sonntagsvorlesungen). ISBN
3-9330728_35-_3 Br 6.80
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Ingeborg Feıge (InnoO Frels

Würzburg, Museen der 107ese Würzburg
Christusbilder : Versuch eıner Annäherung Ausstellung der 107zese
Würzburg, Domkreuzgang Würzburg, 1. Julı Aug Z7Q00: Diözesan-
INUSCUM Limburg, Aug Nov. 70006 hrsg. VO Jurgen Lenssen
1mM Auftrag der 10zese Würzburg. [Kataloggestaltung Barbara Schaper-
(Jeser. Fotos Engelbert Geıth]. Würzburg Bau- und Kunstreferat der
107zese Würzburg, 2000 0 überw. 111 (Katalogreihe Museen der
107zese Würzburg Kart.

Menschwerdung : Ausstellung der Evangelisch-Lutherischen Kırche ın
Bayern und der Diözesen Regensburg und Würzburg 711 Millenn1i1um
00© eın Wettbewerb Studierenden der Akademıen der Bıldenden
Kunste ın München und Nürnberg Katalog ZUr Ausstellung ın AnsbachIngeborg Feige / Onno Frels  Würzburg, Museen der Diözese Würzburg  Christusbilder : Versuch einer Annäherung ; Ausstellung der Diözese  Würzburg, Domkreuzgang Würzburg, 1. Juli — 6. Aug. 2000, Diözesan-  museum Limburg, 18. Aug. — 15. Nov. 2000 / hrsg. von Jürgen Lenssen  im Auftrag der Diözese Würzburg. [Kataloggestaltung Barbara Schaper-  Oeser. Fotos Engelbert Geith]. - Würzburg : Bau- und Kunstreferat der  Diözese Würzburg, 2000. — 80 S. : überw. Ill. - (Katalogreihe Museen der  Diözese Würzburg ; 1). - Kart.  Menschwerdung : Ausstellung der Evangelisch-Lutherischen Kirche ın  Bayern und der Diözesen Regensburg und Würzburg zum Millennium  2000 ; ein Wettbewerb unter Studierenden der Akademien der Bildenden  Künste in München und Nürnberg ; Katalog zur Ausstellung in Ansbach  ... Würzburg / hrsg. von Andreas Hildmann ... — Regensburg : Schnell  und Steiner, 2000. — 72 S. : überw. Ill. — ISBN 3-7954-1280-3  Mutsuo Hirano - Umwandlungen ; Diözese Würzburg 2000 ; Berlin  Galerie Zellermayer 2001 ; [Ausstellungskatalog]. - Würzburg : Bau-  und Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2000. — 725. : überw. Ill. —  (Edition Fornovecchino ; 10)  Xanten, Dom / Domschatzkammmer  Ley, Paul: „Ich bin der Weinstock und ihr seid die Reben“ : Bronzealtar  und Ambo von Gernot Rumpf im Zentrum des St.-Viktor-Domes zu  Xanten / Paul Ley. — Xanten : Kath. Propsteigemeinde St. Viktor, 2000. —  Br. - DM 11.80  206Würzburg hrsg. VO Andreas HıldmannIngeborg Feige / Onno Frels  Würzburg, Museen der Diözese Würzburg  Christusbilder : Versuch einer Annäherung ; Ausstellung der Diözese  Würzburg, Domkreuzgang Würzburg, 1. Juli — 6. Aug. 2000, Diözesan-  museum Limburg, 18. Aug. — 15. Nov. 2000 / hrsg. von Jürgen Lenssen  im Auftrag der Diözese Würzburg. [Kataloggestaltung Barbara Schaper-  Oeser. Fotos Engelbert Geith]. - Würzburg : Bau- und Kunstreferat der  Diözese Würzburg, 2000. — 80 S. : überw. Ill. - (Katalogreihe Museen der  Diözese Würzburg ; 1). - Kart.  Menschwerdung : Ausstellung der Evangelisch-Lutherischen Kirche ın  Bayern und der Diözesen Regensburg und Würzburg zum Millennium  2000 ; ein Wettbewerb unter Studierenden der Akademien der Bildenden  Künste in München und Nürnberg ; Katalog zur Ausstellung in Ansbach  ... Würzburg / hrsg. von Andreas Hildmann ... — Regensburg : Schnell  und Steiner, 2000. — 72 S. : überw. Ill. — ISBN 3-7954-1280-3  Mutsuo Hirano - Umwandlungen ; Diözese Würzburg 2000 ; Berlin  Galerie Zellermayer 2001 ; [Ausstellungskatalog]. - Würzburg : Bau-  und Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2000. — 725. : überw. Ill. —  (Edition Fornovecchino ; 10)  Xanten, Dom / Domschatzkammmer  Ley, Paul: „Ich bin der Weinstock und ihr seid die Reben“ : Bronzealtar  und Ambo von Gernot Rumpf im Zentrum des St.-Viktor-Domes zu  Xanten / Paul Ley. — Xanten : Kath. Propsteigemeinde St. Viktor, 2000. —  Br. - DM 11.80  206Regensburg : Schnell
und Steıiner, 808 berw. U1 ISBN 2795417 80=3

Mutsuo Hırano Umwandlungen 107zese Würzburg 7006 Berlin
Galerie Zellermayer 760061 [Ausstellungskatalog]. Würzburg : Bau-
und Kunstreterat der 107zese Würzburg, 2660 überw. 111
(Edıtion Fornovecchino 10)
Aanten, Dom Domschatzkammmer

Ley, Paul „ Ie bın der Weıinstock und ıhr se1d die Reben“ Bronzealtar
und mbo VO Gernot Rumpf 1m Zentrum des St.-Vıktor-Domes
Xanten Paul LeY Xanten Kath Propsteigemeinde St Viktor, 2000
Br 1180
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Patristik He de Gruyter
Die Griechischen Christlichen Schrift- Texte und Untersuchungen ZUr
steller der ersten Jahrhunderte Geschichte der altchristlichen |Literatur

JIU)
Nag Hammadı Deutsch
Band NHC 1, 1-V,1 Wöoöorterbuch der griechischen Worter n
(Koptisch-gnostische Schriften 22 den koptischen dokumentarischenHerausgegeben VOI ans-Martın Schenke, TextenHans-Gebhard Bethge und Ursula Ulrike Kalser
2001 XX 39 7/ Seiten. Leinen. Herausgegeben VOTNN Hans FOrster

SBN 3-11-017234-8 GE Neue Folge 8) 2002. 24 / ( LAILV, 915 Seiten. Leinen.
Miırt dem vorliegenden und dem bald nachfolgenden ZWE1- SBN 3-11-017403-0. (TU 48)
(cn Band wird die deutsche Gesamtübersetzung der Für dieses neuartıge Wörterbuch der griechischen Wörter

In den koptischen dokumentarischen Jexten wurden die5( Schriften des Handschriftenfundes VOIN Nag
Hammadı SOWIle der lexte des (C'odex Berolinensis 8502 entsprechenden Editionsbände zugrunde gelegt. Es ISt eiInN-
Samıkc Einleitungen vorgelegt. rSseIts eın Hılfsmittel für die Edition koptischer Jexte, N}

kann andererseits Bedeutungs- und Lautverschiebungen
gegenüber dem byzantinischen Griechisch aufzeigen und

Anonyme Kırchengeschichte ISt auch VOI1 Interesse für die Byzantinistik. Miıt dem
Wörterbuch wird ein seIt Jahrzehnten als dringliches‚ Gelasius LyZICENUS, ( PG 6034

Herausgegeben VOT (‚unter Christian Hansen Forschungsdesiderat bezeichnetes Hilfsmittel ZULC Verfügung
gestellt.

2002 201 Seiten. Leinen.
SBN 3-] 1-01  DAn GCS Neue Folge 9) Bıblıa anıdıca|Iie griechische Kirchengeschichte AUS dem
ahrhundert, In der Tradition (Gelasius Cyzicenus ZU}  S leremias, | amentationes Threni), Epistula

schrieben, behandelt die eIt des Kailsers Konstantın leremiae el Baruch
(reg. 06—337) Dıie historisch-kritische Edition des OrIE-
chischen lextes bietet die ANONYMEC Kompilation auf der Herausgegeben vVon Frank Feder
Basıs der PESAMTEN handschritftlichen Überlieferun und 2002 XLEE 278 NSeliten. Leinen.
Mit besonderer Berücksichtigung der Quellenfors UNS. SBN 3-11-017404-9 47)

Miırt diesem Band wird erstmals In textkritischer Edition die
koptische Übersetzung des Corpus leremia4e iIm Sahidi-

In Vorbereitung: schen Dialekt des Koptischen vorgelegt. Dabei werden alle
verfügbaren Textzeugen Codizes) Einbeziehung der

Nag Hammadı Deutsch Nebenüberlieferung (Lektionare, /itate) ausgewerrer..
(Koptisch-Gnostische Schriften 2)
Herausgegeben VOIl ans-Martın Schenke, In Vorbereitung:

Adolf VOI HarnackHans-  ard Bethge und ()rsuJa |JIrıke Kalser
2002 Marcıon. Der moderne aubige des

Jahrhunderts, der erstie Reformator:
Epiphanius Constantiensis: Epiphanius Dıe orpater Preisschrift 370)

Ancoratus und Panarıon haer. {SEN  e Kritische dition des handschriftlichen Exemplars
mMiıt eiınem Anhang, herausgegeben VOINHerausgegeben VOIT] Kar| Holl Korrigierter Friedemann SteckNachdruck der Ausgabe LEIPZIE 191

2002 SBN en 1-01  47-9 20072 SBN 3-11-017533-9 CO 49)

Petrus-Evangelium Marcıon und seine kırchengeschicht-
Eingeleitet, herausgegeben und übersetzt VOIT1 IC Wirkung Marcıon and hıs Iimpact
Thomas Kraus 4  Ü  In Church Hıstory
2002 ortrage der internationalen Fachkonftferenz

Marcıon, gehalten VO!| 15.-13 August 2001 in
Mainz
Herausgegeben VOI Gerhard MayYy und Kathariına
Greschat In Gemeinschaft miıt Martın Melser

Preisänderungen vorbehalten 2002 SBN 5-11-01/559-2, EL 150)

WAITER DE GRUYTER GMBH
Genthiner Straße Berlin

Telefon +49-(0)30-2 05-0 de Gru terFaX +49-(0)30-2 60 05-
www,.deGruyter.de DE Berlin New 'ork



1e' neue Features kirchliche
iche Bibliotheken

C wissensch

> % ı1 (

Mit ZUUVVÜ BOND Malistäbe In der multımedialen, modemen Bibliothel  ng.
rofitieren \ie mı DOO Vl höchster Flexibl der ganzheitlichen Nutzung

ıen Internet) und natürlich auch weiterhın Vom /vorragenden BOND-Service'

SpiderSearch‘ der neue Assoziatiıv-OPAC von BON

P Vol internet-Integration überragender WebÜPAC (Internet/Intranet) mit Integnerbarem WebPortal
D Pı  Il  ng mıt 'omfortabler Abonnement- und Umlaufverwaltung
@ verbesserte Z 39.50-Schnittstell Datenübernahme via Internet jetzt so schnell und einfach wıe nie zuvor

(&  ©  - YWB-Tooals LB. Erfassungsmasken für Loseblattsammlungen Inkl. eigener Lieferverfolgung ILV.  z

d Zusatzmodule (Sıgnaturetikettendruck, Fenleihe, Inventurmodul, U.V.M.)

j= anfordern!' IV  Ä  I uber 2500 Anwendern
üuhrend In Deutschland!

ekssys'
Am Bahnhofsplatz 1 {1e.:06324/ ;12-() WwWW.bonc-onine de
1)-6/7459 BOhl-Iggelheim -ax 06324 / 12-27



® tenderh ff
Buch- und Kunstantiquariat

Münster

Alte Drucke Alte Meıster
Inkunabeln Dekoratıve Graphıik
Bıblıophılıe Städteansıchten

Wiıssenschaften Landkarten

Fachantıquarıat für Theologıe, Phılosophıe und Landeskunde

Wır sınd Jjederzeıt LEirwerb VO wertvollen Kınzelwerken, Bıblıotheken, Nachlässen
und Dublettenhbeständen interessıiert.

Bıtte rutfen S1e Ul der schreıben S1e ID388%

Bergstr.
481453 Münster

Di Hr 11.060 18.00 Uhr
Sa 1036 14 00 Uhr und nach Vereimmbarung
Montags geschlossen

Tel 0251-41499-()
Fax:99

Internet: www.stenderhoff.com
e-maıı[l: stenderhoff@stenderhoff.com



Neu Bibliographie Klaus Gamber
Schriften der Universitätsbibliothek
Eichstätt, Band

(Jamber
Klaus GamberbibliographieSCHIET

Ver Offentlic huıumsger Bibliographie seiner
Oauliratis Veröffentlichungen

Bearbeitet VO  =) Christa Schaffer
Mitarbeit VO  e Helga Könıg

und Cordula Schütz-Fischer

176 Seiten, gebunden
18,40 EUR
ISBN 5790220D

Paulinus Buch Media Maxıiımineracht 1L:1e; Trier
Telefon 06 51 / 46 08 124 — "Telefax 06 51 / 46 Z}

z
arl Jaros

In Sachen

PONnTIUS PILATUS

Kulturgeschichte der
ntıken Welt Band 03

144 Seılıten miıt
Abbildungen und

abellen; geb. mıt
ro$s  o$ SchutzumschlagIn ISBN 2A20()53-2876-1

12}
18,- (D) SET 31,-

Eın Buch, «das mehr hietet als die Bi0graphie eiInes römıschen
Prokurators, arl Jaros$... schildert dabei viele Einzelheiten der
Zeitgeschichte, die dem Leser des Testaments eichter
machen, die römische Politik Im Heiligen S  nd verstehen.
Die Evangelien, hesonders uch die Passionsgeschichte, wird auf
diesem intergrund plastischer. Auch der wissenschaftlich nıcht
vorgebildete Leser wırd das Buch mit (Jewinn esen.>»

DIe (Gemeıinde www.zabern.de
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Rezensionen

Handschriftencensus Westfalen, be- Bänden, d.h zehn mal fünf Jahren
arb. VO Ulrich Hınz, hrsg. VO der rechnen, bıs zumındest die mıttelalter-
Uniıversitäts- und Landesbibliothek lıchen Handschriften erftasst waren.
ünster. Schriften der Uniıver- (Für neuzeıtliche Handschriften teh-
S1tÄäts- und Landesbibliothek Mün- len bıslang verbindliche Erfahrungs-
ster. 18) Wiesbaden: Reichert, 1999 Hıer wırd INnan MIt eLtw2 150
NS 483 S ISBN 3-89500-122-8 Katalogisaten PTITO Jahr rechnen dür-

98,— ten, also rund 756 Katalogisate In fünf
ahren.)

Selt Begınn der Handschriftenkatalo- Der besprechende „Handschrif-
o]isierung durch die Deutsche KEör:- tEeNCENSUS Westtalen“ wurde ach zuL
schungsgemeinschaft Anfang zehnjährigen Vorarbeiten (vgl Einle1-
der 600er Jahre sınd ber 100 Katalog- Lung, Anm 1n knapp Jer Jahren
biände erschıenen. Der Schwerpunkt erstellt. Er 1ST ach dem dreibändigen,
lıegt auf der Erfassung mıttelalterli- 1993 erschıienenen „Handschrıiften-
cher Handschriften. Pro Band sınd CCIISUS Rheıinland“ (mıt Kurzkatalogi-
be1 eiınem Bearbeitungszeitraum VO VO 2561 Handschriften) und
füntf Jahren, der Höchstdauer für eın den selit 1991 erscheinenden „ Mittel-
solches Eınzelpro) ekt, etwa FOO alterlichen Handschritten 1ın Nıeder-
Handschriftenbeschreibungen AaNZU- sachsen“ bereıts der drıitte Kurzkata-
SI ZEeN In knapp 4() Jahren dürften log dieser Art In 9038 Beschreibungen

erfasst 972 Handschriften bıs Zsomıt rund überwıegend m1t-
telalterliche Handschriften ach den Jahre 15560 1ın westtälischem Besıtz.
Rıchtlinien der DEG katalogisiert Das für „mıittelalterliche“ Handschrif-
worden se1n. ten spate Stichjahr 1550 wırd damıt

In der Umfrage, die 997/98 begründet, 4SS bıs Mıtte des Jahr-
den Bıbliotheken der und des hunderts ımmer noch, WE auch
KwB durchgeführt worden 1St, WUTI- nachlassend, lıturgische Bücher
den innerhalb Deutschlands okaler Besonderheiten VO Hand D
Handschritten gemeldet, darunter schrieben wurden S

Der Census umftasst lıterarıscheX06 mıittelalterliche bıs
Fur die Bestände VO 15 dieser Biblio- Handschriftften aller Fach- un Sach-
theken liegen Handschriftenkataloge gebiete, außerdem Litureica, Me-
der —kurzkataloge, zumiındest für morialbücher, Statutenbücher a
die mıittelalterlichen Handschriften, ausgeschlossen wurden reine Archiva-
VOT der sınd ın Arbeıit. Zieht INan lıen Obwohl für die 128 Hand-
diese bereıts beschriebenen Hand- schriften der Unıiversıitäts- und Lan
schriften 210} leiben och eLtIwa desbibliothek unster und der

unkatalogisierte Handschrit- Wıssenschaftlichen Stadtbibliothek
ECH); davon 1000 mıttelalterliche. Wuür- Soest bereıits austührliche Kataloge
den S1Ce ach den DFG-Richtlinien ka- vorliegen, wurden S1Ee der Vollständig-
talogisiert, annn musste INa mıt zehn eıt halber in Kurztorm mıiıterfasst.

2123



Rezensi:onen

Noch nıcht beschrieben dem- SCWESCH, 85% schon 1n iırgend-
ach S66 Handschriften. 422, also fast eıner Weıse zıtlert der ediert. Das
die Hälfte, befinden sıch In kırchli- zeıgt, 4SS ZW ar der Großteil der mi1t-
chem Besıitz (415 katholische, CVAanN- telalterlichen Handschriften, auch der
gelische Fıgentümer), 5 Handschrift- 1n Privatbesitz, bekannt 1St Eıne nıcht
LeN 1ın staatlıchem der kommunalem, unerhebliche ahl harrt aber och der
142 1n sonstigem nıchtprivaten Fı- Entdeckung, zumal]l auch dıe Zıtate
geENLUM. 139 Handschriften sınd INn teilweise recht versteckt sınd Fur gC-
Privatbesitz; den Zugang vermuıittelt zieltes Arbeiten sınd also Übersichten
die Universitätsbibliothek der das W1€e dıe j1er vorgelegte dringend NOTL-
Westtälische Archivamt unster. wendig 1eSs mehr, als die

DEFG ıIn Anbetracht ıhrer selt 1990Pro Jahr sınd also zuLt 266 mI1t-
telalterliche Handschriften erftasst erheblich gewachsenen Autfgaben die
worden. Die Beschreibungskriterien Handschriftenkatalogisierung nıcht 1n
entsprechen weıtestgehend dem Ertas- der bisherigen Dichte wırd tortführen
sungsschema des Handschriftften- können. Eın zusätzlicher Gewınn des
census’ Rheinland (vgl Handschriuf- Census ist. die Eınbeziehung zahlreıi-
tenCeENSus Rheinland. Erfassung cher Handschritten Aaus Privatbesıitz:;:
mıiıttelalterlicher Handschriftten 1mM S1Ee waren durch eın DFG-Projekt
rheinıschen Landesteil VO Nord- 21m erschliefßen SCWESCH.
rhein-Westfalen, mIiıt eiınem Inventar. Klaus Walter Littger. Eichstätt
Hrsg. MC CGsunter GGattermann, bearb
VO Heınz Fınger, Marıanne Rieth-
muller Wiıesbaden: Reıichert, 1295,

13)
Der Handschrittencensus x1bt eınen

ersten UÜberblick. Er referıert, W as sıch
hne weıtergehende Recherchen fest-
stellen lıefß, ea eınen Schreiber,
W CI111 sıch erkennbar (2.B
Nr. 0345 enrYrıCSs unJohann
Nr. 0346 Gertrud Backweges) oder,
WEeNn hne weıteres unterscheıidbar,

Z amei Hände (Nr. (vgl FEın-
leitung, Anm 31) Entsprechendes oilt
für Provenıenzen USW. JE eın Verfas-
SCI5s Tıtel-, Personen- und OUrtsreg1-
Ster erschließen den Katalog.

Den Literaturangaben Ende der
einzelnen Katalogisate zufolge sınd
etwa 15% aller erfassten Handschrif-
L[eN der Forschung bisher unbekannt
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Fın Garten Eden Meıisterwerke der Höhepunkt; Hıldesheimer Gymna-
botanıschen Ilustration: = Garden s1um Josephinum wırd 20662 seın Jubı-
FEden Un Jardin d’Eden ÖOsterrei- läum auch MmMIt eıner kleinen Festschrift
chische Nationalbibliothek. Wal- begangen werden.
ter Lack öln [u.a. ] Taschen, Wer sıch ZUE: Erschließung ur-
2001 576 überw. IMl.; kundlicher Bestände auftmacht und 14
ISBN 3-8228-5727-0 CTaHır ZAHT Geschichte der Botanık

sucht, wırd regelhaft enttäuscht. Vor-
Manche VOT allem der äılteren rch- herrschend 1St auch TEr och eıne
lıchen Bibliotheken verfügen ber e1- Fortschrittsgeschichtsschreibung, die
nNEeN kleinen, oft 1aber feinen Bestand sıch oft darın erschöpft mıtzuteılen,
ZUur trühen Naturkunde. In Schätze als W AS eıne Generatıon „noch nıcht“
Alltag tinden sıch typısche Beispiele, der womöglıch “schon“ ZEWUSSLT hat
ELW AaUS der Bıbliothek des Landes- Nıcht eben törderlich wırken sıch
kırchlichen Archivs ın Nürnberg auch die 1n den naturwıssenschaft-
(S 112); aus der Stittsbibliothek X anten lıchen Fächern beliebten Multiple-
(S 62),; A4aUS der Bıbliothek des theologi- choice-Fxamıina AaUS>S, für deren Be-
schen Seminars in Herborn S 118) waltigung komprimierte Merktexte
Und natürlich tehlt nıcht der 1nweıls veröffentlicht werden.
auf den berühmten Hortus Eystettensı1s Fur eıne kulturhistorisch ausgerich-
1ın der Ausgabe VO 17192 ın Eichstätt tetfe Bestandspflege erweılst sıch der
® 96) In seınen einleıtenden Bemer- Seitenblick aut elıne deutlich kommer-
kungen ZUr Dombibliothek Freıising zialısıerte, massenhafte Verlagspro-
o1bt Sıgmund Benker (S 122) eiınen duktion erstaunlıch hılfreich. SO 1St
schlaglichtartigen Einblick 1n die bıs der Kölner Verlag Taschen 1m wI1ssen-
1NSs Jahrhundert ungebrochene Ira- schaftlichen Biıbliothekswesen bıslang
dition gelehrt-geistlicher Beschäftigung nıcht sonderlich auffällig veworden.
miıt der Pflanzenkunde, WwW1e€e S1Ee wohl 1n Seine eigentliche Domäne 1St das 101°
Anlehnung dıe herrschaftliıch-reprä- Moderne Antıquarıat, sınd die LEeXT-
sentatıve Funktion höfischer (arten- und abbildungsreichen „colfee
kunst auch VO den Domkapıteln C table books“ Miıt eiınem weıtgespann-
pflegt wurde und stet1g, doch wenıger ten Herstellungs- un Vertriebsnetz,
beachtet, neben den theologischen, offensıven Verkaufsstrategien, überaus
historischen und künstlerisch-mäzena- Buchhändler-Rabattengroßzügıgen
tischen Interessen estand. In Hıldes- und riesenhaften Auflagen biıetet
eım führte der Domvikar und Gym- orofßformatıige und reich ausgesTLaLLeLeE
nasıalprofessor Wılhelm Leunıs Überblicksdarstellungen, ursprung-

als beherrschender botanıscher iıch VO allem Künstlermonographien
Schulbuchautor der zweıten Hälfte des Di1e Bände können iıhrer AllT-

Jahrhunderts die ın Hıldesheim bıs wendiıgen Bıldausstattung annn
1Ns Miıttelalter zurückreichende 'TIradıti- preıiswert verkauft werden, Ass S1e e1-

naturkundlicher Studien eınem Alternatiıve Z121T7T Flasche Weın,
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den Pralinees der dem Blumenstraufß( Ergänzung unbedingt empfohlen WCI-
für dıie Gastgeberıin darstellen. Dem- den können. Neben elıner ZuL kom-
entsprechend spärliıch sınd dıe Velags- mentierten Beispielsammlung ZAUIE

produktionen In den Bıbliothekskata- mıiıttelalterlichen Buchmalerei
logen vertreten Während klassısche dem Titel „Codices iıllustres c6 ] 1St VOL

allem die VO Stetan Füssel betreuteVerlage W1e€e Echter, Duncker Hum-
blot, Vandhoeck Ruprecht, Schö- grofßsformatige Ausgabe der Schedel-
nıngh der de Gruyter 1mM Jüngsten schen Weltchronik 1St IICHTICHS; die,
ıVK Jeweıls mıt mehreren ausend WE auch mıiıt eigenwilligem Eın-
Titeln ın kirchlichen Bıbliotheken VCI= band, ebenfalls für 100< angebo-

ten wırd.?zeichnet sind, bringt x der Verlag Ta
schen gerade auf rund eın halbes hun- Im Bereıich der Naturgeschichte 1St
ert Nachweise. S1e tammen übrıgens das verkleinerte und doch och ımmer
me1lst AUusS$ den Fachhochschul- und den orofsformatige Faksımıile des Hortus
Klosterbibliotheken, beziehen sıch auf Eystettensı1s VO Basılius Besler ach
Darstellungen Epochen der Kunst- dem kolorierten Exemplar der TYSIT-
yeschichte der auf einzelne Künstler auflage NC} 1613 der Uniiversıitäts-
(Chagall) un sınd In der Verzeich- bıbliothek Eichstätt hervorzuheben }
NUuNns durch den StercoOLyYpenN Zusatz S1e wurde VO Erlanger Pharmazıe-
„Zahlt: der „überw. charak- hıistoriker Werner Dressendörter und,
terısliert. den buch- und editionsge-

Offenbar 1aber o1bt CS eınen A4aUuS$Ss- schichtlichen Gesichtspunkten, VO

gedehnten Markt kulturhistorisch 1N- Klaus Walter Litteer sorgfältig und
teressierter (sarten- und Pflanzen- sehr hılfreich kommentiert. Gemessen
freunde, der dem Verlag VO ursprünglichen Verkautfspreis der
Domuinık Taschen ohnend erscheinen handkolorierten Erstausgabe VO 500
lıefß, Produkte auf den Markt Y1n- Gulden, den damals der be-
SCNH, die gee1gnet sınd, auch naturhı1- rühmte Woltenbütteler Büchersamm-
storische ebenso W1€e allgemeiner kul- ler Herzog August mıiıt einıger Knt-
turhistorische Interessen bedienen. rustung zurückwies, auch
Insbesondere sınd 6S die sehr QuUL A4UuS- daran, AaSs der einfarbige Kölbl-Re-
gEsLALLELEN Faksımilia, die durch dıe prıint VO 1964 Jüngst 1ın eıner Auktion
Verlagsstrategie ungewöhnlıch preıs- och für 25 - ausgelobt wurde,
wWert angeboten und schon deshalb IsSt. der Verkaufspreis VO

verade für einere Bibliotheken Z 69,95 des Verlags Taschen schier

Codices illustres: Die schönsten iılluminierten Handschriften der Welt 00—1600
Ingo Walther: Norbert Wolt öln u a ] Taschen, 20061 ISBN 3802 T8R 60239

Weltchronik: kolorierte Gesamtausgabe VO 1493 Hartmann Schedel. Eıinleitung und
OmMmMentar WB} Stephan Füssel öln u 28]| Taschen, 20017 ISBN 3822857254

Der (GGarten VO Eichstätt: das Pflanzenbuch VO Basılius Besler. Miıt eıner Eınt Von

Taschen, 1999 ISBN 528228265761
Klaus Walter Littger un botanıschen Erl Von Werner Dressendörter. öln al
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wıderstehlich. uch nachdem der ar abgeschreckt wırd und rasch dar-
Preıs für derlei orofßformatige Aus- ber hinwegblättern Ahnda: Gewoh-
yaben ınzwıschen offenbar durchgän- nungsbedürftig 1St auch der für das
Z auf FOO:= angehoben wurde, Fuchssche Kräuterbuch gewählte, NC}
1ST dıe Verlockung auUum geringer. Verlag als Flexobroschur bezeichnete

Mıt gleicher Hervorhebung und mıt Eınband, W1e€e eher VO (3e=-
knapp und angeboten, I1USS sangbüchern iIst. und jer W1e€e
1jer auch das verkleinerte Faksimıile OIt die Standtestigkeit beeinträchtig.
des New Kreüterbuch des Leonhart Immerhiın aber deckt der Einband auch
Fuchs VO 1543 genannt werden.‘* Ne=- 1er elıne solide Fadenheftung.
ben Hıeronymus Bock (1498—1554) Ebenso eingebunden 1St der be1 Ta
und Otto Brunfels (um 1489—1534) schen verlegte Ausstellungskatalog,
zahlt Leonhart Fuchs (1501—1566) auf den hınzuweıisen das eigentliche
den „Vatern der Kräuterkunde“, deren Anlıegen dieser Bemerkungen 1St Es
Pflanzenbücher epochemachend handelt sıch die Ausstellung En
F  = Dem Faksimile liegt das Hand- (sarten Eden“ mıt der 1m Prunksaal der

ÖOsterreichischen Natıonalbibliothekexemplar VO Leonhart Fuchs AaUS der
Stadtbibliothek Ulm zugrunde. Für die 1ın Wıen Meısterwerke der botanıschen
Leser nıcht naturkundlich ausgerichte- Buchillustration vorgestellt werden.

Die 5/6 Seıten des Bandes sınd CI-ter (kırchlicher) Bıbliotheken erscheint
die Druck- und Abbildungsqualität wartungsgemäfßs mıiıt 48 3 me1st ganzZ-
und Farbtreue der angesprochenen seıt1gen Farbabbildungen gefüllt und
Bücher sehr ZUL; wıssenschaftliche 1: bıeten eiıne Querschnıitt durch die
taılforschung ZUuUr Botanık W1e ZUT Sammlung botanıscher Buchillustra-
Buchgeschichte bleibt ohnedies grund- t1ionen der Osterreichischen Natıonal-
sätzlıch auf in Orıginal verwıesen. bıbliothek. Den Abschluss des Bandes

Gleichwohl 11US5 angemerkt WCCI- bıldet eıne entsprechend naturwıssen-
den, A4SSs die Verlagskalkulation mı1t schaftlicher Zitierweılise CXrn knapp
eiınem otfenbar sechr weıt gefasste gehaltene Bıbliographie überwiıegend
Zielpublikum gelegentlich störend spezıeller botanıscher Lıiteratur und
spürbar wırd, CLWA, WE die dem hılfreiche Personen-, (Orts- und eın
botanıschen e1] vorautgestellten Re: Regıster der lateinischen Pflanzen-
oisterseıten des Orıginals VO eon- 9 schliefßlich auch 00 alphabeti-
art Fuchs durch VO Rest des Buchs sches Kurzverzeichnis der Exponate.
abweıichende, zusätzliche Verkleine- Als eEersties un altestes Abbildungs-
rUuNng autf Druckseiten 11- werk wırd der Codex Anıctae Julıanae,

werden, offenbar damıt der vorgestellt, jer ach se1iner erSTeEN Fı-
Liebhaber VO Pflanzenabbildungen yentümerın, der byzantınıschen T1IN-
nıcht durch wıssenschaftlichen Appa- Zzess1in ulıana Anıkıa benannt und vie-

Fuchs, Leonhart: Das Kräuterbuch VOIl 1545 New Kreüterbuch Leonhart Fuchs
öln u aul Taschen, 20061 960 ISBN ALN Z TGZEN
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len als Wıener Dioskurides geläufig: scheidung für eın geistesgeschicht-
„Keın Wort 1St grofß für dieses lıches Proftfil Vernachlässigung
Werk.“ Im übrıgen aber wurden naturkundlicher Sammeltätigkeıt lässt
Handschritten un Drucke VOIL 15306 die Wıener Sammlung auch 1m Katalog
VO der Darstellung ausgeschlossen, spürbar 1mM Jahrhundert versiegen.
weıl s1€, der Verfasser, 11UTr fallweise Die Jüngsten Exponate sınd dement-
und, be1 den Handschriften oft LLUT als sprechend Ausstellungsplakate und
dekoratıves Beiwerk, NAatUurgeLreu«E schließlich das Belegstück eınes druck-
Pflanzendarstellungen enthalten. trıschen, VO H. Walter Lack selbst

Insgesamt werden 100 F,xponate herausgegeben Faksımilies, das tür die
überwiegend des und der ETSTEN Ausstellung AaUsS$ dem Geschäftsgang
Hälfte des Jahrhunderts vorgestellt. SCZOSCN wurde. Dennoch 1St auch

Wer den Autor H. Walter Lack, Platz für dıe Abbildung eiıner höchst
Protessor 1ın Berlin un Dıiırektor unscheinbaren Seıte der hektogaphier-
Botanıschen (Gsarten und Botanıschen ten Diıissertation VO Walter (3ams VO

Museum Berlin-Dahlem, Ia A4US SE1- 1959 mı1t der Erstbeschreibung eiınes
Hen regelmäfßigen, ebenso gelehrt W1e€e Miıkropilzes, dessen chemische Analy-
unterhaltsamen Beıträgen AaUuUs dem spater selne Wirksamkeit auf das
Berliner Museums-Journal kennt, ISt Immunsystem zeıgte und damıt die
nıcht überrascht, A4SS der Katalog Transplantationsmedizın revolutio-
auch Platz für wıssenschafts- und kul- nıerte (Nr. 95)
turhistorische Eıgenheiten bietet. IJa Solche un Ühnlıche Querverweıse

Zz5hlt die Abbildung der Xylothek machen die Lektüre des Kataloges
des Erfurters Johann Bartholomaeus spannend und erhellend, stellen S1e
Bellermann VO 788 MIt buchförmig doch die Geschichte der Botanık un
beschnittenen Holzstücken VO der botanıschen Illustration ‚Ba eınen
verschıedenen Arten (Nr. 42) der die weıten kulturellen, sammlungsge-

eıner Schnur aufgezogene vergilbte schichtlichen, auch politischen FAn
Zettelkartei elınes Miıtarbeıiters der kal- sammenhang. In Verbindung MIt dem
serliıchen Hoftbibliothek, der 1762 Verkautfspreis VO 49,95 1St annn
die trühbyzantinischen Pflanzen- manche durchaus absichtsvolle (Vgl

verschıedener Handschritten die Eınleitung 8/9) Konzession
verglich (Nr. 30) eiınen breiteren Publikumsgeschmack,

Manchen Bibliothekar VeErImag auch eLtwa 1n der ZWUNSCHCH Dreispra-
die Beobachtung trosten,; die Wal- chigkeıt miıt englischer un: franzÖs1-
Ler Lack der botanıschen Sammlung scher Übersetzung, die das Layout
der Wıener Bibliothek macht: „Dieser deutlich beeinträchtigt und dem A
glänzenden Vergangenheıt steht autf LOr spürbar Zügel anlegt, der auch
dem Gebiet der botanıschen Lıteratur der Verzicht auf eıne bibliographisch
eıne nıcht oglänzende Gegenwart D brauchbare Objektbeschreibung
genüber.“ (S. 11 Die Kriegsnöte der verschmerzen.
Ersien Jahrhunderthälfte un die KEnftf- Jochen Bepler
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FElizabeth Cover Teviotdale: The schrift bereıts 1m Ausland befände: eın
Stammheim Missal. Los Angeles: wichtiger Hınweıs, enn das wertvolle
The Paul Getty Irust, 2001 S: Objekt stand diesem Zeıtpunkt
5/ ll och nıcht auf der Lıiste derjenıgen

Kulturgüter, deren Austuhr verboten
Das Haus Fürstenberg gerat eim 1St Insbesondere der Direktor des Hıl-
Umgang MmMIt seiınen Kunstschätzen desheimer Dommuseums Michael
ımmer wıeder 1Ns Gerede. In den 1E Brandt bemühte sich ber viele NO
zembertagen 2001 sınd 6S eıne Reihe chen und Monate un:! 1ın zahlreichen
kostbarer, spätmittelalterlicher (: Gesprächen eıne Gruppe VO eld-
mälde der Sammlung, die, W1€e 1ın gebern zusammenzubrıingen. Da ın
eiınem Fernsehbericht heifßst, unbe- New York, Berlin un München An
kannt „ausgelagert‘ wurden. gebote ausgeschlagen worden 9

Aus Fürstenbergischem Besıitz standen die Aussıichten nıcht schlecht,
STLamMMTL auch das s 102°4 Stammheimer bıs 1997 die lapıdare Nachricht, das
Miıssale, benannt ach dem S1ıt7 der Stammheıimer Miıssale se1 die Paul
Famlıulıie. Getty Stiftung verkauft, die Verhand-

Die Handschrift zıieht gerade das lungen beendete. Di1e otffenbar
Hıldesheimer Interesse auf sıch, 1St Evangelıar Heıinrichs des Löwen OTr1-
S1e doch bald ach der Miıtte des entierten Preisvorstellungen der Fı-

Jahrhunderts 1m Hıldesheimer St gentumer und der Vermiuttler lefßen
sıch in Deutschland nıcht realisıeren.Miıchael-Kloster, eiıner Gründung des

heiligen Bischofs Bernward, eNtfstLaAan- Damıt zerschlug sıch die Hoffnung,
den Im Domschatz wırd die Schwe- die erhaltenen Schatzkammer-Hand-

schrıtten des Hıldesheimer Klosterssterhandschrıft, das 50 Ratmann-Sa-
kramentar autbewahrt. St Michael vollständig ın Deutschland

Mıt dem Stammheimer Missale lässt behalten. Die meısten dieser Hand-
schriften sınd 1m Hıldesheimer Dom-sıch das Vorgehen orofßer Auktions-

häuser nachvollziehen. i1ne Leih- schatz, eıne 1St 1n Germanıiıschen Na-
anfrage Zr Hıldesheimer grofßen tionalmuseum 1n Nürnberg, eıne

weıtere 1n Privatbesitz.Bernward-Ausstellung 1993 wurde
VO der Famaiulie VO Fürstenberg mi1t Wıe die Handschrıift 1n den Prıvat-
1nweI1ls aut konservatorische Beden- besıitz der Fürstenbergs gekommen 1St;
ken abschlägig beschieden. Der ahe- lässt siıch bislang nıcht klären. Manche
liegende Argwohn wurde ErSst ein1ıge kostbare Handschriuft auch des St
Jahre spater bestätigt, als sıch rat Miıchaels-Klosters wurde M€)T:; der Sa-

kularısatıon 1803 als Privatbesitz derDouglas als Vermiauttler 1mM Auftrag der
E1ıgentümer auch e1ım Bıstum Hıldes- 1ın verschiedenste Funktionen und
eım meldete und die Handschriuft WohnsiıtzeZeMönche SI
Zzum auft der auch Tausch anbot. ‚Hell und gelangten vielfach W1€e aut stille
Dıie Nachricht War sogleich mı1t dem Verabredung, wahrscheinlicher: als
1nwels versehen, 4SS sıch die Hand- stille Verabredung un: melst ber
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Nachlässe wıeder 1n den Besıtz der public wıth iınterest 1n the history
Kırche VO Hıldesheim und iSt heute of ATrt  D Das schlägt sıch, mıtunter StO-
1m Domschatz und der Dombiblio- rend, auch in museumspädagogisch
hek offentlich zugänglıch. Freılich anmutenden Redewendungen W1€e „Jet

us 1O examıneRezensionen  Nachlässe wieder in den Besitz der  public with an interest in the history  Kirche von Hildesheim und ist heute  of art.“ Das schlägt sich, mitunter stö-  ım Domschatz und der Dombiblio-  rend, auch in museumspädagogisch  thek öffentlich zugänglich. Freilich  anmutenden Redewendungen wie „let  us now examıine ...  ging dieser Weg selten ganz ungestört  nieder. Für den  und  oft über mehrere Stationen.  überwiegend christlich sozialisierten  Denkbar immerhin ist, dass auch für  Westeuropäer und besonders für den  das Stammheimer Missale ein solches  kirchlichen Bibliothekar ebenso ge-  Verfahren vorgesehen war, da der Pri-  wöhnungsbedürftig wie zur rechtzei-  vatsekretär des letzten Fürstbischofs  tigen Gewöhnung angezeigt ist die für  Franz Egon Freiherr von Fürstenberg  das beschriebene breite Publikums-  ein ehemaliger Konventuale des Klo-  interesse erforderliche Rücksichtnah-  sters St. Michael war.  me auf einen multikulturellen und,  Noch bevor das Stammheimer Mis-  wenn überhaupt religiösen, dann in  sale Gegenstand einer aktualisierten  den Weltreligionen ausdifferenzierten  gründlichen wissenschaftlichen Aus-  Hintergrund. Da werden dann Erklä-  einandersetzung wurde, die auch die  rungen der Messfeier an sich und der  Frage der Provenienzgeschichte ein-  liturgischen Details erforderlich, de-  gehender hätte bearbeiten können, er-  ren Bestimmung auf engstem Raum  scheint nun der schmale Band in der  zwar durchaus korrekt aber doch allen  Reihe von Einführungsschriften des  Bezugs und damit aller Lebendigkeit  Getty Museums, verfasst von Eliza-  entkleidet erscheinen, etwa wenn es  beth C. Teviotdale, als „Associate Cu-  um die Gebete des Priesters „just be-  rator“  für die Handschriften der  fore and while bread and wine are pre-  Sammlung mit derlei Kostbarkeiten  pared for the mystical meal called the  vertraut. Der Klappentext weist dar-  Eucharist“ (S. 15): Das rechte, auch  auf in, dass die Prachthandschrift in  wissenschaftlich durchaus relevante  Privatbesitz vergleichsweise unzu-  Verständnis des frömmigkeitshistori-  gänglich war, so daß in dem vorliegen-  schen Zusammenhangs mag nicht auf-  den Band erstmals eine wesentliche  kommen. Hier sei nur angemerkt, dass  Auswahl der Illuminationen des Mis-  an Textstellen solcher Art einmal mehr  deutlich wird, wie sehr es zumal für  sales in aktuellen, ausgezeichneten Re-  produktionen gezeigt wird.  den kirchlichen Bibliothekar erforder-  Die Beschreibung ist ganz unter  lich geworden ist, den erkenntnisför-  kunsthistorischer Pespektive verfasst,  dernden Kontext seines Sammlungs-  und es liegt in der Natur der Schriften-  gutes zu gewährleisten.  reihe, dass Aspekte der Provenienz,  Freilich hat solche Rücksichtnahme  der Schrift und der Schreibwerkstatt  den unbestreitbaren Vorzug, den li-  oder der Bindung ganz ausgeklammert  turgischen Aufbau mittelalterlicher  bleiben: „The series is designed to in-  Handschriften voraussetzungslos klar  troduce individal works of art or small  und einfach erklären zu müssen und  groups of related works to a broad  sogleich mit einem herausragenden  220oing dieser Weg selten gahlzZ ungestort nıeder. Fur den
un oft ber mehrere Statıonen. überwiegend christlich soz1ialisierten
Denkbar ımmerhın 1St, A4SSs auch für Westeuropaer und besonders für den
das Stammhe1imer Miıssale eIN solches kırchlichen Bibliothekar ebenso SS
Vertahren vorgesehen W al, da der Prı- wöhnungsbedürftig W1€e ZUur rechtzei-
vatsekretär des etzten Fürstbischofs tıgen Gewöhnung angezeıgt 1St die für
Franz Egon Freiherr VO Fürstenberg das beschriebene breite Publikums-
C171 ehemalıger Konventuale des Klo- interesse ertorderliche Rücksichtnah-

St Michael W Adl. auf eınen multikulturellen und,
Noch bevor das Stammheıimer Miıs- WECNN überhaupt relıg1ösen, annn ın

sale Gegenstand elıner aktualisierten den Weltreligionen ausdıitterenzierten
gründlıchen wıssenschaftlichen Aus- Hıntergrund. Da werden annn Erklä-
einandersetzung wurde, dıe auch die FrUNSCH der Messteier sıch und der
Erage der Provenienzgeschichte e1IN- lıturgischen Detauils erforderlıich, de-
gyehender hätte bearbeiten können, C1I- A Bestimmung auft ENZSSTEM Raum
scheint 1U der schmale Band 1n der ZW ar durchaus korrekt 1aber doch allen
Reihe VO Eınführungsschriften des Bezugs und damıt aller Lebendigkeıit
Getty Museums, verftasst V Eliza- entkleidet erscheıinen, IWa WCI111 n
beth Tevıotdale, als „AÄssocı1ate (- die Gebete des Priesters „Just be-
rator“ für die Handschriften der fore AH6{ whiıle bread 2557 wıne A s Pre-Sammlung mMIt derle1 Kostbarkeiten pared for the mystıcal mea] called the

Der Klappentext welst dar- Eucharist“ (S 15) Das rechte, auch
auf 1n, ase die Prachthandschrift 1n wıssenschaftlich durchaus relevante
Privatbesitz vergleichsweise NZU- Verständnis des irömmigkeitshistori-
ganglıch WAal, da{fß 1n dem vorliegen- schen Zusammenhangs INAaS nıcht autf-
den Band erstmals eıne wesentliche kommen. Hıer se1 1Ur angemerkt, NN
Auswahl der Iluminationen des Miıs- Textstellen solcher Art einmal mehr

deutlich wiırd, W1€ sehr e zumal türsales 1ın aktuellen, ausgezeichneten Ka
produktionen gezeıigt wırd den kirchlichen Bıbliothekar ertorder-

Die Beschreibung 1St Sanz ıch geworden ISt, den erkenntnisför-
kunsthistorischer Pespektive verfasst, dernden Kontext selnes Sammlungs-un: CS liegt 1in der Natur der Schriften- gewährleisten.
reihe, A Aspekte der Provenıuenz, Freilich hat solche Rücksichtnahme
der Schrift und der Schreibwerkstatt den unbestreitbaren Vorzug, den 11
der der Bındung gahnz ausgeklammert turgischen Autbau mıiıttelalterlicher
bleiben: he ser1es 15 designed 1N- Handschriften VOI'3.USSC[ZUI'IgSIOS klar
troduce indıividal works oft ATrı small und eintach erklären mussen un:
STOUDS of related works broad sogleıich mMI1t eiınem herausragenden
720
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Denkmal mıittelalterlichen elstes- mınatıon. Only OE of
lebens iıllustrieren können. Dıies 1St tecedent ATT 1n comparably
sehr QZuit gelungen un durchaus hne complete WdY the theme of the mM1S-
4SS der Leser AaUS$ dem auch iıntellek- sal’s trontispieces: the Hıldesheim CAL-
tuellen Anspruch der Buchmalerei hedral doors (S 61)
entlassen würde. Das schmale Buch annn das Stamm -

Nachdem durch die kurze Darstel- heimer Missale auch 1n seinen kunst-
lung des Hıldesheimer Klosters St hıstorischen Aspekten ZEW1SS nıcht
Michael] und der lıturgischen Voraus- ausschöpfen. Gemessen aber den
SEIZUNGEN für dıe mıttelalterliche Vorgaben der Schriftenreihe 1sSt die Fr
Buchmalerei der Kodex VOT seinem läuterung ZU Bıldprogramm schlüs-
Hıntergrund aufgeblättert 1St, kon- S12, mıtunter spannend und MIt eıner
zentriert sıch die Vertasserin auf die reichen Fülle VO Anregungen Wwe1l-

terführenden Studien versehen. re1l-typologische Komposıtıion der Bılder.
Aus diesem Zusammenhang gelingt iıch wırd INa sıch dafür hıerzulande
ıhr elne scharfsınnige, auch orıginelle zunächst miıt den WECI11 auch sechr g _
Interpretation des Bıldprogramms, fen Abbildungen des Bandes begnü-
das 1ın selner marıologischen und ek- SCH mussen.
klesiologischen Ausrichtung Selbst- Jochen Bepler
verständnıs und SelbstbewußÖtsein der
Gründung Bernwards charakterisiert.
Insbesondere die yanzseıtıgen Dar-
stellungen ZU Erzengel Michael 8 Bal
ZU Klosterpatron zeigen 1mM heils-
geschichtlich ausgerichteten Zusam-
menhang der Biılder die gleichzeitig
ebenso stolze W1€ demütige Einord-
NUung der Hıldesheimer Mönche 1n
den derGesamtzusammenhang
christlichen Kırche.

In der typologischen Ausrichtung
der ganzseıtıgen Buchmalereijen findet
Elizabeth Teviotdale eın richtungs-
weısendes Element bernwardıinischer
Tradıtion: „Although INMan y aASPECTS of
thıs [heilsgeschichtlich-typologische]
theme WEeEIC commonplaces of medie-
val thinking an Call be found ıIn the
visual AaTEs of the early Middle Ages;
the Stammheim Missal’s comprehensı1-

STATemMENT 15 entirely unprecedented
1n SUrvıviıng medieval] manuscrıpt Ilu-
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Bücher 1im Jahrhundert Guten- grund VO computergestutzten Bıld-
bergs. ıne Ausstellung der Uniıver- analysen zeıgen konnten, da{ß (3uten-
sitätsbibliothek, 10 November bergs Iypen „hundreds of vers1ons of

Dezember 2000 Katalog hrsg. VO each etters“ auftweisen. Diese orofße
Christina Hofmann-Randall. Erlan- Variationsbreite 1ın den Drucktypen
SCHN  °  - Univ.-Bibliothek, 2000 152 S: steht der bısherigen Annahme, da{ß
ISBN 3-930357-41-0 48,00 Gutenberg seine Iypen mı1t eiınem

Handgıefßinstrument, das gleich-
Das Jahr 2006 W Aar Gutenberg-Jahr. bleibende Iypen fertigt, diametral eNLTL-
Nıcht ‚AUEhe die Gutenbergstädte Maınz
und Eltville der solche Bıbliotheken, Der Beıtrag VO Chrıstian Hecht

bietet, WenNn Re7z recht sıeht, 1Im Rah-die eıne Gutenberg-Bibel ıhr Kıgen
HCTHHNEHN W1e€e Göttingen, ehrten Johan- THEIN der Gutenberg-Neuerscheinun-
11CS$s Gutenberg mı1ıt Ausstellungen. Die CII als einzıger einen Bliıck auf die Ja

durchaus och während der erstenUniversitätsbibliothek Erlangen ahm
das Jubiläum ebentfalls AB Anlass, Jahre der Buchdruckzeit nachdrück-
eıne Kabinettausstellung mı1t /Zime- ıch tortgeführte „Buchmalerei 1im
lien A4US dem Umkreıs der Druck- Zeıtalter des trühen Buchdrucks“. In
erzeugn1sse Gutenbergs präsentie- Fortführung der VO Gottfried Mälzer
LE  = Dem eigentlichen Katalog der (vgl Anm 133) geäufßerten Gedanken
Exponate S /0-151) sınd 1er einle1- wırd dieser iınteressante Aspekt, der
tende Beiträge vorangestellt, CS übrigens 1n der miıt recht gelobten (n
schlie(t sıch der Katalogteıil Di1e tersuchung VO Ulrich Merk] durch-
Beıträge behandeln 1m Eınzelnen: In A4AUS tehlt, vorgestellt. (Zu Merk]! vgl
sula Rautenberg: Gutenberg un die die kritische Rezension VO Woltgang
Folgen (S- Hans-Otto Keun- Schmid 1n Librı pret10sı1. Mıtteilungen
ecke Di1e Anfänge des Buchdrucks 1ın der Bıbliophilen Gesellschaft Trier D
Bamberg und Nürnberg 5. 23—43); 2008
DPeter Christian Jacobsen: Di1ie ate1nı- Die ausgewählten Exponate WCI-

sche Schrift, VOT Gutenberg und be] den 1m Katalogteıil ıIn inftormatıven
den EerstIen Druckern (Sshrıi- Texten und iın zumelst qualitativ
st1an Hecht Buchmalerei 1m Zeıtalter 31 Farb- bzw. Schwarzweißabbildun-
des trühen Buchdrucks (S. SCH vorgestellt (warum die Abb aut

Di1e Beıträge verstehen CS; auch dem 105 gyesturzt wiırd, 1St nıcht eINZUSE-
inkunabelkundlich nıcht vorgebilde- hen: dıie Farbabbildung autf 35 1St
ten Leser solıde Informationen VECI- nıcht paßgenau); Auı kommen Za
mıtteln. Leıider hat die sensatıionelle, satzabbildungen ın den eintührenden
be1 der Londoner Inkunabeltagung Beıträgen. Es wırd das Spektrum
2001 vorgetragene These der beiden der 1m ausgehenden 15. Jahrhundert
Gutenbergforscher Paul Needham verlegten Lıteratur gyeboten: Bıbeln
und Blaise Aguera Arcas och nıcht (vor allem die 36); Bıbelkommenta-
diskutiert werden können, die auf- E exegetische Schriften, Liture21ca, Ju-
2DD
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ristische, medıiızınısche, hıistorische dischen Buchmalere. öln 1980, und
Traktate, lateinısche und deutsche 1En Hamel, Chrıistopher de Hıstory of
eCratur gleichermaßen. Ilumınated Manuseripts. ufl (D

Aus der Sıcht des Kunsthistorikers ford IreGte: London, Rez.| 994 “
fehlen iın Fortführung des Beıtrags VO Viele Anmerkungen diese SIMa
Hecht eingehendere Bemerkungen durchaus unüblıch, für alle Beıträge
T: Buchmalere] 1ın den ausgestellten 1m Band durchnumeriert
Inkunabeln. Gern hätte INa erfahren, begegnen mehrfach, 1mM selben
welche der AaUsS der Zisterze Heils- Beıtrag bei Hecht, Anm 126 Beıer
bronn stammenden Inkunabeln auch und Moser ebentalls 1ın AÄnm. 197
Or ausgemalt wurden. Isphording ın Anm 144 bereıts 1n

Leıider hat be1 der Herstellung Anm 1:3 USW.). Offensichtlich tehlt
des Buches technıische Versehen HCD 1er eıne Schlußredaktion be] Autoren

und Druckere.ben, die 1n mehreren Beıträgen dıe
Fufßßnoten völlıg durcheinander W al- Irotz aller kritischen Anmerkun-
ten (vgl ein1ıge Berichtigungen 1n der SCIl vorliegender Katalog 1St eın schö-
Rezens1ion VO Sabine Griese in ‚Aus HCGS und endlich einmal wıieder auch
dem Antıquarıat", Börsenblatt für den VO Format und Umfang her benutz-
deutschen Buchhandel Nr. \AÄ@) bares Buch, das Bücher 1m Jahrhun-
30: Jan 2001, AA 55 und 1er ert Gutenbergs AaUusS der Umgebung
weıter unten) und 1mM Beıtrag VO Erlangens und Heilbronns verläßlich
Hans-Otto Keunecke gravierend präsentiert.
9 da{fß der Beıtrag korrigiert, HNEu Hans-Walter Stork, Paderborn
gedruckt und dem Katalog als Sonder-
druck beigelegt wurde.

Eıgentlich 1St 065 müfßıg, auf Satz-
bzw. Konvertierungsfehler e1gens hın-
zuweısen, die sıch der Leser selbst still-
schweıigend verbessern kann, WwW1€e die
fehlende Klammer 1n Anm 101 der
die iırrtumlıiche Tiefstellung
Anm 104 Überhaupt sınd die Anmer-
kungen der Schwachpunkt und das Ar-
verliche dieser Publikation, die eıne
durchaus schöne hätte werden können.
Nıemand, der dıe Angaben nıcht
W1eso schon kennt, versteht die Lıtera-
turangaben 1ın Anm 126; dıe korrekt
lauten mussen: „Beispielhaft seı1en 1Ur

Zzwel vielgelesene und weıtverbreıtete
Werke ZENANNL: Grimme, Ernst Gun-
ther: Die Geschichte der abendlän-

LE
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Beıträge ZUr Geschichte der Bayer1- 18067 wurde dıe Bibliothek der Aka:-
schen Staatsbibliothek. Hrsg VO demı1e der Wissenschaften unterstellt.

Hacker. DIiese für die Bibliothek tast mehr hın-Rupert Bayerische
Staatsbibliothek Schriftenreihe derlich Zuordnung stellt 1m Rahmen
Bd 1 München: Saur, 2000 410 S.; der Gesamtentwicklung VO 1/506 bıs
ISBN 3-598-24060-3 148 ı 1830 Wolf Bachmann dar. Di1e Sikula-

rısatıon wıird VO Paul Ruf leider LLUT

Neben den großen Katalogen der kurz, da VO seinem oroßen Werk LLUT

Handschriften und Inkunabeln, der Band erschıen, geschildert.
ben den Ausstellungskatalogen und FEın ehemaliger Benedıiktıiner, Martın
der „Schatzkammer“-Reıhe (Jüngst: Schrettinger AaUS der kleinen Abte!ı
Prachteinbände 8701685 erötffnet Weıißenohe, organısıerte als Praktiker
der vorliegende Band eıne NCUC, offe- die Bewältigung der ungeheuren Lan

Schrifttenreihe mIıt och unbe- wachsmasse (Beıtrag VO Adaolf Hiıl-
stimmter Fortsetzung, die der (3RNe* senbeck). Se1n Aufstellungssystem
raldırektor der bayerischen staatliıchen u dessen Schicksale 1n 150 Jahren
Bibliotheken ermann Leskien 1ın sSe1- analysıert Hans Striedl. 7war W ar der
1E Vorwort 1n das grofße Arbeitsfeld Verzicht auf systematısche Auftstel-
selner Bibliothek einordnet. Der Her- lung ein Durchbruch, doch dıe
ausgeber Kupert Hacker, ehemals D1- den Wıllen Schrettingers durchgesetz-
rektor der für die Bibliothekarsausbil- alphabetische Aufstellung ınnerhal
dung zuständıgen Fachhochschule, der Sachgruppen brachte schliefßßlich
hat schon trüher publizierte Arbe1i- 1913 und gänzlıch 1936 das 5System
LE ZUTr Geschichte der Bıbliothek Fall In der Aufstellung und Erschlie-
sammengestellt, die weıtgehend Sung der Handschriften 1ST Johann
verindert abgedruckt werden. Andreas Schmellers Tätıgkeıt bıs eue

Den Anfang macht natürlich (Itto gültig. Wiıeder Paul Ruf schildert den
Hartıgs stilistisch glanzvolle, die schwierıgen Autodidakten, den seıner

Darstellung bayerischen Heımat tief verbundenenQuellen erschöpfende
der Gründung 1558 Di1e Hotbiblio- Liberalen. Er W Ar CI der dıie iın der
thek Kurfürst Maxımıilıan Sikularısatıon hereingekommenen
(1597-1651) schildert Hacker, wobel Handschriften ın Ordnung und ZW alr

das persönlıche Interesse des Fuürsten dıe lateinıschen ach Provenı:enzen
Inhalt der Bücher hervorgehoben brachte und durch Kataloge erschloss.

wırd Nach längerer Vernachlässigung ufs tarbıge Darstellung VO tast 0
[TAN: die Bıbliothek Eersi durch Felix Seıten 1St eigentlich die Gründungs-
Andreas Qeftele (Bıblıothekar VO geschichte eıner wıssen-schaft-

lıchen Bıbliothek.) wıeder 1Ns Leben 17859
wurde S1€e öffentlich zugänglıch. Die Diese großen Anfänge wurden 1m
Sikularısatıon brachte se1lIt 1802 C Verlauf des 19. Jahrhunderts nıcht ın
waltigen Zuwachs, eLIwa 600.000Ö0 Bän- gleicher Intensıität fortgeführt, haupt-
de kamen den bıisher I2 100.0006 sichlich auf Grund beschränkter Miıt-

JDa
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tel Georg Leyh schildert die Epoche Darstellung aller Tätıgkeitsfelder und
18526 bıs 1852 Der Neubau 183 iıhrer 11U erfolgenden oroßen Auswe1-
1548, ein Prunkbau der Prachtstra- Lung bajetet. ber Gebäude und Be-
e de Königs, diente nıcht 1LL1Ur der trıeb andelt Franz Pointner und der
Wıssenschaftt, sondern auch dem Herausgeber stellt die Bestandsent-
uhm des Bauherrn Ludwig Nach wicklung insgesamt dar (ein Wiıeder-
eıner Lücke VO tünfzıg Jahren die abdruck Aaus dem Handbuch der hısto-
och wen1g ertforscht IsSe KRupert rischen Buchbestände).
Hackers Darstellung der Staatsbiblio- Man ann tragen, ob der Neudruck
thek 1n der Zeıt der Weı1i1marer R @- längst bekannter, VO 1914 bıs 1996
publik eın Die Funktion eıner (Se: erschıienener Arbeiten ein (zıemlich
lehrtenbibliothek wırd TI  z eıner teures) Buch rechtiertigt (eine sehr
Gebrauchsbibliothek erweıtert. Frı- wichtige Mehrung siınd allerdings dıe
dolin Drefßler (ım Buch Dressler gC- bıisher nıcht gedruckten Anmerkun-
schrieben) berichtet ber die Bıblio- SCH Drefßlers Beıtrag). ber AaUS
hek 1mM „Dritten Reich“. Politische diesem Mosaık erg1ıbt sıch tast eıne
und menschliche Dıiıfferenzen emm- Gesamtdarstellung VO Geschichte
ten die Arbeit. Direktor Reismüller un Gestalt der Staatsbibliothek, die
wırd verhaftftet, eın „alter Kampier”, auUum erhoffen ware. Mehr
Rudolf Buttmann, wırd Generaldirek- noch, dıe Geschichte dieser wohl VOI-
[OT. Er WAar Bibliothekar VO Fach und nehmsten Biıbliothek Deutschlands 1St
zugleich Fraktionsführer seıner Parte1ı eın Spiegel der Bıbliotheksgeschichte
im Bayerischen Landtag. ber für überhaupt. Und W1e€e viele UNNNSGIGE Bı-
Hıtler, der die Bibliothek einmal be- bliotheken können sıch rühmen, alle
suchte, W ar für höhere Posten Z Teıle dieses Bandes bereıits besit-
altmodisch“, habe „keinerlei BG V: zen”? Und schliefßßlich bringt der Band
lutionäre der auch HUNX: soldatische ın seıner klaren und sachbezogenen,
Haltune *. Buttmannns Amtsführung aber nNn1ıe kleinlich-fachlichen Darstel-
W ar korrekt und erfolgreich, seıne lung auch eıne wirklıche Leseftfreude.
menschliche Haltung auch nıcht Sıgmund Benker, Freising
konforme Miıtarbeiter tadellos.

Auft die Kriegsbedrohungen WAal

INa  ) nıcht vorbereıitet, die Auslage-
LUNS der Handschriften und Kostbar-
keıiten gelang och rechtzeıit1ig VOT

dem Maäarz 1943 als eıne halbe Miıllion
Bücher, EeFwa 23 % des Bestandes, VeCI-

brannten. Darüber berichtet Hans
Halm plastisch und AaUusSs frischer Kr-
innerung. Wıiederautbau und Neu-
beginn sınd das 'Thema Heinrich
Mıddeldorfs, der eine systematische
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Handbuch der bayerischen Archive. Kirchliche Archive: unterschie-
Hrsg VO Bayerischen Archivtag. den wiırd 1n Katholische un Evange-
München: Generaldirektion der lısche Kırche SOWIEe Israelitische
Staatlichen Archive Bayerns, 2001 Kultusgemeıinden; dıe katholischen
559 5 ISBN 3-921635-63-2 20,- Archive sınd wıederum unterteılt ın

Bistumsarchive (unter den Diözesan-
Im Jahre 1983 erschien das Eand: archiven 1St der geschichtlichen
buch der bayerischen Bıbliotheken“, Entwicklung auch Speyer enthalten)
gleichsam als Pendant 4Zu annn Jetzt un sonstıge (Ordensgemeinschaften,

laut Geleitwort Wr das geplante Klöster). Innerhalb 1St die Reihenfolge
Werk 1n den 1980er Jahren nıcht jeweıls ach dem Ortsalphabet, womıt
verwirklichen das „Handbuch der die Orden aber nıcht geschlossen auf-
bayerischen Archive“ vorgelegt W CI- geführt sınd, wırd aber manchmal
den Herausgeber 1St der „Bayerische gegenselt1g verwıesen (Z5 Andechs
Archivtag“, eın 1998 gegründeter Ar- und München/St. Bonitaz).
beitskreis bayerischer ArchivariInnen Be1 den evangelischen Archiven
offentlicher und prıvater Archive. steht der Spıtze das Landeskirch-

Dem Vorwort, worın auch all- lıche Archiv In Nürnberg (EKAÄN)
yemeıne Hınweıise AT Benutzung eNTt- MmMI1t Jjer Seiten Text, ANSONSTEN o1bt
halten sınd, 1St entnehmen, Aase dıie 3KIbe wenıge weıtere Einriıchtungen
Datenerhebung VO 1998 bıs 2001 DG UZE Communität Casteller Rıng,
schah, sınd 668 Archive (!) Diakonie Neuendettelsau, Rummels-
sämtlicher Arten und verschiedener berger Anstalten).
JTräger iınnerhalb Bayerns verzeıiıchnet. Herrschafts-, Haus- und Famaiulıi-

Folgende Untergliederung wurde enarchıve: S$1e sınd nıcht ach ıhrem
gewählt: Standort, sondern ach dem Namen

Staatliıche Archive: der Spiıtze des betreffenden (Adels-)Geschlech-
die Generaldıirektion, ann die VeCeI- fes verzeıichnet, wobe!l die zahlreichen
schiedenen Staatsarchive 1n den e1InN- Deposıta ın staatlıchen und kom-
zelnen Regierungsbezirken. munalen Archiven auffallen. Von 101

Kommunale Archive (mıt Z5() angeschriebenen Eıgentümern haben
A der Aufnahme 1ın das HandbuchSeıiten mMI1t Abstand der umfangreich-

SPC Teıl) geordnet vernünftigerweise zugestimmt.
ach dem Alphabet des Namens der Archive der Wırtschaft: S1e sınd
jeweıligen Stadt der Gemeıinde (ge alphabetisch ach dem Namen des
CI Ende befindet sıch eın Fehler, JIrägers Firma) yeordnet, LL1UT knapp
Zeıtlofs gehört VOI Zirndorft und die Hälfte der angeschriebenen Unter-
Zwiesel). Jle Orte ber Fın- nehmen verfügen ach eigener Aus-
wohner wurden angeschrieben, VO SdsCc ber CNSWeEeTITLEs Achivgut
573 ın Frage kommenden Kommunen un 53 haben sıch ZUr Aufnahme be-
siınd 40Ö verzeichnet einschliefßlich der reit erklärt.
als Depot verwahrten Archive. Parlaments, Parte1- un Ver-
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bandsarchive: erwäihnenswert sınd jer Natüuürlich siınd dıe Angaben 1-
Archıv/Dokumentation des Bayer1- schiedlich ausführlich, Je nachdem,
schen Landtags und das VO der W1€e der Fragebogen beantwortet W WUI=

Hanns-Seidel-Stittung geLrageNeE Par- de Nach der SCHAUCH Anschrift m1t
tei1archıv der GiSLEJ. Die Landesverbän- Telefon und Fax tolgen die Offnungs-
de der anderen polıtischen Parteıen A1I- zeıten, der 1n diesem Fall wichtige
chivieren ıhr Schriftgut be] den Name des lraeers; die Zuständigkeıit,
außerhalb Bayerns liegenden Parte1- bibliographische Angaben Net-
stıftungen, das Archiıv des mıttlerweıle öffentlichungen einschl. VO FEınträ-
aufgelösten Bayerischen Senats 1St 1m CI 1n rüheren Archiıv-Handbüchern)
Bayerischen Hauptstaatsarchiv depo- und als Kernstück eıne Beschreibung
nlert. der Bestände. Mıtunter erfährt Ial

Medienarchive: also Zeıtungen auch den Namen des Leıters b7zw. der
und Bayerischer Rundfunk:;: VO be- Kontaktperson, häufig 1St schon eıne
eutenden Tageszeıtungen AaUS Augs- e-Maıl-Adresse angegeben, seltener e1-
burg un Nürnberg zab E leider keine Homepage (meıst die der Jjeweıligen
Reaktion. Kommune) ZENANNL.

Archive VO Universıiıtäten un: Eınen geschichtlichen Abriss (Grün-
Hochschulen SOWI1e Eınriıchtungen dungsjahr) sucht I11all vergebens, ferner
wıssenschaftlicher und sonstiger Instı- ware 1m Anhang für Jjemanden, der AUS

tutionen: der Universitätsbibliothek diversen Gründen (Famıilienforschung,
Eıchstätt oilt besonderes Interesse; Facharbeıt, Hobby USW.) erstmals eın

Archiv aufsuchen will, ein Abdruckweıl 1er CFÜa die Verlagsarchive VO

Kösel, VO Bonifatiusverlag (Pader- der geltenden vesetzlichen Bestim-
born) un das Archıv des Verbandes INUNSCIL (Datenschutz!) einschliefßlich

der erwartenden Gebühren hılf-Katholischer Verleger und Buchhänd-
ler deponiert siınd Ferner wırd das reich.
Archıv der Zentralbibliothek der Nach der Rubrik „Nachschlage-
Bayerıischen Kapuzıner mMI1t zahlreı- werke“, eıner zweıseıtigen Auflıstung
chen alten Katalogen verwahrt die AVAS) relevanten Hand- un: Adress-
Bücher wurden VOT wenıgen Jahren büchern 4aUS dem deutschsprachıigen
aus Altötting übernommen), ein LZei- Bereich, beschliefßt en „Verzeichnıis
chen, W1€ die renzen 7zwıischen Arı der Archiıve ach Standorten“, sprich
chiv und Bıbliothek fıeßend sind Das ein Ortsregıster, mıt Verweisung auf
eigentliche Universitätsarchiv in FEich- dıe Seitenzahl Im Hauptteıl dıe Eın-
StAatt selber 1St GTSE 1m Autbau. Za den trage sınd nıcht durchnummerı1ert) das
sonstigen wıssenschaftlichen nstıitu- Werk Allerdings sınd nıcht die einge-
tionen zäihlen eLtw2 dıe K7Z-Gedenk- meındeten (Jrte berücksichtigt, dıe
statten Dachau un Flossenbürg, das durch die Gebietsretorm ıhre Selb-
Archiv des Deutschen useums ständıgkeıt verioren haben, desgle1-
München der das Literaturarchiv chen sınd dıe Nachlässe VO Personen
Sulzbach-Rosenberg. registermälßıg nıcht erschlossen.
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TIrotzdem bietet dieses Handbuch, Dobhan, Ulrich: Deutschsprachige
das die Grundlage für eiIn „Archıivpor- Bibliographie Therese VO \n
tal Bayern” bılden soll, wodurch eıne S1eUX 0—-19 Roma: Teres1a-
leichtere Aktualısıerung möglıch se1n NUM, 1999 129 Zugl.: Archivum
wırd, eıne umftassende Darstellung der Bibliographicum Carmeli Teresiani,

der Nr. (1999)bayerischen Archivlandschaft,
yünstiıge Preıs macht die Kaufent-
scheidung leicht. Pater Dr Ulrich Dobhan (JG: frü-
EFranz Wenhardt, Gars Inn her Würzburg b7zw. München), eın

profunder Kenner des Karmeliten-
ordens, der bereıts zahlreiche Werke

Johannes VO Kreuz und Teresa
VO Avıla vertasst hat, hat 11U  aD eıne
Bıblıographie Therese VO Lisieux

die als Nr.zusammengestellt,
(1999) der Zeıitschritt „Archiıvum Ba
bliographicum Carmelji Teres1i1anı“
(A erschienen 1St

Theresia VO Lisıeux, gyeboren
Januar 1878 (Famılıenname Theres1ia

Martın), ITaTt 1888 1n das Karmelitinnen-
kloster Lisıieux eın und starb OÖft

September 18597 1m Alter VO E

Jahren Tuberkulose. Sıe wurde
1925 heiliggesprochen (Fest Ok-
tober) und 1997 als eine VO wenıgen
Frauen FU Kıirchenlehrerin erhoben.

Es o1bt bereıits Theresia-Bibliogra-
phien 1ın verschıedenen Sprachen (laut
Einleitung 1n Polnisch, Italienisch un:
Spanisch), die vorliegende 1Sst die

ihrer Art für den deutschen
Sprachraum, das heıifßst, S1e umfasst
auch das Elsass, Österreich, dıe
Schweıiz, Ungarn USW.

Den Grundstock bılden die Be-
stände der „Bıblıotheca Carmelıitana
Provıncıae Bavarıae 1m Kar-
melitenkloster Würzburg, ferner
wurde das Materı1al durch Auswertung
VO OCD-Zeıtschriften (z. 5 Christ-
lıche Innerlichkeıit) SOWI1e Anfragen
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die Deutsche Buüchere] Leıipzıg und Die bibliographischen Angaben sind,
Deutsche Bıbliothek Frankturt da ach Möglichkeit Autopsıe prakti-
Maın, die bereitwillig Auskunft vaben, Zziert wurde, exakt un: ausftführlich mIıt
vervollständigt. Die Computer-Re- Seitenzahl und Format 1n C fehlende
cherchen 1m Bayerischen Verbund Daten sınd 1n eckigen Klammern C1I-

brachten angeblich L1LLUT e1iInN bescheide- gyanzt der ersatzweIıse geschätzt.
HE Ergebnis, der „Kırchliche NVer- Gleich e1ım GrISEtCH Titel, der eut-
bund-Katalog“ (KıVK) wurde offen- schen Übersetzung der „Geschichte E1-
bar nıcht Rate SCZOYECN. HET Seele“ (Selbstbiographische Schritf-

Die meılsten Ergaänzungen un Ver- ten), weIlst Dobhan überzeugend nach,
vollständigungen konnten durch KON= A4SS dıe Ausgabe schon 1900; viel-
sultierung aller Bıbliotheken der KAart- leicht auch schon 1899 erschienen 1St,
meliten/-innen 1m deutschsprachigen obwohl eın entsprechendes Exemplar
Bereıich einschliefßlich des Karmeliten- nıcht mehr nachweısbar iSt, 1aber S o1bt
klosters Budapest erreıicht werden, be- entsprechende plausible Hınweıse; die
sonders ergiebig dıe Frauen- Ausgabe MIt Erscheinungsjahr 1901;
klöster Gmunden Iraunsee un VO der mehrere Exemplare nachweis-
Würzburg-Himmelspftorten. bar sınd, 1St 1n Wıirklichkeit bereits die

Verzeichnet sınd Monographien Auflage.
un: Autsätze, die Zeıitschriften- Titel Anstelle e1nes Sachregisters ermOg-
sınd abgekürzt zıtlert, werden aber liıcht eın „Themenverzeıchnis“ eınen
1m Abkürzungsverzeichnis (Seıte 2416 sachlichen Eınstieg, das „Autorenver-
aufgelöst. 5ogar jer. Titel iın Blıinden- zeichnıs“ erschlie(ßt das Materı1al ach
schrift sınd abschließend nachgewıe- Verfassern und allen beteiligten DPer-
SCIL, insgesamt umfasst das Mater1a]l (mıt Verweisung aut die laufen-
901 Nummern auf 97 Seıten. de Nummer des Hauptteıls).

Unter der Sekundärliteratur uberwI1ie- Berücksichtigt 1St auch „Iherese
ZCH volkstümliche Darstellungen He VO Lisieux“ mıt erwartungsgemäfß
ben und Frömmuigkeıt der „kleinen“ zahlreichen Nummern, allerdings sınd
Therese (mıt abnehmender Tendenz 1ın keine Verweısungen be]l Pseudonymen
Jüngerer Zeıt), azu kommen dıe Schritf- der mehrgliedrigen Familiennamen
Ten VO Famıilıenangehörigen, Gebet- VOrLrSCHOMUMNCN, dıe abgekürzten NVOTF-
und Andachtsbücher, Prozessakten sınd teilweise nıcht aufgelöst.
WI1e€e dıe theologische Auseinanderset- Wegen der zahlreichen Kleinschriftf-
ZUNg mı1t ıhrem geistlichen Erbe ten und „grauen? Laıteratur bıldet die-

Di1e Anordnung yeschieht ach Kr Biıbliographie ein wertvolles Hılts-
scheinungsjahren, innerhal des Jah- mıttel für einschlägıge Forschungen.
CS ach dem Alphabet der Vertasser Wer Erganzungen und Vervollständi-
bzw. Herausgeber. Di1e Titel sınd lau- SUNSCH beisteuern kann, mOoge 1es
fend durchnummeriert, der Autor dem Autor melden (Adresse: Corso
bzw. die Ordnungsworte sınd durch d’Italia SR 1 Roma)
Fettdruck hervorgehoben. Franz Wenhardt, Gars Inn
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Wiıllem Audenaert: Prosopographia verfügen und geographisch weıt V.GI=

breıtet sindlesuıtica Belgica antıqua (PIBA)
biographical dictionary of the Je- Es 1St eshalb erfreulıcher,
sults in the Low Countries 1547— 24SS die Mıtte des 16. Jahrhunderts
1//5 Introduction by Herman VO Ignatıus VO Loyola gegründete
Morlion S. J; vol 1—4, Leuven-He- un: durch ıhre Mobilität gekenn-
verlee: Filosofisch Theologisch zeichnete Socıi1etas Jesu 1n Jüngerer
College Sif 2000 1760 S.; ISBN Zeıt ımmer wıeder Z Gegenstand
90-9013748-3 BEF 3500 regional begrenzter „kollektiver Bıo-

graphien“ gemacht wiırd Neben den
Personengeschichtliche Arbeiten sınd grundlegenden Arbeıiten VO Ladıs-

laus Lukacs für „Österreich  «1 undıhrer Bedeutung für die Forschung
71 Irotz selten Gegenstand wI1ssen- Thomas McCoog für „England  2

dürten dabe1 die Publikationen VOschaftlicher Beschäftigung: jeder Be-
nNutzer kennt die Vorzüge solcher DPu- Marıo Scaduto für „Italıen“  3  9 Hubert

er] für „Deutschland“* un: die Ne-blıkationen, jeder Bearbeiter 1aber auch
dıe Mühen be] der Sıchtung un: AuTt- krologe VO Joseph Kejet? nıcht 1I1C1-

wähnt leiben.bereitung des me1lst AaUS vielerle11-
schiedlichen Quellen ZUuUsammMenZuUutra- Jetzt liegt auch für die „belgische“
genden Materı1als. 1ne besondere Provınz der Jesuıiten, d.h 1m Wwesent-

Herausforderung stellen Prosopogra- lıchen: die Nıederlande (mıt insgesamt
phien VO Ordensgemeinschaften dar, / Nıederlassungen darunter 43 Kol-
zumal WECI111 diese ber viele Mitglieder legien)®, eıne den ZENANNLIEN Ver-

Ladıislaus Lukacs, Catalogus generalıs SC  — Nomenclator bıiographicus PETISONATFUM
Provıncıae Austrıiae Socı1etatıs lesu 6-—1 Bände, RomZl

Thomas McCoog, Monumenta Anglıae 0—16 Bände, Rom 997 Monu-
Hıstorica Socı1etatıs Jesu, 142-143).

Marıo Scaduto, Catalogo de1 gesuıltı °Italia5}Rom 1968 (Subsıdıa ad hısto-
r'1cam Socıletatıs Jesu. Series mı1nor;

Hubert Gerl, Catalogus generalıs Provıncıae Rhenanae Super10r1s S]5}PTO
manuscr1pto München 1964; DERS., Catalogus generalıs Provıncıae (Germanıcae Supe-
rOr1S eit Bavarıae Socı1etatiıs Jesu9München 1968

Joseph Fejer Detuneti prım]ı saeculı Socı1etatıs Jesu5 Bände, Rom D3
DERS., Defunecti ecundı saeculi; Socıletatıs Jesu9 Bände, Rom 59

556 wurden die jesuıtischen Niederlassungen ıIn Leuven begründet), öln
un: Tournaı (1553) YVALRG Provıncıa (Germanıae Interioris zusammengefadfst, 564

diese Provınz geteilt iın die Provıncıa Rheni (Köln, Trıer, Maınz) un: die Vıze-Proviınz,
letztere se1mit 56/ als Provıncıa Belgica SC  e Flandriae bezeichnet un: 612 endgültıg

1n die Proviınzen Flandro-Belgica un Gallo-Belgica. Diese Gebietseinteilung
deckt sıch 1m wesentlichen mMI1t dem Terriıtoriıum der Nıederlande un: dem Fürstbistum
Luttich: welches 7E Heıligen Römischen Reich Deutscher Natıon yehörte. Folgende
Sonderentwicklungen berücksichtigen: 1640 wurden Teıle des Artoıs VO Ludwiıg
BBr Frankreich zugeschlagen, wodurch die bislang Zr Belgischen TOvınz gehörenden
Nıederlassungen ıIn Arras, Hesdin un: Bapaume ZAUHE Provıncıa Francıae kamen. Die
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öffentliıchungen ebenbürtige Materı1al- Jesuiten exakt Personen. Die-
zusammenstellung VO  —$ Aus dem werden ıIn den Eerstien beiden Bänden
Nachla{ß des 1999 verstorbenen Wil- (475 bzw. 466 S iın alphabetischer
lem Audenaert, einem langjährigen Reihenfolge behandelt. Audenaert
Miıtarbeiter der Jesuitenbibliothek legt dabe] tolgendes Erfassungssche-
Heverlee (Leuven), der 1n HSET1 zugrunde:

Name einschliefßlich aller 1n denKreıs VOT allem durch dıe Erstellung
des . Clavıs oliorum per10dicorum konsultierten Quellen der Publi-
theologicorum Benelux ©8  »” katiıonen CNANNLECN Varıanten,
bekannt geworden 1St, hat Herman Geburtsdatum, Geburtsort, Fın-
Morlion S]| eıne vierbändige Pro- trıtt ın die Gesellschaft Jesu, rle-
sopographıe „nıederländıscher“ Jesu1- sterweıhe, Profefß, Sterbedatum
Bn der Frühen euzeılt (ım Gro{(ßtor- der Austriıtt A4aUS dem Orden,
mat) herausgegeben und mı1ıt einer Auflıstung der archivalischen und
instruktiven Eınleitung versehen der gedruckten Quellen, AaUs denen
und damıt ein Werk vorgelegt, das al- die Daten übernommen wurden.
lein schon durch die Zahl der ertafßten Di1e Beschränkung der Lebens- und
Personen und die Fülle des verarbeıte- Karriıeredaten auf das Grundgerüst
ten Materı1als beeindruckt. Geburt Ordenseintritt Ordinatıon

Ertafst werden hıerın die 1Im Zeit- Protfe{ß 'Tod und der Verzicht auf
TTa 7zwıischen der Gründung der C1I- eın „CUurrculum vıtae“ 1St angesichts
sSten Niederlassung 1n Leuven (1542) der Fülle der herangezogenen Prımär-
und der Aufhebung des Ordens (1773) quellen und der verwendeten Sekun-
1n den Nıederlanden geborenen der därliteratur und der darın enthaltenen
zeiıtweılse 1ın dieser Region wırkenden Informatiıonen bedauerlich, aber auch

Jesuitenkollegien In den 1m Westfälischen Frieden 1645, 1m Pyrenäenifrieden 1659, 1mM
Frieden VO Aachen 689 un 1m Frieden VO Nıjmwegen 678/79 Frankreich weıterhın
zugetallenen nıederländischen Gebieten (Cambrai Saınt-Omer, Douaı, Valencıennes,
Lille, Armentieres, Aıre-sur-la-Lys, Bethune, Maubeuge, Le Cateau, Bailleul, Bergues,
Dunkerque, Cassel) lieben Glieder der TOovınz Flandro-Belgica. Im Westen gehörte
Aachen War Z Bıstum Lüttich, das 1579 begründete Jesuitenkolleg wurde jedoch der
Rheinprovınz unterstellt. Geldern ıldete iıne der nıederländischen Provınzen; 16458
wurde der westliche Teil (mıt Jesuiten-Niıederlassungen ın Nıjmwegen, Arnheıim, Pt-
phen) der Republik der Generalstaaten inkorporiert, während der östliche Teıl (mıt
Emmerich, Münstereıftel, Düren, Xanten, ülıch) bıs 713 be1 den spanıschen abs-
burgern verblieb un:! dann Preufsen gelangte. Luxemburg yehörte ebentalls den
Nıederlanden, das dortige Jesuitenkolleg 741506 TOvınz Gallo-Belgica. uch Jesuıten AUS

England un: Schottland, deren eigene Niederlassungen autf dem Festland sıch auf die
Niıiederlande konzentrierten un zeitweılıg (Engländer 1580—1619) bzw. ständig (Schot-
ten) der rovınz Belgica LCSP deren Nachfolgeeinrichtungen unterstanden, werden
berücksichtigt.
Dıie Niederlassungen sınd ın Appendix X NI 1ın Band aufgeführt (S 394—412).

Leuven 1994 (Instrumenta theologiıca; 13)
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verständlıch, weıl zusätzliıche Anga- 15/6 wichtig sınd, als die Provınz Bel-
ben (ebenso W1e Eınzelbelege D1CQ och eın eıgenes Novızıat besafß
der summarıschen Liıteraturangaben) An gedruckten Mater1alıen hat Aı
den Umfang des Werkes ZzEeESprCNAL denaert dıe Monumenta Hıstorica SO-
hätten. Anhand der aufgeführten 1te=- cletatıs Jesu ausgewertetl, terner 200

können jedoch weıtere biogra- hıstorische Publikationen, darunter
phische Daten ermuittelt werden be1- Enzyklopädien und Repertorıen
spielsweise der Autenthalt des AUS W1€ Spezıialstudien letztere VO allem
Arnheim/Geldern gebürtigen hrı1- ZUr Veritizierung der 1n anderen uel-
stoph Brouwer (1569—-1617) 1ın Fulda, len mıtgeteilten Daten. Entsprechend
seine dortige Rektoratszeit 1601 bıs der Gewichtung dieser Quellen 1St
1605 un seıne Tätıgkeıt als Hıstor10- auch die „Bıbliographie“ vierteılıg:
graph für Fulda un: Trıer, umta{(ßt Unpublizierte Quellen AaUS$ dem
doch der Quellen- und Lıiteratureıin- Allgemeinen Reichsarchiv und der
trag für diese Person T Angaben. Königlichen Bibliothek 1n Brüssel
Noch umfangreicher sınd die Lautera- W1€e A4US den Jesuıten-Archiven 1ın 1211
turangaben besonders wichtigen ven-Heverlee und 1ın Köln: 2 Reper-
Ordensangehörigen W1€e dem Jo- torıen, basıerend auf der Auswertung
hannes Berchmans (46 Nennungen), VO gedruckten Quellen; 3 Quelle-
dem Petrus Canısıus (106 Nennun- neditionen: 4 ergänzende historische
gen) der Franz Coster (Z7 Nennun- Studien VO allgemeinem W1e€e spezıel-
gen). lem Interesse umyustlyı (Morlion,

Im Gegensatz Lukacs und verbunden mıi1t eıner Sammlung
McCoog, die sıch vornehmlich auf die VO Manuskripten AaUuS Köln, mıt der
Materıalıen 1m Zentralarchiv der © Korrespondenz des Petrus Canısıus
sulten 1n Rom stutzten, hat Audenaert und mı1t Katalogen VO Jesuıtenhand-
die VOILI Ort überlieferten Quellen AaUS$S- schriften 1im Reichsarchiv und dem ÄT-

die verschıiedenen „catalogı chiv der Generalstaaten.
personarum ”, die „lıtterae MOTrLIUuUA- Ltwas „eigenwillig“ und gewöÖh-
riae“ welche sıch VO kurzen Todes- nungsbedürttig sınd dıe VO Audena-
anzeıgen austührlichen Briefen mıt EFt gewählten Abkürzungen für dıie
Lebenslauf, Werkverzeichnis, Heraus- Quellen und für die mehrtach zıtlerte
stellung der posıtıven Eigenschaften Lıteratur, W as insotern VO Bedeutung
des Verstorbenen un Angaben 1St, als sıch die Bıblıographie den
den Umständen des Todes entwickel- verwendeten Sıglen ausrichtet und be]
ten), sodann Novızenverzeıichnisse Unkenntnis der Abkürzungen Zze1lt-
un chronologische Zusammenstel- raubendes Suchen verursacht.
lungen der AAdmIsS1 , AWAR dıe 1mM ÄrTt- Neben den beiden Personalkatalo-
chıv der Norddeutschen Provınz 1ın SCH 4n Band (470 $} mıiıt seınen
öln verwahrten, se1mit 1559 geführten 21 Appendices besonderes Interesse
Kataloge, Ordinations- und Beruts- beanspruchen. In diesem Band sınd 1ın
lısten, die VOL allem für die Jahre VOT eıner ErSTEeN Gruppe weıtere Jesuıten
239
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mıiıt ıhren Lebensdaten ertafßt: 394 Je- [Appendix AIV]; und S1e benennt S
sulten A4aUS Kleve, Jülıch und Geldern, suntische Abgesandte A4US$ den Nıeder-
„Auswärtige“, „ aktıve 1ın den Nıeder- landen den Generalkongregationen
landen (583 Personen), gestorben der und den Kongregationen der Prokura-
vermıiı(t in den Nıederlanden (229 DPer- 1n Rom [Appendix Des
sonen) bzw. ın Kleve, Jülıch und Gel: weıteren werden 1ın alphabetischer
ern (Z9 Personen) SOWI1e 300 strıt- orm 265 VOT 1600 1ın den Orden
tıge Fälle |Appendices 1-V] Die eingetretene nıederländische der Ze1lt-
Zzwelıte Kategorıe bılden chronologi- weılıg 1ın den Niederlanden ebende Je-
sche und alphabetische Lıisten Jjener sulten mıt Lebens- und Karrıeredaten
2406 Jesuiten N.OI: 1612, die AdUusS$s den aufgeführt, die 1n den Katalogen der
Nıederlanden bzw. jer Norddeutschen Provınz 1ın öln C1I-
wiıirkten [Appendices AWATTEAN VEBIl; scheinen (Appendix Schliefßlich
Indices den mehr als 3.000 Todes- werden die Namen einıger Aspıranten
nachrıichten, die 1ın der Königlichen der Kandidaten (Appendix XI1X)
Biıbliothek LCSD 1m Reichsarchiv ın W1e der 1n den Jahren 51VT außer-
Brüssel autbewahrt werden [ Appendi- halb VO Kollegien ebenden Jesuiten
GE IA Namenslisten VO (Appendix XX) aufgeführt. Den AB5-
Jjenen 4018 Jesuıten, dıe einıge€ Jahre schluß bılden einıgE€ Texte AUS dem Ar-
für dıe „Mıssı1o0 Hollandica“ _ Appen- chiv der Flandro-Belgica 1m Reichs-
dix tätıg -$ bzw. den 400 archıv ın Brüssel: Auszüge Au

Jesuıiten 1n der „Mıssıo Castrens1is”, Inventaren, Regıstern, Brıeten und
welche VO 1587 bıs 1659 spanısche deren Quellenzeugnissen welche die
Armee-Einheıiten betreuten _ Appen- Ordensgeschichte zusätzlıiıch akzentu-
dix 1 ; un VO 150 Jesuiten in leren.
der „Miıssıo Navalıs“ [Appendix X] Band (349 > beschlief(ßt das Werk
SOWI1e VO Engländern, dıe be- mMIt eiınem ber Eınträge
reıts 1ın den „Monumenta Anglıiae“ CIi= fassenden Namensregıster, 1in dem
falt wurden [Appendix 0 und 400 nıcht 1L1UTr die „mMauptnamen“”, sondern
Jesuıtenmissionaren, die außerhal auch die Namensvarıanten ertafßt sınd
Furopas agıerten [Appendix AL1] Auf eın Urtsregıster wurde AUS ach-

Dıie drıtte Gruppe bietet chrono- vollziehbaren Gründen verzichtet:;
logische UÜbersichten ber die Ent- yleichwohl ware dieses tür eıne voll-
wıicklung der Ordensprovinzen und ständıge Ausschöpfung des VO Au
AÄAssıstenzıen G6—1 [Appendix denaert autbereiteten Mater1als für
XIIL.A] SOWIe ber die Jjesuıtischen die lokal- der regionalgeschichtliche
Gründungen In den Nıederlanden Forschung wünschenswert SCWCESCNU.
[ Appendix A111L.B], auch eınen Alpha- Dıi1e Zuverlässigkeit der mıtgeteilten
betischen Index der Gründungen Daten 1n prosopographischen Nach-
[Appendix XN fterner listet S1Ee Jesu1- schlagewerken steht und fällt mMIıt der
tengeneräle, Provinzıalsuperiore, Rek- Qualität und der Zahl der benutzten

In lokale Superiore auf Quellen und der Sekundärliteratur
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Francıscus Fabriciusun MmMIt der Sorgfalt des Bearbeiters (1557-1600),
be]1 der Zusammenstellung der Dahten: (1546—-1597), Johannes Flad
Der Rezensent fühlt sıch HMLE In der Godefridus Kessel
Lage;, dıe Audenaert’sche Sammlung Bertrand Leroy (1550—1632),
1ın bezug auf dıe Jesuıtenniederlassung Petrus Lopper (1538—-1598), Johannes
1n Fulda, der auch „Nıederländer“ O17 (1564—-1631), Tossanus Massıon/
wirkten bzw. Personen, die Nıcolaus Toussanı (1553—1622) und
der danach iın nıederländische Nıe- Nıcolaus Poullet (1559—1638) gleich
derlassungen abgeordnet 9 auch 1ın Fulda wırkende Ordens-
hand der ın den „Litterae annuae“ der mıtglıeder, VO denen Apper, Bernar-
Fuldaer Jesuıiten® un in eiınem hand-

c 9
d1,; tho Campensı1s und Leroy nıcht

schriftlichen „Jesuiten-Verzeıichnis einmal in den Jahresberichten der Ful-
mıtgeteilten Daten stichprobenartig 4er Jesuıten erscheinen. Das Urteil

überprüten. Dabe] zeıgt sıch, da{ß ber Audenaerts Arbeitsweise 1St also
die Eıntragungen ber Petrus Re1i- fast uneingeschränkt pOSItV; kleinere
chardt („Irajectensis”, 1604-1679), Fehler un Unterlassungen wırd I1all

Johannes Bredimus ( Euxemburzuss; be]l eınem solchen Unternehmen,
1599—-1679), Nıcolaus Gerardt („Lu- mal W CS VO eıner Person
xemburgus“, E Henricus wırd, nıcht ausschließen können S1e
Lochum ( Trajectensis”, 1609-1678), sınd unvermeıdbar. Ebenso klar 1St,
Christian Kleiners („Luxemburgen- da eın derartıges Projekt praktisch
S1SE A=N687) und Johannes Nıcolai n1ıe abgeschlossen se1ın kann, weıl

ımmer(„Buxemburesus” 1634—?) be1 ude- durch Quellenforschungen
und 1m „Jesuiten-Verzeichnis“ wıeder LCUC, zusätzliche Einzelheiten

bekannt werden.weıtgehend gleich sınd bzw. sıch C1-

yanzen. Unter den ın Appendix N/I1 Der VWert VO Audenaerts Arbeit
ZENANNLEN „Nıederländern“ bıs zAx liegt wenıger 1n der Ermittlung der
Ordenseintrıittsjahr ıIn Katalo- Lebens- und Karriıeredaten der „NIE-
CIl der Norddeutschen Provınz 1n derländischen“ Jesuiten als vielmehr
öln befinden sıch mı1t Johannes Ap- in der Zuordnung eıner großen Zahl
PCI (Ordenseintritt 1578; (31s- VO archivalischen der gedruckten
ert Bernardı (T Chrıstoph Belegen diesem Personenkreıs,
Brouwer (1559-1617), Everard TOU- MI1t dıe weıtere Beschäftigung mı1t e1IN-
Wer (1565—-1628), Otho Campensıs zelnen „Nıederländern“ denen INa

handschriftliche Bände, Chronıik VO 371 bıs 17753 Bıbliothek des Bischötflichen
Priıesterseminars Fulda Ms Fuld 15/2 13 Personenbezogene Auszüge daraus tinden
sıch ın den s1eben Heften „Jesuiten‘ der (insgesamt Hefte umfassenden) „Materıaliıen

elıner Fuldaer Lıtterargeschichte” VON Georg Joseph Malkmus (1811-1877). Biblio-
hek des Bischöflichen Priıesterseminars Fulda, Ms Fuld 8/11 17

Bände, Eıntragungen für Ordenseintritte VO 1604 bıs 1765 ach dem Schema Nomen
Cognomen Patrıa Natus Ingressus Gradus Obıitus. Bıbliothek des Bischöf-

lıchen Priıesterseminars Fulda, Ms Fuld 6/7712)
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Rezens:onen

Jjeder Jesuıtenniederlassung auf
dem Gebiet des Alten Reiches und
arüber hınaus begegnen CEnlat C1I-

leichtert wırd Da Quellen un Lıtera-
Lur 1n oroßer Zahl AausgewerteL W UTI-

den, wırd INanl allerdings, hne das
„Platz-Problem“ verkennen, $ra-
SCH dürfen, ob CS nıcht siınnvoall SCWC-
SCI1 ware, ber das Strenge [Daten-
gerust hinauszugehen un die 1n den
benutzten Quellen gefundenen Anga-
ben vollständig(er) autzubereıten.
Gleichwohl siınd dıe jer Bände 1ın der
vorgelegten Orm Ausdruck eıner
spektgebietenden Arbeitsleistung; S$1@e
stellen eıne „Fundegrube“ für dıe (Or-
dens-, Kırchen-, Bıldungs-, Landes-,
Regional- und Lokalgeschichte dar
und biıeten hofftentlich eınen Anreız
AT Erstellung weıterer „kollektiver
Biographien“
Berthold Jager, Fulda
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Johannes Lasco Bıbliothek A »Bıbliothek des Jahres 20017«

Johannes Lasco Bibliothek ist „Bı- ten Protestantiısmus ausgebaut. Kon-
wıssenschaftlichebliothek des Jahres 2001 ZEDPL Bıblıothek,

wıissenschaftliche Studienstätte, Ötf-
Di1e Johannes Lasco Bibliothek In tentliches Forum, rechtsfähige kırchli-
Emden wurde VO Deutschen Biblio- che Stiftung bürgerlichen Rechts.
theksverband un: VO der ZEIT-Stit-
Lung Ebelın un: erd Bucerı1us als Medienwirksame Offentlichkeits-
„Bıblıothek des Jahres 2001 4UuS- Aarbeit ZUQZUNSLEN der Bıbliothek
gezeichnet.

Der mı1ıtZ dotierte Preıs Di1e Spezlalısıerung 1ın wıssenschaftt-
ıch bıbliothekarischer Hınsıcht C1I-isSt der natıonale Bıbliothekspreis in

Deutschland. Er oll der Motivatıon tolgt be] gewollter Offnung für eın
der Bıbliotheken 1m Wettbewerb breites Publikum. Veranstaltungsort
Qualität und Innovatıon dienen und für große Kongresse und Veranstal-
wurde 1n diesem Jahr ZU 7zweıten LUNgCN. Bıbliothek vergibt auch ÖT1-
Mal für vorbildliche und InnOovatıve pendien. Eıne dicke Mappe der Tres-
Bibliotheksarbeit vergeben. Im Jahı semeldungen VO 1999/2000 liegt den
27000 ving der Preıs die Stadtbıiblio- umfangreichen Unterlagen be1
thek Heıinrich Heıne 1n Halberstadt.!

Die Jury begründete ıhre einstim- Pflege UN Erschließung des
m1g getroffene Auswahl für das Jahr Kulturgutes Buch
20017 detaılliert mıt der Ertüllung VO

Qualitätsanforderungen, welche der Di1e 1559 begründete Bibliothek der
Auszeichnung zugrunde lıegen. In e1- reformierten Kırchengemeinde Em-
HGT Pressemitteilung heißt CS AZU den, ber jer Jahrhunderte durch

W re Johannes LAasco Bibliothek Nachlässe und Schenkungen erwel-
ın Emden wırd als dıe „Bıblıothek teLL; wırd Jahrlıch mıiıt 7500506
des Jahres 206004 ausgezeichnet, da S1e tat ausgebaut betrugen die
nahezu alle Krıterien der Preisvergabe Miıttel für Erwerbungen och
1ın vorbıldlicher We1lise ertüllt: DM!).
Jr  E Kundenorientierte Serviceverbes- O€  v Besondere Erfolge eım Eıinsatz

Technologien
19972 bıs 19é5 wurde die Rune der Projekt der (für
ehemaligen Grofßen Kırche Emden PICA-Erschließung des Bestandes,
eıner wıssenschaftlichen Bibliothek RestaurIie-Dıiıgitalisıerungsprojekt,
und Forschungsstätte des retormıier- LULNS historischer Bestände.

Vgl hıerzu die Dokumentation 1mM DBV-Jahrbuch 2000, 8$9—98
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Onno Frels

Beıträge ZUNY Obptimerung lıcher miıt der Geschichte, den Bestän-
bibliothekarıscher Arbeit den und dem Dienstleistungsproftil der

Johannes Lasco Bıbliothek befassen
In Zusammenarbeıt MIt Uniiversıität möchte, findet Literaturhinweise
Groningen werden die Emdener Be- 1m bibliographischen e1l „Bibliothek,
stände buch- un einbandkundlich C1I- Archive, Museen“ der bisher erschie-
schlossen 11 beiıden Jahrgänge „Kırchliches

Buch- und Bibliothekswesen“ Ferner
berichtet Coriınna Roeder 1n der aktu-®  & Erfolgreiche Drittmuittelinitiativen
ellen Ausgabe ber das Emder Inter-

Die Stiftung Johannes Lasco Bıblio- netprojekt „reformiert online“ (vgl
thek 1St die rechtlich völlıg Vr S. 1494f£.). Darüber hınaus se1 auf
selbständigte und sıch selber tragende eınen kürzlich erschiıenenen, sechr 1N-
wıssenschaftliche Bibliothekseinrich- ftormatıven und gleichzeıtig reichI
tung Deutschlands. striıerten Bibliotheksführer hingewie-

Selt 1996 Unterstützung durch die SC  = Roeder, Uwe Johannes LAasco
DEFG, selt 1999 beteiligt sıch die JAL- Bıbliothek Grofße Kırche Emden e1Nn

Führer durch Bıbliothek UN Gebäude.Bibliothek der „Verteilten Dıgita-
len Forschungsbibliothek“ un stellt ufl Lindenberg: Fınk, 20617
wertvolle Sammlungen 1m Internet Erwähnenswert 1St außerdem das Sam-
der weltweıten Forschung Z Ver- melwerk Bibliothek und Reformation:
tügung. Bıbliophile Gesellschaft der Miszellen A der Johannes LAscO Bı-
Freunde der JAL Bibliothek mı1t bliothek Emden hrsg. VO Chrıistoph
Mitgliedern hat inzwischen bereıts Strohm. Wuppertal: Foedus, 2004
100.000Ö0 ZUI Finanzıerung bıblio- (Veröffentlichungen der Johannes
phiıler Kostbarkeıiten aufgebracht. Lasco Bibliothek Grofße Kırche Em-

Für den Bau konnten 10,4 Mıo den; 4) Dıieser Band enthält Vorträge
eingeworben werden. Das Land Nıe- AT Geschichte des frühen retormier-
dersachsen stellt den EU-Mitteln

c
teNn Protestantismus, die gleichzeıt1ig

Komplementärmittel ZANT: Verftfügung. auf die hıstorischen urzeln un: dıe
Die die Johannes Lasco Biblio- Entstehung der Emder Bıbliothek e1InN-

thek vergebene Auszeichnung 11141- gehen.
kıert zweıtellos auch den Höhepunkt In HU: wenıgen Jahren haben dıe
kırchlicher Bibliotheksarbeit 1mM Jahre Leıtung und die Miıtarbeıiter(innen)
061 DE dıie Preisverleihung ach Re- der Johannes Lasco Bıbliothek VeI-

daktionsschluss stattfand, annn 1n der standen, eıne Einrichtung, der eın eher
vorliegenden Ausgabe des Jahrbuches museales Daseın drohte, eıner viel-
leider eın Bericht ber dieses Ereign1s taltıg gEeNUtZLEN Stätte kultureller Be-
erscheıinen. Wer sıch jedoch austführ- SCHILUNG, eiınen Ort wıssenschaft-

Arend FLEMMING: Biıbliothek des Jahres 2001 In Bibliotheksdienst C > (2001), D
989

JA



Tätigkeitsbericht des Verbandes kırchlich-wissenschaftlicher Bıbliotheken

lıchen Diskurses und nıcht zuletzt Tätigkeitsbericht des Verbandes
kirchlich-wissenschaftlicher Biblio-eıner internatıonal anerkannten Spezı-

albibliothek des reformıerten Pro- theken auf der Mitgliederversamm-
testantısmus herauszubilden. Das lung der Arbeitsgemeinschaft der

Archive und Bibliotheken in derSpannungsverhältnis VO alter Tradıti-
und technischem Fortschrıitt, VO evangelischen Kıirche 15. Maı

Geschichtlichkeit und Aktualität 1St 2001 ın Emden
1mM bıbliothekarischen Bereich ohl
1L1UTr selten 1ın gelungener und PXO- Sehr veehrte, lıebe Kolleginnen und
duktiver We1se als Herausforderung Kollegen,
ALSCHOLLITL worden W1e€e 1n dieser die VEISANSCHCH Yel Jahre se1mit der
evangelischen Kırchenbibliothek. Der etzten Miıtgliederversammlung sınd
Bıbliothekspreis 1st insofern der Lohn nıcht ereignıslos VELITSANSCH.
innovatıver, beharrlicher und zugleich Lassen S1ıe miıich mıt einıgen Facts
phantasıevoller Arbeıt. beginnen, die ıch 1n Punkten —
Onno Frels mengefasst habe

Punkt
uch ın den etzten reı Jahren 1St

dıe ahl der Miıtglieder uUuUNseres Ver-
bandes gestiegen. Das SE erfreulich.

Als (l Mitglieder sınd hın-
zugekommen:

Bibliothek der Michaels-Bruder-
schaft Sulz/Neckar (assozulert)

Bıbliothek des Theologischen Se:
mınars 1n Bad Liebenzell

Biıbliothek Kloster Drübeck
Bibliothek des Laubachkollegs

der Evangelıschen Kırche ın Hessen
und Nassau

Bıbliothek des Evangelıschen
Zentralinstituts für Famılienberatung
ın Berlın

Bibliothek des Bildungszentrums
des Bundes Evangelısch-Freikirch-
lıcher Gemeıinden in Elstal.

Punkt
Mehrere Bıbliotheken haben eu«e

Räaäume bekommen, 1ın heutigen Zeıten
elne Besonderheıt, die nıcht Ne[I-
wähnt bleiben soll

Di1e Bibliothek des Predigersemi-
241



Armın Stephan
A In Hofgeismar hat Ende eıner Corınna Roeder, dıe Direktorin der
langen und vorbıldlıchen Planungs- Emder Johannes LAsScCO Bıblıothek,
phase eiıne bauliche Neugestaltung 1n die Verbandsleitung kooptiert. au
und Erweıterung erfahren: ın eiınem Roeder hat sıch außerdem bereıt C1I-

hıistorischen emäuer auch elne archi- klärt, den kwB 1n HIISEGELEGINN europäal-
tektonische Herausforderung nıcht schen Dachverband, Bibliotheques
hne Überraschungen. Europeennes de Theologie (BEIH),

Im Rahmen der instıtutionellen VEerTTeIlenNn
PunktZusammenführung VO rel bislang

ex1istierenden Studiengängen Auf der ersten Seıite der Nummer
wurde die Evangelische Fachhoch- des Jahres 2000 findet sıch 1m Amts-

blatt der EK  ®& dıe eu«C Musterbenut-schule Nürnberg gegründet. Die E1
ursprüngliıchen Bibliotheken wurden zungsordnung für kırchlich-wissen-
1m Gebäude der Fachhochschu- schaftliıche Bibliotheken. Durch die
le zusammengeführt. Inıtıatıve VO ral Abram, HII SCIGT

1ST VOILI kurzem hat dıe Bıblio- damalıgen Reterentin be1 der EKD,
hek der Kıirchlichen Hochschule konnte damıt eın Fortschritt auf Jur1-
Wuppertal ein Gebäude bezie- stischem Gebiet erzielt werden.
hen können. Punkt ED  P

Leider zeıtgleich mı1t UÜMNSCIET Mıt- Die derzeıtige EDV-Sıtuation 1St
gliederversammlung findet die Eın- ımmer och überschattet durch den
weiıhung des Zentralarchivs ıIn Konkurs der Fırma uch
Darmstadt9 das auch der Zentral- WEeEeNnNn sıch emotıional alles wıeder ein
bıbliothek der Evangelischen Kırche wen1g beruhigt haben INAaS, ann doch
1n Hessen un Nassau eın DO- nıcht übersehen werden, Ase die rela-
mı17zıl biıeten wırd t1LV orofße Homogenıtät der Neunz1-

Neue Raume bezogen hat auch die gerJahre, dıe durch die nahe7zu a-
Bıbliothek des Religionspädagogi- chendeckende Verbreitung der beiden
schen Instıtuts Karlsruhe. 5Systeme Allegro-C un BIS:LEOK gC-

Selbstverständlich SE 4aSS die kennzeichnet W al, verloren gehen
Archive auch ıhren Archiv- droht 1ne kleine Zahl VO BIS-

bıbliotheken el Räumlichkeiten be- LOK-Anwendern 1St anderen AQ-
scheren. Ich denke dabe; das Cu«rc bietern vewechselt, der Anschluss
Zentralarchiv der EK  e 1n Berlin. die staatlıchen Verbundsysteme wırd

Punkt VO ımmer mehr Bibliotheken CIW.

Dıi1e Verbandsleitung des kwB hat SCIL, und auch die Entwicklung VO
1n diesem Frühjahr eıne personelle Allegro-C 1n den etzten Jahren hat
Änderung ertahren: Astrıd Hoöhl VO nıcht unbedingt oroßer Eınheit-
der Evangelischen Fachhochschule iıchkeit der einzelnen Allegro-An-
Bochum 1St 1n den Staatsdienst SC wendungen geführt.
wechselt und MUSSTIE eshalb ıhr Man- Schon 1n meınem Bericht VOT NCN
dat aufgeben. An ıhrer Stelle wurde Jahren habe ıch auf den Erfolg des

DA



Tätigkeitsbericht des Verbandes kırchlich-wissenschaftlicher Bıbliotheken

Projektes Kıirchlicher Verbund-Kata- Die Verbandsleitung hat ın ıhrer
log hingewlesen aber auch auf die etzten Sıtzung eıne Aktualisierung
1absehbaren personellen Probleme. des Curriculums verabschiedet, das 1n
Ich hätte damals nıcht für möglıch gC- der überarbeiteten orm dem geplan-
halten, AasSss unls die damıt11- Fen Kurs 2602/20064 zugrunde liegen
hängenden Schwierigkeiten ach- wırd Interessenten dem Fortbil-
haltıg treffen würden, Aass L1U schon dungslehrgang wenden sıch bıtte
rel Jahre lang keine Aktualisierung TAaU Roeder (Johannes Lasco Bı-
dieses ach W1€ VOT wiıchtigen blıothek, Emden). Ta Roeder hat
Hıltsmuittels mehr zustande gekom- dıe Vorbereitung dieses Kurses ber-
INenNn 1St Ich annn dieser Stelle 11UT HOL EN und wırd selne Durchfüh-
versichern, AaSSs sıch dıe EIDV-Kom- LUNS begleıten.
mıssıon 1n diesem Frühjahr des Pro- Punkt
blems verstärkt NHNSECHOMMECN hat un Die Neuausgabe des Bıbliotheks-
ıch der Zukunft jetzt wiıeder eın wen12 ührers ISt och für dieses Jahr SCS
optimıstischer entgegenblicke. Späte- plant.

1m nächsten Tahr soll eıne EUu«rC Nach den Fakten och ein1gZ€
Ausgabe vorliegen. grundsätzliche Ausführungen.

Kleine Fortschritte wurden be1 der Di1e etzten reı Jahre W1€e
Anwendung der Schlagwortnormda- keine Epoche der Verbandsgeschichte
te1l erzielt. Der Dıialog MIt der vorher epragt durch eine zuneh-
Deutschen Bibliothek wurde intens1- mende Kooperatıon MmMI1t der Arbeıts-
vliert. allerdings das Zıel eıner di- gemeınnschaft Katholisch-Theologi-
rekten Beteiligung der Erstellung scher Bibliotheken. Di1e W.ahl VO
der SW erreicht werden kann, CI= Herrn Bepler Zr Vorsiıtzenden der
scheıint mMI1r 1mM Augenblick eher irag- ach dem plötzlichen Tod
ıch \V4@)} Herrn Dr Buschkühl W AarLr mıiıt e1-

Punkt MGr klaren ınhaltlıchen Akzentuilerung
Eın besonders betrüblicher Aspekt verbunden, die gleichzeıt1g die fa

1n meınem etzten Bericht W ar der stımmung eiınem bıbliothekspoliti-
1nweIls darauf, A4SSs der angebotene schen Programm ZU Ausdruck
Fortbildungslehrgang ger1n- brachte. Herr Bepler machte nämlıich
SCI Zahl der Anmeldungen nıcht be1 seıiner Vorstellung den Mıtgliedern
stande kam Umso mehr freut CS mich, deutlich, 4SS S1€e MIt seıner Person
heute berichten können, AasSss der bestimmte Grundansıchten wählen.
Kurs 1999/2001 nıcht 1LL1UT zustande Eıne dieser Grundansıchten lautet:

Die kırchlich-wissenschaftlichen Bı-kam, sondern erfolgreich verlaufen
ISt, AaSS die TeilnehmerInnen den Hel bliotheken können sıch künftig LLUT

Kurssequenzen och eıne vierte fal- als kırchliche und nıcht als kontessio0-
nelle Bibliotheken 1n der Offentlich-SCH lassen möchten, be] der das Spek-

trum der Themen erwelıtert werden eıt behaupten. Dass diese Aussage
soll eın Lippenbekenntnis 1St, sondern
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Armuın Stephan
längst siıchtbare Gestalt ALSCHOTINIT Be]l der diesjährıgen Jahrestagung
hat, 1St gerade 1n den etzten Jahren der Arbeıtsgemeinschaft der Spezial-
unübersehbar SCWESCH. bıbliotheken zab CS auch elıne Vorstel-

Zum GCIStENn Mal haben 1m lungsrunde der spezialbıbliothekari-
HEn Jahr und kwB eıne DC- schen Arbeitsgemeinschaften neben
meılınsame Jahrestagung veranstaltet. der ASpB. Herr Bepler und ıch haben
astft hundert Kolleginnen und Kolle- Örı dıe kırchlich-wissenschaftlichen
CIl haben 1ın der ohl schönsten Bibliotheken 1ın einem vgemeınsamen
denkbaren Umgebung dieser Ver- Referat vorgestellt (was natürlich auch
anstaltung auf der Frauenıinsel 1m rhetorische Gründe hatte).
Chiemsee teilgenommen und neben Wer diesen Vortrag gehört hat, dem
dem Fortbildungsprogramm eiıne 1St vielleicht aufgefallen, 4SS ÜIISGIE

gyekannte Zahl VO Kontaktmöglich- beiden Verbände und ıhre Leıiter auch
keiten NufLzen können. Für das Jahr iınhaltlıch ın eıner Art komplementä-
2003 hat sıch dıe Bıbliothek der Phi- F Verhältnis zueinander stehen.
losophısch- Theologischen Hochschu- Wiährend Herrn Beplers kırchen-
le Benediktbeuern bereıt erklärt, WI1e- bıbliothekarisches Denken die Be-
der eıne gemeınsame Jahrestagung VO orifte „Geschichte“ und Kultur“
diesen Ausmafßen organısıeren. kreıist, stehen für miıich eher Begriffe

eıtere Beispiele der verstärkten WwW1€e „Information“ un: Informatı-
Kooperatıon uUunLlserer beıiden Arbeits- onsvermittlung“ 1m Vordergrund.
gemeılnschaften sınd dıe beıiden Ver- Beide Gedankenkreise
öffentlichungsprojekte „Schätze des können ohl Eerst den Leıistungs-
Alltags®, das vermutlich mMIt Abstand umfang kiırchlich-wissenschaftlicher
meıistverkaufte Buch, das jemals Bıbliotheken annähernd beschreiben.
Beteiligung UNMISGCIET Arbeitsgemein- Man ann sıcher seın ıch
schaften entstanden ISt, und das C116 jedenfalls bın Gr welche Früchte die-
Jahrbuch „Kırchliches Buch- und Bı- N E komplementäre Verhältnis och
bliothekswesen“, das künftig eın Eck- zeıgen wırd
pfeiler des Publikationskonzeptes des Mıt diesem Bekenntnis TÄLE: Neuzgıer,
kwB se1n wırd und ın dem das BGr W as die Zukunft betrifft, möchte ıch
Nannte bıbliothekspolitische Pro- enden.

Titel geworden 1St. Armın Stephan
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„Bibliothek@Kirche“ Alexanderdorf, Bıbliothek der Ab-
te1l St Gertrud: Sr Walburg Kleedörfer

Geme1insame Fortbildungstagung ()SB
Kirchlich-Wissen-schaftlicher Bıblio- Augsburg, Bıbliothek des Priester-
theken VO bıs 6. Julı 2606 1n der sem1ınars der 10zese Augsburg: hrı-
Benediktinerinnen-Abtei Frauen- st1an Pluta
worth 1m Chiemsee: Arbeitsgemein- Augsburg, Dıözesan- und Pastoral-
schaft Katholisch- Theologischer Bı- bıbliothek Augsburg: Susann Haupka
bliotheken AKThB) und Verband Bad Liebenzell, 'Theol Seminar der
kırchlich-wissenschaftlicher Biıblio- Liebenzeller 1ssıon Bıbliothek:
theken (VkwB) Brigıtte Hagenbuch

Der Wunsch beider Verbände ach Bad Wımpfen, Biıbliothek der ene-
eıner diktinerabtei TrUüussau: Odo Kiıetergemeınsamen Fortbildungs-
Lagung bestand schon längere Peit: OSB
Nur eın grofßes Bıldungshaus, das ber Bamberg, Bibliothek des Metro-
100 (säste unterbringen kann, W ar da- politankapitels Bamberg: Marıa Kun-
für gee1gnet. Die Benediktinerinnen- zelmann
Abtei Frauenwörth im Chiemsee hat- 11 Bamberg, Bıbliothek des Priester-

dıe Organısatıon 26000 übernommen sem1nars Bamberg: (G1sa Hasselhuhn
und konnte die EPSE 1999 endgültig als Bamberg, Erzbischöfliches rd1-
„gemeınsam“ deklarıerte Tagung ın narıat Bamberg: Rudolft Bornschlegel
ıhrer Biıldungsstätte ausrıichten. Mıt Benediktbeuern, Bibliothek der

Philos.-Theol. Hoch-schule der Sa-ıhrer oroßen Gastfreundschaft schuf
dıe Abte!] 1n landschaftlich reizvoller les1aner Don Boscos: Jolande Findel
Umgebung angesiedelt eıne aAllSC- Benediktbeuern, Bibliothek der

Philos.-Theol Hoch-schule der Sa-nehme Gesprächs- und Vortragsatmo-
sphäre. lesi1aner Don BOoscos: Phılıpp ahn

Benediktbeuern, Bibliothek der
Verzeichnis der Teılnehmer AaUuS Philos.-Theaol. Hoch-schule der S a-

und VkwB-Bibliotheken les1aner Don Boscos: Christa Schan-
W1€e (äste (nach Ortsname und Instı- der]
tution aufgelistet) Berlin, Bibliothek der ath Fach-

Aachen, Bibliothek der Benedikti- hochschule: Michael Keller
nerabte] Kornelimünster: Olıver Berlın, Bıbliothek des Berliner

Kaftan OSB Miıssı:onswerkes: Bettina olz
Aachen, Bischöfliche Diözesan- 185 Berlin, Diakonisches Werk der

bıbliothek: Barbara Graab EKD, Bestand Berlin Biıbliothek:
Aachen, Bischöfliche Diözesan- Hannelore lIber

bıbliothek: Hermann-Josef Reuden- Berlin, Zentralbibliothek der Ev.
bach Kırche ‚Hal Berlin-Brandenburg: (Gsesa

Aachen, ISSIO Bıbliothek 1936 uhn
kumentation: Wolfgang Bohn Bernkastel-Kues, Bıbliothek des
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St.-Nıkolaus-Hospitals (Cusanus- 35 Eıstal, Bund Ev.-Freikirchl. (38-
Stift) Gabriele euUsIus meınden, Theol Seminar Bıbliothek:
74 Bettingen Basel (Schweiz), Theol Elke Sıemijenski
Seminar St Chrischona: Paul Stalder- Emden, Johannes Lasco Bıblio-
Kım thek Corinna Roeder

Beverungen, Bibliothek der Abteı Erfurt, AKThB-Delegierter e1ım
VO HI Kreuz Herstelle: Sr. Eunike Verband BETITH Dr Walter Kalıiner
Wılkens OSB Erfurt, Theol Fakultät Erturt

Biıllerbeck, Bibliothek der ene- Bibliothek: Gabriele Sıegel
dıktinerabtei Gerleve: P Dr Danıel Ettal, Bıbliothek der Abte]l Ettal
Hörnemann OSB Bonıitaz Schmalz] OSB

Bonn, Bibliothek des Zentralko- 40 Frankfurt Maın, Bıbliothek der
mıtees der Deutschen Katholiken: Phılos.-Theaol. Hochschule St (seOr-
Heınz Terhorst SCIL Barbara och
E Brixen (Italıen), hıl.-Theol 41 Frankfurt Maın, Bibliothek der
Hochschule Brixen: Dr Claudıia Kaser Philos.-Theaol. Hochschule St (3e0Or-

Phil.-TheolBrıxen (Italıen), SCH Dr. Georg Miczka
Hochschule Brixen: IIr Arnold Stigl- Franktfurt Maın, Bibliothek der
maır Philos.-Theaol. Hochschule St (3e0O7-
ITE Darmstadt, Ev. Fachhochschule scCch DPeter Schönhotfen
Darmstadt Bıbliothek: Marıa Herbst Franktfurt Maın, Theol Zentral-
28 Darmstadt, Zentralbibliothek der bıbliothek des Ev. Regionalverbands
Ev. Kirche 1n Hessen und Nassau: lıx
VO Ledebur

Frankturt Maın: Wolfgang Zeıflß
Frauenchiemsee, Benediktinerin-

29 Dresden, Ev.-Luth. Landeskir- nen-Abtei Frauen-wörth: Abtissin
chenamt Sachsens Bıbliothek: Martı- Domaiutilla Veith OSB

Hoyer Frauenchiemsee, Klosterbiblio-
Dresden, Ev.-Luth. Landeskir- thek der Abtei Frauen-wörth: Sr.

chenamt Sachsens Biıbliothek: Susan- Hanna Fahle OSB
Liedke 46 Freiburg Breisgau, Bıbliothek des

31 Düsseldorf, Kaiserswerther Dıa- Collegıum Borromaeum: Herbert
konie Fachbibliothek für Frauendia- Frev
koni1e un:! Fliedner-Archiv: Eva A Freiburg Breisgau, Bıbliothek des
Schrepf Deutschen Carıtas-verbandes:

Düsseldorf, Landeskirchliche Bı- Effi Jacobs
bliothek der ]D Kırche 1m Rheinland:
Dr Onno Frels

48 Freiburg Breisgau, Bıbliothek des
Erzbischöflichen Ordinariats re1-

Eıchstätt, Bibliothek der Benedik- burg: Dorıs Harbrecht
tineriınnenabtei St Walburg: Sr Mech- Freiburg Breisgau, Biıbliothek des
tildis Denz OSB Erzbischöflichen Ordinarıats re1-
3A Eıchstätt, Uniiyversitätsbibliothek: burg: Mary Jo abe
Dr. Klaus Walter Lıittger Freiburg, Ev. Fachhochschule
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Freiburg Bıbliothek: Gabriele Wol{f- sionswerk 1n Nieder-sachsen Mıiıs-
Keller sionsbibliothek: Ura Harms
51 Freising, Dombibliothek Freising: Hıldesheim, Dombibliothek Hıl-
Dr Martın Walko desheim: Jochen Bepler

Freıising, Dombibliothek Freising: 68 Karlsruhe, Landeskirchliche Bı-
Ursula Ballof bliothek: Dr. Udo Wennemuth
55 Friedensau, Theol Hochschule Karlsruhe, Religionspädagogisches
Friedensau Biıbliothek: IB Sılvıa Institut Baden Bıbliothek: Annette-
Köpsteın Juliane Sutter

Fulda, Bıbliothek des Bischöfli- Kassel,; Landeskirchliche Bıblio-
chen Priesterseminars: Dr Berthold thek Kassel: Claudıa Melchers-
Jäger mann-Engel

Fulda, Bıbliothek des Bischöfli- A Köln, Bibliothek der Deutschen
chen Priestersemiunars: Ursula Wınte- Kolpingsfamilie: Franz Luttgen
REr Köln, Erzbischöfliche Diözesan-

Fulda, Bibliothek Kloster Frauen- und Dombibliothek: Ursula ro{is-
berg: Emmanuel Dürr OFM Ianl

Gars Inn, Bibliothek der Re- f Köln, Erzbischöfliche Diözesan-
demptoristen: Franz Wenhardt und Dombibliothek: Christoph Hut-

FLerHalle Saale, Marıienbibliothek
Halle Karsten Eısenmenger 74 Köln, Erzbischöfliche Diözesan-

Fanau, Päid.-Theol Institut Kas- und Dombibliothek: Paul! Jürgen Lang
sel, Arbeitsstelle Hanau Bibliothek: Y Köln, Erzbischöfliche Diözesan-
Christel Wolfft und Dombibliothek: Wınftried Wey-

Hannover, Ev. Fachhochschule an
Hannover Bıbliothek: Andreas Limburg Lahn,; Diözesanbiblio-
Osterloh hek Limburg: artına Wagner
61 Hannover, Ev.--Luth. Landeskirche VE 117 Donau (Osterreich), Bıblio-
Hannovers Bıbliothek des Landes- thek der Kath.-Theol Hochschule:
kırchenamtes: Dr Hans (Jtte Mag Johannes Lackinger

Heılsbronn, Religionspädagog1- Lübeck, Kıirchenkreis Lübeck Bı-
sches Zentrum der E MICch: Kıirche bliothek, Medien-stelle: Rosemarıe
1ın Bayern Bıbliothek: Annette Lages Franken
63 Heimbach Eıfel, Bibliothek der Magdeburg, Konsistorium der v
Abte!i Marıawald: Jörg Belden Kırchenproviınz Sachsen Bibliothek:

Altred ZimmermannHerborn, Theol Semiıinar der Ev.
Kırche 1n Hessen un: Nassau Biblio- Maınz, Martinus-Bibliothek: Mar-
hek Hans CGsunter Kratz tına Pauly

Herborn, Theol Semi1inar der E vV. 1 Marıenstatt, Bibliothek der Zıster-
Kırche 1n Hessen un Nassau Bıblio- z1ienser-Abte1 Marıenstatt: Luitgardıs
thek Doriıs Wılle Bothur

Hermannsburg, Ev.-Luth. Mıs- 82 Mönchhof (Osterreich), Bıblio-
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thek der Zisterzienser-ınnen-Abte] 9 Oberursel, Luth Theol Hoch-
schule Bibliothek: Helmut FenskeMarienkron: Sr. Bernarda Wotyp-

ka OCıst Oldenburg, Ev.-Luth. Oberkir-
83 München, Archiv des Erzbistums chenrat Oldenburg Bıbliothek: erd

WıtteMünchen und Freising: Dr. Erwın
Naımer 100 Osnabrück, Diözesanbıibliothek:

München, Archiv des Erzbistums Gıisela Birke
München un Freising: Dr. Peter Pfi- 101 Osnabrück, Vereinigte Bıbliothe-
sSter ken der Siächs Franzıskanerprovinz
85 München, Bibliothek der ath VO Kreuz: Domuinıkus Gok®

München:Stifttungsfach-hochschule kıng COFM
Ulrike emmert 162 Paderborn, Erzbischöfliche Akaz

München, Bıbliothek des Metro- demische Bıbliothek: Hermann-]Joset
politankapiıtels: Dr. Sıgmund Benker Schmalor

München, Collegıum Oecumen1- 103 Panschwitz-Kuckau, Kloster-
S13 des Martın-Luther-Vereıins Bı- bıbliothek St Marıen-stern: Sr. Elı-
bliothek Sabıne Koeberniık-Hama- sabeth Gäbler OCıst
cher 104 Regensburg, Biıschöfliche LD
SS unster Westf., Bıbliothek des tralbibliothek: Heıide Gabler
Kapuzinerklosters: Cornelı1a Erchinger 105 Reichelsheim, [a Instıitut für Ju-

üunster Westf., Comenius-In- gend und Gesellschaft Biıbliothek:
st1tut Bıbliothek: Brıtta Papenhausen Ursula Räder

unster Westfi., Diözesanbiblio- 106 Rendsburg, Gude’sche Bıbliothek
thek unster: Dr Peter Behrenberg, Rendsburg: Hans ruüutzner
91 unster Westf., Gemeinschafts- 107 ohr Nıederbayern, Bibliothek
bıbliothek der Kath.-Theol Fakultät: der Benediktiner-abtel Braunau:
Bernhard Nonte Gunther Hubl OSB

Munster, Diakonisches Werk der 108 Rottenburg Neckar, Diöze-
Ev. Kırche VO Westtalen Bıbliothek: sanbıbliothek Rottenburg-Stuttgart:
Renate Hammann Georg Ott-Stelzner
903 Neudıietendorf, E vV. Akademıie 109 Rüdesheıim, Biıbliothek der Abte!]
Thüringen: Wıiltrud Artschwager St Hıldegard: Sr. Emmanuela Jorgen-

Neudietendorf, Ev Akademıie SCH SB
Bıbliothek derThürıngen: Christine Kınder 1410 Saarbrücken,

Neuendettelsau, Augustana- ath Hochschule für Soz1ale Arbeıt:
Hochschule Bıbliothek: Armın Ste- Judıth Meter
phan 111 Salzburg, Stittsbibliothek St Pe-

Nıederaltaich, Bıbliothek der Alb=- ter. Dr Renate Egger-Wenzel
tel Nıiıederaltaich: Ratmund Kulman 112 Sankt Augustın, Philos.-Theaol.
OSB Hochschulbibliothek des Mıssıons-

Nürnberg, Ev. Fachhochschule priıestersemıinars SV  ® Gu1do Hackel-
Bıbliothek: Thıiılo Liebe busch

248



Bıbliothek@Kirche

113 Sankt Ottilıen, Bıbliothek der Als (Gäste nahmen teıl
Erzabte]l St; Ottilien: Br. Sıegfried We- 134 Berlın, Ehemaliges Deutsches
WeTIs OSB Bıbliotheksinstitut: Evelin Morgen-
114 Sankt Pölten (Osterreich), Bıblio-
hek der Philos.-Theaol. Hochschule 1:32 Bonn, Biıbliothek des Sekretarıiats
der 107zese St Pölten: Johannes der Deutschen Bischofskonftferenz:
Holzl Mantred uhl
35 Sankt Pölten (Osterreich), Bıblio- 133 Leuven (Belgien), Bibliotheek der
hek der Philos.-Theaol. Hochschule Faculteit der Godgeleerdheid: Etienne
der 107zese St Pölten: Protf Dr. Fer- D’hondt, Vorsitzender der Belg. Ar-
dinand Staudinger beitsgemeinschaft VRB (Vereniging
116 Stuttgart, Bıbliothek des ath Vall Religieus-wetenschappelijke Rız
Bibelwerks: Adelhe1id Häufßler bliothecarıssen) und Vizepräsident
117 Stuttgart, Diakonisches Werk der des Verbandes BETH (Bıbliotheques
EKD Rüdıger Grätsch Europeenes de Theologie)
118 Stuttgart, Diakonisches Werk der 1354 Limburg, Bischöfliches Priester-
EK  7 Bıbliothek: Anne Fernändez em1ınar: Heıinrich Haın
119 Stuttgart, Diakonisches Werk der 135 München, Erzdiözese München
EK  - Bıbliothek: Irıs Siebelist und Freising: Weihbischof Dr Franz

Dietl120 Stuttgart, Evang. Oberkirchenrat
Bıbliothek: AnJa Emmerich 136 München: Elısabeth Kräuter

121 Stuttgart; Haus Birkach Bıblio- (Managementberaterın, selbständıge
thek Irmtraud Kleingünther Traınerın und Coach)
122 Trıer, Bıbliothek des Bischöfli- 1L Pannonhalma (Ungarn), Bıblio-
chen Priıesterseminars Irier: Dr ern- theca Archiabbatiae OSB Bela
hard Schmuiutt Miıksa Bänhegyı OSB
125 Trıer, Bibliothek des Bischöflichen 135 Rom (Italıen), Biıblioteca della
Priesterseminars Trier: Karın Flohr Accademıa Altonsıana: Paul Sınder-
174 Vılshofen, Bıbliothek der Abte!] IL11Lanlıl SsR
Schweıiklberg: Br. Ulrich Schrömges 139 Rosenheim, Ev. Landeskirche In
OSB Bayern: Dekan Michael Grabow
125 Waldbreitbach, Klosterbibliothek 140 Wıen, Dominikanerkonvent
der Franziıskaner-innen e N: Sr. Wıen: Mag SonJa Susanne Reıisner

Gertrud Leimbach j41 Wolfenbüttel, Herzog-August-
126 Wuppertal, Kıirchliche Hoch- Bibliothek: Dag-Ernst Petersen (Re-
schule Wuppertal: Andrea Daebel] STaurator und Leıter der Abteilung Er-
OE Wuppertal, Kırchliche Hoch- haltung)
schule Wuppertal: Joachim Waurisch
1:2% Würzburg, Bibliotheca Curıi1ae Folgende Fırmen präsentierten ıhre
Herbipolensıis: Christa Scherbaum Produkte:
129 Würzburg, Bıbliotheca Curı1ae Akademıischer Lexikadıienst, unster

Westft Frank RıchterHerbipolensıis: Joachım Neumann
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B3 ND Bıbliothekssysteme, GemeLinsamkeıt „kırchlicher Dienst“
Böhl-Iggelheim: Ta Könıg als rund für die Jahrestagung 2000
Buchbindere1 Bernhard Görich, Mar- Wır könnten, bemerkte CI, sowohl 1n
burg der bıbliothekarischen Forschungs-

Wıen (Österreich): 1205 kompetenz als auch be] der Offent-
lıchkeitsarbeıt 1e| voneınander ler-pold-R Kugel

Dokumente-Verlag, Offenburg: Mı1ı- ‚al Jede kıirchliche Bibliothek sollte
chael Schlageter auch als Inıtıator der Veranstalter in

AmsterdamErasmus Boekhandel, der Regıon eıne Rolle spielen. Herr
(Nıederlande) Armın Stephan, Leıter des VkwB, C1I-

FExLibris GmbH, Hamburg wähnte VDE allem dıe Unterschiede
ESL Biıbliotheksservice GmbH, Leıp- Z 1n Verbandsstruktur, BaL
Z19 bliotheksgröfße, Schulungskonzept

(Z7B Lehrgänge des kwB für nıcht
Dienstag, den Jul: 2000 tachlich ausgebildetes Personal) USW.,.,
Nach seinem herzlichen Wıillkom- weıl die gemeınsamen Unternehmen

W1e€e EDV- der Altbestandskommis-mensgrufß alle Anwesenden berich-
Tete der AKThB-Vorsıitzende, Herr S10N allgemeın bekannt selen. Herr JOo-
Jochen Bepler, ber die Tätıgkeiten chen Bepler erklärte och die recht-
der „Arbeıitsgruppe zZur Vorbereitung lıche Stellung der die eıne
der gemeınsamen Jahrestagung“. Sr. nıcht rechtsfähige Körperschaft un
Hanna Fahle OSB lobte für ıhr O als kompetenter Ansprechpartner für

kıirchliche Bibliotheken VO der 1eut:yanısationstalent.
Abtissin M. Domiutilla Veith OSB T<;chen Bischofskonferenz anerkannt

treute sıch ber dıe yemeınsame a 1ST
In der Aktuellen Stunde wurdeün VO und kwB 1n ıhrem

Hause und wüuünschte eınen Hr nächst ber die Arbeit der Altbe-
tolg. Sıe beschrieh 1117 die Insel mMi1t standskommuission gesprochen. Herr
allen Sehenswürdigkeiten. Das KiIS: IIr Klaus Walter Littger präsentierte
StTer habe, fuhr S1Ce fort, Herzog Tassı- die Auswertung der Umtfrage \Hand-
lo 111 V Baiern VAO gegründet. schriften ın kırchlichen Bibliotheken“
Besonders verehrt werde die selige Ir- 1997 und verdeutlichte anhand der
mengard, bekannte Abtissin, die DFG-Rıichtlinien den CILLOTINECINL Zeıt-
1m unster begraben 1STt. Dıie Abtissin aufwand für dıe Katalogisierung: [Da-
berichtete och weıtere Einzelheiten ach können CIrCca 20 mittelalterliche
der wechselvollen Klostergeschichte, der 150 neuzeıtliche Handschriftften
beispielsweise VO der Sikularisatıon PTO Jahr bearbeitet werden.
1803 un der Wiıedergründung 1835 Herr Armın Stephan 3 IN

Zunächst diente die Vorstellung VO Herr Philipp ahn und selbst
und kwB dem gegenseıtigen mittelbare Miıtarbeiter der SW

Kennenlernen der beiden Verbände. (Schlagwortnormdatei) der Deutschen
Herr Jochen Bepler bezeichnete die Biıbliothek 1n Frankturt Maın un
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1ın diesem Zusammenhang offizielle selten Z Zeıteinsparung, weıl WIr
Ansprechpartner der un die eiıgenen Ansprüche steigern und
VkwB-Bibliotheken selen. LWISGETreE Aktivitäten ausweıten. Von

Den BIS-LOK-Anwendern CIND- persönliıchen Werten un: Zielen hänge
fahl Herr Armın Stephan, dıe weıtere CS aAb: welche Zeıt der Einzelne Für
Programmentwicklung der Fırma Ex- bestimmte Tätıgkeiten autwende. ila=
Libris beobachten. gesrhythmus und Persönlichkeitstyp

Herr Georg Ott-Stelzner Nannte als beeinflussten wesentlıiıch die Zeıtein-
Erscheinungstermin des „Jahr- teiılung, die eıne sınnvolle Pausen-
buchs für kırchliches Buch- und Biz vestaltung einschließen oll TAal Eli-
bliothekswesen“ weıterhin 1m Pau- sabeth Kräuter empfahl für effizientes
linus-Verlag IMn Irier voraussıchtlich Arbeıiten ein persönlıches Zeıtpro-
Ende November Anfang Dezember tokoll, das Prioritäten testlegen un:!
2000 Aufgrund der bisher be] ıhm Schwachstellen erkennen A{St
eingegangenen Beıträge machte eıne Nach dem Abendessen trafen sıch
kurze Inhaltsangabe. dıe Landesgruppen in geLreNNLEN Ö1t-

Über den II eingerichteten ko- ZUNSCH und besprachen ıhre reg10Na-
stenpflichtigen Servıce „Versand NViCH len Probleme.
Zeıitschriftenartikeln“ der Bibliothek
der Katholisch-Theologischen Hoch- Mıttwoch, den Jul: 2000
schule 1N7 berichtete Herr Mag JO- Beıide für den Vormittag eingeplante

Referate ber Internet un Buchkon-hannes Lackinger. Es würden nıcht
1L1UTr Zeıtschrıiften, sondern auch est- servierung usstien der hohen
schritten ausgewertet. Denkbar ware Zahl Tagungsteilnehmern doppelt
auch eın Schwerpunkt „bibliotheks- angeboten werden.
wıssenschaftliche Lıiteratur“ Herr Armın Stephan, Leıiter der Bı-

Herr Mag Johannes Lackinger bliothek der Augustana-Hochschule
machte auf den virtuellen kırchlichen Neuendettelsau, beschrieb 1in se1iner
Verbundkatalog aufmerksam, der VOI- „Einführung 1n das Internet“ die tech-
läufig LL1UTr Daten VO Anwendern der nıschen Voraussetzungen für dıe NHEt=
DABIS-Programme beinhalte. ZUNg und den Wert dieses Mediums

Tau Elisabeth Krauter versuchte 1n VOT allem für kleine kırchlich-wissen-
ihrer 1e] kurzen Nachmiuittagsver- schaftliche Bıblıotheken, die
anstaltung A Zeit- und Selbstmanage- CD-ROM-Datenbanken nıcht
ment“ darzulegen, W1e jemand die schaffen können. Hauptanwendungs-
Flut beruflichen und prıvaten Her- gebiete 1mM Bibliotheksbereich seıen
ausforderungen bewältigen annn dıe Kommunikation untereinander
Gleichzeitige Erledigung verschiede- PCI E-Maıl der Mailınglisten und bı-
MT Dinze; Beschleunigung 1m täglı- bliographische Recherchen in aUSWAF-
chen Leben, Einsatz technischer tiıgen Datenbanken. Cırca 0S Prozent
Hıltsmuittel und mehr Diszıplin und der Fernleihbestellungen könnten
Planung ührten ach ıhrer Aussage ach Schätzungen des Referenten ber

251



Jochen Bepler / Johannes Neumann

das Internet erledigt werden. Zuneh- yalen, Signaturschildern und Folien
mende Digitalisierung VO Texten l SOWIe Zr Raumklima rundeten das

Referat 1abmöglıche eıne Volltextsuche, die hohe
Kosten verursachen kann, W C111 eıne Mıt dem Schift fuhren WIFr
Datenbank kommerziell betrieben Nachmiuittag Z Insel Herrenchiem-
wiırd Schon heute gebe CS Periodika SC  e Dort konnten WIr die Prunkge-
W1€e dıe Aheolo214E die T: och mächer des unvollendeten „Neuen
elektronisch verbreıtet werden. Das Schlosses“ Schlofß Herrenchiemsee),
Internet habe sıch als eın weltweıt VCI>= das der bayerische Könıg Ludwig IN
breıitetes Informationsmedium durch- 7zwıischen 1878 und 85 erbauen liefß,

bestaunen. Anschliefßßend führte u1l$sgESELIZT un: bıete den Bıbliotheken die
Chance, auf eigenen Homepages für Herr IIr Sıgmund Benker durch das
iıhre Dienstleistungen werben. „Alte Kloster“ MIt selıner Kloster-

bıbliothek und dem Kaisersaal. Vor„Das Buch 1St ın jeder Sıtuation e
ährdet.“ Mıt dieser Aussage kontron- der Ruine der Domkirche schilderte
tlerte Herr Dag-Ernst Petersen, R: die Geschichte dieses Gotteshauses.
STAHTALOT und Leıiter der Abteilung Am Ende seıiner hervorragenden Füh-
Erhaltung der Herzog-August-Biblio- LUNS stellte unls die alte Pfarrkirche
thek 1ın Wolfenbüttel, die Zuhörer, VO  — Für den Besuch welıterer Sehens-
bevor seıne Tiıps „Alltäglichen würdıgkeıten yab genügend L et:
Problemen der Bestandserhaltung“ Nach Rückkehr VO der Exkursion
weıtergab. Aufbewahrung, Konservıe- hiıelten Abend Weihbischof Dr.
rung, Eıgentumssicherung, Benutzung Franz Dietl] (Erzdiözese München
und eventuell Anfertigung VO Sekun- und Freıisıng) und Dekan Michael
därtormen (Mıkrofiche USW.) behan- Grabow AaUus Rosenheim (Ev. Landes-
delte Anfang seınes Vortrags. kırche 1ın Bayern) eıne ökumenische
Nach der Feststellung elnes Schadens Vesper 1im vollbesetzten unster. In
ware überlegen, ob Konservierung den Mittelpunkt selıner Predigt stellte
beziehungsweise Restaurierung elınes Dekan Michael Grabow das A wirk-
Objektes der Massenkonservierung mächtige Wort“ Er machte VOT allem
Z Entsäuerung eınes größeren Be- anhand der Bıbel deutlıich, welchen
standes nötıg sel Fur eıne orößere Ka= Einfluss eın Wort, beispielsweise iın
tastrophe W1e€e eiınen Wasserschaden der Schöpfungsgeschichte, ausubt. Es
sollte eın Notfallplan exIstlieren. Be1 spielte keine orofße Rolle, ob CS muünd-
Schimmelpilzbefall riet a b VO der lıch; handschriftlich, gedruckt der PCI
Athylenbegasung der Gammabe- Internet verbreitet wırd Wır gedach-
strahlung, weıl die behandelten Objek- ten besonders der 1ın den Jahren 1999

danach empfindlicher selen als und 2000 verstorbenen Kollegen: Her-
vorher. Unter Beachtung aller Schutz- INann Erbacher (VkwB), Sr. Stephana
mafßnahmen sollte befallenes Bıblio- Doromby (Bıbliothek der Abte!] VO

theksgut L1UTr trocken gerein1gt werden. HI1 Kreu7z Herstelle) un ITWIN Debes
Hınweise YVABER Beschaffenheit M®} Re- (Bıbliothek der Abte!1 Ettal).
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Anschließend eröffnete Weih- Vortrages W al, das Interesse der
ıschof IIr Franz Dıietl den Empfang Beschreibung und Erfassung alter
der Erzdiözese München und rel- FEinbände wecken und mı1t den
SINZ, der vielfach Gelegenheit bes- wichtigsten Fachterminı dieses For-

Kennenlernen und persönli- schungszweıiges machen.
chem Gespräch bot.

Mıtgliederversammlung der
Donnerstag, den Jul: 27000 Julı 2401810
Di1e Themen Fremddatennutzung und Begınn: 1406
Einbandkunde ullten den Vormuittag Folgende Mitgliedsbibliotheken und
au  N Dıi1e Gruppengröfse CrZWaANg auch deren stımmberechtigte Vertreter nah-
1er jeweıls eıne Wiıederholung des HA  - teıl:
Vortrags. Aachen, Bıbliothek der Benediktiner-

abte1Herr Armın Stephan untersuchte Kornelimünster: Oliıver
die „Fremddatennutzung 1n kırchlich- Kaftan OSB
wıssenschaftlichen Bıbliotheken“ un Aachen, Bischöfliche Diözesanbıiblio-
stellte test, da{ß eine hohe Katalogqua- thek Hermann-Josef Reudenbach
lıtät, auch e1m Eınsatz nıcht spezıell Aachen, ISSIO Bıbliothek 1 IO=
ausgebildeter Miıtarbeıter, entstehe kumentation: Wolfgang Bohn
un Bıbliographierzeiten verkürzt Alexanderdorf, Bıbliothek der Abte!]
der ENTSGLEZT werden. Er verglich St Gertrud: Sr. Walburg Kleedörter

OSBein1ge€ Bibliotheksdatenbanken mI1t-
einander und yab Tıps Zzur Nutzung Augsburg, Bibliothek des Priesterse-
Am Schlufß erläuterte den tech- mınars der 10zese Augsburg: hrı-
nıschen Ablauf eıner Datenübernah- st1an Pluta

A4aUS eiınem anderen Katalog. Augsburg, Diözesan- und Pastoral-
Domuinikus Göckıing OFM, bıbliothek Augsburg: Susann Haup-

Ikaständig für die Vereinigten Bıbliothe-
ken der Siächsischen Franzıskanerpro- Bad Wımpfen, Bıbliothek der ene-
1137 VO HI Kreuz, yab eıne diktinerabtei TUuSSau: Odo Kieter

OSBEinführung ın dıe „Bıblıothekarıische
Beschreibung alter Einbände“ Als Bamberg, Bıbliothek des Metropo-
Mıtglied des „Arbeıtskreises für dıe lıtankapıtels Bamberg: Marıa Kunzel-

IanıErfassung und Erschließung hıstori-
scher Bucheinbände“ be1 der Staats- Bamberg, Bibliothek des Priestersemi-
bibliothek Preußischer Kulturbesitz afis Bamberg: (31sa Hasselhuhn
vermuıttelte den Zuhörern anhand Benediktbeuern, Bıbliothek der Phi-
VO Beispielen Detauils ber Buchbin- OS Theol: Hochschule der Salesi1aner
derzeıichen, Gestaltung der Buchdek- Don Boscos: Philipp ahn
kel,; Ausführung der Schliefßen, Stem- Berlıin, Bıbliothek der ath Fach-
pel und weıtere Merkmale schöner hochschule: Michael Keller
und wertvoller Einbände. Ziel des Bernkastel-Kues, Bibliothek des St
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Nıkolaus-Hospitals (Cusanus-Stift): Heimbach Eıfel, Bibliothek der Ab-
Gabriele eus1ius te1 Marıawald: Jorg Belden
Beverungen, Biıbliothek der Abte!] Köln, Bıbliothek der Deutschen Kol-
VO HI Kreu7z Herstelle: Sr. Eunike pıngsfamılie: Franz Lüuttgen
Wılkens OSB Köln, Erzbischöfliche Diözesan- und
Bıllerbeck, Bibliothek der Benedikti- Dombibliothek: Ursula Grofßmann
nerabte1 Gerleve: IIr Danıiel Hor- Limburg Lahn, Diözesanbıibliothek
NCINANN OSB Limburg: artına Wagner
Bonn, Bıbhliothek des Zentralkomıitees 4127 Donau (Osterreich), Bıbliothek
der Deutschen Katholiken: Heınz Ter- der Kath.-Theol Hochschule: Mag
horst Johannes Lackinger
Eıchstätt, Bibliothek der Benediktine- Maınz, Martıinus-Bibliothek: artına
riınnenabte1 St Walburg: Sr. Mechtildis Pauly
Denz OSB Marıenstatt, Bıbliothek der Zıster-
Eıchstätt, Universitätsbibliothek: Dr zıienser-Abte]1 Marıenstatt: Luitgardıs
Klaus Walter Lıittger Bothur
Erturt, Theol Fakultät Erturt Bı- München, Bıbliothek der ath Stif-
bliothek: Gabriele Sıegel tungsfachhochschule München: Irı-
Frankturt Maın, Bıbliothek der ke emmert
Philos.-Theaol. Hochschule E (3e0r- München, Bibliothek des Metro-
SCH Dr. Georg Miczka polıtankapitels: Dr Sigmund Benker
Frauenchiemsee, Klosterbibliothek unster Westfi., Bibliothek des Ka-
der Abte!] Frauenwörth: Sr. Hanna puzınerklosters: Cornelıia Erchinger
Fahle OSB unster Westti., Diözesanbıbliothek
Freiburg Breisgau, Bibliothek des unster: Dr DPeter Behrenberg,
Collegium Borromaeum: Herbert Nıederaltaich, Bibliothek der Abte!1
Frey. (b TOP Niederaltaich: Ratmund Kulman
Freiburg Breisgau, Biıbliothek des OSB
Deutschen Carıtasverbandes: Osnabrück, Diö6zesanbıbliothek: (S1
Effi Jacobs sela Birke
Freiburg Breisgau, Bibliothek des Osnabrück, Vereinigte Bibliotheken
Erzbischöflichen Ordinarıats rel- der Sichs Franziskanerprovinz VeC)

burg: Mary Jo abe Kreuz: P. Dominıkus Göcking
COFMFreising, Dombibliothek Freıising: Dr

Martın Walko Paderborn, Erzbischöfliche Akade-
Fulda, Bibliothek des Bischöflichen mısche Bıbliothek: Hermann-Josef

SchmalorPriesterseminars: IDIS Berthold Ja-
CI Panschwitz-Kuckau, Klosterbiblio-
Fulda, Bibliothek Kloster Frauenberg: thek St Marıenstern: Sr. Elisabeth

Emmanuel Duüurr OF  Z Gäbler OCist (ab LOP
Gars Inn, Bıbliothek der Redemp- Regensburg, Bischöfliche Zentral-
torısten: Franz Wenhardt bıbliothek: Heıde Gabler
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ohr Nıederbayern, Bibliothek der INUNS der Mıtgliederversammlung
Benediktinerabtej Braunau: (5111 wurde der AMOP Neuaufnahme VO

ther Hub/l OSB Bıbliotheken“ als TOP VOrsSCcZORCN.
Rottenburg Neckar, Diözesan- Die autf der Einladung angesetzten
bıibliothek Rottenburg-Stuttgart: GE TOP bıs wurden als TOP bıs
OLS Ott-Stelzner behandelt
Rüdesheım, Biıbliothek der Abte!] f
Hıldegard: Sr. Emmanuela Jörgensen TOP
(OSB Genehmigung des Protokalls der Mit-
Saarbrücken, Bıbliothek der ath glıiederversammlung 27 Juli 1999
Hochschule für Soz1ale Arbeıt: Judıth 1n der Philosophisch-Theologischen
Meter Hochschule St Georgen 1n Frankturt

MaınSalzburg, Stittsbibliothek St DPeter:
Dr Renate Egger-Wenzel (ab TOP Nach eıner ausführlichen Diskussı-
Sankt Ottilıen, Bıbliothek der Erz- wurde das Protokall reı Stellen
abte] St Ottilien: Br Sıegfried Wewers geändert un anschliefßend be]l Enthal-
OSB Lung des Protokollanten einstiımm1g
Sankt Pölten (Osterreich), Bıbliothek ANSCHOIMNINECN.
der Philos.-Theol. Hochschule der
10zese St Pölten: Prof Dr Ferdi- TOP
and Staudıinger Neuautnahme VO Bibliotheken
Stuttgart, Bıbliothek des ath Bibel- Folgende Bıbliotheken beantragten
werks: Adelheid Häufsler die Mitgliedschaft 1n der
Trıer, Bibliothek des Bischöflichen Bibliothek der Zisterzienserinnen-
Priesterseminars Irıier: Dr Bernhard Abte!1 St Marıenstern ıIn Panschwitz-
Schmutt Kuckau:
Vılshofen, Bıbliothek der Abte1i Sr. Elisabeth Gäbler OOGIist stellte
Schweiklberg: Br. Ulrich Schrömges ıhre 1in der Regel nıcht öffentlich
OSB gängliche Bibliothek VO  - Im Dreißig-
Waldbreitbach, Klosterbibliothek der Jaährıgen Krıeg und nochmals 1m Jahr
Franzıskanerinnen e. V. Sr. (zer: 1945, s1e, MUSste das 1248
trud Leimbach gegründete Kloster orofße Bestands-
Würzburg, Bıblıotheca Curı1ae Herbi- verluste hınnehmen. Schwerpunkt-
polensis: oachım Neumann mäalßıg würde Lıteratur Zr Oonastı-

schen un: zısterzıensischen, aber
LGP auch allgemeın Z1IE Spirıtualıtät Det
Begrüfßung der Teilnehmer und est- ammelt.
stellung der Tagesordnung Stittsbibliothek St DPeter 1ın Salz-

Als Vorsiıtzender der eroöff- burg:
eife Herr Jochen Bepler 1406 Uhr ber dıe wertvollen Bestände un
die Miıtgliederversammlung und be- Sondersammlungen, darunter eın Mu-

siıkaliıenarchıv mMIt Werken VOorüfßßste alle Anwesenden. Mıt Zustim-
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Mozart d.y der iIm Jahrhundert RC Herr Jochen Bepler betrachtete SOI -

gründeten, heute eLtwa 200606 Bände gvenvoll die Regelungen für
umftassenden Bıbliothek berichtete Fortbildungsmafßsnahmen und ıhre
Aul Dr Renate Egger-Wenzel. möglıchen Auswirkungen. ber die

Bibliothek des Collegium Borro- zukünftige Gestalt des Mitteilungs-
1n Freiburg 1mM Breisgau: blattes wurde bereıts 1ın der „Aktuel-

Diese Bıbliothek mıt einem Bestand len Stunde“ gyesprochen.
VO CIrca 116000 Bänden 1St bereıts Herr Dr. Walter Kalıiner berichtete
1m „Handbuch der katholisch-theo- ber die Entwicklung des Biblio-
logischen Bibliotheken“ (München, theksverbandes BETH (Bıbliothe-
1991 verzeichnet. Herr Herbert Brey QUCS Europeenes de Theologie), der
NAannte als stärkste Benutzergruppe ber Länder- und Kontessionsgren-
die ‚ Baa! Colleg1ıum Borromaeum (Erz- zen hinweg Mıtglieder aufnımmt. In
bischöflich-theologisches Konvıkt) Zukunft sollen nıcht 1L1UTI Verbände,
wohnenden Priesteramtskandıidaten. sondern auch einzelne Bıbliotheken
Im Zweıten Weltkrieg, tfuhr fort, die Miıtgliedschaft erhalten. [as Pro-
hätte die RD MI1t dem Semiınar DG jekt (European thesau-
gründete Bibliothek den orößten eıl I[US ftor indexing 1n rel1g10Us lıbraries)
ıhres Bestandes verloren. Danach habe könne BEIH alleın nıcht finanzıeren.
durch auft und Schenkungen der Deshalb ware 6 wünschenswert, da{ß
Neuautbau begonnen. BETH-Mitglieder ın Zusammenar-

Bıbliothek der Benediktiner-Abtei eıt MIt den Nationalbibliotheken
Murı-Gries 1ın Bozen: ıhr theologisches Fachwissen 1ın die
Im Auftrag der Abte!] beschriebh Br verschiedenen Thesaurusprojekte e1InN-
Ulrich Schrömges OSB die 1545 VO brächten.
den Benediktinern übernommene Bı-
bliothek, die och CIrca 5000 Bände TOP
AaUsS$s dem Besıtz der Augustinerchor- Rechnungslegung des Schatzmeisters
herrn (1406—1806) umftasst und AVA€) un: Bericht der Rechnungsprüfer
den Benediktinern ausgebaut wurde. Seinen Rechenschaftsbericht für das
Unter den SEWA Bänden befin- Geschäftsjahr 1999/2000 begann Herr
den sıch zahlreiche Inkunabeln und Hermann-Josef Schmalor, Schatzme:i-
alte Drucke SOWIE Tirolensı1ıa. Ster der mMIt der Aufzählung

Ile 1er ben aufgeführten Bıblio- der Eınzelposten. Anschliefßend ıntor-
theken wurden VO der Miıtglieder- mılerte die Mitgliederversammlung
versammlung Jjeweıls ın Einzelabstim- ber Detailfragen. Als Kassenbestand

konnte eın Guthaben In Höhe VOMUNng einstımm1g in die
aufgenommen. Z16/559 auswelsen. Die beiden

Kassenprüfer, Herr IIr Berthold Jager
LO un Herr Wolfgang Bohn, lobten die
Tätigkeitsbericht des Vorsiıtzenden vorbıiıldliche Kassenführung. S1e stell-
und der Arbeitsstellen ten test, da{ß alles rechnerisch richtig
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iIst und sämtlıche Belege ın Ordnung Baden-Württemberg: Be1 der Sag
sınd ammenkunft 1n Beuron Aprıil

2000, Tau Adelhe1id Häu(ßßler,
TOP Vorsitzende der Landesgruppe Baden-

wurdenEntlastung des Vorstands und des Württemberg, allgemeıne
Kassenwarts technısche und organısatorische Pro-

Nach den Tätıgkeitsberichten HN! bleme des Bıbliotheksbetriebs bespro-
der Kassenprüfung stellte Herr Dr. chen Auf dem Tagesprogramm stand
Berthold Jager den Antrag auf Ent- och eıne Einführung in die Arbeit
lastung des Vorsitzenden und des Kası des Vetus-Latına-Instituts.

Nordrhein-Westfalen: FAa (SOrnNe:®Der Antrag wurde VO der
Mıtgliederversammlung einstimm1g lıa Erchinger Vorsiıtzende der Lan-
MIt Enthaltung der Betroffenen AI C- desgruppe, teilte mıt, da 18 Maı
NOMMMEN. 2600 eım TIreffen ın Meschede Jo-

hannes Sauerwald SB zZu Vorsıt-
LO zenden vewählt wurde. Im Miıttel-
Nachwahl eiınem Sıtz 1m Beıirat punkt des TIreffens stand der Vortrag

Vorstand und Beıirat schlagen Herrn VO Sr. Magdalena Aust SC ber
IIr Sıgmund Benker VOI, der Zlr „Die Klosterbibliothek als Rüstkam-
UÜbernahme des Amtes bereit 1St Von InNeTr fürs geistliche Leben“
der Mitgliederversammlung wırd eın Rheinland-Pfalz: Herr Dr ern-
weıterer Kandıdat benannt. Herr Dr hard Schmuitt teılte mıt, da{f(ß Berichte
Benker wırd mıiıt 49 ]JA-Stimmen 1n AaUS dem „Beırat für das Wissenschaft-
den Beırat gewäahlt und nımmt das liche Bibliothekswesen 1ın Rheinland-
AÄAmt Pfalz“ den Themen „Wıssensmana-

gement”, „Ausbildung“ us SOWI1e
OP Fragen des Interneteinsatzes ın kırch-

lıchen Bıbliotheken und die TechnıkBerichte AaUS den Landesgruppen
Bayern: Herr Franz Wenhardt, Vor- der CD-ROM-Management-Systeme

sıtzender der Landesgruppe Bayern, Aprıl 2000 1m Deutschen E
erwähnte das VO Br Ulrich Schröm- turgıischen Instıtut 1ın Irıer behandelt
SCS OSB ausgerichtete Allegro-Tref- wurden.
ften ın Schweiklberg und das VO TAall Osterreich: Herr Mag Johannes
Heide Gabler 1n Weltenburg Orga- Lackinger verwIıes auf spatere TIreffen
nısıerte Katalogisierungs- Workshop eım Osterreichischen Bibliothekar-

Er berichtete ber die Lag 1mM September 2000 und danach 1n
„Suchen und Bozen.Internet-Fortbildung

Finden 1ın strukturierten Verzeichnis-
sen  c der Bayerischen Bıbliotheks- TOP
schule ın München und verwıes auf Jahrestagung 2061 1ın Bernkastel-Kues
seiınen Beıtrag auft der AKThB-Home- Anlass der Jahrestagung, VOTAaUS-

Pagc. siıchtlich ın der ersten Julıhälfte 2001°
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ware der 600 Geburtstag des Nıko- Nach der Mitgliederversammlung
laus VO Kues (Cusanus), Da tauschten die Miıtarbeiterinnen und
Gabriele eus1us. Die Tagung mü{ßte Mitarbeiter der verschiedenen Bıblio-
1n einem Kongrefßhotel stattfinden, thekstypen eim Spartentreffen ıhre
weıl 6S Ort eın entsprechend S1O0- Erfahrungen aus.

es kırchliches Bıldungshaus o1bt. Z In der Schlusssitzung, die DA
scCcmH der erwartenden Kosten wurde Uhr begann, wurde das Beschlusspro-
dıie endgültige Entscheidung Vorstand tokaoll der AKThB-Mitgliederver-
und Beırat überlassen, sobald SCHAUC sammlung verlesen und MmMI1t 7wel An-
Preisvorstellungen vorlägen. derungen einstiımm1g be1 Enthaltung

|Anm Im Herbst 2000 wurde AaUS des Protokollanten genehmigt. Beide
Kostengründen die Tagung 1NSs Bıl- Verbände beurteilen die geme1n-
dungshaus Kloster Reute 1n Bad Wald- SAa Jahrestagung als gelungen un

streben eıne zweıte Am Ende derSCECE verlegt.]
Jahrestagung dankten Herr Jochen

ICP Bepler, AKThB-Vorsıtzender, un
Anregungen, Wünsche, Anfragen und Herr Armın Stephan, Leıiter des
Miıtteilungen VkwB, 1m Namen aller Teilnehmer

Von den AKThB-Mitgliedern W UI- den Gastgeberinnen, VOTL allem der
de dıe Jahrestagung als gelungen un: Organısatorın Sr. Hanna Fahle OSB,
nützlich für die Arbeıt beurteilt. Der die für das Tagungsmanagement SHITS
AKThB-Vorsitzende, Herr Jochen mischen Beitall erhielten.
Bepler, tormulijerte als Ergebnis der Sachkundıig tführte Herr Dr S1g-
Diskussion tolgenden Antrag: „Die mund Benker ach dem Abendessen

empfand die gemeınsame durch das unster. Anschliefßend
Fortbildungsveranstaltung als sehr B zeıgte uUuNS die Torhalle und erläuter-
glückt und strebt A  9 diese gelegentlich dıe darın och erhaltenen Teıle

wıederholen. Vorstand und Beırat manıscher Fresken.
werden gegebener Zeıt eınen eNT- Tagungsteilnehmer AaUusSs weıt eNTL-

sprechenden Antrag der Mitglieder- ternten Orten traten oft STST rel-
versammlung ZUiT Beschlufßfassung Lag, den Z Jul 2000, ıhre Heıimreise
vorlegen.“ Mıt Enthaltungen wiırd
der Antrag VO der Mitgliederver-
sammlung einstimm1g AUNSCHOININCLL. Würzburg, 1m Juli 20006

Ende der Mitgliederversammlung: SCZ Jochen Bepler(Vorsitzender
15.50 Uhr DCZ Johannes eumann (Protokoll)
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Tagungsbericht: „Alte Bibliotheken und Johann Laurentius
ust der ast  c Fortbildungs- Bausch Vater und Sohn, beıide

MIt Studienautenthalten der Unı-tagung der 2001 in der
10zese Rottenburg-Stuttgart, Klo- versıtät Padua und spater aufeinander
ster Reute tolgend Stadtphysıkus der Freien

Reichsstadt Schweinfturt 1n eıner
Für die Zeıt VO bıs 17 August Zeıt des Umbruchs 1m wıssenschaft-
7O01 hatte dıe Arbeitsgemeinschaft lıchen Denken aufgebaut. Di1e Bücher-
Katholisch-Theologischer Bibliothe- sammlung umftasste ungefähr ZUIE

ken eıner Fortbildungstagung 1ın Hälfte medizıinısche Luteratur. An der
das Biıldungshaus „Maxımıilıan Kolbe“ Bausch-Bibliothek lasse sıch ablesen,
der Franzıskanerinnen VO Reute 1ın W1€e der Anteıl humanıstischer AUtO:
Bad Waldsee eingeladen. Mıt ıhrer ELO- FG  - ZUSCHOMLUI habe, Protes-
en Gastfreundlichkeit SOWI1e profes- SOT Toellner. Er sprach och ber den
s1ionellem Organısationstalent schufen Engländer William Harvey, der den
S1@e eıne angenehme Gesprächsatmo- Wechsel VO den Autorıitäten der Al-

ten Z Autorität der Natur tordertesphäre.
Den Eröffnungsvortrag „Der ÄArzt un damıt die Medizın auf den Weg

als Gelehrter“ hıelt Prot IIr Rıchard ZUur Anerkennung als Naturwıissen-
Toellner, Protessor für Geschichte der schaft 1im 19. Jahrhundert brachte. In
Medizın. In den Schriftkulturen, die Welt der Barockliteratur Verseizte

CR habe der Arzt sıch nıcht L1UT u1ls der Germanıst und LıteraturwIı1s-
senschafttler Prof IIr Hans Pörnba-auf die muündliche Überlieferung der

Lehrmeıster, sondern auch auf nıeder- cher mMI1t seinem Referat „Von Bauer-
geschriebene Erkenntnisse gestutzt. namseln und Nachtigallen“ Gedichte
Selit Eintührung der scholastiıschen AVA@} Jakob Balde („An die schöne
Unterrichts- und Lernmethoden err- Jungfrau VOT der Reıise ach Ebers-
sche das Buch 111€ Bibliothek sCe1 ber2), Christoph Selhamer („Schwar-
mehr als e1N materieller Schatz. Bıs Bauernamsel“) un! anderen Auto-
1Ns Jahrhundert enthielten die (nı B, die 1m katholischen Süden lebten,
versıtäts-, Kırchen-, Kloster-, Hoft- dıenten als Grundlage seıner Ausfüh-
un Stadtbibliotheken HAT kleine Be- FUNSCHHIL So selen Barocktexte 1m ka-
stände medizinıscher Lıteratur, tholischen Bereich tast ausschliefßlich
während die theologische überwog. der geistlichen Literatur 7zuzuordnen.
Als interessant bezeichnete CS der RE& Im Vordergrund der Texte, die haupt-
terent, AsSs ın der Zeıt der kontess1i0- sächlich für das eintache olk be-
nellen Pragung der Universıität dıe st1immt stehe dıe Dorge die
Mediızıiner unabhängıg davon ıhren ewıgen Werte der Menschen. Kratt-
Studienort wählen konnten. ine der volle poetische Bılder und gefälliger
oröfßten und besten Gelehrtenbiblio- Stil zeichneten ZuLE 'Texte AaUs, die
theken des deutschen Renatissancehu- Respekt verdienten.
manısmus hätten Leonhard Am Nachmiuittag traten sıch die
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Vertreter der Bıbliotheken AaUS den Rechnungsbüchern eruleren konnte.
Landesgruppen Baden-Württemberg, Es wurde deutlıch, W1€e Notzeıten,

derBayern, Nordrhein-Westfalen, ÖStCI'- beispielsweise Dreißigjährige
reich und Rheinland-Pfalz er Krieo, der die Realısıerung klösterli-

Beratungen ıhrer regionalen cher Bauvorhaben den Beschaffungs-
eTiar drückten.Belange. Kolleginnen un Kollegen

AaUS Dıözesan-, Kloster-, Hochschuh- Der Münchener Antıquar und Auk-
und Priesterseminarbibliotheken t1ionator arl Hartung gestaltete SE1-
W1e€e A4aUS$S überdiözesanen Einrichtun- 1416  — Beıtrag „Alte Bıbliotheken last
CIl besprachen anschließend eım der ÜUSst: Bewertung alter Kloster-
Spartentreffen ıhre jeweılıgen bıbliotheken“ mı1t Schwerpunkt Ba-

rockzeıt als Diskussion. Er beant-stitutsspezifischen Eigenheiten und
tauschten ıhre Erfahrungen SOWI1e ORNRLeLEe Fragen der Zuhörer ach
Meınungen bibliothekspolitischen Herkunft der Handschriften und
Themen AauU.  N Drucke Fur dıe materielle Bewer-

Mıt Weıihbischof Dr. Johannes Lung, tuhr eiß fort, selen Inhalt, Aus-
Kreidler fejerten WIrFr Vorabend attLung, Ilustrationen un Einband
des Festes Marı Hımmelfahrt dıie Kal- ausschlaggebend. So tinde dıe theo-
charistıe 1n der Pfarrkirche VO Reute logische Lıteratur des und EZ Jahr-
Danach hatte die 10Zzese Rotten- hunderts, VO Erstausgaben der be-
burg-Stuttgart eiınem Empfang e1N- sonderem gul ausgestatteten Bänden
geladen. Weihbischof Dr Johannes abgesehen, Zr Zeıt wen12 Interesse.
Kreıidler hıefß alle recht herzlich will- Teilweise tünfstellige Beträge erzielten
kommen und richtete die Grüße des Erstausgaben der deutschen Barock-
Bischofs Dr Gebhard Fürst AaUSs, der lıteratur. Letztendlich entscheide das
nıcht kommen konnte. Interesse der Kunden ber den Ver-

Der zweıte Tag begann mı1t einem kaufserlös.
Vortragsthema, das auch heute für Vvlie- Pfarrer Heribert Hummel A4US Stiltts
le Bibliotheken gelten 2NM „INot Qart umrıss 1n seiınem Beıtrag 1ın
adest Decunmla - betitelte Ta Magda groben Zügen die „Geschichte der Bı-
Fischer A4US Freiburg, bekannt durch bliotheken der 107zese Rottenburg-
iıhre Miıtarbeit Projekten der Kul- Stuttgart”. Zunächst sprach ber
turstiıftung des Landes Baden-Würt- den Autbau der Kapıtelsbibliothken
temberg, ıhr Referat ber die Bıblio- 1mM Königreich Württemberg 1510;
thek des Klosters Weıingarten 1n der dıe mı1t Beıträgen des Klerus finanziert
Barockzeit. Austührlich behandelte wurden. Danach berichtete ber die
S1€e dıe wechselvolle Erwerbungsge- Entstehung der Bıbliothek des TIe-
schichte und bezıfferte die teilweise stersem1ınars der 107zese Rottenburg-
recht unterschiedlichen Jahrlichen Be- Stuttgart 1n Rottenburg und der
standszuwächse der für den Bücher- Konvıktsbibliothek Wıilhelmsstift 1ın
ankauf aufgebrachte Beträge, sSOWweılt Tübingen. Nach der Angliederung
S1€e die Angaben A4US den Akten und der Friedrichs-Universität Ellwangen
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als theologische Fakultät der Uniıver- der sachlichen Aufstellung der Bücher
S1tÄt Tübingen 1m Jahre 1817 1St die ın der Bıbliothek des Escori1al be1 Ma-
ErSTgCENANNLE Bıbliothek VO Ellwan- drıd Dr Benker HANRTe die Bautypen,
CII ach Rottenburg MIt Neckar — die VO zweıschiffigen Längssaal des
SCZOSCH, dıe 7zweıte 1ın Tübıingen DC= Jesuitenkollegs 1ın öln mI1t Bücher-

schränken den Wänden, bergründet worden. Angaben ber die
ach 1890 gegründeten Pfarrbiblio- mıiıttelalterliche Buchkammern, Kup-
theken und das Katholische Bıbelwerk pelsaal W1e€e ın Admont bıs / 8E Zen-

tralraum mi1t Knochen W1e€e In Schlier-in Stuttgart schlossen den Vortrag 1ab
Herr IIr Johann Tomaschek, Leıter bach reichten. Als Beispiel für die

der Stittsbibliothek un des Archivs ohl häufigsten vorkommende
der Benediktinerabtei Admont, VeI- orm des längsgerichteten Raumes
mıiıttelte überblicksweise „Bestands- beschriebh die Ausstattung des Ba-
autbau und Bestandsschwerpunkt 1ın rocksaales der Freisınger Dombiblio-
österreichischen Klosterbibliotheken thek, der Fürstbischof Johann
1mM und 18. Jahrhundert Theodor Y734 gebaut und
besonderer Berücksichtigung VO Ad:- / S ausgestattel wurde. uch
mont“. eiım Vergleich der Bıbliothe- dıe Farbgebung der Barockbibliothe-
ken stellte test, 4SS die theologi- ken sprach S1e reichte VO der
sche Laiteratur me1st ungefähr die weılßen Farbe ber prächtige A1s-
Hälfte des jeweılıgen Bestandes bılde- malungen bıs eiıner Buntheit, die

und die Benediktinerklöster die W1€ 1n Metten den Büchern scheinbar
namhaftesten Bestände besafßen. Er C1- eıne untergeordnete Rolle ZzuwelIlst.
ganzte selne Aussagen MI1t Bıldern VO Der Referent stellte fest, 4SSs die Ba-
verschiedenen Klöstern der deren Bı- rockbibliothek VO der Geschlossen-
bliothekssälen. Dazwischen zeıgte eıt ıhrer Bücherwände ebt Grund

auch eıne Ablichtung der „Regula für die testliche Ausstattung als (52-
bıbliothecarı1“ VO Admont AaUS$ dem samtkunstwerk se1l die Ehrturcht VOT

Jahre 1620 dem Wıssen, das 1n übersichtlicher
Den öffentlichen Lichtbildervor- Ordnung anschaubar se1ın sollte. Am

Lrag mı1t dem Titel „Barockbibliothe- Ende selnes m1t oroßem Beitall be-
ken Gehalt un Gestalt“ hıelt dachten Vortrags wIı1es auf bedeu-
Abend Prälat Dr. Sıgmund Benker, tende Autoren der Barockzeıt, be1-
Direktor der Dombibliothek Freising. spielsweise Comelius Lapıde der
Zunächst erläuterte ‚ die se1it Athanasıus Kircher und ıhre für die
der Antıke gepflegte lıiegende AUt- Wiıssenschaften grundlegenden Werke
bewahrung der Codices MmMI1t wachsen- hın
der Bücherzahl eıne andere Lösung Den Vormıittag des etzten Tages
der Buchaufstellung ertorderte. Mıt- tüullte dıe satzungsgemäfße Miıtglieder-
telalterliche Pulsbibliotheken W1€ 1ın versammlung, 1n der Vorstand un Ar-

beitsstellen Rechenschaft ber ıhreZutphen ın Holland benötigten riesige
Sile Dıie Wende habe eingesetzt MI1t Tätigkeiten ablegten. Vorsitzender
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un Schatzmeister wurden entlastet. Wıilhelm Meusburger ührten Uu1lSs da-
Die Bıbliothek der Katholischen ach iın Tel Gruppen durch das Haus,
Hochschule für Kirchenmusik das auch die Stittsbibliothek mı1t den
Aachen, die Bıbliothek des Albertus- hıstorischen Beständen VOT 1830 be-
Magnus-Instıituts 1n onnn und die Bı- herbergt. Am spaten Nachmittag C1I-

bliothek der Katholischen Fachhoch- uns ‚al der Stittsbibliothek
schule Nordrhein-Westfalen 1n öln Sankt Gallen Herr Prof Dr. Ernst
wurden Miıtglieder der Ne- Tremp, TAau Therese Flury und TAalı
ben den Jahrestagungen 2062 1ın Berlın Marıa Huftenus Sıe ührten Jeweıls e1-
und 70063 vemeınsam mıt dem kwB Gruppe durch den barocken Bı-

iın Benediktbeuren standen verschie- bliothekssaal und erläuterten Bau-
eNe Verbandsfragen aut der Tages- und Bestandsgeschichte. Ausführlich
ordnung. beschrieben S1e ein1ge€ Handschriften,

Ziel der Fxkursion Nachmittag darunter auch das Blatt des Ka-
Z7wWwel bedeutende Bıbliotheken taloges VO 1461, und alte Drucke, die

1n den Nachbarländern Osterreich bıs 7A88 11. November 2001 1n der
und Schweiz. Im Kuppelsaal der Vor- Ausstellung „Vom Staub und Moder
arlberger Landesbibliothek 1ın Bre- ‚Hg Hartmut- Lurm“ sehen sınd
SCNZ, der als Lesesaal MmMIt Freihand- Im Lapıdarıum zeıgten S1Ee u11l bedeu-
bereich ın der ehemaligen Kıirche des tende Fundstücke A4aUS der Karolinger-
St Gallusstiftes untergebracht 1St, be- zeıt, dıe be] Ausgrabungen 1n der Ka-
richtete Herr Mag Thomas Feurstein thedrale VO Sankt Gallen gefunden
ber die Geschichte un Aufgaben der wurden.
1986 eröffneten Bıbliothek. Er selbst,
Ta Miırella Sprenger und Herr Dr Johannes Neumann
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Fortbildungslehrgang 2002/2664 Nr. 349519850 be] der Postbank
Nürnberg, BLZb} Kennwort:

Fur bıbliothekarısch nıcht ausgebilde- Fortbildungslehrgang Name des
Mıtarbeıiterinnen und Miıtarbeiter 1ın Teilnehmers). Anmeldungen mıt be1-

kırchlich-wissenschaftlichen Biıblio- gefügtem Anmeldetormular sınd 1b
theken sotort möglıch. Dıi1e Platzyergabe C1-

Der gesamte Lehrgang umtaflt e1- tolgt 1n der Reihenfolge der Anmel-
18918  ; Zeıtraum VO Wochen, der sıch dun
autf Kalenderjahre verteılt. Er bıetet Anmeldungsschlufß: 21 Julı 2062
alle elementaren bıbliothekarischen
Fächer und oll bıbliothekarisches eıl
Grundwissen ZUrFr Verbesserung und Termıin: 8.11.2002; nreıse

142069Erleichterung der täglıchen Arbeit
vermuıiıtteln. Dabe] wırd den spezıiellen Ort Johannes Lasco Bibliothek
Belangen kırchlicher wısschanschaft- Emden

Kırchstraiselıcher, bzw. theologischer Bıbliothe-
ken Rechnung Dıi1e Lehr- Emden
kräfte sınd Bıbliothekarınnen und 'Tel
Biıbliothekare AaUS kırchlichen der all- Fax 04921/9150—50
gemeınen wıssenschaftlichen Bıblio- Unterkunft und Verpflegung mu{(
theken. VO den Teiılnehmern selbst organısıert

werden. Mıt der Anmeldungsbestäti-
Einladung ZUuU Grundkurs Teil I SUuls erhalten dıe Teilnehmer eıne Lı:-
und eıl I1 STE VO vüunst1g gelegenen Hotels, Pen-
Termıine: s10nen und Restaurants 1n Emden
eıl A 11 2002
eıl I1 E 1 1: 120603 Programm:
Teilnehmerzahl: mınd 15; ITA 25 Std Bibliothekswesen (Bıbliıo-
Teilnahmekosten: Kursgebühr (Teil I thekstypen, Besonderheiten un (Or-
und IL) 160 yanısatıon Kırchlicher Bıbliotheken,

Hınzu kommen für jeden Teilneh- Bıbliıotheksbesichtigung)
TLTIGT: die Kosten für An- und Abreıise, Dozentin: Eva Schrepi, Fachbiblio-
Unterkunfrt und Verpflegung SOWI1e thek Frauendiakonie un Fliedner-
gof für Exkursionen. archıv, Kaiserswerth

Di1e Anmeldung 1St für beide Kurs- Std Tıtelaufnahme ach RA K
teıle verbindlich. Di1e Zahlung der WB I
Kursgebühr annn ın Zzwel Teilbeträ- Dozentin: Helga Könıi1g, Eıch-
sCH VO Je erfolgen. Überwei- Statt
SUNSCH bıtte auft das Konto des Ver- Std Sachkatalogisierung (allg
bandes kırchlich-wissenschaftlicher Grundlagen und Methoden)
Bibliotheken (Armın Stephan, Bı- Dozentıin: Barbara Woltf-Dahm,
bliothek, Neuendettelsau, Konto- DB Frankfurt
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Std Bıbliographie (Einführung) Dozentin: Helsa Könıi1g, FEich-
Dozent: Ralph Köhler, Bıbl der sStatt

ThH Friedensau Std Wıssenschafttskunde heo-
Std Bıbliotheksverwaltung logıe (Teilgebiete, Grundbegriffe)

(Erwerbung, Bestandsautfstellung, Be- Dozent: Ralph Köhler, Bıbl der
standsrevisıon) ThH Friedensau

Dozentin: Astrıd Höhl, DEFG onnn Std Fachbibliographie (Theo-
Std ED  PE 1n Biıbliotheken (Eın- logıe, e1ıstes- und Soz1alwıssenschaf-

tührung) OM ura
Dozent: Armın Stephan, Bibl der Dozent: Ralph Köhler, Bibl der

ThH FriedensauAugustana Hochschule Neuendettel-
S4a|u Std Bıbliotheksverwaltung 11

Std Bestandserhaltung Schwer- (Geschäftsgang, Ausleihorganisatıion,
punkt Altbestand) Leihverkehr, Statistık, Recht)

Dozentin: KRenate Van I1ssem, SUB Dozentin: Astrıd Höhl;, DEG onnn
Göttingen Std Informatıion und Dokumen-

tatıon
eıl I1 DozentlIn:
Termin: D 11022003 Std Archivwesen
Or Kaiserswerther Diakonie DozentlIn:

Ite Landstrafße 179 Std Buchhandel
Düsseldorf DozentlIn:

Telefon: 021174 0O9= Std Offentlichkeitsarbeit
Telefax: 021174 O92 11 Dozentln:

Unterkunft und Verpflegung 1St ın
der HE1 eingerichteten Tagungsstätte Aufbaukurs
der Kaıiserwerther Diıakonie möglıch, Der Autbaukurs ISt tür das Frühjahr

auch der Kurs stattfindet. ine 2004 ebentalls 1n Kaiserswerth SCr
Preıisliste miIt Anmeldungsformular plant. Die Kursgebühr beträgt

Die Teiılnehmer des Grundkurses kön-geht den Kursteilnehmern rechtzeitig
1a  = sıch bıs Zzu 112003 für den
Autbaukurs anmelden. Falls danach

Programm och Plätze treı sınd, können och
Std Bıbliothekswesen Il Bıblıo- weıtere Interessenten hınzukommen.

thekskooperation, Fachzeıtschriften,
Fachinstitutionen, bıibliothekarische Programm:
Berute) Std Titelautnahme ach RA K

Dozentin: E va Schrepi, Fachbibl für Fortgeschrittene
Frauendiakonie und Fliednerarchiv,
Kaıiserswerth

Dozentin: Helga Könıig, FEich-
stattt

Std Titelaufnahme ach RAK- Std Schlagwortkatalogisierung
I8l ach SWK un!: S \W (Grundlagen)
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C’omen1us Instiıtut schlie/ßt Rahmenvertrag mıt Fa. ON Bıbliothekssysteme AD

Dozentin: Barbara Wolf-Dahm, Comenius Institut schlie(t Rah-
DIURB Franktfurt menvertrag mıiıt Fa B.O.N.D Bı-

Std EDV-Anwendungsschulung bliothekssysteme 21r
(2—3 5Systeme)

Dozent: Armın Stephanm, Bıbl der 7Zwischen dem Comenı1ius Institut und
Augustana Hochschule Neuendettel- der Fırma BON D wurde IM NO=-
S\4|ul vember 7001 eın Rahmenvertrag ber

das Bıbliothekssystem Bıbliothe-
UOrganısatıon Fortbildungslehrgän- CaAa2000 vereinbart. Kırchliche Biblio-
SC, Anmeldung und Intftormation: theken, Mediotheken un Dokumen-
Coriınna Roeder tatıonen erhalten Bıbliotheca2000
Johannes LASCO Bibliothek FEmden vünstıgen Konditionen ber das (:
Kıirchstrafße men1us Instıtut, das auch eiınen umftas-

Emden senden Support (Schulungen, Hotline,
Tel Beratung) anbietet.
Emaıil roeder@jalb.de Nach ber 20 Jahren Eınsatz 1n

SÖ kirchlichen Bıblıotheken, Medio-
theken und Dokumentationsstellen
wırd das iınzwischen veraltete Lıtera-
turverwaltungssystem CICA DE 1b-
gelöst.

Im Comeni1ius nstıtut wurden
verschiedenste Bibliotheks- und
Dokumentationssysteme den
Aspekten Datenbanktechnik, Funk-
tionalıtät, Handlıng, ormale un 1N-
haltlıche Erschliefßsung, Ausleihe und
Erwerbung, auch iın Hınsıcht aut
den selt langem gewünschten Katalo-
xisierungsverbund der relig10nspäd-
agogischen Instıtute, eingehend gete-
STEeL.

Das Comen1us Instıtut hat sıch für
Bıbliotheca2000 entschıeden, und
ZW ar aufgrund

der ausgereiften bıbliothekari-
schen und dokumentarıischen Kom-

(Katalogisierung, Ausleıhe,
Recherche, Thesaurus, Web-OPAC),

zusätzlicher Komponenten, die
für KAASETEN Verbund e1ıgens PTOSTAaLLL-
miert werden,
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Brıtta Papenhausen, Albrecht Schöll, Karen u
der benutzerfreundlichen ber- Web-OPAC für alle Bibliotheken und

Mediothekentläche,
der weıten Verbreitung 1n der Bı- Biıbliotheken und Mediotheken

bliothekslandschaft (über Z 200 ;An- können ıhren Medienbestand auf dem
Internet-Server des Comenıius Instı-wendungen).
LUTS 1n den eb-OPAC einstellen.

Katalogisıierungsverbund der TD Damıt erhalten auch kleinere Bı-
KA-Institute bliotheken un Mediotheken die

Mıt Bıbliotheca2000 annn ein Kas Möglichkeit, kostengünst1ig un hne
talogisıerungsverbund der relig10ns- technıischen Autwand iıhren Medien-

Institute bestand der Offentlichkeit und ıhrenpädagogischen aufgebaut
werden, der eıne arbeitsteilige Katalo- utzern zugänglıch machen.
oisıerung der 1n den nstıtu-
ten vorhandenen Literatur erlaubt. Kontakt:
Das verringert den Arbeitsautwand Comeniıius Institut Ev. Arbeitsstätte
erheblich. Neben den Vorteıilen der für Erziehungswissenschaft
Arbeıtsteilung tührt dieses Vertahren Schreiberstraße unster
Z Autbau eıner gemeınsamen —_ Tel 0251—98 101
fassenden reliıgionspädagogischen 1-)as Fax 025198 101 }
tenbank ach einheıitlichen bıblio- eMaıl iınto@comenius.de
thekarıschen un: dokumentarıschen http://www.comenius.de
Standards SOWI1e der Präsentation des
Datenbestands der beteiligten AD Brıtta Papenhausen,
KA-Instıitute un Bibliotheken 1m In Albrecht Schöll,
ternNet Karen Woulftf
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Abkürzungsverzeichnis
AB Archiv für Geschichte des Buchwesenss, L, 956/58
Amb Akademıische Monatsblätter: Zeitschrift des Kartellverbandes

katholischer deutscher Studentenvereıine KV) 64, 951/57? +
Beckum

Armen- un:
Krankentreund Der Armen- un Krankentreund: eın Zeitschrift für die Dı1a-

knıe der evangelıschen Kırche
‚1849—91, 939

Benzıng: Hagenau Benzıng, Josef: Bıbliographie Haguenovıenne. Bıbliographie
des ımprimes Haguenau (Bas-Rhın) QV sı1ecle.
Baden-Baden 973 (Bıbliotheca Bıbliographica Aureliana:; 50)

BSB-Ink Bayerische Staatsbibliothek München. Inkunabelkatalog. Bd
Wıesbaden 1985%

BEK  A Bibliothek der Kırchenvwäter. Kempten (S1Xe Ü 1869—80, 1888;
21, 1911—-62/63-—-1931; Reihe i 1932-—20, 938

BIiGC The British Library catalogue of printed books 975 Fa
aynt Pelly. London .a° 984

BM British Museum London Catalogue of books printed 1n the
A CENLUCY 110 ın the British Museum. [E London
-
Catalogue yeneral des lıvres imprımes de la Bıblıotheque Na-
tionale. Auteurs. 1E GOXDXTE Parıs TD

ChiG Christ ın der Gegenwart. (1967) f£ Freiburg. Vorg
18 (1966) Der christliche Sonntag Katholisches Wochenblatt.

CGCIH 5aJO, Ge7a eit Soltesz, Erzsebet: Catalogus iıncunabulorum YJUaAC
ın bıbliothecis publicis Hungarıae ASSCTIVANTU Vol Buda-
pest 970

FKrth Forum Katholische Theologie. Aschaffenburg 1} 1985
IRhZ

otff Goff, Frederick Rıchmond: Incunabula iın Amerıcan lıbrarıes.
thırd CCEMNSUS of tıfteenth-century books recorded ın North

Amerıcan collections. New ork 1964 Supplement. New ork
027

GSs (en’s: generazıone UOV. sacerdotale. Wechselnde Untertitel.
(1974) $ Grottaterrata.
Gutenberg Jahrbuch 1E 1926IC_;Iut]b Harn Ludwig: Repertoriıum bıbliographicum, ın YJUO lıbrı
L1C5 ab ABa typographica inventa qu ad 1111U Typıs
exXpressı1 ordıne alphabetico vel sımplicıter eNu  NiIu vel
adcuratıus re  AIr Vol E 1.2—2, Stuttgart, Parıs 18726—
88
Copinger, Walther Arthur: Supplement Haın’s Repertorium
bıbliographicum, art London 895

IBP Incunabula JUaAC 1ın bıbliothecıs Poloniae 4S  9306 ode-
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Abkürzungsverzeichnıs
Alodia Kawecka Gryczowa cComposuıt Marıa Bohonos

ET Elısa Szandorowska. Vol Wratislaviae (u 20) 19/0
NBZE Incunabula 1n Dutch Libraries. Census of Fifteenth-Century

Printed Books 1n Dutch Publıic Collections. (Ed —in-Chıief:
Gerard Va  . Thıenen.) Vol (Catalogue), Vol Indexes and
Concordances). Nıeuwkoop 1983
Jahrbuch für Kırchliches Buch- un Bibliothekswesen. Trıer,
1 2000-

JEH The Journal ot Ibrary history: philosophy and comparatıve
librarıanship, 1 1966—22, 2987

AA Kırchlicher Anzeıger für die Diözese Aachen. Amtsblatt des
Bıstums Aachen. (L951) f
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